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WEIMAR.   —   HOF-BUCHDRUCKEREI. 


Vorrede. 


Meiue  UntersuchuDgeu  über  die  hebräischen  Verba  denomiua- 
tiva  glaube  ich  nicht  der  Öffentlichkeit  übergeben  zu  sollen,  ohne 
einige  Bemerkimgeu  vorauszuschicken. 

Es  könnte  nach  einer  ersten  Durchsicht  des  Buches  leicht  den 
Anschein  gewinnen,  dass  ich  dem  Priucip,  welches  mir  fih'  die  Zu- 
erkennung  des  denominativeu  Charakters  massgebend  war,  ein  gar 
zu  weites  Geltungsgebiet  eingeräumt,  mit  anderen  Worten,  dass  ich 
zu  viele  Verba  denominativa  angenommen  habe.  In  dieser  Beziehung 
möchte  ich  bitten,  jedes  einzelne  Verbum  nicht  für  sich  allein,  ans 
dem  Zusammenhang  herausgerissen,  sondern  im  Zusammenhalt  und 
unter  Berücksichtigung  der  ganzen  dazu  gehörigen  Familie  der 
Denominativa  zu  betrachten.  Die  Sache  gewinnt  dann  vielfach  ein 
anderes  Gesicht. 

Zu  weit  werde  ich  manchem  auch  darin  gegangen  sein,  dass 
ich  die  Konstruktion  der  einzelnen  Verba  bis  in  die  kleineren 
Details  unterschieden,  den  Sprachgebrauch  gleichsam  bis  in  die 
feinsten  Verästelungen  hinein  verfolgt  und  demgemäss  schematisiert 
habe.  Es  hängt  dies  zusammen  mit  meiner  Auffassung  vom  so- 
genannten Sprachbeweis  in  der  alttestamentlichen  I^itterarkritik. 
Nicht  nur  jene  weiten  Kreise,  die  leider  noch  immer  sich  absolut 
ablehnend  gegen  jede  Litterarkritik  verhalten  auch  dort,  wo  es  sich 
nicht  mehr  um  Hypothesen,  sondern  um  wissenschaftlich  gesicherte 
Thatsachen  handelt,  auch  selbst  viele  unter  den  unbedingten  An- 
hängern der  modernen  Litterarkritik  erblicken  im  Sprachbeweis  ein 
Argument  von  sehr  untergeordneter,  kaum  zu  beachtender  Bedeu- 
tung. Ich  jedoch  glaube,  dass  selbst  auch  schon  im  Gebrauclie  der 
Präpositionen,  Adverbien,  Partikeln  sich  ebenso  die  stilistische  In- 


IV  Vorrede. 

(liviilualität  gleichzeitig  wirkender  Schriftsteller  verrät,  wii^  anderer- 
seits die  Verschiedenheit  \\c\t  auseinander  liegender  Schriftperioden 
am  angenfölligsten  au  diesen  Kleinwörteru  entgegentritt,  welche 
gleichsam  als  die  Scheidemünze  im  sprachlichen  Verkehr  leichter 
abo-eürifien ,  ijewechselt  und  verwechselt  werden  können.  Dass  die 
Ordnung  des  weitschichtigen  Materiales  nicht  mühelose  Arbeit  ge- 
wesen sei,  brauche  ich  nicht  erst  hervorzuheben;  das  aber  glaube 
ich  betonen  zu  müssen,  dass  hinter  den  gewaltigen  Reihen  trockener, 
dürrer  ZifiFern  sich  ein  gutes  Stück  exegetischer  Arbeit  verbirgt. 

Von  einer  Zusammenfassung  jeuer  Beobachtungen,  die  sich 
mir  bezüglich  der  litterarkritischcn  Fragen  bei  Ausarbeitiuig  des 
vorliegenden  Themas  ergeben  haben,  glaubte  ich  absehen  zu  müssen, 
da  eine  solche  Zusannnenfassung  ohne  eine  weitere  über  den  beab- 
sichtigten Rahmen  meiner  Untersuchung  hinausgehende  Recht- 
fertigung meines  Standpunktes  nicht  möglich  gewesen  wäre. 

Scliliesslich  fühle  icli  micli  verpflichtet,  an  dieser  Stelle  eine 
Dankesscliuld  abzutragen.  Herr  Professor  Kautzsch  in  Halle,  der 
das  Tiiema  der  vorliegenden  Arbeit  an  mich  abtrat,  hat  nach  Fertig- 
sk'Unng  <lerselben  durch  seinen  bewährten  Rat  die  Veranlassung  zu 
mancher  wesentlichen  Verbesserung  gegeben.  Es  ist  mir  Herzens- 
bedürfnis, dem  Meister  der  liebräischen  Sprachwissenschaft  den  Aus- 
druck innigsten  Dankes  zu  übermitteln. 

Dem  Herrn  Verleger  und  der  Gesellschaft  zur  Förderung 
deutscher  Wissenschaft,  Kunst  und  Litteralur  in  B()lunen  sei  für  iiire 
Bemühungen  um  eine  würdige  Ausstattung  des  Buches  mein  bester 
Dank  ausgesproclien. 

Der  Verfasser. 

Praji  im   Mfirz   1896. 


Vorbemerkung. 


In  den  Wörterbüchern  wie  in  den  Grammatiken  der  biblisch- 
hebräischen  Sprache  hat  bisher  ein  sprachlicher  Prozess  wenig  oder 
fast  gar  keine  Beachtung  gefunden :  die  Denomination  der  Verba. 
Selbst  in  den  in  neuerer  Zeit  erschienenen  Handwörterbüchern  von 
Siegfried-Stade  und  in  der  durch  Fr.  Buhl  besorgten  12ten  Auflage 
von  Gesenius  ist,  trotzdem  häufiger  auf  den  denominativen  Charakter 
der  Verba  hingewiesen  wird,  doch  die  weitaus  grösste  Zahl  von  De- 
nominativen als  originale  Verba  behandelt.  Findet  sich  doch,  um 
nur  ein  oder  das  andere  Beispiel  herauszuheben,  noch  nirgends, 
was  Kautzsch  in  seiner  bekannten  Abhandlung  „Über  die  Derivate 
des  Stammes  pnii  im  Alttestamentlichen  Sprachgebrauch"  betreifs 
des  Verbums  pi'^,  oder  w^as  Baudissin  „Studien  zur  semitischen 
Religionsgeschichte"  II,  19  betreffs  'aip  nachdrücklich  hervorgehoben, 
dass  dieselben  nämlich  in  dem  im  A.  T.  vorliegenden  Sprachgebrauch 
nur  Derivata  von  p^nii  bzhw.  von  '.riip  seien.  In  allen  Wörterbüchern 
ist  noch  immer  das  gerade  umgekehrte  Verhältnis  angenommen. 

In  den  Grammatiken  haben  Stade  und  Kautzsch  eingehender 
die  Denomination  berücksichtigt.  Um  so  mehr  ist  es  zu  verwun- 
dern, dass  ersterer  in  seinem  Wörterbuche  die  einen  Widerspruch 
in  sich  scliliessende  Benennung  der  intransitiven  Hiph'ilformen  bei- 
behalten hat,  die,  wenn  auch  nicht  durchweg,  doch  zum  grossen 
Teile  denominativer  Natur  sind.  Diesen  letzteren  Umstand  hat 
übrigens  auch  König  in  dem  überaus  lehrreichen  und  anregenden 
„Lehrgebäude  der  Hebr.  Sprache"  übersehen,  wenn  er  alle  die  direkt- 
kausativen Bedeutungen  des  HipliMl,  welche  eben  im  Lexikon  unter 
„intransitiv"  oder  „wie  Kai"  erscheinen,  aus  dem  Kai  entwickeln  zu 
können  vermeint. 

Schon  nach  dem  bisher  Gesagten  dürfte  daher  eine  Unter- 
suchung über  die  Denominativa  im  Hebr.  angezeigt  erscheinen.    Weil 
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nun  die  ausschliesslich  im  rein  sinnlichen  Sprachgebranch  vorkom- 
menden, von  Xominibus  abgeleiteten  Verba,  wie  "i'sn  „verpichen", 
n^-3  „salzen",  n^r  „Getreide  kaufen  oder  verkaufen"  allgemein  als 
Denominativa  erkannt,  dagegen  die  meisten  dem  theologischen  Sprach- 
gebrauche angehörigen  denominirten  Verba  bisher  bezüglich  ihrer 
Herkunft  verkannt  worden  sind,  so  beschränkt  sich  diese  folgende 
Untersuchung  auf  die  letztere  Klasse.  Sie  bezweckt  aber  dabei 
neben  der  Erforschung  der  grammatikalischen  Gesetze,  welche  in 
dem  Prozesse  der  Denominierung  zu  Tage  treten,  vor  allem  anderen 
durch  m()glichste  Vollständigkeit  in  der  Statistik  der  einzelnen  De- 
nominativa ein  Hilfsmittel  für  die  Litterarkritik  des  A.  T.  zu  bieten. 
Auf  Grund  einer  von  Prof  Kautzsch  gemachten  Beobachtung 
sind  nun  denominativer  Natur: 

a)  Fast  alle  diejenigen  Verba  des  theologischen  Sprachgebrauches, 
deren  sinnlicher  Grundbegriff'  im  Kai  nicht  mehr  vorhanden  ist, 
oder  deren  Kai  überhaupt  bereits  verloren  gegangen  ist. 

b)  Dazu  kommen  jene  denominierten  HiphMlformen,  von  denen  oben 
bereits  die  Rede  gewesen,  weiterhin  zahlreiche  Pi'el,  Niph'al, 
Hithpa'el,  welche,  wenn  das  originale  Verbum  noch  vorliegt, 
gewöhnlich  mit  demselben  gewaltsam  zusammengepresst  werden. 

c)  Bei  der  Untersuchung  über  diese  beiden  Klassen  der  Denomi- 
nativa fiel  mir  jedoch  noch  eine  dritte,  ziemlich  zahlreiche  Klasse 
von  Verben  auf,  welche  im  Kai  eine  rein  sinnliche  Bedeutung 
aufweisen,  daneben  aber  auch  im  theologischen  Sprachgebrauch 
Verwendung  finden,  die  ohne  Zweifel  nicht  zu  den  originalen 
Verl)en  gerecimet  werden  können.  Ich  meine  Fälle,  wie  cm 
„siegeln",  -itx  „gürten"  und  andere,  darunter  wohl  höchst  wahr- 
scheinlich auch  nrD  „schreiben". 

Bevor  ich  nun  zu  den  nach  der  Zahl  der  Konjugationen,  in 
denen  sie  zu  belegen  sind,  angeordneten  Denominativen  übergehe, 
will  ich  an  dieser  Stelle  gleich  einzelne,  das  Gebiet  der  Grammatik 
berührende  Erscheinungen  hervorheben,  die  sich  mir  bei  der  Be- 
obachtung der  denominativen  Verba  ergeben  haben.  Dabei  will  ich 
bemerken,  dass  nur  in  jenen  Fällen  bei  den  einzelnen  Verben,  welche 
in  mehren  Konjugationen  sich  finden,  eine  im  Sprachgebrauche  ältere 
Konjugation  konstatiert  worden  ist,  in  welchen  die  Kritiker  einer 
jeden  liichtung  bezüglici»  der  zeitlichen  Aufeinanderiblge  der  in 
Frage  kommenden  sprachlichen  Denkmäler  des  A.  T.  unter  einander 
einig  sind. 


Vorbemerkung.  3 

1.  Es  lässt  sich   nicht  behaupten,   dass   gewisse  Nominalforraen   in 

einer  bestimmten  Konjugation  regehnässig  oder  in  der  über- 
wiegenden Mehrzahl  der  Fälle  denominieren.  Zwar  scheint  es, 
dass  v^on  den  sogenannten  Segolatformen  viele  Verba  im  Kai  ab- 
geleitet werden,  allein  die  Denominierungen  von  denselben  auch 
in  anderen  Konjugationen  sind  im  Verhältnis  dazu  doch  zu 
zahlreich,  als  dass  daraus  bei  Segolatformen  eine  Vorliebe  für 
Kai  erschlossen  werden  könnte. 

2.  Wir    haben    nicht    viele,    von   Nominibus    des    Ortes    bzhw.   der 

Zeit  abgeleitete  Verba.  Diese  wenigen  sind  jedoch  in  der  alt- 
testamentlichen  Litteratur  sehr  gebräuchlich  und  treten  auch  in 
der  ältesten  Schriftperiode  auf.  Sie  denominieren  wie  im  Arabi- 
schen im  Hiph'il,  und  ich  möchte  dies  als  das  im  Hebr.  Regu- 
läre hinstellen.  Vgl.  Ti^n,  rr^sin,  wogegen  nicht  das  von  ^2p 
abgeleitete  bsp  geltend  gemacht  werden  kann,  weil  dasselbe  aus 
dem  Aramäischen  ins  Hebräische  herübergeuommen  ist. 

3.  Für   gewisse,    uuter   dieselbe  Kategorie  fallende  Begriffe  kommt 

dieselbe  Konjugation  in  der  Denominierung  in  Anwendung.  Dies 
ist  mit  Sicherheit  zu  erweisen  wenigstens  an  den  verhis  dicendi. 
Dieselben  denominieren  entweder  ausschliesslich  in  Pi'el,  wie 
^^"2,  C]i3,  "1^7,  lon,  -ünn,  n::,  bb^,  oder  wenn  in  mehren  Konjuga- 
tionen, dann  ist  Pi'el  nachweisbar  im  Sprachgebrauche  die 
älteste.    Vgl.  besonders  "in,  im,  -iso,  hhp  und  viele  andere. 

4.  Damit    hängt    zusammen    die    dem    Pi'^el    eignende    deklarative 

Bedeutung.  Deswegen  sind  deklarative  Hiph'ilformen  in  der 
alten  Litteratur  selten  und  gehören  fast  durchweg  nur  der 
jüngeren  Sprache  an. 

5.  Diejenige  Konjugation,  die  allein  sowohl,  wäe  in  Verbindung  mit 

auderen  am  öftesten  vertreten  ist,  ist  Kai.  In  verhältnismässig 
zahlreichen  Fällen  lässt  sich  dasselbe  als  die  älteste  Konjugation 
im  Sprachgebrauche  nachweisen.  Schon  dieser  Umstand  muss 
auffallen.  Dazu  kommt  aber,  dass  im  Kai  allein  oder  nach- 
weisbar zuerst  Verba  denominieren,  welche  nicht  nur  im  gewöhn- 
lichen Verkehre,  sondern  auch  im  theologischen  Sprachgebrauche 
so  zu  sagen  zum  notwendigsten  Inventar  gehören:  "b-a,  nnr,  isS'U 
"IST,  nnn,  und  viele  andere.  Wir  schliessen  daraus,  dass  Kai 
diejenige  Konjugation  sei,  mit  der  zunächst  Verba  denominativa 
arebildet  worden  sind. 


Ve  r  b  a   d  e  ii  o  iii  i  ii  a  t  i  a^  a. 


A.  In  einer  Konjugation. 

I.    Kai. 

15N  von  TisN,  das  Epliod  anlegen :  Ex.  29, 5  nsxn  sann  ib  msKi ; 
Lev.  8, 7  13  ib  nsxr. 

Der  Stamm  nss  nach  allgemeiner  Annahme  =  überziehen,  ein 
bei  Statuenverfertigung  gebräuchlicher  Terminus;  gegen  diese  An- 
sicht de  Lagarde,  Übersicht  178. 

7^X  von  b^x,  von  Gott  ausgesagt  und  mit  partitivem  p  kon- 
struiert. Er  will  wegnehmen  Num.  11,  n  ni^n-p,  etwas  von  dem 
Geiste,  der  auf  Mose  ruht;  daher  dann  V.  -^5  'rrp  b^x*^. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches:  Kai 
beiseitethuen  etwas,  a)  b,  für  jemanden  einen  Segen  Gen.  27, 36.  — 
b)  "i^,  von  den  Augen  weg,  ihuen  etwas  entziehen  Eccl.  2,  lo.  — 
Niph'al  weggenonmien  werden,  von  etwas,  p  Ez.  42,  g. 

Die  Wörterbücher  und  Grammatiken  (ausgenommen  Böttcher) 
pflegen  Num.  11,25  als  Imperf.  Hiph.  zu  verzeichnen.  Barth*)  sta- 
tuiert mit  Reciit  hier  ein  i- Imperf.  Kai.  Der  sinnliche  Grundbegriff' 
richtig  bei  Gesen.  „verbinden",  Seite  als  Ort  des  Anschlusses,  der 
Verbindung. 

TJI^  von  nsa  1.  Eine  Treulosigkeit  gegen  Gott  begehen;  vom 
Abfalle  Israels  von  seinem  Gott,  a)  n  Gottes:  Jer.  3,  -m  "^a;  5,  n 
•13  -i:.z  n"3;  Hos.  5,  ?  i^3,  mit  der  Begründung  nbi  D-^nt  tD-^sa-^a; 
G,  7  "»a  insn  (parallel,  rnna  i-ai'),  —  b)  n.nD  iisa-bD  Jer.  12,  i  — 
(•}  Absolut:  T  Sam.  14,  xj;  Jes.  48,8  nijar,  m:i3;  Mal.  2,  ii  mit  der 
Begründung  ii  u:np  ni^Ji'^  bbn  13;  Ps.  78,57;  das  Particip  Jer.  3,  8,  n 
von  Juda,  welches  fremden  Göttern  nachlaufend  das  es  mit  Jahwe 
verknüpfende,  eheliche  Band  zcrriss.     In    der  S])raf'ho  der  Psalmen 

*)  Z.D.M.Ü.  43,  179. 
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das  Particip  von  Gesetzesübertretern  Ps.  25,  3;  59,  e;  119,  iss;  in 
der  der  Sprüche  besonders  als  Bezeichnung  einer  ganzen  Klasse 
von  Menschen,  die  man  im  allgemeinen  als  Verletzer  des  göttlichen 
Sittengesetzes  charakterisieren  kann,  so  schon  Hab.  1,  13;  dann 
Prov.  2,22  (parall.  ni3!iy-i);  11,3.6  (Gegens.  n-n'r-');  13,  2.  15;  21,  is 
(parall.  >-u;n);  22,  12;  23,28;  25, 19*).  —  2.  Gegen  Menschen,  a)  Vom 
Bruch  der  ehelichen  Treue,  a)  2  des  Weibes  Ex.  21,  s;  Mal.  2,  u.  15, 
während  V.  10  T^nsn  ir^x  die  Treulosigkeit  eines  Volksgenossen  gegen 
den  andern  auch  nur  als  solche  an  dem  israel.  Weibe  gemeint  sein 
will.  —  ß)  Mit  p  des  Mannes,  dem  die  Buhlerin  untreu  wird 
Jer.  3,  20.  —  y)  Absolut.  Mal.  2,  le.  —  b)  Vom  Bruche  der  durch 
die  Bande  der  Blutsverwandtschaft  oder  Freundschaft  bedingten 
Treue.  «)  n  der  Person,  an  der  Treulosigkeit  ausüben  Jer.  12,  6 
-■':ix-r-'=i  -Tix-n:;  Thr.  1,2  nir-i-b=  (parall.  nin^x^  nb  iin).  —  ß)  Ab- 
solut Hi.  6,  15  n^n  inx;  daher  nennt  der  Prophet  seine  Landsleute 
Jer.  9,  1  ni-i^s  n^",  eine  Schar  von  Leuten,  die  die  Waffen  der 
Lüge  und  Verleumdung  gegen  die  ihnen  missliebigen  Personen  an- 
M'endeu.  —  c)  Vom  gewaltthätigen  Rechtsbruch,  dessen  der  Er- 
oberer den  Unterworfenen  gegenüber  sich  schuldig  macht,  a)  ::  der 
Person  Jes.  33,  1  (bis).  —  ß)  insn  n^n^a  nsm  24,  le.  —  y)  Absolut 
21,2  (Part.);  24,  le;  33, 1;  daher  das  Particip  als  Bezeichnung  eines 
solchen  Eroberers  21,2;  24,  le  (Ms);  33, 1.  —  d)  Vom  Treubruche, 
an  der  Gemeinde  Gottes  begangen  durch  Verkündigung  einer  Recht- 
schaffenheit  und  Gottvertrauen   untergrabenden  Lehre  Ps.  73,  xs  "i",i 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Vom  politischen  Treubruche,  mit  n  der  Person  Jud.  9, 23  **). 

Der  durchgängigen  Bedeutung  des  treulosen  Handelns  liegt  die 
durch  1:3  Decke,  Gewand  gewährleistete,  sinnliche  Bedeutung  be- 
decken, verdecken  zu  Grunde,  und  passend  vergleicht  Delitzsch  (zu 
Prov.  2, 22)  aus  dem  Arab.  labhasa,  tclhis,  mulebhis. 

"]12  von  -~3,  das  Knie  beugen,  Zeichen  der  Ehrfurcht  und 
Anbetung.  Mit  -de^  Gottes  Ps.  95,  e  (parall.  nr-i:r  mnr-r=);  mit 
sonstigen  näheren  Bestimmungen  II  Chr.  6, 13  bnp-bs  nas  i'^s^n-br  -iir"<\ 


*)   Zeph.  3,4  kann   mi:ir   weibl.    Plural    von  •^>^^2   sein,   möglich   aber 
auch  eine  Noniinalbildung  mit  läh.    Vgl.  Schwally,  Z.  A.W.  X,  198. 

**)    Mit   Hab.  2,  b    -ITO.    ■p'^n-i:  qxi   ist  nichts   anzufangen;   der  Text   ist 
verderbt. 
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Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hipli'il  das  Kuie  beugen  machen  d.  i.  lagern  lassen  die  Kamele 
Gen.  24,11. 

Über  das  Etvaion  siehe  bei  113  segnen. 

pi2  von  pna  blitzen,  nur  Ps.  144,6  p'a  piin  parall.  T^"  n^- 
iu  der  Bitte  an  Jahwe  zum  Einschreiten  behufs  Rettung  vor  den 
Feinden. 

mjj  von  na  als  Gastfreund  bei  Gott  wohnen.  Mit  Akkusativ 
der  Person,  Ps.  5,5  rn  -;n:^  nh;  mit  2  des  Ortes,  15, 1  -j^ns^  n-r-^^:; 
61,5  ^^-z^-v  -bnxi  m-x. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Als  Fremdling  wohnen.  A)  Vom  nomadischen  Umher- 
ziehen, a)  D"  der  Person,  Gen.  32, 5.  —  b)  a  des  Ortes,  a)  Allein, 
Gen.  20, 1 ;  21, 23;  26, 3;  47, 4;  Ex.  6,  i;  Ps.  10.5, 12  (Part.);  I  Chr.  16, 19 
(Part.).  —  ß)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung,  Gen.  21, 34  o"^^-'  's  pxa 
Q^n-i.  —  c)  Mit  D'£,  Gen.  12, 10;  Deut.  26,5;  Jes.  52,4;  das  Particip 
in  dieser  Verbindung  Gen.  35, 27;  Jer.  35, 7.  —  d)  Absolut,  Gen.  19,9; 
Jes.  5, 17  o^n:  =AVauderhirteu*).  —  B)  A'^ou  Ansiedelung  unter  Frem- 
den, a)  Ansiedelung  der  Israeliten  unter  einem  fremden  Stamme. 
a)  c"  der  Person,  II  Chr.  15, 9  er  sammelte  aus  Ephraim,  Manasse 
und  Simeon  sn^"  c^isn.  —  ß)  n  des  Ortes,  Jud.  17,8.9;  19, 1. 16. — 
y)  Mit  nuj,  Deut.  18,6;  Jud.  17,7.  —  b)  Ansiedelung  der  Israeliten 
unter  einem  fremden  Volke,  a)  n  des  Ortes,  Ps.  105,23;  Kutli  1, 1. 
—  ß)  Mit  dir,  Jer.  42,  15.  17.  22;  43,  2;  44,  8.  12.  14.  28  c^r  "11;^;  das 
Particip  in  dieser  Verbindung  II  Sara.  4,  3.  —  c)  Ansiedelung 
Fremder  unter  den  Israeliten,  a)  rx  der  Person,  a')  Allein, 
Ex.  12,  48  15  -;rx  n-ji-^z-;  Num.  9,  u;  15,  14  "15  D=nN  ms-i-in;  Lev. 
19,34;  Nura.  15,16  n=rN  i;n  i;n;  Ez.  47,23  inx  nan  "i5--i'rwy.  — 
ß')  Dazu  n  des  Ortes,  Lev.  19,33  n=::iN-  1;  -rx  ti:i-i=i.  —  ß)  -;irn 
derselben,  Lev.  17,  s  cr-ra  -iis'^-tcx  i;n;  sonst  noch  das  Particip  in 
der  Verbindung  "jTr  "i;n  -i;n  mit  dem  betreifenden  Suffix,  Ex.  12,49; 
Lev.  16,29;  17, 10. 12. 13;  18,26;  Num.  15,29;  19, 10;  Jos.  20,9;  cinsnb 
nssirc  ni-i;n  Ez.  47, 22.  —  y)  ds  derselben,  Lev.  25,  e.  45  die  Bei- 
saßsen  -[-cy  tD-'nsn  bzhw.  nsia».  —  (5)  2  des  Ortes,  Ez.  14,  7  -isn 
bK-nr-^a  -nji— iu;x;  das  Particip  Lev.  20,2.  --  e)  Absolut,  Num.  15, 15 
nsn  "ijb.  —  d)  Ansiedelung  Fremder  überhaupt  unter  einem  anderen 


*)  Nach  LXX  aber  Dil5  zu   losen;    1   und   "i   sind   in   der  alten   Schrift 
leicht  zu  verwechseln. 
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Volke.  c()  -  des  Ortes,  II  Reg.  8,1  "^-".-.r  -rx::  -^n^;.  ;':?)  Dazu  ein 
näherer  Unistaiul,  8,2  c"i:r  "zr  CT-rbs-j'^xr.  -  y)  Absolut,  Jes. 
23, 7.  —  e)  A^on  vorübergehend  Schutz  Suchenden,  mit  n  des  Ortes 
Jes.  16,4.  —  2.  Wohnen,  sich  aufhalten,  Aveileu.  a)  Akkusativ  des 
Ortes,  Jud.  5,  n  r-'."'3X  "iis"^  rrcb  p-;  Jes.  08,14  (bis)  nhz^n  rx  bzhw. 
obir  'inp''.'c;  Ps.  120,5  i'::^:.  —  b)  n  des  Ortes,  Jer.  43,5;  49,  is.  33; 
50,40.  —  c)  Mit  Dö  Esr.  1,4.  —  d)  Absolut,  Hi.  28,4  (Part.); 
Thr.  4,  15.  —  3.  In  jemandes  Hause  als  Augehöriger  der  Sippe 
-wohnen,  a)  Im  eigentlichen  Sinne,  Ex.  3,  22  nn-^n  n;;  Hi.  19,  15 
^r.-^z  ■'^;.  —  b)  Im  übertragenen  Sinne,  vom  freundschaftlichen  Zu- 
sammenleben der  Tiere  Jes.  11,  e  u:3d-ds'  3NT  -i:ii.  —  Hithpolel 
als  Gastfreund  wohnen,  I  Reg.   17, 20  n^v  niijn^  i3X. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  ist,  wie  das  Arabische  zeigt, 
sicher  deflectere,  declinare.  Von  dem  bekannten  Nomen  gär  deno- 
miniert dann  auch  das  Arabische. 

/^J  von  b-ij  1.  Subjekt  ist  Jahwe,  der  jubelt  über  seine  Stadt 
Jes.  (35,  19  obiri-iin  ^-b:■l  (neben  i^r^  in23;23'i);  Zeph.  3,  iv  ns-a  -{^hv .  — 
2.  Jubeln,  als  religiöser  Terminus  Ausdruck  für  den  auf  Gott  oder 
seine  Heilsthaten  bezüglichen  Jubel,  a)  Subjekt  ist  der  Mensch. 
a)  Mit  2  des  Jubelsgrundes,  a')  Gottes:  Jes.  29,  19  '^^"^  t'Tips; 
41,16  ■'■^n  (parall.  bbnrn  '^-i  '^iipn);  61,  10  "^ribN^  i"i:£3  (neben  fvr 
1^-2  ujirxa;  Jo.  2,  23  ■^■'a  in^u;i  ib*^;;  Hab.  3,  is  ^-j-^"^  inbxa  (parall.  -^"^z 
riTibrx);  Sach.  10,7  ^in  nab;  Ps.  35,9  '^'^n  i^^ss  (parall.  ir.>"iu5i3  iriön); 
149, 2  csb^an  (parall.  i-i'^J-n  n^^"').  —  /9')  -yo-ci  89,  n.  —  y')  -]r:-rr-'2 
9,15;  13,  6;  21,  2;  nn^rsi  nb^;:  Jes.  25,  9  inyicia;  Ps.  31,  s  -nenn; 
mit  2  des  der  Heilsthaten  des  Herrn  teilhaftig  gewordenen  Jerusalems 
Jes.  QQ,  10,  wo  ns  nb^si  parallel  steht  mit  Si-rx  in^ii:;  endlich  in, 
der  Tag,  den  der  Herr  gemacht  Ps.  118,24.  —  ß)  Die  Einführung 
des  Jubelsgrundes  geschieht  durch  -;''::s'>r?2  "jr^ob  48,  12;  97,  s.  — 
y)  Vereinzelte  Konstruktionen:  Akkusativ  des  Inhaltes,  bezüglich 
dessen  zum  Jubel  aufgefordert  wird  Jes.  65, 18  nirx  iv—^-w  "ibi^i  lur^'r 
x"n-  ^3n;  mit  näherer  Bestimmung  der  Art,  Jahwe  zu  huldigen 
Ps.  2,  11  m:.-iz  ib^:*.  —  d)  Absoluter  Gebrauch:  Sach.  9,  9  (parall. 
■'i^'i-in);  Ps.  14,7;  16,9;  32,11;  53,7  (überall  parall.  n?2r).  —  b)  Leb- 
lose Wesen,  die  an  dem  freudigen  Jubel  über  Gott  und  Gottes 
Thaten  teilnehmen.  In  absoluter  Gebrauchsweise  Jes.  35, 1 ;  49, 13 ; 
Jo.  2,21;  Ps.  51,10;  96, 11;  97,1.  —  3.  Vom  Jubel  der  Eltern  über 
ein  Wahrheit  und  sittliche  Bildung  als  sein  Lebensziel  setzendes 
Kind,  absolut  Prov.  23, 24  (^^y^  h^y  Keth.).  25.  —  4.  Vom  Jubel  des 
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Bösen  und  Gottlosen,  sei  es  wegen  des  Gelingens  seiner  Unter- 
nehmungen Hab.  1,  15  Vs'^i  n::r''  'p-hs;  mit  ::  des  Jubelsgrundes 
Prov.  2,  14  sn  nsEnrs;  sei  es,  um  der  Schadenfreude  Ausdruck  zu 
geben  24,  n  -ph  b-^^-'bn  ibr:::  (parall.  r-^-rr-ha  -'^z'^^a  bsir);  mit  Objekts- 
satz Ps.  13,5  -Ji^N  "^2  iK-."!  •i-:j. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Von  dem  Jubel  im  gewöhnlichen  Sinne,  beim  Beuteteilen  Jes.  9, 2; 
mit  z,  über  jem.  Cant.  1, 4. 

Über  i*!;  und  seinen  etymologischen  Zusammenhang  vgl.  Nöl- 
deke  Z.D.M.G.  37,537. 

/jn  von  ^JT  Panier  aufrichten,  als  Freudenbezeugung  mit  bei- 
gefügtem ij'inbx  arr  Ps.  20, 6  (parall.  -jrriirin  nj:"!:). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgel)  rauches: 
Kai  nur  das  passive  Particip,  eig.  befahnt,  dann  liervorragend,  aus- 
gezeichnet Cant.  5,  10.  —  Niph'al  nur  das  Particip  Cant.  6,  4.  10, 
Kriegsscharen  mit  Panieren. 

Gegen  diese  herk(")mmlichc  Deutung  des  Verbums  als  Denomina- 
tivum  hat  Fried.  Delitzsch*)  sehr  entschieden  Einsprache  erhoben, 
während  Nöldeke  den  denominativen  Charakter  festhält,  übrigens 
aber  zugibt,  dass  S,  Panier  vom  Schauen  herkommen  könne**). 

Jjn  von  ;•!,  herausfischen:  Jer.  16,  le  "ii-ds3  Di^n  c^nb  nbr  ^ssn 
Di^'^ni,  von  der  Wegführung  des  Volkes  in  die  Verbannung. 

jH  von  "pn  1.  In  den  Aussagen  über  Gott,  a)  Von  Gottes 
richterlicher  Thätigkeit  nach  jener  Seite  der  Erweisung  derselben, 
wodurch  er  Recht  schafft  den  Seinigen,  was  oft  identisch  ist  mit 
Befreiung  und  Rettung.  In  diesem  Sinne  mit  Akkusativ  der  Person: 
Gen.  30,6  D-^n^x  "«JSi;  Deut.  32,36  Jahwe  wird  Recht  schaffen  i^i' 
(parall.  nnsr-i  ^^nnr-^ri);  Ps.  54, 3  '^n'^ir  -jr-aan  (parall. ''jy^rin  -isr:); 
135,  14  (=  Deut.  32,  36).  —  b)  Richtend  verurteilen,  ins  Gericht 
mit  jemandem  gehen:  Gen.  15, 14  issx  p  . . 'ii:in-rx.  —  c)  Richten  im 
allgemeinen,  von  Gott  als  Weltrichter  und  Regenten,  a)  Mit  per- 
sönlichem Akkusativ:  Jes.  3,  i:i  ni^r -pnb  (parall.  ui-i^);  Ps.  7,9  D"'^r; 
9,  9  ni^'r-'T:r  ai^sb  (parall.  pniii  hzr  ■jett"');  50,  4  '.■o:>';  96,  10  tr^^'j 
c'^-r-'iDn:  Hi.  36, 31  n-'^r.  ß)  Mit  sachlichem  Objekte  I  Sam.  2,  lo 
"px-^DEX.  -  y)  Mit  a  bei  Zusammenfallen  von  Ort  und  Objekt 
Ps.  110,6  c^-r.  —   2.  Von  Menschen  ausgesagt,     a)  Eine  Rechts- 

*)  Prolegomena  S.  58  ff. 
**)  Z.D.M.G.  40,  728. 
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Sache  führen ,  mit  dem  Nebensinn  der  gerechten  Entscheidung, 
daher  =  jemandem  zu  seinem  guten  Rechte  verhelfen,  a)  'pT  "pn. 
Jer.  5,  i'8  mri  -(i-i  -^i-xb  "i-n  (parall.  i-js-i'  xb  D'iiTirx  -jEr?2m);  22,  le 
""'nxi  ^2r-iin  "ji.  —  ß)  as'w-a  'pn,  gerechtes  Gericht  halten  21,  12.  — 
y)  Mit  persönlichem  Akkusativ  Prov.  31,9  'jTirx''  i:r  "pT^  p^:i:-:;sr.  — 
b)  Das  Kichteramt  führen,  regieren,  a)  Im  Gebete  für  den  König 
Ps.  72, 2  p-i-^z  -'S"  7n^.  —  /?)  Mit  sachlichem  Akluisativ  Sach.  3, 7 
^r---rx  'piri  von  der  Verwaltung  des  Hauses  Jahwes  durch  den 
Hohenpriester. 

'  Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Rein  juridischer  Terminus:  a)  Mit  dem  Aldkusativ  "p-i,  je- 
mandes Sache  führen  Jer.  30, 13.  —  b)  Mit  nv  der  Person,  einen 
Rechtsstreit  mit  jemandem  eingehen  Eccl.  6, 10.  —  2.  Das  Richter- 
amt führen,  regieren:  Gen.  49,  le  im  Spruche  über  Dan  i^r  "pT'.  — 
Niph'al  Streit  unter  einander  haben,  von  dem  im  politischen  Hader 
sich  befindenden  Volke  II  Sam.  19, 10  (Particip). 

Q^?  von   D"j    verwünschen,   verfluchen :   Num.  23,  7   bxTr"!  n-ar; 

(neben  ib-nix).     s  "^i  nn  xb  d^tn  n>2i;   Prov.  24,  i.'4  "nT3"r  u^^v  ;n:ip-^ 

Das  originale  Verbum  „heftig  jemanden  anfahren"  hat  das 
Hebr.  erhalten;  davon  unterscheidet  das  obige  als  wahrscheinlich 
denominiert  auch  Bulil  im  H.W. B.  ^'-^ 

ül*  von  nnt  platzregenartig  hinwegschwemmen,  von  Jahwe  aus- 
gesagt, der  in  seiner  Allmacht  die  Menschen  wegrafft  wie  durch 
einen  AVolkenbruch,  Ps.  90, 5  Dr?2-iT. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pu'al  ausgeschüttet  werden,  von  den  Wolken  Ps.  77,  is. 

Der  Stamm  mi  ist  verwandt  mit  0\3  „fliessen,  strömen"; 
der  Syrer  bildet  von  eben  diesem  sein  Nomen  für  Regenguss 
Nrs'^^T.  Nach  Delitzsch,  Proleg.  S.  73,  ist  wegen  assyr.  zaräniu 
der  Regenguss  benannt  als  der  Saaten  u.  s.  w.  niederwerfende,  alles 
erdrückende  und  vernichtende.  Vgl.  dagegen  Barth,  Etym.  Stu- 
dien 43  fr. 

UUri  von  ::n,  liebend  hegen,  von  Jahwe  ausgesagt:  Deut.  33, 3 
c-i-ci"  ::n  rx,  wo  aber  sicher  ^■ov  herzustellen  sein  wird.     (Dillm.) 

"l^n  von  n^n,  Schlangenzauber  üben.  Nur  das  Particip:  Deut. 
18,11  "lan  -ani;  Ps.  58, 6  niisn  "^r^in. 
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Ausserhalb  dos  t  hcolooi  t^clien  Sprachgebrauches: 
^'iclloicht  Hiph'il  lli.  1(),  4  n-^b^a  oz-^b-j  n-T^ans,  ich  wollte  euch  mit 
Worten  bezaubern  *). 

Die  sinnliche  Bedeutung  „verbunden  sein",  Pi'el  „verknüpfen" 
ist   im  Sprachgebrauch  der  Bibel  erhalten. 

^ijn  von  ;n,  ein  kultisches  Fest  feiern.    1.  Mit  dem  Akkusativ  an. 

a)  Allein.     Nah.  2, 1  -\^:>r^  m-^ni  -^jn;  Sach.  14, 16.  is.  19  niron-an-rx. — 

b)  Dazu  ein  zweiter  Akkusativ.  Ez.  12, 14;  Lev.  23,4i  :.n  irx  nran^ 
"'''b.  —  c)  Verschiedene  nähere  Bestimmungen.  Lev.  23, 39  tra^rG  -x 
n-^"-  r;-:r  "^^-n-rx  "lanr  . . .  •^r'^nrn  •::ir!b  cri  Trr;  Num.  29, 12  "^"^h  an 
n-^":-'  rr^-r.  —  2.  Mit  dem  Akkusativ  des  zu  feiernden  Tages.  Lev. 
28,41  irx  «ann  i;"i2rn  rnnn.  —  3.  b  Gottes,  a)  Mit  Ortsbestimmung. 
Ex.  5,  1  -cnT2n  ■'h;  Deut.  16,  is  üipon  y^tibn  i-ib  ann  dio-'  nrnr.  — 
b)  Mit  Zeitbestimmung  Ex.  23, 14  nrrn  "^b  ann  c^ban  rVr.  —  4.  Ab- 
solut. Ps.  42, 5  aan  'p^n . 

Ausserhalb  des  theologischen  S])rachgebrauches: 
Das  Particip  I  Sam.  30, 6  von  der  Feier  eines  Freudenfestes  ge- 
legentlich der  Beuteverteilung. 

AVas  die  Bedeutung  von  an  anbelangt,  so  negiert  Nöldeke**)  wohl 
mit  Recht  gegen  Wellhausen  die  des  heiligen  Reigens  und  meint, 
dass  man  mit  Sicherheit  nirgends  über  die  Bedeutung  Festversaram- 
lung  hinauskomme.  Im  Syrischen,  das  hier  gerne  im  Pa.  denomi- 
niert, nimmt  liaijga  ausser  Festversammlung  noch  die  Bedeutung  An- 
häufung von  Mens(!hen  überhaupt  an. 

Cl^H  von  o-jn,  bezähmen;  in  der  Selbstaussage  Jahwes:  Jes.  48,9 
um  meines  Namens  willen  halte  ich  meinen  Zorn  hin  -j^Diinx  ir^nn\ 

Über  die  Etymologie  vgl.  Gesenius'  H.W.B.^^ 

■]jn  von  r^n  eig.  in  den  Mund  einflössen.  1.  Mit  Bezug  auf 
Dinge  =  initiare,  einweihen.  Deut.  20, 5  wer  ein  neues  Haus  ge- 
baut -zrn  x^-,  mag  abtreten  und  heimkehren,  damit  nicht  ein  anderer 
•izi'n^;  I  Reg.  8,  63;  II  Chr.  7,  5  11  n-^n-nx  -nanii  bzhw.  D^n^x.  — 
2.  Mit  Bezug  auf  Personen,  Anleitung  geben,  unterrichten,  Prov.  22, 6 
•="!  "z-hv  -r:b  -;:n. 

-;:n  Gaumen,  über  dessen  Behandlung  beim  neugeborenen  Kinde 
M'cllhausen  Skizzen  u.  Vorarb.  3, 154,  wird  vielleicht  von  einer  Wurzel 
mit  iV'v  (Jrundbed.  „enge  sein"  abzuleiten  sein. 

♦)  Hoftmann,   Hiol)  z.  St. 
*•)  Z.U.M.G.  41,719. 
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Dnn  von  onn    1,  Von  Gott,    a)  A-^ersiegelu,  unter  Siegel  legen. 

a)  Aufbewahren  zu  künftiger  Bestrafung,  nur  im  passiven  Particip 
gebraucht,  wobei  aber  an  Gott  als  an  den  Versiegelnden  zu  denken 
ist.  Deut.  32,  34  T-ntixa  oirn,  gemeint  ist  das  Thuen  und  Treiben 
der  heidnischen  Feinde;  Hi.  14,  17  -^rcs  -nisr.  —  ß)  Festhalten, 
hemmen.  In  der  Schilderung  seines  allmächtigen,  auch  die  Himmels- 
körper umfassenden  Walteus  Hi.  9, 7  nrrTi  üiis-^:  ism ,  die  Sterne 
unter  Siegel  legen,  so  dass  sie  nicht  strahlen  können;  wenn  er  die 
Naturwunder  der  rauhen  Jahreszeit  hervorbringt  37, 7  oirni  mK-b=-n^2, 
legt  er  ein  Siegel  an  die  Menschenhände,  so  dass  sie  nicht  arbeiten 
können.  —  b)  Besiegeln  =  bestätigen,  Dan.  9,  24  n"^33  iiTn  crnb^; 
in  diesem  Sinne  fasse  ich  auch  Hi.  33, 16  drni  B"iDnn%  Gott  drückt 
ihrer  Verwarnung  das  Siegel  auf,  d.  h.  durch  Träume  und  Nacht- 
gesichte gibt  er  der  an  die  Menschen  zu  richtenden  Mahnung  Be- 
zeugung und  Bekräftigung*).  —  2.  Vom  Propheten,  der  versiegelt, 
d.  h.  etwas  der  Mitteilung  entzieht  auf  Befehl  Gottes  hin.  a)  Jes.  8,  le 
-'-i-oh^  m':r  nrn,  aufbewahren  im  Herzen  jener,  welche  die  Unter- 
weisimg  gläubig  annehmen.  —  b)  Dan.  ]  2, 4  yp  rr-is'  "ison  ürn  neben 
Qi-imn  Dno;  das  pa.ssive  Particip  V.  9  yp  r-j—\v  n^irnn. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  versiegeln  eine  Urkunde,  a)  I  Reg.  21,  s  Tornn;  Esth.  8,  s.  10 
i^-on   rrn-jn,    überall    ist   der    Akkusativ  „Brief"    zu    ergänzen.    — 

b)  Jer.  32, 10,  wo  zum  Verbum  der  Akkusativ  n:p^n  nso-nx  zu  er- 
gänzen. —  c)  Absolut,  vom  Siegeln  der  Kaufbriefe  Jer.  32,  44;  das 
passive  Particip  vom  Buche  Jes.  29,  u  (his);  vom  Kaufbrief  Jer. 
32,11.14;  von  Urkunden  Neh.  10, 1. 2.  Ein  versiegelter  Quell  Cant, 
4,  12  **).  —  Niph'al  versiegelt  werden,  der  Befehl  des  Königs  nr^-j: 
-b-an  Esth.  3, 12;  8,  s.  —  Pfel  nur  Hi.  24,  16  i^sViTorn,  die  Diebe 
halten  sich  bei  Tage  eingeschlossen.  Aramaismus.  —  Hiph'il  nur 
Lev.  15,3  iniT^a  i^^yn  Dinnn,  sein  Fleisch  hält  etwas  von  seinem  Fluss 
durch  Verschluss  zurück. 

In  nrn  sehe  ich  die  der  Wurzel  rn  eigentümliche  Grund- 
bedeutung; des  Einschneidens. 


*)  Demnach  ist  das  Verbum  hier  nicht,  wie  Delitzsch,  Hieb  z.  St.  meint, 
im  gleichen  Sinne  wie  9,7;  37,7  gebraucht.  Hoffmann  liest  DPiri"^,  er  er- 
schreckt sie  durch  Warnung. 

**)  Ez.  28, 12  r.iisr  Dnn  ist  unverständlich ;  vgl.  Kautzsch  z.  St. 


12  Verba  denominativa  in  einer  Konjugation. 

^r\*2  von  nn":  Terminus  fiir  die  Erwerbung  einer  Frau  in  der 
prägnanten  Ausdrucksweise  Ex.  22,  is  Tiiruh  ib  i:-in^i  nn^  *). 

int  arab.  mahr  ist  der  Kaufpreis  für  die  Frau.  Vgl.  die  Be- 
merkungen von  Nöldeke  zu  diesem  Stamme  Z.D.M.G.  40, 154. 

7*^*2  von  pr-s,  einen  Treubruch  begehen.  1.  An  Gott,  a)  h-^'^  bi->3. 
a)  Allein.  Es  gescliielit  durch  rechtsAvidrige  Aneignung  eines  Teiles 
der  hl.  Abgaben  Lev.  5,  is;  es  bezeichnet  das  gesammte  sündhafte 
Yerlialten  des  A'olkes  Ez.  14,  13;  15,  s;  18,  24;  den  Götzendienst 
II  Chr.  36,  14.  ß)    Dazu    ■»'^n;    Antastung    des    Eigentumes    des 

Nächsten  Lev.  5, 21 ;  Verletzung  der  Satzungen  Jahwes  überhaupt 
20,40;  Xum.  5,6;  Errichtung  eines  Altares  am  Jordan  Jos.  22,  le 
bn-^'-v  ^n^x2.  31 ;  P^idbruch  des  Zcdekias  gegen  Nebukadnezar  Ez.  17,2o; 
während  der  Ausdruck  vom  Gesam mtverhalten  des  Volkes  gilt 
20,27;  39,26;  Dan.  9, 7;  von  Saul  wegen  Nichtbefolgung  eines  gött- 
liclieu  Gebotes  I  Chr.  10, 13;  vom  König  Achaz  II  Chr.  28, 19  neben 
m'in''3  yi-isjn-in**).  —  b)  i-ia  br-a,  von  denen,  die  nicht  anerkennen 
die  Grösse  und  Ehre  Jahwes  Deut.  32, 5i;  von  Israel  wegen  seines 
sündigen  A^erhaltens  im  allgemeinen  Ez.  39,  23;  wegen  Annahme 
ausländischer  Weiber  Esr.  10,2;  Neh.  13,27  i3\-ibso;  von  denen,  die 
anderen  Göttern  nachluiren  I  Chr.  5, 25  onirax  inbxn;  die  die  Thora 
Jahwes  verlassen  II  Chr.  12,2;  von  Uzzijjah,  der  in  seinem  Über- 
mut Räucheropfer  am  Rauchopferaltar  darbringt  26,  le ;  vom  götzen- 
dienerischen Achaz  28,  22 ;  vom  sündigen  Verhalten  der  Vorfahren 
Israels  überhaupt  30,  7.  —  c)  Absolut  von  der  Annahme  auslän- 
discher AVeiber  P]sr.  10,  lo;  vom  Verlassen  der  Gebote  und  Satzungen 
Gottes  Neh.  1,  s;  vom  Räuchern  des  Uzzijjah  II  Chr.  26,  is;  vom 
Götzendienst  20,  e.  19.  —  2.  Am  Ehemanne.  Das  Weib,  das  die 
eheliche  Treue  nicht  hält,  Num.  5, 12.27  in  hv^  tihvt.  —  3.  ninn  br^  '?3 
Jos.  7,1;  22,20,  und  bloss  ü-inn  '^  I  Chr.  2,7  von  Achan,  der  andern 
Gebannten  sich  vei-griff.  —  4.  In  der  Aussage  vom  K()nige  Prov. 
16,  10  i-iE  b"-2— xb  -jErrr,  wird  Mohl  der  Sinn  sein  „sich  gegen  den 
Rechtssprufli  in   Reden  vergehen". 

P^ür  den  sinnlichen  Grundljcgriff  bietet  der  vorliegende  Sprach- 
gebrauch keinen  positiven  Anhaltspunkt  mehr;  dafür  scheint  er  mir 


*)  P«.  16,  4   liefet   wolil    ein    Hchn'ihf'chli'r   vor   für   >i"i'^'?ti;    so   Siegfried- 
•Stade  unter  "in^a  a.a.O. 

**)   Hieher    gehört    sicher   aucli   Num.  31,  I6,   indem   statt   des   sinnlosen 
"Z   hi-c-^c^h  jedenfalls  br^ab  zu  lesen  ist. 
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aber  auf  jeden  Fall  die  Grundbedeutung  „bedecken,  verdeckt  han- 
deln" auszuschliessen.  Damit  wird  natürlich  auch  der  Hinweis  auf 
h-^'j-o  gegenstandslos.  Sehr  ansprechend  ist  Barth's  Kombination  mit 
JLi,  zu  dem  er  einen  parallelen  Stamm  J^ix»  wahrscheinlich  macht*). 
yi2  von  115,  ein  Gelübde  ablegen.  1.  Von  Gelübden,  die  eine 
positive  Leistung  involvieren,    sogenannten  Versprechungsgelübden. 

a)  Mit  dem  Objekte  "in:,  a)  Allein:  Deut.  12,  n  -i"ir  -iüjx  -■^mrbai; 
Jud.  11,  39  "iTa  "iu:x  i-i^imx;  Jon.  1,  le  i-ii  Tni-.i  i^b  nannatii.  — 
ß)  Dazu  h  der  Gottheit,  a')  Num.  21,2  '^'ib  -na  bx-iiüi  mii;  30,3.4 
ms  -n"i-i3  u;ix  bzhw.  'i:i  n^x;  Deut.  12,  u  ii^  mn  -i-:3x  tDi-na  inn^  bo^; 
23,22  '''h  -na  n^n-i:;  Jud.  11, 3o  i^b  m:  nra-^  ni^i;  Jes.  19, 21  nn:  ■nns-i 
■^■ib  -113-11131  nn3?3i.  —  ß')  Überdies  noch  Bestimmung  des  Ortes: 
II  Sam.  15,  7  ')i-isnn  11^  ^1-113— i^x  i"n:-nN;  Gen.  31, 13  "^h  n-n3  niyx 
113  ö^.  ~  /)  Der  Zeit :  Eccl.  5, 3  n-^n^xb  -113  nir,  -i^-io.  —  y)  Ein 
Infinitiv:  Jer.  44, 25  ^-jpb  13113  itun  131113-rx.  —  d)  Ein  Objektssatz. 
a')  Gen.  28, 20  i^xb  113  apr-«  ii^i.  —  ß')  Dazu  eine  nähere  Bestim- 
mung: II  Sam.  15, 8  i^x^  . .  -raara  "^inr  113  113-13.  —  b)  Mit  anderen 
Objekten,  a)  Allein:  Jon.  2, 10  rrab":)«  "^nns  i-c^x;  Eccl.  5,3  nn-irs  rs 
nh'::.  —  ß)  Deut.  23,  24  nnia  -j^n^x  ^-^h  nii3  irxD.  —  c)  Absolut: 
Lev.  27,8  (Part);  Deut.  23,23;  Mal  1,  i4  (Part.);  Ps.  76,12;  Eccl.  5,4 
(h/s).  —  2.  Von  Gelübden,  die  zum  Teil  wenigstens  als  Enthaltungs- 
gelübde gelten  müssen,  wie  das  Nasiräat.  a)  Mit  dem  Objekte  113 : 
Nura,  6,2  i"^b  i^T.ib  11T3  113  113b.  21  111  Trx  1113  133;  I  Sara.  1,  u 
113  lim.  —  b)  Absolut:  Num.  6,21.  —  3.  Vom  reinen  Enthaltungs- 
gelübde: Ps.  132,2  Ml  X3x-dx  sps'i  iinxb  113. 

Der  sinnliche  Grundbegriff  ist  ohne  Zweifel  im  „Absondern, 
Ausscheiden"  zu  suchen,  da  das  Verbum  sicher  nahe  verwandt  ist 
mit  1T3,  dessen  Grundbedeutung  abgesehen  von  .lyj  noch  deutlich 
im  Niph.  erkennbar  ist**).    Das  unserem  Verbum  entsprechende  ^t\j 

ist  natürlich  denominiert  von  >tXJ-  Aus  dieser  sinnlichen  Grund- 
bedeutung aber  den  Schluss  zu  ziehen,  dass  iia  ursprünglich  nur 
das  Enthaltuugsgelübde  bezeichne  (Delitzsch),  gestattet  der  Befund 
des  Sprachgebrauches  nicht. 

nni  von  "iii3,  Totenklage  anstimmen,    a)   Mi.  2,  4    ^n:    nn:\  — 

b)  Mit  h:!,  Ez.  32,  18  dhü-^  y-on-hv  nn3***). 


*)  Etymologische  Studien  62  ft". 
**)  Baudissin,  Studien  II,  26. 
***)  Der  masor.  Text  bietet  ausserdem  nocli  eino  Nipii'alforni   I  Saiu.  7,  2 


1^  Verba  denominativa  in  einer  Konjugation. 

Der  Zusammenhang  von  "^ni  mit  'T^,  -^in  wird  wohl  anzu- 
nehmen sein. 

"Tij  von  -n;  eigentl.  strömen.  A'^on  der  Wallfahrt  der  Heiden- 
völker zum  Berge  Jahwes,  Jes.  2,2  n^i^n-lsD  "-^bx  "nnai,  wofür  die 
Parallelstelle  INIi.  4,  i  ci^r  '^h-j  hat.  Vom  Zusammenströmen  der  von 
Jahwe  Erlösten  zu  den  von  ihm  kommenden  Gütern,  Jer,  31,  12 
'•:,-   )>-t-hv  "^^   2-j-bs   i^nr;  zum   Bei   im   Babel   51,  44   i^Vx  -nnr-xbi 

"I2y  von  n:r  I.  Eine  Gottheit  durch  den  Kult  verehren,  syn. 
mit  -z"  n'n.  1.  Den  wahren  Gott  Israels,  a)  Der  Akkusativ 
Gottes,  a)  Allein,  a')  i'^-rx  Ex.  10,  11. 24;  12, 31;  Jos.  24,  u.  15.  is. 
19.21;  Jud.  10,  ig;  IlSam.  15,8;  Ps.  102,23.  -  ff)  Q^iibi<-ri<  Jos.  24, 15 
(bis);  Mal.  3,  u  D-^nix  ^2s  xiir.  is  (Part.)  n^nbit  's.  —  /)  Da^n^x  11-rx 
bzhw,  ihren  Gott:  Ex.  10,  7.  s.  2e;  23,25;  Jos.  24, 24;  Jer.  30, 9;  II  Chr. 
30,  s;  34,33;  35,3;  bx-ir"!  "^n^x  ''i-rx  33,  16.  —  d')  irx  Deut.  6,13; 
10,20;  13,5;  Jos.  24, 22.  —  e')  Mit  Suffixen  am  Verbum:  Ex.  4, 23; 
7,26;  8,16;  9, 1.13;  10,3;  Jud.  10,  e;  I  Sam.l2,io;  Mal.3,  is;  Hi.21,i5; 
Neh.  9, 35  *).  —  ß)  Dazu  ein  zweiter  Akkusativ,  a')  Der  Art  und 
Weise:  Ex.  10,26  11-rx  nasrrna  i'nrx^;  Zeph.  3,9  nnx  nsiü  n^y^.  — 
/?')  Der  Zeit:  Jos.  24,  31;  lud.  2,7  'ir  s-rin^  ^^^  h^  ^^-nx.  —  y)  Mit 
-nsb:  I  Sam.  7,3  "isb  -irinsJi .  4  nnb  ii-rx.  --  d)  Eine  mit  n  des 
Mittels  eingeführte  Bestimmung:  Deut.  10,  12  "]nnb-'b52  -^nbx  •^-^-nx 
^rerbsm;  11, 13;  Jos.  22, 5  oa^rsr^Dai  DD^ia^bsn;  I  Sam.  12, 20  -^sn 
üzizh .  -.'4  D:::b-b:2  r-sxa ;  Deut.  28,  47  zzb  z^-jiz',  nn-o-az ;  Jos.  24, 14 
r-:x::-  c^-rr ;  Ps.  2,  u  nxn^n;  100,2  nn^ra;  I  Chr.  28, 9  nV:j  ii^n 
r;-.iEn  rEDS.i.  —  g)  Mit  2  des  Ortes:  Ex.  7,  i«  in-nan  w^y-n;  Ez.  20, 40 
•^:-izv^ . .  -i-anp  -inn .  —  c)  Mit  'd-j  des  Ortes :  Ex.  3, 12  'irtii  h'j  ü^nbur^-m. 
—  b)  Bloss  Akkusativ  der  Opfergabe:  Jes.  19, 21  nnioi  nni  nnri.  — 
c)  rx,  in  Verein  mit  jemandem:  19,23  "iirx-rx  d^-isia  'nari.  —  d)  Ab- 
solut: Jer.  2,20.  —  2.  Die  heidnischen  Götter,  a)  Akkusativ  der- 
selben, a)  Allein,  a')  n^nnx  d^n^x  Deut.  7,  4;  11,  le;  13, 7.14;  17,3; 
29, 25;  Jos.  23, 16 ;  24, 2. 1.;;  Jud.  10, 13;  I  Sam.  8,  s;  26, 19;  I  Reg.  9,6; 
II  Chr.  7,19;  darauf  bezieht  sich  das  Suffix  in  dn-iasn  Deut.  8, 19; 
30,17;  d"n=ri  31,20;  d^n-r-i  I  Reg.  9,9;  Jer.  16, 11;  22,9;  II  Chr.  7, 22; 
dn=:T   II  Reg.  17,3:,;    dnassi   Deut.  13,  3;    mnzvb  28,  14;    Jud.  2,19; 


•nri,  die   allgemein  als  Textfelder  erkannt  und   wofür    gemäss   T.XX    "iSil 
oder  ::tf>1  zu  lesen  sein  wird.    Vgl.  Kautz.sch,  Textkr.  Erl.  z.  St. 
*)  I'h.  22,  31  -nai'i  :yiT   ist  unverständlich. 
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Jer.  11,10;  13,10;  25,6;  35, 15.  —  ß')  tinn  c-^iot  ^■^!3X-^x  Deut.  29, 17; 
cn-nbxTwX  Ex.  23, 33;  Deut.  7,  le;  12, 30;  Jud.  3,  c;  auf  2n^■^b^{^  geht 
das  Suffix  iu  uinw.  xbi  Ex.  23, 24 ;  ir^nar  x^i  'n^zf—itb  cn-^n^x  am-. 
cnssr  xbi  Jos.  23, 7;  II  Reg.  17,33.  —  /)  -:3  -^nbx  Jos.  24, 20;  Jer. 
5, 19.  —  d'}  ninbx-rx  Jos.  24, 15,  vorausgeht  iu  demselben  Verse  die 
Aufforderung  "innsT -i-2-rx  . .  nnn.  —  e')  brnn-rx  I  Reg.  16, 31;  22,54; 
lißeg.  17, 16;  Dib>'3n-rN  Jud.  2,  u;  10, 10;  nTuxn-nxT  oi^yian-rx  3, 7; 
n-irffirn-rxi  c^b?2n-rx  10,  6 ;  I  Sam.  12,  10;  c"ibb.,n  11  Reg.  17,  12; 
21, 21  (bis);  rbib:  Ez.  20, 39;  nn^b^OE-rx  II  Reg.  17, 41  (Part.);  cn^n:is-rx 
Ps.  106,36;  nia:£yn-rNi  dit^ixi-itj«  II  Chr.  24,  is;  mit  Suffixen,  die 
sich  beziehen  auf  nji^an-bai  bos  Ex.  20, 5;  Deut.  5,9  marn  xbi;  auf 
Di^aiyn  xa:j  bs  Deut.  4,  19  Dr-ias'i;  Jer.  8,  2  cn:"  i^rx-,  mnnx  -lu;«; 
II  Reg.  21, 3;  II  Chr.  33, 3  nrx  in-r.  —  ß)  Zum  Akkusativ  der  Gott- 
heit n  des  Ortes:  Jos.  24, 14  Di-i:!it3n"'.  '-iti^rt  "a:;3  cr-r'^nx  's  lax  ü\'nbx-rN. 
—  y)  Eine  adverbielle  Bestimmung:  er  zu  den  Akkusati ven  Deut. 
28,36.64  n-nnx  D'^nbx;  12,2  örrribx-rx;  4,  is  ninbx;  ausserdem  noch 
Jer.  16,13  r\b''h^  ts^-i  oiinx  c-inbxTX  nr;  endlich  II  Reg.  10, 18  b^sn-rx  's 
n^a-in  innr^  xini  -o^-^.  —  b)  In  Participialkonstruktiou :  II  Reg. 
10,  19.21.22.23  (bis)  hvzn  -'-:zi' .  19  "^^zv-h^;  Ps.  97,  7  bcE  -in-r-bz.  — 
c)  h  der  Gottheit:  Jud.  2, 13  rinr-rrb-  b:.-::!;;  Jer.  44, 3  ni-inx  ninbxb.  — 
IL  In  abgeblasster  Bedeutung:  der  Gottheit  sich  fügen,  Hi.  36, 11 
absolut. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  I.  'i-  sein,  dienen.  1.  Im  privaten  Leben  vom  Dienstverhältnis 
meist  der  Leibeigenschaft  oder  des  Lohndienstes,  a)  Akkusativ  der 
Person,  a)  AUein:  Gen.  27,  40;  Ex.  14,  5.  12  (bis);  Mal.  3,  17.  — 
ß)  Dazu  z  des  Preises:  Gen.  30,  26.  —  y)  z  des  Mittels:  31,  6 
ir;D-b23.  d)  Eine  Zeitbestimmung:  Ex.  21, 6  tbrb  ina?-.  —  b)  Zum 
Akkusativ  der  Person  ein  zweiter  Akkusativ,  a)  Auf  die  Art  des 
Dienens  Bezug  habend:  Gen.  30,29  -'^nai^  Trx  rx;  mit  einem  Adverb 
29,  15  nan  -^ir.-i—j^  —  ß)  Ein  Akkusativ  der  Zeit,  a')  Deut.  15,  12; 
Jer.  34,14  n-^ru  iru:  -nnri.  —  (■i')  Dazu  noch  u  des  Preises:  Gen.  29, is 
bmn  n-iy::  vz-::  -pzvn;  31,  41  y^nz  Tir:  nri"  ..  -Tn^r.  —  c)  Drei 
Akkusati ve:  Deut.  15,  is  a^:^  '>ua  -jinr  niz'ir  laiü  titü-q.  —  d)  D"  der 
Person  und  eine  nähere  Bestimmung,  a)  z  des  Preises:  Gen.  29,25  bn-a 
-\-o-j  imay.  —  ß)  Ein  Akkusativ  der  Zeit:  29, 30  n^rr-'n-u  iis*  -i-ar.  — 
e)  Akkusativ  der  Zeit:  a)  Allein:  Ex.  21,  2.  —  ß)  Dazu  n  des 
Preises:  Gen.  29, 20  nirr  rnr  hn-iz.  —  f)  Bloss  2  des  Preises:  Ez.  29, 20; 
Hos.  12, 13.  —  2.  Im  politischen  Sinne,   a)  Das  Verhältnis  zwischen 
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imterworfenen  Völkern  und  ihren  Besiegern.  a)  Akkusativ  der 
Person,  a')  Allein:  Gen.  15, 13.  u;  25,23;  27,29;  Deut.  20, 11;  28,48; 
I  Sam.  11,1;  17,  9;  n  Sam.  10,  19;  22,  44;  II  Reg.  18,  7;  25,  24; 
Jes.  (30,2;  Jer.  27,7-9. 11-14.17;  28,  u  (bis);  40,9;  Ps.  18,44;  72,  11; 
I  Chr.  19,19.  —  ß')  Dazu  ein  Akkusativ  der  Zeit:  Gen.  14,4;  Jud. 
3,8.14;  I  Reg.  5,1  (Part.);  Jer.  25,  11.  —  /)  =  des  Ortes:  5,  19.  — 
ß)  In  Participialkonstruktion :  Sacli.  2, 13  nninn"b  werden  die  Völker 
zur  Beute.  ^  y)  ^  der  Person :  I  Sam.  4,  9  (bis).  —  b)  Das  Ver- 
hältnis zwischen  Untergebenen,  Unterthanen  und  Beamten  einer- 
seits, dem  König  andererseits,  a)  Akkusativ  der  Person :  Jud.  9, 28 
(ier).  38;  I  Reg.  12,4;  II  Chr.  10, 4.  -  ß)  h  der  Person:  II Sam.  16, 19 
narx  i3x  "^-ob.  —  y)  "^lisb  derselben:  16,  19  "j-^ax  i3sb  "ima:^'  -iwxd.  — 
3.  Von  Tieren  ausgesagt:  Jer.  27, 6  i-avb;  Hi.  89,  9  -lar  n-^-i  nax^n.  — 
n.  In  abgeblasster  Bedeutung:  Zu  Willen  sein,  I  Reg.  2,  7  tii'^n-DX 
onari  HTn  üvh  nar-n-nr .  —  Niph'al  nur  Eccl.  5,  s  nara  nidb  -jba, 
wenn  nicht  vielleicht  doch  das  originale  Verbum  vorliegt.  —  Hiph'il 
jemanden  zmn  '"  machen:  Jer.  17, 4  -irix-rx  -irnnym. 

Das  originale  Verbum  „arbeiten,  thuen"  ist  im  Hebr.  erhalten. 
Delitzsch  Friedr.,  Proleg.  176,  Anm.  2,  stellt  die  Sache  auf  den 
Kopf  durch  die  Eutwicklungsreihe  „dienen  (auch  Gotte  dienen), 
Kuechtsdienste  leisten,  arbeiten,  machen". 

p3J?  von  pyj  den  Hals  umkleiden,  Ps.  73, 6  nix:  lonpar'  )zh. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hiph'il  jemandem  aufhalsen,  Deut.  15, 14  -:x:i7D  ib  pijyn  p'^:vn. 

2pj/  von  zpv,  Tücke  ausüben  an  jemandem,  ihn  hintergehen 
Gen.  27,  .ie  n"^^"B  ht  •':Zip'j-'-\ ;  Hos.  12,4  i^nx-nx  apr  "j32;  ohne  per- 
sönl.  Akkusativ  Jer.  9, 3  sps'i  ''p",  neben  -bn-'  ^"^di. 

Ausserhalb  des  theologischen  Si)rachgebrauches: 
Pi'el  die  Spur  verfolgen ,  nur  Hi.  37, 4  *),  man  kann  die  Spur  der 
Blitze  nicht  verfolgen. 

*)  Siegfried-Stade,  ebenso  Kautzsch  („er  hält  die  Blitze  nicht  zurück") 
nehmen  ein,  von  dem  im  Kai  denominierten  zu  trennendes  2py  =  hemmen, 
zuriickhitlten  an.  So  auch  schon  Budde,  Beiträge  zur  Kritik  des  Buches  Hiob, 
S.  14'2.  Gegen  das  daselbst  Gesagte  wäre  zu  bemerken,  dass  im  Syr.  das 
von  xapy  denominierte  apr  zunächst  allerdings  bedeutet  „die  Ferse  halten", 
dann  aber  weiter  „auf  der  Ferse,  der  Spur  folgen",  weiterhin  „suchen" 
(Kirsch-Bernstein  S.  130,  13),  ja  auch  „ein  Examen  mit  jem.  anstellen" 
(S.  72,  12).  Die  obige  Hiobstelle  erklärt  sich  demnach  leichter  mit  der  im 
Aramäischen    üblichen    Bcdeutung«entwicklung    des    Denominativs,    als    mit 
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Das  Denominativ  kenneu  auch  die  anderen,  semitischen  Sprachen. 
Die  sinnliche  Grundbedeutung  scheint  auf  Krümmung  zurück- 
zugehen. 

]2"iy  von  na^rS  Bürgschaft  leisten,  vom  mittlerischen  Eintreten 
Gottes  zu  Gunsten  des  Bedrängten,  daher  geradezu  beschützen.  So 
in  dem  Gebete  Jes.  38,  u  ■'Dniy;  Ps.  119, 122  nvj^  -^Tzy  nis»;  ob  hieher 
auch  gehöre  Hi.  17,3  -\-2'j  •'si-is'  !;«  n^-^m,  wird  zu  bezweifeln  sein*). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  juridischer  Terminus.  1.  Bürgschaft  leisten  für  das  Leben 
eines  anderen;  die  Person,  für  die  man  das  Leben  garantiert,  folgt 
im  Akkusativ  Gen.  43, 9;  dazu  noch  n:-2  desjenigen,  dem  gegenüber 
man  die  Garantie  für  einen  auderen  übernimmt  44,  :«.  —  2.  Bürg- 
schaft leisten  für  die  Verbindlichkeiten  eines  auderen  durcli  Haftung 
mit  seinem  eigenen  Vermögen,  a)  Die  Person,  für  die  mau  haftet: 
a)  Alvkusativ;  so  in  der  ständigen  Formel  "it  n"isi-iD  Prov.  11,  15; 
20,16;  27,13.  ß)  h  derselben  6,1.  —  b)  Die  Person,  vor  der  man 
Haftung  übernimmt,  mit  ^de^  17,  is.  —  c)  Das  Darlehen,  für  das 
man  haftet,  im  Akkusativ  22, 26  mxü:?a  Dianr.  —  3.  Da  die  Bürg- 
schaft im  Grunde  eine  Verpfändung,  sei  es  des  eigenen  Lebens,  sei 
es  seiner  Habe  zu  Gunsten  eines  Dritten,  nimmt  das  Verbum,  ver- 
bunden mit  dem  Akkusativ  der  Sache,  die  das  Substrat  der  Bürg- 
schaft bildet,  die  Bedeutung  verpfänden  an;  so  Jer.  30,  21  lab-nx; 
Neh.  5,  3  (Particip)  unsere  Acker  und  Häuser.  —  Hithpa'el  sich 
durch  ein  Pfand  gegenseitig  verbindlich  macheu,  sich  in  eine  Wette 
einlassen  mit  (rx)  jemand  II  Peg.  18,23;  Jes.  36,8. 

Betreffend  das  Etymon  ist  nicht  nur  auf  das  Aram.  mit  seinem 
Stamme  -nr  „mischen"  zu  verweisen,  sondern  auch  das  Hebr.  hat 
denselben  Stamm  noch  im  Hithpa.  in  der  Bedeutung  „sich  mischen, 
vermischen"  erhalten**).  Von  hier  aus  ist  leicht  der  Übergang  zum 
Tauschen  des  Platzes;  die  Bürgschaft  aber  war  von  Anfang  an  ein 
Tausch,    eine  Substitution  der  einen  Person   an  Stelle   der   anderen. 


einem  eigenen,  in  der  Bibel  sonst  nicht  zu  belegenden  zp"  =  zurückhalten. 
Vgl.  auch  Hoff'mann  z.  St. 

*)  Ansprechender    vielmehr    nach    Hoffmann:    „erlaube    wenigstens    für 
mich  eine  Bürgschaft  ^sh"!?  bei  dir  (Gott)". 

**)  Dagegen   ist  mit  \^»*x  H.  IV.  arrham  cledit  nichts  anzufangen,  das- 
selbe ist  offenbar  denominiert  von  ^^y■iy£■^  welches  Wort  Fränkel,  Die  aram. 
Fremdwörter  im  Arab.  S.  190,   direkt  auf  das  Griechische  zurückführt. 
Gorber,  Die  hebr.  Verba  denominativa.  2 
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Neuesteus  stellt  aber  Barth*)  zu  unserem  Verbum  ^yÄ,  eiue  Sehukl 
oder  Verpflichtung  auf  sich  nehmen. 

'?np  von  !-i3-r,  nur  Lev.  19,23  inb-iy  Drb^s"i,  ihr  sollet  die  Vor- 
haut der  Fruchtbäume  wachsen  lassen.  So  Kautzscli  in  Überein- 
stimmung mit  Dillmann;  dagegen  Siegfried  -  Stade :  „die  Vorhaut 
entfernen"**). 

Sin^r*  von  vi"^i"  das  Genick  brechen.  1.  Im  eigentlichen  Sinne, 
a)  Gesetzlicher  Terminus  für  die  Vernichtung  der  zum  menschlichen 
Dienst  nicht  verwendbaren,  weil  Jahwe  eignenden,  tierischen  Erst- 
geburt, mit  Akk.  derselben,  Ex.  13, 13;  34, 20;  oder  der  an  Stelle  des 
unbekannten  Mörders  dem  Tode  verfallenen  jungen  Kuh,  Deut.  21,4 
bn22  n^srn-rx  d'^-is-isi;  das  Particip  V.  e  nsinyn  nhyjri.  —  b)  Aus- 
druck für  heidnischen  Opferbrauch,  Jes.  ()6, 3  nb=  c]-ii'.  —  2.  Im  über- 
trageneu Sinne  Hos.  10, 2  mit  dem  Akkusativ  Drinr:^  vom  gewalt- 
samen Zerstören  der  Altäre. 

rpr  ist  wohl  zunächst  Rückenscheide;  die  Grundbedeutung 
=  scheiden.    Vgl.  Ovä  in    der  Konstruktion   mit   doppeltem  ^j.aj. 

|U*>,*  von  -rr  1.  Vom  auflodernden  Zorne  Gottes  gebraucht: 
Deut.  29, 19  n'itin  üjiNn  inxspi  i"i-r)X  'i^ryi;  Ps.  74, 1  -inij'-iTs  "js^in  -sx  )Trz"^. 
—  2.  Aber  auch  direkt  von  Gott  selbst  ausgesagt:  80, 5  nDu:y  ir.'Q-iy 

Ausserhalb    des    theologischen    Sprachgebrauches: 
Von  dem  in  Dampf  gehüllten  Berg  Ex.  19,  is;  Ps.  104,32;  144,5. 
Zur  Etymologie  vgl.  Delitzsch,  Jes.  ^  S.  150. 
J,?"1Ö   von   sne    das  Haar   wachsen  lassen,     a)   Mit   Akkusativ: 

Lev.  10,  6  i3>"iEr-^s  tDiirit-i;  21,  10  rnsi  x^  iu:x"i-rx;  Num.  5,  is  ynsi 
ri^uji  irx-i-rx.  —  b)  Absolut:  Lev.  13,45  ms  n'^rr^  laj^m. 

Über  i'-iE  vgl.  Gesenius^  Hwb.  ^^  u.  d.  W. 

üüp  von  DDp  Wahrsagerei  treiben.  1.  Mit  einem  sachlichen 
Akkusativ,  a)  nop  bzhw.  c^-:cp,  Deut.  18,  lo  (Part.);  II  Reg.  17,  n; 
Ez.  13,23;  21,26.  —  b)  -12  ni^Dpn  13,9.  —  c)  xr^'-Diops  21,28.  — 
2.  h  der  Person.  Hinzutritt:  a)  Ein  sachlicher  Akkusativ.  21,  34 
-T=  -;b-ccp3;  22,28  htd  urib  n^^op.  —  b)  2  des  Mittels.  I  Sam.  28, 8 
rixn  ^b   x3-i2iDp.    —    :].   3    preiii,    Mi.  3,  11    i^op-^  qosa   rr^x'^as,   — 


*)  Etymolog.  Studien,  6.  52. 
**;  Hab.   2,  ic    b-iyni    nrx-ns    nnir    ist  keine   Niph'altbrm    unseres    De- 
nominativs.   Wellhausen,  Skizzen  u.  Vorarb.  V,  16;"),   wird    recht  haben,   dass 
eine  Ableitung  von  bri  „taumeln"  vorliege. 
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4.   Absolut,  Mi.  3,6;  das  Particip  =  Wahrsager,  Deut.  18,  14;  Jos. 
13, 22;  I  Sam.  G,  2;  Jes.  3, 2;  44, 25;  Jer.  27, 9;  29,8;  Mi.  3, 7;  Sach.  10, 2. 
Das  Nähere  über  oop  und  seine  Etymologie:  Wellhausen,  Skizzen 
u.  Vorarb.  III,  127. 

l^)^  und  ü^\y,  wahrscheinlich  von  einer  Interjektion*),  sich 
freuen.  1.  Von  heiliger,  religiöser  Freude,  a)  Von  Jahwe  ausgesagt. 
a)  b'j  der  Person,  über  jemanden,  a')  Dazu  ein  inneres  Objekt. 
Jes.  62, 5  -]inbx  -jibs'  ir-'U.-'i  nbs-b:^'  -nn  lurr^i .  —  ß')  Ein  Infinitiv  mit  h. 
Deut.  28,  63  (bis)  cirnx  niLj-^n^  uzi-b-j  bzliw.  T^axnb;  Jer.  32, 41  Dni^y 
dniN  n'iünb.  —  /)  Sonst  eine  nähere  Bestimmung.  Deut.  30,  9  la^w'b 
■y^r\^a-'b'j  u:i2;~iu;xd  svjb  iphv;  Zeph.  3,  n  nn^irn  --^h-j .  —  ß)  n  der  Person. 
Jes.  65,  19  i^s'3  (neben  obiui-iin  in^si).  —  b)  Von  Menschen  aus- 
gesagt, von  heiliger,  in  Gott,  seinen  Gnadenführungen  und  Heils- 
werken begründeter  Freude,  a)  Mit  einem  Akkusativobjekt,  a')  Ein 
inneres  Objekt.  Jes.  (S'o,  10  ^rrr-a  nnx  Vi^i,:) .  --  //)  Ein  Objekt  in  Ge- 
stalt eines  selbständigen  Satzes.  64, 4  du  bist  freundlich  entgegen- 
gekommen pn::  .t:.""!  •^r-r-nx.  —  /)  Ein  Kausalitätsobjekt.  65,  is 
xm3  isit  T-'N  . .  ■ibi:'!  vji;i\  —  ß)  hs  des  Jubelsgrundes.  Ps.  119, 162 
-m-QX-b".  —  y)  -2.  des  Jubelsgruudes.  a')  Derselbe  ist  Jahwe  selbst. 
Jes.  61, 10  -iin  'a^ON  ^ria;  Ps.  40,  n;  70, 5  -n  in^'ui'i  i^ribi.  —  ß')  Seine 
Gnadenerweisungen,  35,9  irrrrin  (parall.  ■'■'3  h'^yr.  "c:s5i);  119,  u  -["na 
-imn" .  —  d)  Mit  einem  näheren  Umstände.  68,  4  rai'^rj'ii  . .  Dipin:n 
nrnaura.  —  c)  Mit  dinglichem  Subjekte,  a)  Mit  einem  Objekte  in 
Gestalt  eines  Infinitivs.  A-^on  der  Sonne,  die  sich  freut,  durch  ihren 
Lauf  Jahwes  Herrliclikeit  zu  verkünden,  Ps.  19,  6  mx  "j^i^b.  — 
ß)  Absolut.  Jes.  QQ,  u  naa^  lü'^ui ;  in  der  mehr  als  fraglichen  Form 
35,1  nvr'i;^**).  —  2.  Von  Freude  im  schlechten  Sinne,  welche  die 
Feinde  Gottes  und  seines  Volkes  hegen,  a)  Mit  Objektssatz.  Thr.  1, 21 
riirs'  nrx  ">a.  —  b)  Absolut.  4, 21  -^n^airi  iir-iiü. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches:  Sich 
freuen  im  gewöhnlichen  Sinne;  mit  durch  "^a  eingeleitetem  Objekts- 
satze Hi.  3,22;  mit  a  39, 21. 

Die  Wurzelbedeutung  exultare,  die  Delitzsch  statuiert  und  die 
er  Hi.  39,  21  noch  zu  finden  glaubt,  lässt  sich  durch  nichts  erweisen, 
wie  überhaupt  ein  etymologischer  Zusammenhang  von  a^a  nicht  zu 
eruieren    ist.    Am    meisten  Wahrscheinlichkeit    hat    die   Vermutung 


*)  Vgl.  Nöldeke,  Z.D.M.G.  37,  s3G  ff. 

**)  Die  völlig  sinnlose  Stelle  Ez.  21,  i,j  lassen  wir  ausser  Betracht. 

2* 
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Nöldekes,  der  unter  Yergleicliuug  von  Lockrufeu  wie  LiLi,  y.^^^ 
die  Abstiimimiug  des  Verbums  von  einer  Interjektion  des  Froli- 
lockens  für  möglich  hält. 

|t2ü*  von  "jr,  Widersacher  jemandes  sein,  ihn  anfeinden.  Der 
Satan  als  Ankläger  zur  Hechten  des  Hohenpriesters  Sach.  3,  i 
".•s::h;  in  den  Psalmen  von  der  Anfeindung,  welcher  der  leidende 
Gerechte  ausgesetzt  ist,  Ps.  38, 21  srj  ^snn  rnn  ^:irjr^;  100,4 
■':i:::-i-i  'rzna-r.rrr,  das  Particip  71,  13  -^rE:  ^rj-r  (parall.  tvi  i^-pr-i); 
mit  Suffix  13:3^  109, 20. 29, 

□lSD*  Nebenform  zu  ■•,•:•-,  befeinden.  Der  leidende  Gerechte  klagt 
Ps.  55, 4  -^r-a-j-r-i  qx:*;  von  Gott  gebraucht,  der  mit  den  Leiden  den 
Dulder  anfeindet,  Hi.  16,9  -:^-j--r;  30, 21  ^:xi-scr<  -t^  d^js-^. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Feindselig  gegen  jemand  auftreten,  Gen.  27, 41  nri-n-ls-'  sp^-i-rx;  im 
Spruche  über  Josef  49, 23  c^r^n  ^hvz  -rrs-Jw^T ;  nach  dem  Tode  ihres 
Vaters  befürchten  die  Brüder  50, 15  rc-i  "r^:;-"  "b. 

Vielleicht  hängt  das  Verbum  doch  mit  xl^.ä  „binden  mit 
Stricken,  fesseln"  zusammen.  Vgl.  dagegen  Barth,  Etym.  Stud.  37, 
der  n::r  mit  f^X^j  „sich  schämen"  zusammenstellt. 

"I^'C^  von  nrb,  Schauder  empfinden,  a)  Mit  persönlichem  Akku- 
sativ: Deut.  32,17  cr-^rrx  n— rr  xb,  näml.  vor  den  fremden  Göttern*). 
—  b)  Mit  innerem  Objekte,  a)  Allein:  Beim  Anblick  des  Sturzes 
von  Tyrus  Ez.  27, 35  -v::  -i-Tr  (parall.  T:^r).  —  ß)  Dazu  eine  nähere 
Bestimmung:  Beim  Gerichte  Jahwes  über  Ägypten  32, 10  -■^sr  "nrr" 
-v::.  —  c)  Absolut:  In  der  Aufforderung  wegen  des  götzendienerisclien 
Frevels  Israels  Jer.  2,12  i-irri  rn-rbv  c^'or  ■'3-j. 

"l"'it^'  von  -r,  Herrscher  sein,  herrschen,  walten :  Jes.  32, 1  ■^z-::-oh 
•^r-',  in  dem  messianischen  Zukunftsbilde  von  den  c^^r  im  geläu- 
terten Juda  ausgesagt;  Prov.  8,  ig  T-iri  c^-r  'z,  spricht  die  zur 
rechten  Ausübung  der  höchsten  Gewalt  im  Staate  befaliigende 
Weisheit. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
-i-r  und  — -  Kai  Herr  sein,  a)  Im  politischen  Sinne:  Jud.  9,  22 
^x"ir"'-bi'  «^bniix  Ti"'-, .  —  b)  Im  Bereiche  des  Privatlebens:  Esth.  1,22 


*)  Da  jedoch  im  Parall.  dazu  steht  D'^rni  xb,  so  hat  wohl  P.arth 
Etym.  St.  G7  recht,  wenn  er  mit  Rücksicht  auf  den  Akkusativ  und  die  Übor- 
Hetzung  der  LXX  einen  besonderen  hebr.  Stamm  statuiert,  der  =  ^juww 
„kennen,  wissen";  ebenso  Gesenius'  H.W.ß."^ 
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■ir'<22  -.— vi>.  —  Hipli'il  zum  Herrscher  einsetzen:  Hos.  8,4  'n-^xn 
neben  ir-'b-an.  —  Hithpa'el  den  Herrscher  spielen  über  ein  Volk: 
Niim.  16,  13  n-ir:£n-D5  li-^'b"  -nrrn-i=. 

Die  Etymologie  ist  zweifelhaft.  Delitzsch  Friedr.,  Proleg.  92, 
spricht  sich  entschieden  gegen  die  Bedeutungsentwicklung  „schneiden, 
scheiden,  ordnen,  herrschen"  aus;  ob  aber  die  von  ihm  aus  dem 
Assyrischen  beigebrachte  Deutung  „glänzend  aufgehen,  strahlen" 
mehr  Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat,  möchte  ich  bezweifeln. 

nÖD*  das  Nomen  ist  nicht  erhalten.  Nur  in  der  Aussage  über 
Gott:  1.  Setzen  d.  i.  verleihen,  verschaffen;  im  Gebetsrufe  an  Jahwe 
Jes.  26, 12  "lih  ü'ih-c  rSwT  ii.  —  2.  Hinlegen,  den  leidenden  Gerechten 
in  den  Tod  betten,  Ps.  22,  le  -larsar  ni^-'-iB>'bi. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Zusetzen,  hinstellen  nicn,  II  E,eg.  4,  ss;  Ez.  24, 3. 

Das  Nomen  wäre  nach  dem  aram.  x-^Er  zu  bilden:  nz'<2i,  Gestell. 
Vgl.  Fränkel,  Die  aram.  Fremdw.  63. 

2Xn  von  n^xiri,  begehren:  Ps.  119, 4o  --inpsb  ir^xr.  174  -rirrii'^b. 

II.  Niph'al. 

tnS  von  mnx,  Terminus  für  die  Ansiedelung  in  dem  von  Jahwe 
verliehenen  Lande:  ansässig  werden,  a)  Jos.  22, 19  iDsirn.  —  b)  Num. 
32,30  ■:'3=  •j'-iN-  D2:ra.  —  c)  Jos.  22,9  nr^-n-'::  ■'1  ^e-^"  nn-iTrixs  irx. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'^al  sich  festsetzen  in  einem  Lande,  mit  ~  desselben.  Gen.  34, 10; 
47,  JT. 

D/N  von  crx  1.  Stumm  werden,  von  Personen  ausgesagt: 
a)  Gegensatz  zu  ^31,  vom  Einstellen  des  prophetischen  Redens 
Ez.  3,  '26 ;  24, 27 ;  33, 22.  —  b)  Von  der  resignierenden  Ergebung  in 
das  eigene  Unglück  Ps.  39, 3  (parall.  -r-iw-nn).  10  (parall.  -E-nrEX  N5); 
in  diesem  Sinne  auch  einmal  im  Vergleiche  gebraucht  mit  dem  Sub- 
jekte hrr  Jes.  53,7.  —  c)  Sprachlos  werden  infolge  tiefer,  innerer 
Ergriffenheit  Dan.  10,  n.  —  2.  Zum  Schweigen  gebracht  d.  h.  ver- 
nichtet werden,  von  den  Lügenlippen  Ps.  31,  9,  meton.  statt  der 
Lügner. 

Der  sinnliche  Grundbegriff  ist  im  Hebr.  nicht  mehr  erhalten, 
zeigt  sich  aber  noch  deutlich  in  dem  Nomen  rnabx  (wovon  ein 
denom.  Pi'el  =  Garben  binden  Gen.  37, 7),  der  Getreidebund,  woraus 
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Avir  auf  eiu   mit  Ij  „verbinden"  verwandtes  Verbum   cbx  „binden" 
schliessen  *). 

tI*jS    von    rir'3N,   von   einer  'x   befallen  werden,   II  Sam.  12,  is 

Über  den  Stamm  rsN  und  den  hier  vorliegenden  antijjhrastischen 
Gebrauch  vgl.  den  Exkurs  von  Wetzstein  bei  Delitzsch,  Psalmen* 
S.  883  ff. 

nj2  von  '2,  Kinder  bekommen:  Gen.  16,2  ns^a^a  n33X  ^bix;  30,3 

7^''  von  ^iiK  1.  Thöricht  sein,  handeln,  a)  Mit  Akkusativ, 
Num.  12,11  13^x13  Ti's  nx-jn.  —  b)  Absolut,  Jer.  5,4  mit  der  Be- 
gründung 11  ~-n  i"ii  N^  ID.  —  2.  Faktisch  als  ein  Thor  erwiesen 
werden,  absolut  Jes.  19, 13;  Jer.  50,36. 

biTX  geht  zurück  auf  ^ix  „stark,  dick  sein". 

22/  von  nb.  Verstand  gewinnen,  einsichtig  werden,  Folge  des 
richterlichen  Einschreitens  Gottes  Hi.  11, 12**). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  Jemanden  des  Verstandes  berauben,  seinen  Sinn  gefangen 
nehmen,  mit  Akk.  der  Person,  Cant.  4, 9  (bis). 

Den  sinnlichen  Grundbegriff  von  'h  bestimmt  Delitzsch,  Psal- 
men* S.  179  nach  Fleischer  als  „fester  Punkt,  Kernpunkt";  dagegen 
Friedr.  Delitzsch,  Proleg.  S.  88  ff.,  als  benannt  von  der  unruhigen 
Bewegung. 

ntDi*  von  1^;^,  zusammengejocht  sein,  nur  von  der  Beteiligung 
an    unzüchtigem    Kulte    gebraucht    mit    "iiys    hy^^h    Num.   25,  3.  5; 

Ps.   106,  28. 

Die  Grundbedeutung  des  Stammes  (vgl.  Arab.  Syr.)  ist  „binden". 

111.  Pfel. 

|TS  von  niifXTa  eig.  die  Wage  behandeln,  nur  Eccl.  12, 9  npni  )'\a.^ 
nib'>r?3  pn,  entsprechend  unserem  „erwägen",  zum  Ausdruck  des 
geistigen  Prozesses,  bei  dem  der  Mensch  das  Für  und  Wider  einer 
Sache  prüft,  um,  was  richtig  und  zweckentsprechend,  zu  ergründen. 

ins  von  -inx  1.  Verzögern  oder  spät  machen,  a)  Subjekt  ist 
Gott,    a)   Mit   Eüipse   des   Objektes:   Deut.  7,  10   iNsrls  -insi   x^.  — 


*)  Vgl.  auch  Delitzsch  Friedr.,  Proleg.  S.  100. 
**)  Andere,  wie  G.  Hoffmann,  im  privativen  Sinne  „vcr.'itandlo.s  vrerden". 
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ß)  Absolut:  In  dem  Gebete:  Ps.  40,  is;  70,«;  Dan.  9,  lo  nnNn-bx.  — 

b)  Von  dem  von  Gott  gesandten  Heile,  Jes.  40,  in  absolut;  vom 
Gesichte,  das  sicher  kommen  wird,  Hab,  2, 3  absolut.  —  e)  Vom 
Menschen:  Wer  ein  Gelübde  macht,  soll  nicht  verzögern  Deut.  23,  ;.'•.' ; 
Eccl.  5,  3  i^b-rb.  —  2.   Verweigern,    vorenthalten:    Ex.  22,  28   -\ri<^'>2 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  verzögern,  verziehen:  Gen.  32,  5  nn^-ns'  -inxi;  wahrscheinlich 
auch  II  Sam.  20, 5  iri^n  p  nm^i  *).  —  Pi'el  1.  Jemanden  hinhalten, 
a)  Akkusativ  der  Person:  Gen.  24,  se.  —  b)  Infinitiv  mit  h:  34, 19.  — 

c)  Von  den  zögernden  Schritten  des  Gespannes :  Jud.  5, 28  (parall. 
'rra).  —  2.  Spät  daran  sein,  nur  Particip:  Jes.  5,  11;  Ps.  127, 2; 
Prov.  23, 30. 

Der  ursprünglich  örtliche  Begriff  von  inx  ist  durchweg  in  den 
zeitlichen  umgesetzt.  AVährend  das  Arab.  gleich  nach  dem  Hebr. 
in  II,  denominiert  das  Syr.  im  Aphel. 

"IDO  von  -iba  1.  Freudenbotschaft  bringen  oder  melden,  a)  Akku- 
sativ der  Person  Jes.  61, 1  ü'^13"  Trrsls,  von  der  Botschaft  der  sicher 
kommenden  Erlösung.  —  b)  Akkusativ  der  Sache  52,7  mi:  irnn; 
die  Karawanen  der  Handels völker  verkünden  als  frohe  Botschaft 
60,6  11  m'bnn.  —  c)  Das  Particip.  a)  Bezeichnung  des  das  göttliche 
Heil  verkündenden  Boten  oder  Evangelisten  40,9  (bis);  41,2?;  52,7. 
—  ß)  Die  Siegesbotinnen,  die  Jahwes  Sieg  über  die  Feinde  be- 
singen Ps.  68,  12.  —  2.  Verkünden,  das  Lob  Jahwes.  Es  folgt 
Akkusativ  der  Sache  Ps.  40,  10  21  bnpn  p-i}£;  96,  2  irrTiri  oT^b-nii^; 
I  Chr.  16,23  im-rri  nii-bx-Dii?:. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  1.  Jemandem  eine  Freudenbotschaft  bringen,  a)  Akkusativ 
der  Person.  Die  Philister  nach  der  siegreichen  Schlacht  schicken 
Boten  im  Lande  umher  I  Sam.  31,9**);  I  Chr.  10,9  D!Ti2:ir  nx  irab 
nrn-nx",.  —  b)  Zum  Akkusativ  der  Person  die  Freudenbotschaft  selbst 
in  Gestalt  eines  Objektssatzes,  eingeführt  mit  ^a  II  Sam.  18, 19;  mit 
n^2xb  Jer.  20, 15.  —  c)  Ohne  Objekt  II  Sam.  18, 20  (his).  26  (Part.); 
das  substantivierte  Particip  =  Freudenbote  4, 10;  Nah.  2, 1.  —  2.  Die 
spezifische  Bedeutung  des  Verbums  hat  sich  bald  schon  so  verloren, 


*)  Vgl.  Kautzsch  §  GH,  2,  Anm.  1. 
**)  Der   masoret.  Text  Dir^n::!:"   r.^1   ist   nach  der  Chronik   und   LXX   zu 
korrigieren. 
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dass  das  Particip  I  Sam.  4,  i?  deu  Boten  schlechtweg  bedeuten  konnte, 
ja  dass  man  das  Verbum  auch  dort  zur  AuMeudung  brachte,  wo  es 
sich  um  das  Verkünden  einer  schlechten  Botschaft  handelte  II  Sam. 
1,  üo  (das  Objekt  ist  zu  ergänzen);  weshalb  I  Reg.  1,42  das  Verbum 
den  Akkusativ  sio  zu  sich  nimmt.  —  Hithpa'el  sich  frohe  Bot- 
schaft melden  lassen  II  Sam.  18,  si. 

Betreffs  der  Etymologie  dieses,  auch  in  den  übrigen  semitischen 
Sprachen  vorliegenden  Denominativums  vgl.  Fleischer  bei  Delitzsch, 
Jesaja^  S.  416;  Dietrich,  Abhandlungen  zur  semit.  Wortforschung 
S.  116.  209. 

THj  von  ns^ns  1.  Hohn  bereiten,  Gott  lästern,  a)  Akkusativ 
Gottes.  Durch  vorsätzliches  Handeln  gegen  seine  Gebote  Num.  15,  so 
:]ia?3  Nin  ^i-nx;  auf  Gottes  Person  zielt  auch  hin  die  Frage  II  Reg. 
19,  22;  Jes.  37,  23  ns"i:ii  nsnn  ''^-ra.  —  b)  Mit  zwei  Akkusativen, 
n  Reg.  19,6;  Jes.  37,6  "^mN  'x—j^^a  ^nys  is-ij  n^-x  ..  di^nin;  Ez.  20,2? 
'iin'ix  isla  nxt.  —  2.  Von  dem  das  Volk  Gottes  höhnenden,  heid- 
nischen Feind  Ps.  44, 17  (Part.). 

Das  Denominativ  ist  im  Aram.  einheimisch  und  von  dort  ins 
Hebr.  gekommen.  Vgl.  Delitzsch  zu  Ps.  44, 17;  Fräukel,  Die  aram. 
Fremdw.  228. 

IvDT  von  irnioT  ein  ausschliesslich  in  gottesdienstlicher  Verwen- 
dung stehender  Ausdruck,  Gesang  und  Musik  in  sich  fassend. 
1.  Lobsingen,  a)  Akkusativ  des  Objektes,  dem  das  Lobsingen  gilt, 
a)   Gott,    a')   Allein.    Jes.  12,  5   11  i-i^t;  Ps.  30,  1.3  -j-ioti;   47,  7  -not 

i-i^t  D^■^bx;  68,33  '^iia  ii^t  (neben  Qin^N^  in^^i;);  147, 1  'i3\-ibx  iiat. — 
ß')  Dazu  eine  nähere  Bestimmung.  57, 10;  108,4  tD'^^x^s  i"iiaTx;  188, 1 
-ji^TN  Dinbx  155.  —  ß)  Der  Name  Gottes.,  a')  Allein.  7,  is  "jT^^r  "^i-dU) 
(parall.  niiüt);  9,3  )']->'bs  -\^^;  66,4  -]-o':i;  68,5  1^:0.  —  ß')  Dazu  eine 
nähere  Bestimmung  61, 9  lyis  "jisr.  -  y)  Andere  Objekte  des  Lob- 
singens, iniin:  21, 14;  itdit-tüd  66, 2.  —  b)  Mit  b.  a)  Gott,  a)  Allein. 
'•a^  ^n^N  ^'''b  Jud.  5, 3  (neben  ni'''::«);  i-^b  iint  Ps.  9,  12  (parall.  iT^an 
T'ni^ib:));  30,  5  (parall.  ^lünp  121^  iTim);  -^"^b  miDtKi  mi':;«  27,  e;  110T 
Tn?3T  i;:b^^  47,7;  zpv^  ^nbxb  75, 10;  ^iirn  inbxb  104,33;  146,2;  -b  66,4; 
71,23;  101,1;  ib  10.5,2;  I  Chr.  16,9.  -  ß')  Mit  durch  n  eingeführte 
Beifügung  des  Instrumentes,  das  die  musikalische  Begleitung  bildet. 
So  -."sn  Ps.  71,  22  -jb  mriTx  (parall.  ^33-^^3:1  ip'^i<);  98,  5  i^b  ii^t; 
147,7  -r-nKxb  i-,^t;  m3=i  qns  149,3  ib-in^Ti  (paralk  binisn  i^a-::  i^^-'T'); 
-iiiri'  b:::  33,2  ib  nnf   (parall,  T^irs  ^-^h  i'Tiii);  144,9  -jb-ninTwS  (parall. 
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-;b  n^'^^L^N.  —  ß)  Der  Name  Gottes.  II  Sam.  22,  .w;  Ps.  18,  5o  -^^h 
n-iTSTx  (paraU.  ü'^iaa  -n"N);  92,  2  -iD'j'b  -i^tb  (neben  i-^^  mTirri);  135,  3 
-•a'3  i-i^t.  —  2.  Singen,  a)  Mit  dem  Objekte  ^la-r^s  47,  s.  —  b)  Ohne 
Objekt,    57,8;  108,2  ni^txi  inn'icN;  98,4  i^^ti  133^1  inücs. 

Über  die  Etymologie  Hupfeld  zu  Ps.  7,  is;  Zeitschrift  für  Kunde 
des  Morgenlandes  III,  394  ff. 

ni?  von  n"iT,  abmessen,  prüfen :  Ps.  139, 3  r^-iT  i^-nm  ^n-ix . 

Zu  diesem  Stamme  vgl.  Barths  Bemerkung  Z.D.M.G.  41,  rot. 

/Hn  von  ti"^b^n,  unter  AVehen  hervorbringen;  im  übertragenen 
Sinne  in  der  Schilderung  des  Frevlers  und  der  aus  seiner  Gott- 
losigkeit entspringenden  Folgen  Ps.  7, 15  "pN-bin-^. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches  bei 
ursprünglicher  Bedeutung  des  Verbums  noch  Cant.  8, 5  (hh). 

Das  Denominativ  findet  sich  auch  im  Syr.  im  Pa'^el.  Delitzsch, 
Jes. ^  181  nimmt  als  das  Stammwort  J.aä  festbinden,  zusammen- 
winden. 

C^in  von  dnn,  neu  machen,  d.i.  umschaffen,  neu  schaffen;  mit 
Akkusativ  Ps.  51,i2  'i'133  nin;  104,3o  n^^ix  "ijs. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pfel  1.  Wiederherstellen,  erneuern:  a)  Eine  zerstörte  Stadt  Jes.  61,4; 
einen  Altar  II  Chr.  15,8;  das  Haus  des  Herrn  24, 4. 12;  aber  auch 
die  Tage  früheren  Glückes  Thr.  5,  2t.  —  b)  Zeugen  erneuern  d.  i. 
immer  neue  Zeugen  vorbringen  Hi.  10,  17,  wenn  die  Lesart  -j^nr 
richtig  ist*).  —  2.  Etwas  Neues  einrichten  I  Sam.  11, u,  das  König- 
tum. —  Hithpa'el  sich  erneuern,  von  der  Jugend  Ps.  103,  s. 

Über  die  Etymologie  Baudissin,  Studien  II,  21. 

^in  von  nin  in  Schuld   und    Strafe   bringen    Dan.  1,  10   crrTii 

Der  Stamm  ist  nicht  hebräisch,  sondern  aus  dem  Aram.  herüber- 
genommen. Einen  Versuch  der  etymologischen  Deutung  desselben 
Dietrich,  Abhandl.  zur  seni.  Wortforschung  S.  255. 

St^n  von  rn-sri.  Terminus  im  kultischen  Sprachgebrauch,  synon. 
rxan  ntv,  Süudopfer  veranstalten;  vom  Priester  ausgesagt  Lev.  G,  19 
nnx  x-jn?3n;  von  Aaron,  der  als  Sündopfer  einen  Bock  darbringt 
9, 15  inx-jnii . 


*)  Hofirnann  liest  rp'^'S^  würdest  erneuern  deinen  Ciriiinn,  was  besser  in 
den  Parallelismus  passt. 
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Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches  ist 
rx:;)-!  die  Busse  uud  Verbum  daher  die  Busse  entrichten,  um  den, 
sei  es  durch  vermeintliche,  oder  wirkliche  Schuld  einem  anderen 
zugefügten  Schaden  zu  ersetzen.  Mit  Umbiegung  dieser  ursprüng- 
lichen Bedeutung  nimmt  das  Verbum  den  Akkusativ  der  zu  er- 
setzenden Sache  zu  sich.  So  sagt  Jakob  zu  Laban  Gen.  31,39:  was 
zerrissen  ward,  habe  ich  dir  nicht  gebracht,  sondern  nsariN  issx,  ich 
musste  es  ersetzen. 

IDn  von  lon  Schimpf,  Schande  bereiten:  Prov.  25,  lo  eines 
anderen  Geheimnis  verrate  nicht,  ro'is  ^^lorr^-iS. 

Das  Substantiv  in  der  Bedeutung  „Schimpf,  Schande"  ist  be- 
legt durch  Lev.  20,  n;  Prov.  14,  m.  Es  ist  das  syrische  snon  (mit 
Qnss.),  wovon  das  Pael  denominiert  üblich  ist.  Die  sinnliche  Grund- 
bedeutung zweifelhaft. 

üy^  von  D^^,  die  Schwagerehe  an  einer  Frau  vollziehen.  Mit 
Akk.  der  Person:  Gen.  38,  s  nrx  qh'^i  -pnx  wux-bx  xn;  Deut.  25,  5 
n^^ii  nrx^  i'b  nnpb-.    ?  ■^na'^  rcx  xb. 

[niZ  von  "ins  1.  Als  Priester  fungieren,  a)  Mit  b  Gottes:  Ex.  40,  n 
'h  in:-;  28,  4i;  40,  i5  ^h-v.r^zv,  28,  i.  3.  4  ^V^snrb;  29,  i.  44;  30, 3o; 
Ez.  44, 13  ^b  -pzh;  Lev.  7,35  ^''h  -nrb;  Hos.  4,6  ''h  )r>z^;  II  Chr.  11,  u 
"''^b  'pz^.  —  b)  Mit  nnn  der  Person,  an  deren  Stelle  jemand  das 
Priesteramt  verwaltet  Lev.  16, 32.  —  c)  Mit  einem  sonstigen,  näheren 
Umstände  Nura.  3,4  -prix  ije-^^';  I  Chr.  5, 36  n-'aa.  —  d)  Absolut 
Ex.  31,  10;  35,  19;  39,  4i;  Num.  3,  3  'pzb;  I  Chr.  24,  2  isna^i.  — 
2.  Priester  werden,  Deut.  10,  6  sein  Sohn  Eleasar  wurde  Priester 
rrnr . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Jes.  61,  iü  nxs  'pz-'  inn:;  ob  aber  hier  wirklich  ein  Denominativ  von 
)<J3  vorliegt  und  demnach  mit  Delitzsch  zu  übersetzen  ist:  „wie  ein 
Bräutigam,  der  den  Priester  spielt  im  Turban,  oder  welcher  priester- 
lich macht  den  Turban",  ist  doch  in  Anbetracht  dessen,  dass  "na 
in  allen  angeführten  Stellen  den  Priesterdienst  versehen  bedeutet, 
mehr  als  fraglich.  Vgl.  Dilluiaiui,  der  der  Erklärung  Hitzigs  'pz 
=  -prn  nicht  jede  Berechtigung  abspricht.  Übrigens  dürfte  Breden- 
kanip  recht  liabeu,  der  statt  'pz-^  liest  ■p:"'. 

Zur  Etymologie  vgl.  Deut.  18, 7  ^^  ^^sb  nr  D"iTa:'n  D-^ibn;  weiter- 
hin Dillmann  zu  I]x.  28, 1;  Fleischer  bei  Dehtzsch,  Jes.^  S.  625. 

^r\1  von  rns.  '=  ausüben.  1.  Verleugnen,  a)  a  Gottes.  Jos. 
^4,  27    der    Stein    soll    Zeuge    gegen    euch    sein,    DS'inbiO   "iianDn-jS; 
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Jes,  59,  13  -rn^N  nnx^a  sidjt  iir  'cn^'.  res;  Jer.  5,  12  ■^-naxi':  •'■'-  '= 
xin-x"^.  —  b)  ?  Gottes.  Hi.  31,  28  hs^^  biib  "rrnz-^r,  wo  gegen 
Delitzsch,  der  „heucheln"  verteidigt,  mit  Berücksichtigung  der  hier 
geschilderten  Idololatrie  an  der  Bedeutung  „verleugnen"  festzuhalten 
sein  wird  *).  —  c)  Absolut,  Prov.  30, 9.  —  2.  Lügen,  a)  Von  der 
gewöhnlichen  Lüge  durch  das  Wort.  «)  h  der  Person,  jemanden 
belügen,  I  Reg.  13,  is.  —  ß)  Absolut,  Hos.  4, 2.  —  b)  In  dem  spe- 
ziellen Sinne:  Treue  und  Ergebenheit  lügen,  sowohl  durch  Wort  als 
durch  That.  Von  der  erzwungenen  Unterwürfigkeit  seitens  der 
Feinde  gegen  Jahwe,  Ps.  Q6, 3  -p::"'x  'h  vcra-^  yj  r;nn;  81,  le  •>•>  ^Nrr^ 
iVvrn:"'.  —  3.  Ableugnen  ein  einem  anderen  gehöriges  Gut.  a)  Mit 
doppeltem  r,  Lev.  5, 21  "ipi:-  ^t.'^'ovz.  —  b)  Bloss  z  der  abgeleugneten 
Sache,  V.  22  n:  näml.  mnx.  —  c)  Absolut,  19, 11. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  sich  gegen  jemand  verstellen,  vom  Feinde  gegenüber 
seinem  Sieger,  Deut.  33,29  -h  --ci-n.  —  Pi'el  1.  Leugnen,  a)  Eine 
Thatsache,  Gen.  18,  is  -rpn:i  xb  —zah.  —  b)  Einen  Menschen  =  ihn 
nicht  kennen,  Hi.  8,  is  -pr-xn  xb  "r  rn:-.  —  2.  Sich  verstellen, 
schmeicheln,  vom  besiegten  Feinde,  Ps.  18,  45  'b-ri-nr-i  -1=3  -:;.  — 
Hithpa'el  sich  gegen  jemand  verstellen,  ihm  schmeicheln,  H  Sam. 
22,45  ■^5---rr!=r,i  nr:  i;3. 

Die  Grundbedeutung  von  rn:  ist  nicht  „deficere,  abnehmen"; 
Ps.  109, 24  ■'2-"2  -r,z  i-ir:,  was  als  einzige  Kalstelle  zum  Beleg  jener 
sinnlichen  Grundbedeutung  angeführt  wird,  halte  ich  für  einen  ande- 
ren Stamm.  Der  sinnliche  Grundbegriff  muss  vielmehr  „verbergen, 
verheimlichen"  sein;  vgl.  "inr. 

r\}2  —  1.  Einen  Ehrennamen  geben,  a)  Jes.  45,  4  -3=x.  — 
b)  44,  5  n:3i  bx-i-:."^  tr:-.  —  2.  Jemanden  einen  Schmeichelnamen 
geben,  ihm  schmeicheln,  a)  Hi.  32,  21  n::x  xb  mx-bx-.  —  b)  Ab- 
solut: 31, 22. 

Im  Arabischen  haben  wir  ^^^  II.  =  eine  xaa5^  anwenden, 
ebenso  ist  im  Syrischen  ■::  von  x-:"=  denominiert.  Über  die  Be- 
deutung der  Kunja  Ewald  271,  a;  über  die  Wurzel  -,=  Delitzsch  zu 
Ps.  80, 16. 

5lD*w  von  r-ijs  Zauberei  treiben,  ausgenommen  II  Chr.  33,  e,  wo 
das  Verbum  in  Verbindung  mit  'dnr  ':rj  sich  findet,  nur  das 
Particip:  Ex.  7, 11;  22, 17;  Deut.  18, 10;  Mal.  3, 5;  Dan.  2,2. 


*)  Vgl.  Hoffmann  z,  St. 


28  Verba  denoniinativa  in  einer  Konjugation. 

Die  ursprüngUche  Bedeutung  von  rirs  sieht  Delitzsch  Jes.  47,  o 
mit  Unreclit  in  Yerhülhing;  ebensowenig  aber  vermag  ich  Riehui*) 
beizustimmen,  der  Stamm  -r:  sei  „die  Avestsemitische,  punische 
Parallolbilchmg  zu  dem  ostsemitischen  rirs,  das  bei  den  Babyloniern 
uns  begegnete."  Es  geht  viehuehr  unser  im  Syrischen  als  ■  ^ »  ^ /  j 
auftretendes  Denominativ  auf  oi*«.^  „schneiden"  zurück**). 

C*n/  von  anp  Zauberfbrn^eln  behandeln,  beschwören;  nur  das 
Particip  Ps.  58, 6  c"^rnbr  (parall.  c-n^n  li^n). 

rn^  Zauberformel  eigentlich  =  das  leise  Geraunte;  denn  die 
sinnliche  Grundbedeutung  „flüstern"  im  Hithpael  noch  II  Sam.  12, 19; 
Ps.  41,  s.  Vgl.  Baudissin,  Studien  I,  287;  dagegen  de  Lagarde,  Über- 
sicht 188:  „-n?  wohl  aus  cn:  entstanden." 

/ /i-  von  nr-2  preisend  darstellen,  Ps.  106, 2  "'■'  rmsj. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Reden,  mit  h  zu  jemandem  Gen.  21,7;  mit  Akk.  dessen,  was  man 
redet,  Hi.  8,2;  33, 3. 

Auch  das  Aram.,  dem  das  Wort  eigen,  denominiert  zunächst 
im  Pa'el.  Eine  Vermutung  über  den  Zusammenhang  des  Wortes 
im  Arab.  Z.D.M.G.  40, 72r.. 

"IXJ  —  entweihen,  Subjekt  ist  Gott:  Ps.  89, 40  -nzv  r-^nn  (parall. 
rbbn);  Thr.  2,7  -cip^  nx;  'nzi-o  "^^nx  hdt. 

Hupfeld  erklärt  das  Wort  für  verdächtig  und  will  den  Stannn 
Y^i  substituieren.  Ich  glaube,  dass  es  doch  irgendwie  mit  'iix  zu- 
sammenhängen muss. 

/^3  von  n^53,  mit  ':  behandeln,  damit  verunreinigen.  In  der 
Bitte  an  Gott  Jer.  14, 21  -i'z-  ^^-  '^rrr^N;  in  der  Drohrede  Gottes 
an  Nineve  Nah.  3,  e,  ich  will  Unrat  auf  dich  schleudern  -j'^ninii . 

,r\j  das  Nomen  nicht  erhalten.  Ein  für  die  Gnadenleitung 
Jahwes  vorkonmiendcr  Terminus,  der  von  der  Vorstellung  Jahwes 
als  Hirten  Israels  ausgeht.  Ex.  15, 13  "Tünp  niD-^x  -;u"a  ribiM;  Jes.  49,10 
Dbnr  D-^-  -"'-.■2-hv;  Ps.  23, 2  ^:hn:^  rn^:^  ■'•a-br;  31,4  "'jnsn  -,^ü  yj^b-i 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
l*i'el  1.  Zur  Tränke  führen,  langsam  treiben,  Jes.  40,  11  ri^".  — 
2.  Jemanden  versorgen,   Gen.  47,  n  Dn-rp-c-l:::;  ■anh'z  nbnr-;   II  Chr. 


*)  Handwörterbuch  des  Bild.  Altertums,  Art.  Zauberei. 
'*)  Nöldeke,  Z.D.M.G.  40, 7i'3. 
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28,  15  n-^-i-on:  mbnn,  während  32,  --^  --ic-;  csn:--  nach  LXX  wohl 
zu  ändern  ist  in  t.rh  nn*).  —  3.  Jemanden  geleiten,  Je.s.  51,  is 
nb  bn:-2-7J<.  —  Hithpa'el  für  sich  weitertreiben,  den  Marsch  fort- 
setzen. Gen.  33,  i4. 

Das  Substantiv  müsste  dem  arabischen  i^^kjo  entsprechen. 
Gegen  die  Bedeutung  „geleiten"  sehr  entschieden  Delitzsch  Friedr. 
Proleg.  17  ff.,  indem  er  die  Bedeutung  „ruhen"  verteidigt.  Er  muss 
jedoch  zugestehen,  dass  ausgenommen  die  Chrouikstelle  und  Gen. 
47,17  man  mit  „führen,  leiten"  überall  auskommen  kann.  Der  Be- 
deutungsübergang „zur  Tränke  führen  —  versorgen"  ist  aber  durch- 
aus nicht  so  ungeheuerlich,  als  Delitzsch  meint,  vielmehr  eine  der- 
artige Verallgemeinerung  eines  offenbar  uralten,  mit  der  Viehzucht 
zusammenhängeuden  Beduinenwortes  nicht  ohne  Analogie;  vgl.  z.  B. 
c--'rn.  Über  den  Stamm  selbst  vgl.  Hartmann,  Die  Pluriliteral- 
bildungen  in  den  semitischen  Sprachen,  22  ff. 

li^Mj  von  rn:**)  1.  Eine  Vorbedeutung  entnehmen  durch  Beob- 
achtung gewisser,  über  den  AVillen  der  Gottheit  Aufschluss  gebender 
Zeichen,  Gen.  30, 27  T'rn: ;  aus  den  Erscheinungen,  welche  der  flüssige 
Inhalt  des  Bechers  darbietet,  44,  5  "  iL-nr  rn:;  absolut  V.  15;  aus 
der  Verwertung  eines  zur  rechten  Stunde  gesprochenen  Wortes  als 
Schicksalswortes,  gleichfalls  absolut  I  Reg.  20, 33  **%  —  2.  Als  tech- 
nischer Ausdruck  für  die  kunstmässige  Mantik,  nur  absolut  Lev. 
19,26;  Deut.  18, 10  (Part.);  II  Reg.  17, 17;  21,6;  II  Chr.  33,6. 

Dass  das  Verbum  mit  rn:  „Schlange"  wirklich  so  zusannuen- 
hängt,  dass  man  es  zunächst  von  dem  Ausdeuten  der  an  Schlangen 
zu  beobachtenden  Zeichen  zu  verstehen  und  dann  weiterhin  anzu- 
nehmen hätte,  dass  der  Sprachgebrauch  verallgemeinernd  das  De- 
nominativ auf  andere  mantische  Methoden  angewandt  hätte,  ist  eine 
vielfach  vertretene  Meinung -|-),  obzwar  zugegeben  werden  muss,  dass 
dieselbe  im  A.  T.  selbst  eine  Stütze  insofern  nicht  findet,  als  dort 
nirgends  von  Schlangenbeobachtung  die  Rede  ist.  Daher  bezweifelt 
auch  Wellhausen,  Skizzen  und  Vorarb.  III,  147,  Anm.  1,  den  Zu- 
sammenhang unseres  Denominativs  mit  der  Schlange.  Vgl.  auch 
Merx,  Chresfom.  targ.  unter  x-rn:. 


*)  Siegfned-Stade,  Hebr.  WO.  u.  d.  W. 

**)  de  Lagarde,  Übersicht  188. 

***)  Vgl.  jedoch  Kautzsch,  Hl.  Schrift  und  dazu  die  textkr.  Erl. 

t)  Riehui,  Hwb.  unter  Wahrsager :  Baudissin.  Studien  1,  2H7. 
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riDj  von  n5-2  1.  Subjekt  ist  Gott,  a)  Akkusativ  der  Person, 
die  er  versuchen  will  in  Bezug  auf  Gehorsam,  Glauben  oder  Liebe. 
Gen.  22,  i  'nTwS  no:  ninbxm;  Ex.  15,  -'s  inoi  üiiji,  Subjekt  ist  nicht 
Mose  und  der  Sinn  nicht  der,  dass  Mose  das  Volk  versuchte,  Avie 
weit  es  in  Erkenntnis  und  Übung  seiner  Pflichten  fortgeschritten 
sei  (Dillni.),  sondern,  wie  der  folgende  Vers  darthut,  ist  Jahwe  Sub- 
jekt, und  die  Versuchung  liegt  in  der  Vorlegung  von  Segen  und 
Fluch  behufs  freier  Wahl;  20, 20  n^nbx  xn  c=rx  mo3  "iinynb;  Ps.  26,2 
•isc:!  ■'■'  ""Jinn.  —  b)  Dazu  ein  Objektssatz,  Ex.  16,  4  ijdsn  p^a^ 
xb-nx  in-nn:3  "^"'H;  ein  Infinitiv  mit  b,  Deut.  8,  2  T::x-nx  r.vih  "iroib 
-anba.  16  -jrs-j'^n^  ipt::  )s-oh;  13,  4  ciDirin  nsib  nsnx  ös'^nbx  ^1  nos^ 
cs^n^wS  11-rx  d'^nnx;  II  Chr.  32,  31  innba-^s  ns)nb  imoj^.  —  c)  Zum 
persönlichen  Akkusativ  kommt  n  des  Mittels,  Jud.  3,  i  na  ninsb 
'a-^Ts;  dazu  noch  ein  Objektssatz,  2,  22  Di-ns^rjn  'iri-nN  ü3  !niD3  )yQb> 
'<•'  -pn-rx  on;  3,4  i"i  miSTs-rx  1i■^r^'^  nri^  '^"^-nn  da  möib.  —  2.  Sub- 
jekt ist  der  Mensch,  a)  Akkusativ  Gottes,  den  der  Mensch  auf  die 
Probe  stellt  durch  Zweifel  an  die  Zulänglichkeit  seiner  Macht  und 
Hilfe.  Ex.  17,2  i-i-rx  ^oin-ira.  7  "^i-rx  cro:  hv;  Num.  14,22  nt  ^nx 
ni^S'E  -lar;  Deut.  6,  le  or^n^x  ^i-nx  I02n  nh;  Jes.  7,  12  "^i-rx  noDX-xb; 
Ps.  78,41  ^x  lori.  56  )^•''b'J  ü"inbx-rx;  95,9  ü^^max  ■^2105.  —  b)  Dazu  n 
des  Ortes,  Deut.  6,  16;  33,  s  no^n;  Ps.  106,  u  ■p^i-r-'n  bx;  überdies 
noch  ein  Infinitiv  mit  h,  78,  is  b^x-bxo^  anaba  bx . 

Ausserhalb   des    theologischen    Sprachgebrauches: 

1.  Auf  die  Probe  stellen,  I  Reg.  10,  1;  II  Chr.  9, 1  m-^nn  inosb.  — 

2.  Einen  Versuch  anstellen,  a)  Etwas  zu  thuen.  Es  folgt  Infinitiv 
mit  h,  Deut.  4,  34  xinb;  derselbe  ist  notwendig  zu  ergänzen  I  Sam. 
17,39  (bis)  nsbb;  Infinitiv  ohne  b,  Deut.  28, 56  -j'-ixü-bi-  3sn  nbs-i-qa. 
—  b)  2  des  Mittels,  a)  Allein,  Jud.  6,39  mna;  Eccl.  2, 1  nn^'ja.  — 
ß)  Dazu  ein  Akkusativ,  7, 23  no=n=  -^rriD:  nt-b= .  —  c)  Mit  Akkusativ. 
a)  Der  Person,  einen  Versuch  mit  jemandem  macheu,  Dan.  1,  12 
-pnnr-rx  xj-dd.  14  oori.  —  ß)  Der  Sache,  Hi.  4, 2  im,  einen  Versuch 
anstellen,  es  an  jemanden  zu  richten. 

Die  Analyse  sämtlicher  Belegstellen  des  Verbums  führt  auf 
die  Bedeutung  eines  praktischen  Versuches  hin.  Es  liegt  nahe, 
zumal  mit  Berücksichtigung  des  sicherlich  verwandten  xb3  an  ein 
Prüfen  durch  Heben,  also  Wägen  zu  denken.  Das  Aram.  kennt 
zwar  auch  nur  mehr  ein  denominiertes  ^»ä3  s.*äJI(  „prüfen,  ver- 
suchen" im  ethischen  Sinne,  es  hat  aber  andererseits  \L\^:^  „Wage" 
erhalten. 
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7lJ?  von  b'is",  üurecht  ausüben,  a)  Jcs.  26,  lo  i'-ixa  .  . .  r-ri 
biri  mnr:.  —  b)  das  Particip:  Ps.  71,4  y^im  b^"r:. 

Das  Denominativ,  für  welches  sonst  bir  n-^r  sich  findet,  ist 
auch  im  Syr.  gebräuchHch  (Aph.).  Das  sinnliche  Etymon  blickt  in 
dem  Gebrauch  bei  Jesaja  noch  durch,  wo  das  A-^erbum  oifenbar  den 
Gegensatz  bildet  von  „gerade  handeln",  so  dass  wir  auf  den  Grund- 
begriff' des  Krummen,  Schiefen  schliessen  können  d.  h,  des  Abbeugens 
vom  rechten  Wege.   Thatsächlich  sagt  der  Araber  ;^_^.s\!l      w£.   J{.£. 

li^*^  von  iT^^ ?  eig.  mit  einem  Kranz  umgeben,  daher  schmücken . 
Mit  doppeltem  Akkusativ,  der  Person  und  der  Sache,  nur  von  Gott 
ausgesagt,  der  den  Menschen  mit  Majestät  Ps.  8, 6,  mit  Gnade  und 
Barmherzigkeit  103, 4  krönet.  Mit  einfachem  Akkusativ  65, 12,  wo 
Gott  das  Jahr  seiner  Güte  d.  h.  mit  den  Erweisungen  seiner  Güte 
schmückt. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pfel  bekränzen  im  eigentl.  Sinne  Cant.  3,  11  ib-m-ji""j  niiji'n,  den 
Bräutigam  am  Tage  seiner  Vermählung.  —  Hiph'il  nur  Jes.  23,  s 
von  der  Stadt  Tyrus,  die  genannt  wird  n-i-'::r^n,  Kronengeberin, 
„soferne  in  vielen  ihrer  Kolonieen  . . .  ebenso  in  den  ihr  damals 
untergebenen  phönik.  Städten  von  ihr  eingesetzte  und  von  ihr  ab- 
hängige n"i3b-a  herrschten".    (Dillmann  z.  St.) 

Die  Krone  ist  benannt  als  die  umgebende  von  1::"  „umgeben", 
im  Kai  noch  zu  belegen  I  Sam.  23, 26;  Ps.  5, 13. 

py  —  Wahrsagerei  treiben,  a)  Das  Verbum  fin.  Lev.  19,  ac 
iDDiyn  xbi  icnin  ab;  II  Keg.  21,6;  II  Chr.  33,6  ^tidt  ):vj^.  —  b)  Das 
Particip:  Deut.  18,  10.  14;  Mi.  5,  11;  mit  abgeworfenem  -o  Jes.  2,  e; 
57,3;  Jer.  27,9. 

Das  Verbum  könnte  von  -psi  denominiert  sein,  aber  nicht,  wie 
Delitzsch  glaubt*),  von  -,3^  Wolke;  am  wahrscheinlichsten  aber  liegt 
der  Stamm  ^£  „flüstern"  zu  Grunde,  ^Uä  „das  Summen  der 
Insekten",  so  dass  ein  Wahrsagen  aus  Lauten  und  Geräuschen  ge- 
meint wäre.    Für  diese  Auffassung  vgl.  auch  Jud.  9, 37  n^jsis'o  )^hn. 

D'/S  von  0^3  1.  Wagerecht  machen,  ebnen,  bahnen,  a)  Von  Gott 
ausgesagt.  Jes.  26,  7  p^-i:£  hyj-2,  das  Geleise  des  Gerechten  bahnen 
=  seinen  Lebensweg  zum  glücklichen  Ziele  führen;  dagegen  soll 
Prov.  5, 21  obs^  Tinb:^-b=i  dem  Gedanken  der  allseitigen  Abhängig- 
keit  des   Menschen   von    Gott   Ausdruck    gegeben    werden    in    dem 


*)  Kommentar  zu  Jes.  ^  S.  40;  aber  auch  Baudissin,  Studien  I,  287  Anm. 
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Sinne,  dass  der  Mensch  ohne  Gott  nichts  unternehmen  kann;  end- 
lich Ps.  78,  50  lExb  s-^rs,  dem  Zorne  kein  Hindernis  in  den  \A"eg 
legen.  —  b)  Von  Menschen.  Pro\'.  4, 26  -,^j-i  hyj^,  alles,  was  dem 
sittlichen  Lebenswandel  hinderlich  ist,  wegräumen;  allgemeiner  5,  6 
n^^n  nnx.  —  2.  Darwägen.    Ps.  58,3  n:iT^  G-on. 

Das  denominierte  Pi'el  bedeutet  eigentlich  „die  Wage  behan- 
deln, sich  mit  ihr  beschäftigen";  daraus  entwickelt  sich  einerseits 
die  Bedeutung  „das  Gleichgewicht  herstellen,  wagerecht  machen", 
andererseits  „darwägeu".  Meines  Erachtens  ist  also  eine  Scheidung 
in  zwei  voneinander  verschiedene  Stämme,  Avie  Siegfried-Stade  dies 
thueu,  nicht  notwendig.  AYelches  der  Grundbegriff  von  cbs  ist,  ist 
mit  Sicherheit  nicht  anzugeben ;  manches  scheint  mir  für  die  Grund- 
bedeutung „schwanken"  zu  sprechen. 

Pj£   —  verzärteln,  nur  Prov.  29, 21  in-r  "irr-o  pss^. 

Wohl  nicht  ursprünglich  liebr.  Denominativ;  im  Aram.  ist  das 
denominierte  P«.  „ein  verweichlichtes  Leben  führen"  sehr  häufig. 
Denominiert  ist  auch    (^xi  II. 

/2p  von  hzp  *),  hinnehmen  etwas ;  von  geistiger  Hinnahme  und 
Aneignung,  mit  dem  Akkusativobjekte  Prov,  19,  20  noTa;  Hi.  2,  10 
(his)  miin-rx  bzhw.  r-in-rx. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  1.  Etwas  entgegennehmen,  mit  Akkusativ  und  folgendem 
Infinitiv  mit  h,  um  etw.  zu  thuen:  Esr.  8, 30  «"^rinb;  II  Chr.  29,  le 
x-ii-n":;.  —  2.  Annehmen,  a)  Eine  Person  d.  i.  aufnehmen;  mit 
Akkusativ  I  Chr.  12, 18.  —  b)  Etwas  annehmen,  Esth.  4,4  Kleider.  — 
c)  Etwas  als  Brauch  annehmen,  Esth.  9,23;  mit  hv  des  Annehmenden 
V.  27.  —  3.  Nehmen,  synon.  njrh;  II  Chr.  29, 2^,  Blut  zum  Sprengen; 
I  Chr.  21,11  "b-p-p,  nimm  dir.  —  Hipli'il  Jemand  gegenüberstehen, 
mit  px;  nur  rh'zp-2  Ex.  26,  5;  3C,  12,  von  den  einander  gegen über- 
stehend(;n  Schleifen  an  den  Teppichen  des  Heiligtumes. 

Bei  dem  aus  dem  Aram.  herübergenommenen  Denominativ  ist 
von  der  (irtlichen  Bedeutung  des  Vorne  auszugehen.  Vgl.  das 
syrische  b-p  vorne,  im  Anblick  des  Schauenden,  also  gegenüber 
sein,  h-'zp  der  Angeklagte.  Unrichtig  also  Gesenius  H.W.B.,  dass 
aus   JiA*  IV   angreifen,  VIII    anfangen,    sich    die  Vorstellung    des 

vorn,  vor,  gegen  gebildet.  Der  Prozess  ist  umgekehrt,  denn  J.Ai! 
bedeutet  zunächst  nach  der  Vorderseite,  J.Aä  gehen. 

*)  \  gl.  Jiysscl,  JJe  Elohktac  Pentuteuehici  scrmone,  Ü.  72. 
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fP  von  ns-ip  ein  Klagelied  singen,  a)  Mit  dem  Akkusativ  n-^p. 
a)  Allein:  Ez.  32,  le  mjsipi  '<"'!^  i^=T-  —  ß)  Dazu  hv  der  Person: 
n  Sam.  1,  17;  Ez.  32,  le  (^&/s;.  —  b)  Bloss  h-j  der  Person:  27,  32; 
II  Chr.  35, 25.  —  c)  Bloss  ^x  der  Person :  II  Sam.  3, 33.  —  d)  rm-\p-o 
Jer.  9, 16,  Klageweiber. 

J^liJ^  von  n^-iü  einen  Hilferuf  machen,  um  Hilfe  schreien,  ge- 
braucht von  dem  Bedrängten,  der  in  seiner  Not  zu  Gott  um  Hilfe 
schreit,  a)  ^x  Gottes.  Ps.  18,  7  ^nbx-^x  (paraU.  xipx  ^b-nüa);  30,  3; 
88,14;  Hi.  30,20  -'^^x  ^rrra;  Ps.  28,2;  31,23  --ba.  ^svr^;  22,25  isr;25n 
T'bx.  Von  den  jungen  Raben  Hi.  38,  41  bx-^sx.  —  b)  bs  Gottes. 
Ps.  18,42  uyj  xbi  11-iy  s-nri^a  "j-ixi  iriTü'».  —  c)  Die  Situation,  in  der 
sich  der  Bedrängte  befindet,  Jon.  2,3  hiaii:  pa's.  —  d)  n:x-n:;  Hab. 
1,2.  —  e)  Absolut.  Jes.  58,9;  Ps.  72, 12  (Part.);  119, 147;  Hi.  24, 12; 
3G,  13. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Von  dem  an  Menschen  gerichteten  Hilferuf  Bedrängter,  a)  p  der 
Ursache,  Hi.  35, 9.  —  b)  Absolut,  19,7;  29, 12  (Part.);  30,28. 

Der  Sprachgebranch  hält  konsequent  die  spezifische  Bedeutung 
des  Hilferufes  fest,  und  es  schwebt  dem  Sprachbewusstsein  der  ver- 
wandte Stamm  yiri  vor. 

ppC*  von  yp-r  1.  Etwas  als  '•::  behandeln.  Lev.  11,  u  cr^aj-rx. 
i:;  ribx-rx";;  Deut.  7,26  'ysp'2:r  -j-pr  neben  i:;rrr  2"r.  —  2.  Etwas 
zu  '-^  machen.  Mit  dem  Akkusativ  C2"ir'rs;-rx  Lev.  1 1 ,  43  ■jn-rn-^rn; 
20,25  'ir  ^D3-;  qi"m  nonn^.  —  3.  Verächtlich  behandeln,  verachten. 
Ps.  22, 25  ^:r  rzj  (parall.  mn). 

Das  Denominativ  ist  dem  Hebr.  eigen;  das  in  den  Targumim 
vorkommende  Pa'el  ist  von  dort  entlehnt.  Die  Etymologie  ist  un- 
sicher. 

D1^  —  das  Xomen  nicht  erhalten.  I.  Kulttechnischer  Ter- 
minus. 1.  Es  bezeichnet  den  Dienst  der  Kultpersonen  vor  Jahwe, 
a)  Das  Objekt  ist  Gott,  a)  Akkusativ.  Deut.  10,  s  den  Stamm  Levi 
sonderte  Jahwe  aus  -2-rz  --inb-,  iri'dj'b  11  ••■.tb  i^rb;  17,  12  Tsrn  'pzn 
■i-rx  er  nrls;  21, 5  die  Priester,  die  Söhne  Levis,  hat  Gott  erwählt 
"ii  er-  --rb-  Ti-i-rb;  Ez.  40, 46  die  Söhne  Zadoks,  die  allein  von  den 
Levis()hnen  Jahwe  nahen  dürfen  -rTi-b;  43,  19;  44,  is.  le  ■'rr^rb;  45,4 
die  Priester,  die  nahen  dürfen  -^^-rx  r-^r^;  I  Chr.  15,  2  die  Leviten 
hat  Jahwe  erwählt,  die  Lade  zu  tragen  t,h'"~i-j  ir.-irlsi;  23, 13  Aaron 
und  seine  Söhne  wurden  ausgesondert  für  alle  Zeiten,  damit  sie  für 

Gorbor,  Dio  hebr.  Verba  denominativa.  «^ 
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alle  Zeiteil  vor  Jahwe  räucherten,  i^aa  y^^h'.  irr. -3;  II  Ohr.  29,  ii 
die  Priester  imd  Leviteu  hat  Jahwe  erwälilt,  zu  stehen  vor  ihm 
imrls.  Das  Particip  zeigt  einmal  die  auffallige  Konstruktion  Jer. 
33,  22  irx  "ir--^  c^i^n;  dagegen  V.  21  iri-ir^  nirnsn  cibn;  Jo.  1,  9; 
2,  17  ■'■'  "^r-.r^  a'^:n=n.  —  ß)  h  der  Gottheit,  II  Chr.  13,  10  cianri 
■pns  i:n  """^b  c-^nr-a.  —  b)  Ein  sachliches  Objekt,  a)  Im  Akkusativ. 
Von  den  Leviten  Num.  1, 50  'nr-;r"i  näml.  ■rrTan;  Ez.  44,  11  c^rn-r^ 
r'-n-rs;  sonst  nur  das  Particip  in  Genitivverbindung,  45,4  t;i:n:b 
•c-rp-on  TTOia;  von  den  Leviten  V.  5;  46,  21  r'''2Ti  '-q;  die  Priester 
endlich  Jo.  1,  13  naT's  '-o.  —  ß)  Mit  h.  Von  der  den  goldenen 
Leuchter  betreiFenden  Dienstleistung  der  Leviten,  Num.  4, 9  alle  Ge- 
fasse,  cnn  nb-ir-i':;i  -irs.  --  y)  Mit  hv.  Wiederum  den  goldenen 
Leuchter  betreifend,  Num.  4,  u  die  Gcfässe,  cnn  ^'hv  in-i\üi  ittn.  — 
c)  Ohne  Objekt,  aber  mit  näheren  Bestimmungen,  a)  "^"^  D^a,  Deut. 
18, 5  d'^?3%T^3  i'^53i  ütin;  der  Levit  V.  7.  —  ß)  Mit  :  des  Ortes.  Vom 
Dienste  der  Priester,  Ex.  28,  43;  29,  30;  35,  19;  39,  1.  41;  Ez.  44,  27 
durchweg  mpr  r-iXh;  vom  priesterlichen  Dienste  auch  V.  17  cr-ias 
-isnn  "inr-ra;  42,  14  ihre  Kleider,  ■jnn  in-i'ri~i'rx;  44,  19  n^sn-iirx 
D2  D'in"ia^;  die  Stellung  der  nachmaligen  Leviten,  die  vordem  Höhen- 
priester gewesen,  kennzeichnet  der  Prophet  V.  11  '^  "^UjnpTan  iim; 
endlich  heissen  die  Priester  Neh.  10, 37  i;inbx  r-^an  Dvn'irn;  von  den 
Thorwärtern  I  Chr.  26,  12  ^■^  rian  n-irb;  Priestern  und  Leviteu 
II  Chr.  31,  2  ^^  r::u^  ^nr-ra  hbrhi  r-^n^i  rn-^.  —  /)  Mit  a  des 
Mittels.  Vom  Dienstq  der  Leviteu,  Num.  3,  31  die  Geräte,  Tw'x 
nna  irri-:)-«;  alle  die  ehernen  Gefässe,  iniai-nrs  II  Reg.  25,  14  na; 
Jer.  52, 18  nna.  —  ö)  Mit  doppeltem  a,  Num.  4,  12  nrx  rncn  ^Va-bn 
•:;npa  na-ir-i"w"i.  —  e)  Mit  '':th,  sei  es  der  Person,  I  Chr.  16,37  nn-ib 
T^-cr  7-Nn  ^:th  näml.  Asaph  und  seine  Brüder;  sei  es  der  Sache, 
6,17  "i^ra  irTo-^nx  'pz-o  ^ssb  nT,-i'i"o.  —  'Q  Absolut.  Vom  Dienste 
der  Priester  Ex.  28, 35;  30, 20;  39,  2g;  I  Reg.  8,  11;  II  Chr.  5,  14  durch- 
weg r^i-db;  das  Particip  mit  Bezug  auf  Priester  Neh.  10,  40;  die 
Leviten  Esr.  8,  n;  I  Chr.  16,  4;  II  Chr.  23,  e.  —  2.  Es  bezeichnet 
den  Hilfsdienst  am  Heiligtumc  Jahwes  und  Unterstützung  der  Priester 
beim  Kulte,  a)  Von  der  Hilfsleistung  der  Ijcviten  beim  Kulte,  wo- 
durch sie  die  Priester  unterstützen,  Num.  3,  e  inx  iniai  näml.  -pnx 
"inan;  8,  26  r-ia":3^  ^^-db  lyi^a  bnai  mx-rx;  18,  2  -jin^iaii,  das  Suffix 
geht  auf  Aaron;  II  Chr.  8,  14  n'^rnsn  1:3  nn-öbi  hbrib;  die  Gemeinde, 
Num.  IG,  9  nriT3,  das  Suffix  geht  auf  rnrn;  Ez.  44,  11  nni-rb,  das 
Suffix  geht  Mul'nrn.  —  b)  Vom  Dienstverhältnis  des  jungen  Samuel 


Verba  denominativa  in  einer  Konjugation.  35 

am  Heüigturae,  I  Sana.  2,  n  "^hv  i:s-rs  ^i-rx  r-'-r-s.  is  ^"^  "^jetn  '-o; 
3, 1  ""h-j  lasb  i-'-rN  '52.  —  3.  Vom  götzendieuerischeu  Kulte.  Ez.  20, 32 
■jnsi  yv  nir?,  Subjekt  ist  Israel;  44, 12  n--o'b-^  -:e?  crx  ■,rnr-',  Sub- 
jekt die  Leviten,  welche  dem  Volke  in  der  Ausübung  des  Götzen- 
dienstes beistanden.  —  II.  Im  allgemein  religiösen  Sinne:  Gott 
dienen.  Von  den  Fremdlingen,  die  sich  an  Jahwe  anschliessen 
Jes.  56,  6  irnrl:;  von  den  aus  der  Bedrückung  Erlösten  61,  6  •^rn^-o 
^z^jiba;  die  Engel  Gottes  Ps.  103, 21;  die  Flammen  104,4  '^m-c-o. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Eine  Person  bedienen,  die  Dienste  des  gewöhnlichen  Lebens  leisten, 
zu  denen  untergeordnete  Personen  verhalten  sind.  1.  Akkusativ  der 
Person.  Vom  Dienste  des  Joseph  Gen.  39,  4  irx  rn-rii;  40,  4  nrx; 
von  der  Pflegerin  Davids  I  Reg.  1,4  inna-'i;  vom  Dienstverhältnis 
des  Elisa  zu  Elia  19, 21  inm'>rii ;  die  fi-emden  Völker  dem  erlösten 
Israel  Jes.  60, 10  -m-iii;"!,  während  die  Aussage  V.  7  die  Widder  der 
Nabatäer  -3in"i"j:i  am  besten  zu  fassen  ist  „werden  dir  zu  Diensten 
stehen";  nur  einen  redlichen  Mann  lässt  der  König  zu  seiner  Be- 
dienung zu  Ps.  101,6  laniüi.  Das  Particip  in  Akkusativkonstruktion, 
nämlich  i?^n-rn  '-q  I  Reg.  1,  15;  I  Chr.  27,  21;  28,  1;  II  Chr.  17, 19; 
"jbon  ijs  rx  Esth.  1,  10;  häufig  aber  auch  Genitivverbindung,  so 
heisst  Josua  mr^  '-2  Ex,  24,  13;  33,  u;  Num.  11,  28;  Jos.  1,  1;  der 
Knappe  des  Amnon  heisst  ir-rr-a  II  Sam.  13,  n.  is;  die  Diener  des 
Salomo  iT-irTo  I  Reg.  10,5;  II  Chr.  9,4;  der  Diener  des  Elisa  irn-ii-a 
II  Reg.  4, 43  r^nbxn  -r^s  'a  6, 15 ;  die  Diener  eines  Herrschers  T^rp-r^a 
Prov.  29,  12;  Esth.  2,2;  6, 3.  —  2.h  der  Person,  n  Chr.  22,8  (Part). 

Für  das  Verbum  fehlt  ims  jeder  etymologische  Zusammenhang, 
und  auch  das  von  Wünsche,  Joel  101,  verglichene  l^yjj  IV.  bring-t 
uns  der  Lösung  nicht  näher. 

T\^'r\  in  aramäischer  Weise  gebildet*),  lobpreisend  besingen 
Jud.  5, 11  •^■'  ripi:j. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Besingen,  nur  Jud.  11,  40  nrE"^-rn^.  Über  die  sinnliche  Grund- 
bedeutung Philippi,  Das  Zahlwort  Zwei  im  Sera.,  Z.D.M.G.  32, 77. 

IV.  Pu  al. 

y*jll2^  von  ysvs,  in  '•::  versetzt  werden.  Nur  das  Particip  als 
schimpfliche  Bezeichnung  eines  Propheten :  II  Reg.  9,  11 ;  Jer.  29, 2c 

*)  Z.D.M.G.  32, 77,  Anm.  5. 
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snsniai  rsr^  -is;  das  dem  Propheten  feindliche  Israel  spottet  Hos.  9, 7 
min  '«yiN  :>"^^  xiasn  b^ix. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pu'al  das  Particip  =  Avahnsiuuig  Deut.  28,  34;  1  Sani.  21,  le.  — 
Hithpa'el  sich  in  Raserei  versetzen,  toben,  I  Sam.  21,  is  (Part.),  le. 

Das  Verbum  hat  mit   jt^K^  nichts  zu  schaffen,  mit  dem  es  im 

Thesaurus  und  seither  vielfach  ideutificiert  wird,  sondern  es  gehört 
zu  dem  denominierten  ^«.sv.*«  I  =  im  ^<^...  reden.  A^srl.  Wellhausen, 
Skizzen  und  Yorarb.  III,  130,  Anm. 

V.  Hiph'il. 

ms  von  onx  Rot  ausstrahlen,  rot  sein,  Symbol  der  Befleckung: 
Jes.  1,18  ybina  i^-nx-i-nx. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  rot  sein,  Thr.  4,7  oiiiss^a  d:::?  imx.  —  Pu'al  gerötet  sein,  nur 
das  Particip:  Ex.  25, 5;  26,  u;  35, 7. 23;  39,  u;  Nah.  2, 4.  —  Hithpa'el 
rot  spielen,  vom  Wein  Prov.  23, 31. 

I?S  von  i^N,  im  allgemeinen  mit  dem  Ohre  thätig  sein.  1.  Von 
Gott  ausgesagt:  erhören,  a)  Die  Person,  die  Gott  erhört,  mit  bx 
Deut.  1,45;  Ps.  77,2.  —  b)  Das  sachliche  Objekt,  a)  Im  Akkusativ: 
5,  2  in^s;  17,  1;  55,  2;  86,  6  in^sn;  39,  13  ^nriuj;  140,  7  i^iann  bip; 
141, 1;  Hi.  9,16  "^bip.  .-  ß)  Mit  bs,  Ps.  143,1  •^mnr.-hn.  ^  y)  Mit  h 
54,4  "^s-^^^xb.  —  c)  Ohne  Objekt  80,2;  84,9.  —  2.  Yon  Menschen, 
gleichbedeutend  mit  gehorchen,  a)  Im  guten  Sinne,  a)  Mit  h,  Ex. 
15,26  "^11:172^.  —  ß)  Absolut,  nur  in  negativer  Aussage  Neh.  9,  30; 
TI  Chr.  24, 19.  —  b)  Im  schlechten  Sinne,  Prov.  17,4  -,111^^:'  'pT^  "ipw 
r^n,  wo  das  Subjekt  np-ü,  die  Eigenschaft  statt  des  Trägers  derselben. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Synon.  von  fo'::,  der  Poesie  eigen.  1.  Auf  eine  Person  hören,  a)  n" 
derselben,  Num.  23,  is.  —  b)  Isx  Jes.  51, 4.  —  2.  Mit  sachlichem  Ob- 
jekt, a)  Im  Akkusativ,  Gen.  4, 23;  Jes.  1,  10;  32,9;  42,23;  Ps.  78, 1; 
Hi.  33, 1;  37,14.  —  b)  Mit  b  34,  ig.  —  3.  Absolut,  besonders  bei 
Propheten  beliebte  Eingangsformel  zur  Erregung  der  Aufmerksam- 
keit, Deut.  32,  1;  Jud.  5,  3;  Jes.  1,  2;  8,  9;  28,  23;  64,  3;  Jer.  13,  15; 
Hos.  5, 1;  Jo.  l,  2;  Ps.  49, 2;  Hi.  34, 2. 

*i*!2^  von  y^'a,  Kraft,  Stärke  zeigen,  vom  glaubensstarken 
Herzen:  Ps.  27, 14  -]nb  ■j'^xr  pm;  31,25  DDaib  y■oi<.-^^  ipin. 

Das  originale  Verbum  „fest,  stark  sein"  im   Hebr.  häufig. 
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11s  von  -nx,  Lcänge  gewinnen,  lang  werden.  In  der  Ver- 
lieissung  langer  Lebensdaner:  Ex.  20, 12  -j'^^i  ■pD^x'^  k"2^;  Deut.  5,  le 
li^a'i  Isi^wX"!  yj^b;  6,2  -''^'1  p^N"'  ',"^^1;  25,  is  -j'^^"'  i=inxi  ys^'b. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
1.  Länge  besitzen,  räumlich  lang  sein,  von  den  n^^n  der  heiligen 
Lade  I  Reg.  8,  s;  II  Chr.  5, 9.  —  2.  Länge  geben:  Ps.  129, 3  ür'.yj^h, 
zogen  die  Furchen  lang  hin. 

12^  von  nn^nr«  Stärke,  Macht  ausüben,  Ps.  12, 5  i32V>rb^,  in  An- 
sehung unserer  Zunge. 

Das  originale  Verbuni  im  Kai  noch  ziemlich  häufig. 

njn  von  ti^ti  eigentlich  ein  Gesumm  machen,  nur  das  Particip 
Jes.  8, 19  c:!!^,  von  beschworenen  Geistern. 

Über  das  Denominativ,  das  bei  Siegfried -Stade  an  unrechter 
Stelle  eingereiht  ist,  vgl.  de  Lagarde,  Bildung  der  Nomina  136  ff. 

"12?  von  in-i3t5<,  als  'x  darbringen,  a)  Mit  Akkusativ:  Jes.  6Q,  3 
n33b  n^2T^.  —  b)  Absolut:  Ps.  38, 1;  70, 1;  I  Chr.  16,4  ^^2in^. 

TTI  von  b-^n,  eig.  Kraft  d.  i.  Bestand  haben,  von  den  Unter- 
nehmungen des  Frevlers  Ps.  10,  5  iDin  ibin^;  sein  irdischer  Segen 
Hi.  20, 21  13T0  b^ni-N^. 

21112  von  31b  1.  Gut  handeln,  von  Menschen,  die  Jahwe  wohl- 
gefällige, von  ihm  gebilligte  EntSchliessungen  fassen  oder  Hand- 
lungen vollziehen.  Es  folgt  ein  Objektssatz  mit  "13  I  Reg.  8,  is; 
II  Chr.  6, 8;  ein  Infinitiv  II  Reg.  10, 30  Tcn  miüri  na^on.  —  2.  Gutes 
erweisen,  von  Gott  Ez.  36,  u  dsiniyx-i'a  Tiiwrii . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  schön,  lieblich  sein;  vom  angenehmen  Eindruck  auf  das  Ge- 
sicht Num.  24,  5  -ybroi  lirs-nTs;  auf  die  Empfindung  Cant.  4,  10 
-in  in::-rn3. 

Bezüglich  der  Etymologie  vgl.  unter  a::i.  Als  Verbalformen  zu 
Kai  gehörig  führt  Böttcher*)  noch  an:  Nvun.  11,  is;  24, 1;  Deut.  5,  so; 
15, 16;  19, 13;  I  Sam.  16, 16. 23;  20, 12;  25, 36 ;  II  Sam.  13, 28;  Jer.  32, 39; 
Prov.  12, 9;  16,32;  19, 1;  27, 10;  28,6;  Ecck  2, 26;  7,8;  9,4;  Esth. 
1,10.19;  3,9;  5,4.8;  7,3;  Esr.  3, 11;  Neh.  2,5.7;  IClir.  13, 2;  doch 
kann  mi:  hier  durchweg  mit  Recht  als  Adjektiv  gelten.  Auch 
Jud.  11,  25  ist  kein  absoluter  Infinitiv,  sondern  ein  durch  Wieder- 
holung gesteigertes  Adjektiv**),   während   das   als  Beispiel  für  den 

*)  Ausführliches  Lehrbuch  §  1133. 
**)  Kautzch  §  133,  1,  Fussnote. 
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Infiu.  kstr.  angeführte  arj  Prov.  1 1,  lo  als  Substantiv  gefasst  wer- 
den kann. 

SIIlS  von  ^yci,  Speise,  Nahrung  gewähren,  in  der  Bitte  an  Gott 
Prov.  30,8  "ipf^  on^  "^ss'^n-jn. 

Es  entspricht  das  arab.  Denominativ  OvJ'  tl.  i.  ii^j"  gewähren. 
Über  den  AVechsel  der  Tenuis  r  mit  dem  emphat.  -j  vgl.  Barth, 
Etym.  Studien  36,  wo  auch  das  Denom.  q-^-i-jn  besprochen.  Es  ist 
demnach  in  den  Wörterbüchern  obiger  Stamm  zu  trennen  von  C;io 
zerreissen,  dem  im  Syr.  ^•Sj4  vom  Schlagen  an  die  Brust  u.  s.  w. 
entspricht.  Das  arab.  Äquivalent  dazu  bei  Barth  a.  a.  O.  Oj.Jö 
schlagen. 

/S''  von  einem  vorauszusetzenden  Nomen,  ein  relatives,  der 
Ergänzung  bedürftiges  Verbum,  welches  in  den  Aussagen  von  Gott 
gebraucht  wird  im  Sinne  von  „belieben  etwas  zu  thuen";  dabei  folgt 
der  ergänzende  VerbalbegrifF  als  Infinitiv  mit  b  I  Sam.  12, 22  rirrb 
orb  ■^.b  dDrx;  I  Chr.  17,27  -jna"  r'in-rN  "^nb;  oder  er  ist  mit  ^  koor- 
diniert II  Sam.  7,29  r-^a-rx  -jnm  bx^n;  Hi.  6,9  '^ixaT'i  mbx  bxr. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
1.  In  Angriif  nehmen,  unternehmen  etwas  zu  thuen,  mit  Infinitiv 
mit  b  Gen.  18, 27. 31;  Ex.  2, 21;  I  Sam.  17, 39*);  der  ergänzende  Verbal- 
begriff asyndetisch  im  gleichen  Modus  beigefügt  Deut.  1, 5.  —  2.  Mit 
Erfolg  in  Angriff  nehmen,  in  der  Phrase  rn-ab  ..  bxiii  Jos.  17, 12; 
Jud.  1,27.35.  —  3.  Belieben,  etwas  zu  thuen;  der  ergänzende  Verbal- 
begriff als  Infinitiv  mit  b  Jud.  17, 11;  durch  1  koordiniert  Jos.  7,7; 
Jud.  19,  6;  II  Reg.  6,  a;  asyndetisch  im  gleichen  Modus  beigefügt 
II  Reg.  5, 23;  Hos.  5;  11;  Hi.  6, 28. 

Über  das  hieher  gehörige  Nomen  mit  seinem  originalen  Verbum 
vgl.  Dietrich,  Abhandl.  S.  337. 

77^  von  nbb";  Wehklage  anstellen  wegen  des  hereinbrechenden 
Strafgerichtes.  1.  br  über  jemanden  oder  etwas,  a)  Über  jemanden. 
Jer.  48,  31  b^b-^x  nx-irj-br  )z-bt';  51,8  nibr  ib^b-^n.  —  b)  Über  etwas. 
Jo.  1,5  D'^Dr-br.  11  n-n>'ir-bi"i  nan-b:?;  mit  Bezug  auf  das  vorher  ge- 
schilderte Erscheinen  Jahwes  zum  Gerichte  Mi.  1,  8  msox  rxrby 
nb-^b-iNi.  —  2.  b  über  jemanden.  Jes.  16,7  isxiiib  nsio  b-^bii  "jzb.  — 
3.  br  des  Ortes,  wo.  Jes.  15,2  bibi"«  '^  xnii?D  bri  in^-br.  :i  ir^r*':;;  br 
b'ib''i  nbD  n-rariiai;   Hos.  7,  14  omnDUJTo-br  ib^bi-^.  —  4.   Mit  Angabe 

*)  So  wenigstens  nach  dem  iiias.  Texte;  doch  hisen  LXX  Nb';il  er  he- 
mühte  sich  zu  gehen.    Vgl.  Wellhausen  a.a.O.  107;  Kautzsch,  Textkr.  Erl. 
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des  Wehenifes.  Ez.  30,  i  oi-'b  nn  •h'h->n.  —  5.  Der  Gruud  des  Weh- 
Idageus.  a)  Mit  kausativem  ■,t3.  Jes.  65,  u  ib-^bin  rrn  -isao.  —  b)  Id 
einem  mit  ■'d  eiogeleiteten  Satze  beigefügt.  Jes.  13,  g  n-.-ip  12  -bib-^n 
^■^  Dil;  23,  1. 14  niü  "^d  . . .  i-s-^b^n;  Jer.  4, »  gürtet  Trauergewänder  um, 
klagt  '^'b'ib-n",  denn  die  Glut  des  Zornes  Jahwes  hat  sich  von  uns 
nicht  abgewendet;  25,  34  nz-^-o-^  ixb^-^s  ..  -Ws^n;  49,3  -^2  ..  •o-h-ri 
•■i-r\-i-i-:: ;  Ez.  21,  n  sclu-eie  ^bim,  denn  es  geht  gegen  mein  Volk; 
Zeph.  1,11  n"-V2  n-3-T3  13  ..  ibib^n;  in  der  Aufforderung  an  Cypressen 
und  Eichen  Sach.  11, 2  (bis).  —  6.  Absolut.  Jer.  47,  j  hh-^n';  Am.  8, 3 
ib^bim;  Jes.  16,7  b-i^-^i  nb:;  14, 31;  Jer.  48, 20  •^h'^hn;  Jes.  23, 6  i^bn; 
Jer.  48, 39;  Jo.  1, 13  ■'bi^n. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Vom  Freudengeschrei  oder  Siegesgeheul  des  Tyrannen  Jes.  52, 5,  wenn 
dort  nicht,  was  wahrscheinlicher,  •)'bh'ir\''  oder  ibbfini  zu  lesen  ist*). 

nbbi,  wovon  auch  der  Syrer  sein  'ailel  denominiert,  ist  ohne 
Zweifel  ein  schallnachahmendes  Wort. 

jr£^  ^■on  iivf-  1.  Glanz  ausstrahlen,  Bezeichnung  der  Theophanie, 
hergenommen  vom  Lichtglanze  Gottes,  a)  p  des  Ausgangspunktes: 
Deut.  33,2  -j^xs  in^;  Ps.  50,  2  isi-bbsia  "p^üTs.  —  b)  Absolut:  80,2; 
94,1;  und  so  wohl  auch  Hi.  10,  22,  wo  zu  "Eni  kaum  mit  Delitzsch 
•jnx  als  Subjekt  ergänzt  Averden  kann**).  —  2.  Licht  ausstrahlen, 
Hi.  10, 3  nrs-n  n"iyir"i  r,}:r-b"i  =  diesen  fördern  und  begünstigen. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hiph'il  Licht  ausstralileu,  mit  dem  Subjekte  Hi.  3,  4  rr.n;  37,  is 
isss'  -nx. 

m^  von  n^in  1.  Unterweisung,  Belehrung  geben,  von  Belehrung 
im  sittlich -religiösen  Sinne  im  allgemeinen,  a)  Subjekt  ist  Gott. 
a)  Akkusativ  der  Person,    a')  Allein:  Ex.  24, 12  n-nnm  pun  rnb-rx 

Dn-iinb  irnn:  -irx  ni:£?3ni;  Jes.  28,  26  ismi  rnb^;  Ps.  119,  102  nrx-^s 
■^srnin.  —  ß')  Dazu  ein  zweiter,  sachlicher  Aldvusativ:  Ex.  4, 12  -i-^n-nni 
i^nn  -rx.  15  "(rrrr  n'rx  nx  osrx;  I  Reg.  8,36  nnvjn  "imn-rx  cmn; 
Ps.  27,  u;  86,11  -3-i"i  •^'^  "'3T,n;  119, 33  -"^pn  -j-n  ^1  '':'\^tt,  Hi.  34,32  "^ns-bn 
•^D-in  nnx  nmx.  —  /)  -(^  des  Ausgangspunktes:  Jes.  2,3;  Mi.  4, 2  ismii 
i-is-n^.  —  d')  2  des  Lehrbereiches:  Ps.  25,8  -5^-12  c'^x-jn  nnr.  12  i3-ni 
-|-ns;  32,8  -;bn  ir-rnn  -mxi.  —  e')  bx  des  Lehrgegenstandes:  H  Chr. 


*)  Siegfried-Stade,  Hebr.  Wb.  u.  d.  W. 
**)  Hoffimann  übersetzt:  „das  Land  ..  der  ordnungslosen  i<'instrrni^ 
dunkel  bleibt,  selbst  wenn  Du  (Gott)  leuchtest." 
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(3,27  n^-i-jn  -j-nn-Vx  cn-'n .  —  ß)  Absolut:  Hi.  36, 22  mio  ',n^^  i?3.  — 

b)  Subjekt  siud  die  falschen  Götter.  «)  Das  Particip  mit  dem  Ob- 
jekte ipii5  Hab.  2,18.  —  ß)  Absolut:  2, 19  ri-1^1  xin.  —  c)  Subjekt  ist 
ein  Organ  Gottes,  ein  Engel  oder  ein  Prophet.  «)  Akkusativ  der 
Person.  «')  Allein:  Jes.  9,  u  -ip-r-ni"^  vom  falschen  Propheten. 
ß')  Dazu  ein  zweiter  sachlicher  Akkusativ:  28,9  nv-i  n-i"i  i?2-rx;  in 
Gestalt  eines  Objektssatzes  Jud.  13,8  ^v:)»  nrrrrrQ  i:-ii'^':,  y')  a  des 
Lehrbereiches:  I  Sam.  12,  23  nm::n  -^-nn  bsrx.  —  ß)  Absolut:  Jes. 
30, 20  (bis)  nnio  Lehrer.  —  d)  Im  allgemeinen  der  Mensch,  a)  Akkusa- 
tiv der  Person,  a')  Allein:  Prov.  4,4;  Hi.  6, 24;  8,10.  —  ß')  Dazu 
ein  zweiter  sachlicher  Aldaisativ:  Ps.  45, 5  nix-ns  -jimi,  —  /)  2  des 
Lehrbereiches:  Prov.  4, 11  -5-'n"'^n  n^sn  "("i"i2;  Hi.  27,  n  ^x-T'S  DDnx. 

/?)  Absolut:  Ex.  35,34;  das  Particip  =  Lehrer  Prov.  5, 13.  —  e)  Von 
der  vernunftlosen  Kreatur:  Hi.  12,  7  inm  m^nn  xr^x-r,  s  nie  ix 
-j-ini  -pxb.  —  2.  Von  priesterlicher  Unterweisung,  a)  Akkusativ  der 
Person,  a)  Allein:  II  ßeg.  12, 3  psn  ynrni  imin.  —  ß)  Dazu  ein 
zweiter,  sachlicher  Akkusativ:  Lev.  10,  11  n'^pnn-^r  rx  'iT-i  ■'r^-rx; 
Deut.  17,10  -5111'^  -irx  ^3=.  11  -jinii  itüx  niirn  "^s-b^-;  24,8  imi-n-nx  ^33 
ci:n3n  C3rx;  II  Reg.  17,27  ",nxn  inbx  riSTü^-rx  niii.  28  ünx  n^iti  inii 
ii-r,x  'xn"!  -IX.  —  y)  Der  mit  Präpositionen  eingeführte  Unterrichts- 
gegenstand :  Ez.  44, 23  hrh  -aip  -pn  ni^  "^or-rxi .  —  1))  Bloss  nähere 
Bestimmung   der  Zeit:    Lev.  14,  57   nn-jn   OT^ai  xo-jn  011:2  n-iinb.  — 

c)  n  des  Preises:  Mi.  3, 11  nii  -unian  n^jüsi.  —  d)  Absolut:  11  Chr. 
15,3  (Part.). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Vorzeigen,  a)  Doppelter  Akkusativ:  Ex.  15,25  y"  11  in"iiii .  — 
b)  2  des  Instrumentes:  Prov.  6, 13  iinra-jxn  n-i?3*). 

Die  Etymologie  ist  viel  umstritten.  Nach  Wellhausen,  Skizzen 
und  Vorarb.  III,  167,  wäre  mi  „werfen"  hieher  zu  ziehen,  so  dass 
rnin  mit  dem  Werfen  der  Lose  durch  die  Priester  oder  dem  Werfen 
mit  Steincheu  zusammenhängen  würde,  welches  bei  den  Arabern 
eine  Form  der  Wahrsagung  ist.  Gegen  solche  Deutung  König,  Die 
Hauptprol)lemc  der  altisrael.  Religionsgcschichte,  86.  Völlers  ^vill 
m-n  von  nn-iti  ableiten**).  Endlich  neuesteus  hat  Barth,  Etym.  St. 
13  ff.,  in  dem  bekannten  ^^y\  das  Äquivalent  zu  unserem  Verbum 
aufgestellt.    Mir  scheint  es  noch  immer  das  Wahrscheinlichste,  dass 


*)  Über  Gen.  46,  28  vgl.  Kautzsch  und  Socin,  Die  Genesis  *,  Anm.  221. 
'*)  Z.D.M.G.  41,396. 
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allerdings   nni  „werfen"  in  Zusammenhang   mit  n-iin  „Weisung"  zu 
bringen  sei,  aber  Weisung  vom  Ausstrecken  der  Hand, 

"1^^  von  n^as  gross  machen,  Hi.  35,  ig  -pb^,  nicht  „er  macht 
viel  Redens"  (Del.),  sondern  „er  bedient  sich  grosser  Worte"*). 
Ausserdem  nur  noch  36,  si  ni^sob  „in  grossartiger  Weise". 

Die  sinnl.  Grundbed.  nach  Ges.  H.W.B. '^  wohl  „flechten". 

11,t2  von  -1-2  Bitternis  bereiten ,  von  göttlicher  Schickung, 
a)  Hi.  27,2  i-rE3  -i^n  "iiir.  —  b)  Ruth  1, 20  nx-a  1^  ■'Tr  -i^n. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Bitter  sein;  nur  in  übertragener  Bedeutung  in  der  Verbin- 
dung ini?3  '^ti,  die  Seele  ist  verbittert:  a)  Unwillig,  I  Sam.  30,  e 
iin3n-bri  i3n-b:j.  —  b)  Bekümmert,  H  Reg.  4,  jt.  —  2.  Bitter  werden, 
bitter  schmecken.  Jes.  24, 9  i^rcb  "12a  "i-q^.  —  Pi'el  bitter  machen. 
1.  Akkusativ:  a)  Einer  Person,  dieselbe  feindselig  behandeln.  Gen. 
49,23  in"nn"'i.  —  b)  Das  Leben  verbittern.  Ex.  1,  u  rria^-n  cüri^n-nx 
nrp.  —  2.  Bloss  mit  a.  Jes.  22,4  "^snn,  bitterlich  weinen.  —  Hiph'il 
bitterlich  klagen,  Sach.  12,10  "ii^an-b::.'  ^-ofiz  "^h::  Ton-:.  Steiner:  „Wohl 
durch  1=3=  zu  vervollständigen."  —  Hithpalpel  sich  in  eine  bittere 
Stimmung  versetzen,  a)  hu  gegen  jemand,  Dan.  8,  7.  —  b)  Ab- 
solut 11, 11. 

Dass  in  der  Verbindung  1^  ^^  nicht  ein  Verbum,  sondern  ein 
Adjektiv  vorliegt,  woraus  erst  Verbalbilduugen  hervorgegangen  sind, 
hat  Hupfeld  zu  Ps.  18,7  dargethan.  Dieselbe  Auffassung  bei  Kautzsch, 
§  144,  Fussnote  1.  Über  die  Wurzel  "10  vgl.  Fleischer  bei  Delitzsch, 
Hiob  2  S.  306,  Anni.  2. 

SIj  von  nxijin  1.  Zurückhaltung  auferlegen,  a)  Mit  persönlichem 
Akkusativobjekt,  jemanden  hindern,  ihm  wehren;  so  von  der  Ein- 
sprache gegen  die  Giltigkeit  eines  Gelübdes  von  selten  der  dazu 
berechtigten  Personen  Num.  30,  e  (bis).  9.  12.  —  b)  Mit  sachlichem 
Objekte  von  Gott  ausgesagt,  der  die  Entwürfe  der  Nationen  ver- 
hindert Ps.  33,  10  (parall.  "i^En).  —  2.  Als  innerlich  transitives  De- 
nominativ: Zurückhaltung  bethätigen,  in  der  schwierigen  Stelle  Ps. 
141,5  i^i-wS-i  ir-5wX,  womit  der  Dichter  sich  bereit  erklärt,  den  Tadel 
des  Rechtschaifenen  auf  sich  wirken  zu  lassen. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches  nur 
mit   dem  Akkusativ  a^-rx,  Zurückhaltung   auferlegen  betreffs   einer 

*)  Budde,  Beiträge  /.ur  Kritik  des  B.  Hiob,  138. 
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beabsichtigten  Unternehmung;  die  Gaditen  und  Rubeniten  wollen 
ihren  Brüdern  den  Mut  benehmen,  in  das  ihnen  verliehene  Land 
hinüberzuziehen  Num.  32,  7  "fit'-o,  wie  einst  auch  ihre  Väter  ge- 
handelt haben  V.  9  -j'nxn-Vx  xa-^rb^b. 

Im  Arab.  ist  ^Lj  sich  zu  erheben  versuchen  gew.  ohne  Erfolg. 
Siehe  die  ausführliche  Erörterung  bei  Wellhausen,  Skizzen  u.  Vorarb. 
III,  174,  Note. 

nie  von  einem  nicht  erhaltenen  Nomen.  Im  allgemeinen  je- 
manden anstacheln.  1.  Jemanden  zur  Sünde  reizen,  mit  Akkusativ 
der  Person.  So  von  der  Verleitung  zum  Götzendienst  Deut.  13,  7 
1T3X?  . . -"Tix  ~r-io^;  die  Isebel  verleitete  I  Reg.  21,25  "nx,  den  Ahab, 
zum  Götzendienst;  Jahwe  reizte  II  Sam.  24,  i  i^nh  ün'z  mi-rj«;  nach 
gewöhnlicher  Annahme  auch  Hi.  36,  is  -jBaa  -n''D"'-;E  n^n-i=*);  end- 
lich der  Satan  I  Chr.  21,  i  'ly-nx  nis-ob  T^ii-rx.  —  2.  Jemanden 
gegen  einen  anderen  reizen,  von  Jahwe  I  Sam.  26,  i9  "'^  ~niön  i">  ex; 
vom  Satan  Hi.  2, 3  osn  rj'bzb  in  ^:rnGr\.  —  3.  Jemanden  weglocken, 
von  Jahwe  ausgesagt.  So  gewöhnlich  Hi.  36,  le  Ti"iEa  "jn^^on**);  als 
die  Feinde  auf  Josaphat  eindrangen,  II  Chr.  18, 3i  13T3'2  n'^nbx  Dn"'0"^i. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
1.  Jemanden  irre  führen:  II  Reg.  18,  s-j;  Jes.  36,  is;  II  Chr.  32,  n, 
Hiskia  fuhrt  irre  i'oxb  tsrx.  V.  i5  rxt:  ü:rx;  die  Freunde  den 
Zedekia  Jer.  38, 22  --(in^Dn.  —  2.  Jemanden  aufreizen,  a)  Gegen  andere, 
Jer.  43,3  152  "^nx  n-'O-o.  —  b)  Etwas  zu  thuen,  Inf.  mit  h  Jos.  15,  i«; 
Jud.  1,14;  II  Chr.  18,2. 

TlJ?  von  Tj  1.  Einen  zum  Zeugen  nehmen,  nur  mit  dem 
Akkusativ  "(^xn-rxi  o-'^rn-rx.  a)  Allein,  Deut.  31, 2s.  —  b)  Dazu 
noch  z  der  Person,  gegen  welche  Himmel  und  Erde  als  Zeugen 
aufgerufen  werden,  und  ein  den  Inhalt  des  zu  Bezeugenden  ent- 
haltender Objektssatz,  eingeführt  mit  "^z,  4,  26  -iinnxr  inx-^=;  ohne 
Einführung,  30, 19  -p:sb  irrs  ni^om  di-^nn.  —  2.  Selbst  einen  Zeugen 
machen,  Zeugnis  ablegen,     a)  Von  Jahwe,  welcher  Zeuge  war  Mal. 


*)  Auch  Kaiitzsch  übersetzt:  „denn  (.irinini  verführe  dich  nicht  zu 
Hohn'';  allein  ^  n'^cn  kann  das  nicht  bedeuten.  Holfmann:  „es  ist  zu  be- 
fürchten, dass  (Gott)  dich  durch  (fortgesetzten)  Überfluss  verleiten  würde." 
Aber  n^n~''w  =^  es  ist  zu  befürchten? 

**)  Sehr  ansprechend  Hottniann:  „dich  Eigensinnigen  hat  die  Wohlhaben- 
heit, an  deren  Stelle  niemals  Einschränkung  getreten  war,  und  das  Be- 
hagen .  .  dazu  verführt",  indem  er  "iiSB^  liest  als  Zustand  zu  T]. 
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2,  u  -pT":  r-yTX  "pn-  y'2.  —  b)  In  der  Anrede  an  die  Heiden,  Zengoii 
zu  sein  npy  ■n'^z^  Am.  3,  is,  die  Zeugenschaft  bezieht  sieh  auf  das 
im  folgenden  angedrohte  Strafgericht  Jahwes.  —  3.  Allgemein  von 
feierlicher,  weil  in  den  meisten  Fällen  mit  Anrufung  Gottes  ver- 
bundener Aussage.  Im  einzelnen  unterscheiden  wir  hier:  a)  Ver- 
warnen, a)  Subjekt  ist  Gott  selbst.  «')  r  der  Person,  Jer.  42, 19; 
Ps.  50,  T,  81, 9;  Neil.  9, 29.  —  ß')  Jer.  11, 7  c=rn  . .  nr^m^NS  -^nrn  nrn 
-inx^  i>'m.  —  /)  II  Reg.  17,  13  n^x?  -xiarb;  iia  m-rr^m  l=N-i'i"^=.  — 
(J')  Neh.  9,  30  -■^x'^nr-i'^n  -jmnn  d2.  —  e')  Das  Volk  wollte  nichts 
wissen  von  -iini"  II  Reg.  17,  15  nc  T^-n  -i'rx;  Neh.  9,  u  cnr.  — 
/!?)  Der  Prophet,  der  auf  Befehl  Gottes  verwarnt,  a')  z  der  Person, 
I  Sam.  8,  9  nn:  ^^vr  i^rn;  Neh.  9,  26;  13,  21.  —  //)  Ohne  Objekt, 
Jer.  G,  10;  Neh.  13,  15.  —  b)  Einschärfen,  von  religiöser  Unterweisung; 
Ex.  19,  21  soll  Mose  einschärfen  C"n,  auf  dass  es  nicht  (-e)  sich 
unterfange,  zu  Jahwe  vorzudringen;  V.  23  hat  Jahwe  selbst  ein- 
geschärft nnxb  133.  —  c)  Feierlich  ankündigen;  im  Falle  des  Götzen- 
dienstes Deut.  8,  19  •■■'-^~  "^=1!^  ^-  ^~^',  32,  46  -fv^  "^zdx  i-ön  oi-i^n- 
c=3.  —  d)  Die  feierliche  Zusicherung  geben,  I  Reg.  2,  42  -irrn-n 
-i^axb  --  irxT  113;  der  Engel  Jahwes  gab  die  feierliche  Zusicherung 
Sach.  3, 6  i^xb  i-irinin. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  nur  Thr.  2, 13  "TiSN-n^,  was  soll  ich  dir  bezeugen  d.  h.  als  Bei- 
spiel anführen?  —  Hiph'il  1.  Forensischer  Terminus,  a)  Zeugen 
nehmen,  u'nv  n^rn  Jes.  8,2;  Jer.  32, 10. 25.  44.  —  b)  Selbst  einen  Zeugen 
machen,  Zeugenschaft  ablegen;  mit  folgendem,  durch  "i^axb  eingeführten 
Objektssatz  I  Reg.  21,  10;  dazu  noch  V.  13  Akkusativ  der  Person, 
wider  welche  crn  -ly.  Zeugenschaft  abgelegt  Avird.  —  2.  Jemandem 
nachdrücklich    etwas    einschärfen.   Gen.  43,  3    i^xb   -ij^   i"n  nrn.  — 

3.  Zeugnis  geben  von  Hiobs  Glück,  Hi.  29,  11  (parall.  ■'nrNr*).  — 
Hoph'al  verwarnt  werden,  mit  3  der  Person,  Ex.  21,29  vom  Be- 
sitzer eines  stössigen  Rindes. 

Der  sinnliche  Grundbegriff  bestimmt  sich  nach  dem  Arabischen. 
'äda  ist  „zurückkehren,  etwas  wieder  thuen",  dann  weiterhin  „wieder- 
holen". Von  hier  aus  erklärt  sich  leicht  iv  als  Zeuge.  Gesenius, 
H.W.  B.  ^,  weist  auf 'äda  hin,  erklärt  aber  ganz  unrichtig  Hiph'il 
„etwas  wiederholt,  nachdrücklich  sagen,  daher  bezeugen". 

Dnp  von  rr^-ir  1.  'v  bethätigen,  im  schlechten  Sinne  gemeint 
und  mit  sachlichem  Akkusativ  verbunden  nur  Ps.  83, 4  lo-^nr*^  -?a"-br 
mo,  von  dem  gegen  das  Volk  Gottes  Anschläge  sinnenden  Feinde.  — 
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2.  '-•  d.  i.  Besonnenheit,  Einsicht  gewinnen,  nur  absolut  gebraucht 
Prov.  15,  5;  19,  25. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Schlauheit  bethätigen,  von  David  in  seinem  Verhalten  gegen  Saul 
I  Sani.  23,  22,  wo  dem  Verbum  finitum  im  Imperf.  Hiph.  der  abso- 
lute Infinitiv  Kai  untergeordnet  ist*). 

Der  sinnliche  Grundbegrifi'  lässt  sich  nicht  mehr  ermitteln. 
Die  Erklärung,  die  bei  Gesenius  noch  in  späteren  Auflagen  des 
AV.B.  zu  finden,  nämlich  abgerieben,  abgefeimt  sein,  ist  nicht  nur 
gar  zu  gekünstelt,  sondern  beruht  auch  auf  der  irrigen  Identi- 
fizierung unseres  Stammes  mit  ^y£.  abschälen,  entblössen.  Das 
Verbum  scheint,  wie  noch  im  Arab.,  ausschliesslich  im  üblen  Sinne 
im  Gebrauch  gewesen  zu  sein,  doch  ist  im  Hebr.  und  S}t.  diese 
spezifische  Nebenbedeutung  verloren  gegangen. 

112^^  von  "»•'w'^',  zum  '"  macheu.  a)  Mit  Bezug  auf  Personen, 
in  der  Schilderung  von  Gottes  Allmacht  I  Sam.  2, 7  niii""ai  r'^Tna  •'■i; 
der  Segen  Jahwes  Prov.  10,22  ni-rt'r  x-in.  —  b)  Etwas  reich  machen, 
bereichern,  als  Folge  des  göttlichen  Segens,  in  dem  Dankgebete 
Ps.  65, 10  n^npx  :bs  n:-nL'"n . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  ein  'r  werden.  Hos.  12,9;  Hi.  15,29.  —  Hiphll  1.  Jemanden 
zum  's  machen,     a)  Akkusativ  der  Person  Gen.  14, 23;  Ez.  27, 33.  — 

b)  Mit  doppeltem  Akkusativ,   I  Sam.  17,25  b-n:  -i'r^'  -jbian  is-nas"'.  — 

c)  Absolut  Prov.  10,  4.  —  2.  Reich  werden,  synon.  Trr  nu;3?,  Jer.  5,27; 
Sach.  11,5;  Ps.  49, 17;  Prov.  21, 17;  23,4;  28,  20;  mit  dem  Objekte 
-lay  Dan.  11,-.'.  —  Hithpa'el  sich  reich  stellen,  Prov.  13,7  (Part, 
im  Gegs.  "rr— ir^). 

Dem  Stamme  ^^zv  entspricht  doch  wohl  J^aä  „viel,  reichlich 
sein",  eine  Zusammenstellung,  die  schon  Dietrich  gemacht.  Zum 
Wechsel  von  r  und  1  vgl.  Barth,  Etym.  Studien  41  ff. 

21p  von  -(S-ii^,  Opfer  darbringen.  1.  p-ip  i-^ipri.  a)  Allein, 
Lev.  9, 15;  22,  is;  iS'um.  7, 12  (Part.).  —  b)  Mit  h  Gottes,  a)  -^^^  i=-.p  'n 
Lev.  1,2;  2,1;  7,3«;  Num.  15,4  (Part).  —  ß)  Dazu  p  der  Opfer- 
materic,  Lev.  27, 9.  11.  y)  Als  Akkusativ  der  Opfermaterie  und  h 
der  Opferart,  Num.  (3,  i4  rx-jnb  nm^i  ribvh  ..  ■c'zd.  —  d)  "^-^  'flvo  "i:si 


*)  Nur  in  der  oben  angeführten  Psalinstelle  ist  das  Imperf.  plenc,  in 
den  übrigen  3  Stellen  dagegen  defectke  geschrieben.  Nach  Barth,  Z.D.M.G. 
43,  I8U  sind  die  letzteren  i-Iniperf.  des  Kai,  nicht  Hiph. 
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Lev.  17, 4,  wobei  der  Akkusativ  der  Opferinaterie  zu  ergänzen.  — 
(•)  Mit  Angabe  der  Opfermaterie.  «)  Akkusativ  derselben,  Lev.  2,  ■} 
— :r  nsx-a ;  3, 7  (Part.)  sr^ ;  5,  s  die  zum  Sündopfer  bestimmte  Taube ; 
Num.  7,  19  ros-m-p  und  die  übrigen  Opfergaben  der  Stammfürsteu ; 
■')1,  50  Nü^  ^'rx  •:;ix  ^^  )^'ip-Ti<.  —  ß)  -"a  derselben,  Lev.  1,2  n^nzin-;^ 
Ixün-iTDi  ipin-p.  14  nr-in  ':z~-2  'n.  c^-rn-p;  3,  u  i^b  irrN  ■^:^-a.  — 
(1)  Mit  Angabe  eines  nähereu  L^mstandes.  a)  y^n  :ir!b  r'brrhv  7,  i3. 
ß)  '■i"'  '-'.z  -im  ■n-'a:^  Num.  9, 7.  ii:."^-  i;;.  —  y)  n^t-an  Tz:nh  7,  n. — 
2.  Mit  Akkusativ  der  Opfergattung,  a)  Allein,  nbrn  'n  Lev.  7,  s 
fft/s);  9,  ig;  nnsia  7,9  (Part.);  9,  n;  rx-jn  Ez.  44, 27;  -'^  ^xx-rx  Lev.  21, n 
(Part.).  21;  -j%ibx  nnb-rx  21,8  (Part.);  rnKx  nnb  17.21;  ini^rrx  7,  le; 
das  Particip  in  Genitivverbindung  Num.  16,  35  rn::pn  i2"np?a.  — 
b)  Dazu  h  Gottes,  i"^b  nrx  Lev.  7,25;  23,8.25.27.36  (his);  Num.  28,3; 
i^b  ':-ni-i  rrrx  15,  13;  ni^birn  rct  Lev.  7,  n.  29  (Part);  22, 21;  nns^ 
2, 11. 14;  23, 16;  Nura.  28, 26;  rh"r\  Ez.  46, 4.  —  c)  '■:zh  Gottes,  nrxun-rx 
^''  "^isb  trb"-rxi  Lev.  10,  19;  n-^n^xn  iDsb  ninb-ri  r'ibv  I  Chr.  16,  1.  — 
d)  Mit  einem  näheren  Umstände,  Lev.  7, 12  isninpi  n"i^r-b" ,  wenn  das 
Heilsopfer  jem.  als  Danksagung  darbringt.  —  3.  Alds;usativ  des 
Opfermateriales.  a)  Allein,  Lev.  1,3.10;  3,6  irni^p-,  näml.  ein  männ- 
liches, fehlerloses  Thier;  1,  5  mn-rx.  13  b=n-rx;  7,  3  i::^n-b=  rx. 
IS  (Part.)  irx,  das  Heilsopferfleisch.  33  (Part.)  abnn-rxi  n-^aVi^n  e-itx; 
22,20  ci^  in-Trx  b=;  Num.  17,  u  nrx,  die  kupfernen  Räuclierpfannen ; 
Ez.  43,23  b"ix^  ..  "is;  44,7  mi  nbn  "lanb-rx;  Hag.  2, 14  n-rx;  mit  parti- 
tivem  p,  Lev.  3, 1  n^-ip::  xin  ^p::iti-)-o  nx  .  —  b)  Mit  h  Gottes,  ä)  Lev. 
22,22.24,  das  Felilerhafte  soU  man  Jahwe  nicht  darbringen;  Num. 
18,15  die  Erstlinge;  Ez.  44, 15  mi  n^n  •'b;  H  Chr.  35, 12,  der  Akk. 
zu  ergänzen.  ß)  Lev.  22,  is  tihvh  ^^b  in^np-'  "i'1"n  .  —  y)  Num.  28, 2 
iT-i^a  -b,  der  Akk.  zu  ergänzen.  —  c)  Mit  ^-^  ^-.tb ,  Lev.  9,2,  der 
Akk.  zu  ergänzen.  —  d)  Mit  b  zur  Bestimmung  der  Opfergattuug, 
rx-jni  Lev.  4, 14  -is;  Num.  15,27  T";  Ez.  43,22  z-^vj—^^vj:  ;  D'i'sxb  Lev. 
14, 12  TX.  —  ß)  Lev.  4,3  rx-onb  i-^b  .  .  na  .  .  -nx-on  bv .  —  /)  Num. 
15, 10  ^ri  ':-mn  n-i^x  --nn  ^sn  -pib  a-npr  p".  —  e)  Mit  Angabe  eines 
sonstigen  Umstaudes.  a)  Ex.  29,3  bt:z  crx.  /3)  Lev.  2,  13  ^=  br 
nba  'r  -imp;  7, 12  n^ca  vbu  rmrn  rcrb";  23,  is  n^r-r  ri'::-r  t:nbn-?S".  — 
4.  Mit  dem  Akkusativ  der  Opfergattung  und  des  Opfermateriales. 
a)  Allein,  Lev.  2,  u  du  musst  geröstete  Körner  darbringen  rn;-2  rx 
-^m=3;  Num.  15,4  -pTa-  rbo  nn;^.  —  b)  Bsizu  b  der  Gottheit.  «)  Lev. 
2, 12  als  n-i'axn  "jn^p  möget  ihr  darbringen  ^-b  nrx ;  7,  u  -p-p-?:-;  irx 
■iib  noi--;  Num.  28, 11  ="-s  -^b  r^bv;  Esr.  8,35  c^ns  ba-^z^  ^nbub  ribv.  — 
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ß)  ni-a^iri"!  nsT^  dem  Jahwe  ein  Feueropfer,  nämlich  Lev.  3, 3  n^nn-rx. 
9  na^n.  —  y)  Etwas  als  Lev.  G,  u  D'^rs  m^^  darbringen  "■•'h  'rn-ii; 
Num.  28,  -Ji  ^•'h  '3  niib  n^ir ;  29,  s  '3  n-'^  ^^b  nh-j.  36  i'ib  '3  mn  nirN  nh-j.  — 
d)  Etwas  darbringen  Num.  28, 19  "i-^b  nhs  nirx,  als  Feueropfer  in  Ge- 
stalt von  Brandopfern ;  29, 13  i^b  ':  n^n  rrax  nbr .  —  c)  Eine  sonstige 
nähere  Bestimmung,  15,9  rhu  nnsn  ipan-p-br.  —  5.  Der  Akkusativ 
der  Opfergabe  ist  zu  ergänzen:  7, 10  nnT^n  r33n  rx,  die  Opfergaben 
zur  Einweihung,  wofür  wohl  mit  LXX  richtiger  nsDnb  zu  lesen  und 
n'^ipii  an  sich  als  „Opfer  darbringen"  zu  fassen  ist;  15,7  ni-t  ni"ipn 
11^  '3.  —  6.  Absolut  7, 2. 18. 

Das  originale  Verbum  ist  im  Hebr.  in  der  Bedeutung  „sich 
nahen"  noch  in  vielfacher  Verwendung.  Das  Arab.  denominiert  von 
ijLj«.i5  in  II. 

yjlT  von  rsn  eigentl.  mit  den  Augen  zucken.  1.  Als  selbst- 
ständiges Verbum.  Die  Lügenzunge  besteht  Prov.  12,  19  nsi:ns— ir 
(Gegs.  12?^  1131^).  —  2.  Als  relatives,  der  Ergänzung  bedürftiges  Ver- 
bum, wobei  das  ergänzende  Verbum  asyndetisch  beigefügt  wird, 
Jer.  49,19;  50,44  zur  Umschreibung  des  Begriffes  „im  Nu". 

Vgl.  jedoch  zu  dem  ganzeu  Artikel  Ges. H.W.  12.  Aufl.,  wo 
auch  die  etymol.  Frage  erörtert  ist. 

nn  von  nn  eig.  Hauch,  Atem  einziehen.  1.  Riechen,  a)  Von 
Jahwe  ausgesagt:  Gen.  8,  21  nnisn  nin-nx;  I  Sam.  26,  19  nns^.  — 
b)  Vom  Götzen,  die  nicht  einmal  der  animalischen  Lebensfunktionen 
fjihig,  also  total  ohnmächtig  sind.  Absolut:  Deut.  4, 28;  Ps.  115, 6. — 
2.  n  n''~in.  a)  Gerne  riechen,  sich  ergötzen.  Von  Jahwe,  der  kein 
ICrgötzen  hat:  Lev.  26, 31  u^Dtim  ni-in;  Am:  5, 21  Ds-'m^ra.  —  b)  All- 
gemein Wohlgefallen  haben,   vom   messianischen  Könige:   Jes.  11,  3 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
1.  Riechen,  a)  Im  eigentl.  Sinne:  Gen.  27, 27  Tiisi  rrn-rs.  —  b)  Im 
übertragenen:  Vom  Faden  Jud.  16,9  ^N  iniina;  vom  Pferde  Hi.  39, 25 
n-an^Ts  n^Ti  pini-ai .  —  2.  Mit  ü,  sich  erg()tzen :  Ex.  30, 38  am  Räucher- 
werk. 

Die    sinnliche    Grundbedeutung    zeigt    ^(      „wehen".      Barth, 

P^tym.  St.  65,  unterscheidet  ohne  genügenden  Grund  einen  doppelten 
Stamm  rrn. 

2rn  von  nn-i,  innerlich  transitives  Denominativ  =  weidui 
Raum  schalfcn.     Von  Jahw(>  ausgesagt:   1.   Im  eigentl.  Sinne.     (!cii. 
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26,  22  pxn  ir^si  ■^:h  ii  a^mn;  Jahwe  Avird  gepriesen  Deut.  33,  20 
n;.  2inT2.  —  2.  Hilfe,    Befreiung  gewähren.    Ps.  4, 2   -b    r::mn  -lun. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Prov.  18, 16  "b  ^■^n-i"!  cnx  )r^. 

□y"l  vou  crn  Donner  bewirken,  donnern.  1.  Vou  Gott  aus- 
gesagt als  Manifestation  seiner  Allmacht,  aber  auch  seines  Zornes, 
a)  Mit  Angabe  des  Ortes,  a)  n  desselben.  I  Sara.  2, 10;  Ps.  18,  u 
o'i?2"ii;2.  —  ß)  )^  desselben.  II  Sara.  22,  u  n'^'au;"-^.  y)  h-j  desselben. 
Ps.  29,3  D"in"i  0113-^3.'  11.  —  b)  Ein  mit  3  eingeführter,  näherer  Um- 
stand der  Art  und  Weise,  a)  Allein.  Hi.  37,4  wssbipz.  —  ß)  37,5 
r-sbss  i^ipn.  —  y)  1  Sam.  7,  10  D-^r-i-'^E-br  ii^nn  c^-^n  bi-;:-bip2.  — 
2.  Gott  ist  nicht  direkt  Subjekt  in  der  die  Ohnmaclit  Hiobs  klar 
legenden  Frage  Hi.  40, 9  n"-in  iitsd  h^p^-^ . 

Die  Grundbedeutung  des  Verbums  wird  die  der  heftigen  Be- 
wegung im  allgemeinen  sein,  Avonach  dann  inj  Kai  es  einerseits 
„beben"  Ez.  27,  35,  andererseits  „brausen"  (vom  Meere)  bezeichnen 
kann  Ps.  96, 11;  98, 7;  I  Chr.  16, 32*). 

/2D*  von  b:b  I.  'r,  Einsicht  auf  religiös-sittlichem  Gebiete  be- 
thätigen.  1.  Etwas  klug  einzurichten  wissen,  etwas  glücklich  und 
erfolgreich  durchführen;  stets  in  Verbindung  gebracht  mit  der  Beob- 
achtung der  Satzungen  und  Gebote  Gottes,  a)  Akkusativ  der  Sache, 
Deut.  29,  8  habt  acht  auf  die  Befolgung  der  Worte  dieses  Bundes, 
■)TO:i"ri  -irx-b:  rx  ibiirr  ■,"•2^;  I  Reg.  2,  3  n^'rn  Trs-b=  rs  b-izm  yj-db 
nr  iiDEr  iTH-hz  rxi.  —  b)  n  der  Sache,  Jos.  1,7  vom  Gesetze  Moses 
weiche  nicht  ab  weder  nach  rechts  noch  nach  links,  ban  bizarr  "i'^b 
-5r  ^-rx;  weil  Jahwe  beständig  mit  Hiskia  war,  II  Reg.  18,  7  br^ 
b-'j-r-  x-.ii-Ti-x.  —  c)  Absolut.  Durch  das  beständige  Bedachtseiu 
aufs  Gesetz  Jos.  1, 8  b'^Dirn  tsi  -^"iTrx  nibrir;  weil  die  Hirten,  die 
Leiter  des  Volkes,  nach  Jahwe  nicht  fragten,  Jer.  10,  21  xb  )z-hv 
ibi:-£n.  —  2.  Weise,  klug  sein;  klug  handeln.  Jer.  9,  23  v-f^  birn 
i"!  i:x  12  "imx,  dessen  soll  sich  rühmen,  wer  sich  rühmen  will;  die 
Feinde  des  Propheten  20, 11  w^erden  zu  Schanden,  ibi=rn  xb-^2;  der 
Spross,  den  Jahwe  erwecken  will,  23,5  npi^n  •jE'r'2  ir^r-i  b-^rrm;  die 
Hirten,  die  Jahwe  dem  Volke  gibt  3,  15  b''Dü:ni  n^n  DDrx  i2)ii;  in 
der  Schilderung  der  Gottlosen  Ps.  36,  4  3i-jinb  b"i2irnb  bnn;  Gottes 
Gesetz    macht    geistig    überlegen    119,  99    Tbr-rn    i-t^b's-br-s ,      Das 

*)  I  Sam.  1,  c.  rrarnn  ist  bereits  von  LXX  nicht  verstanden;  vgl.  Well- 
hausen,  Der  Text  der  Bb.  Sam.  S.  3G. 
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Partieiji  zur  Bezeiclinnng  einer  ganzen  Mensclienklasse,  deren  kluges 
Handeln  im  sittlichen  und  religiösen  Sinne  zu  verstehen;  so  ist  ein 
h-^yr^  Prov.  10,  19,  wer  seine  Lippen  zügelt;  b'-z-^-o  n-"  14,35  steht 
im  Gegensatz  zu  c^^is;  damit  er  ferne  bleibe  von  der  Hölle,  richtet 
der  '-2  aufwärts  seinen  AVeg  15,  24;  der  '"2  fzv  17,  2  ist  Gegensatz 
zu  w-r-2  "p;  19,  14  n^s^r^  nü5N  '^'^•q;  auch  geradezu  so  viel  als  der 
Fromme,  Rechtschaffene  Ps.  14,  2;  53,  3  an  beiden  Stellen  neben 
cinbx-rx  'cm;  Hi.  22,  2;  die  frommen  Führer  des  Volkes  heissen 
ni^i--ii'^  Dan.  11,  33.  35;  12,  3.  10.  —  3.  Etwas  beachten,  bedenken, 
a)  Akkusativ  der  Sache.  Deut.  32,  29,  wo  das  das  Vorhergehende 
zusammenfassende  Objekt  rxT  die  Notwendigkeit  der  göttlichen  Züch- 
tigung wegen  der  Untreue  des  Volkes  besagt;  eine  Folge  des  gött- 
lichen Gerichtes  für  die  Menschen,  dass  sie  betrachten  Ps.  64,  10 
■n'rr-3.  —  b)  Mit  folgendem  Objektssatzc,  eingeführt  mit  12,  Jes. 
41, 2ü  rxT  nr'i'"  ii-t^  ''Z  nach  den  vier  in  charakteristischer  Reihen- 
folge verbundenen  Verbis  ibi='-"'i  i^^-rii  irii-i  ix'-i"'  1"^^;  ohne  ein- 
führende Partikel  Dan.  9,  25.  —  4.  Die  Bethätigung  der  Einsicht 
hinsichtlich  einer  Sache  zeigt  sich  in  der  wahren  Würdigung  der- 
selben ;  daher  auf  sie  achthaben,  a)  Nachdenkend  und  nachstrebend. 
a)  Akkusativ  der  Sache.  Hi.  34,27,  wo  die  Gottlosen,  die  Verächter 
der  Gebote  Gottes  bezeichnet  werden  als  diejenigen,  die  nicht  achten 
■i="n-b:.  —  ß)  ■2  der  Sache,  Ps.  101, 2  c^^r  --n=;  Dan.  9, 13  -r^sn.  — 
y)  b  derselben,  Prov.  21, 12  rrn  r-^zh  p-^iii  ^■'rr^.  —  d)  hv  derselben, 
10,20  -zTb:-  '-2.  —  e)  hi<  der  Person,  Ps.  41,2  bn-bx  '-2.  —  b)  Nach- 
denkend und  betrachtend,  a)  Akkusativ  der  Sache,  Ps.  106,7  unsere 
Väter  in  Ägypten  hatten  nicht  acht  auf  die  ns^E3.  -  ß)  hu  der- 
selben, Neil.  8, 13  n-i'rn  -■^.zi-'bn.  —  5.  Die  Bethätigung  der  Einsicht 
ist  in  rein  praktischer  Hinsicht  bezüglich  des  Gottesdienstes  zu  ver- 
stellen n  Chr.  30,  22  -i^b  =-j-b='i-  c-^b^r-r-on  c^'bn.  —  U.  Einsicht, 
Klugheit  gewinnen.  Absolut  gebraucht  Gen.  3,  e;  Ps.  2,  10;  94,  s; 
mit  komparativem  -'s  119,99;  der  absolute  Infinitiv  statt  eines  Sub- 
stantivs =  Einsicht,  Klugheit,  Prov.  21, 16  Vrrn  •p'i.  —  HI.  ''£  ver- 
schaffen. 1.  Belehren,  a)  Akkusativ  der  Person,  Ps.  32,  8  -b-^:,:.-« 
-m-  --iixi;  Neil.  9, 20  du  verliehest  ihnen  einen  guten  Geist  D^"i=Ti:nV. 
—  1))  h  der  Person,  von  allgemein  sittlichei-  ]5eleliruiig,  iiifolgc- 
deren  Erteilung  Prov.  21,  11  rsn  np^  n=nb.  —  2.  Klug  ina(!hen, 
J*r()v.  16,^3  ^n-^E  b^rr-i  uzn  zb;  der  absolute  Infinitiv  als  Substantiv 
1,  13  ^=rn  -i'z-z.  —  3.  Das  Verständnis  für  etwas  erschliessen. 
a)    Mit   zwei   Akkusati vcn,    Dan.  9,  2-    hd'^z   -b^:rnb.    —    b)    hv   der 
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Person  und  Akkusativ  der  Sache,  I  Chr.  28, 19  nrxb^  hz  biD-rn  "^bj 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  nur  I  Sam.  18, 30,  wo  erzählt  wird,  dass  in  den  Kriegszügen 
mit  den  Philistern  'la  "n^sr  'bo^  in  bsuj ;  das  Verbum  kann  hier  nicht 
mit  „klug  handeln"  (Ges.  ^),  sondern  nur  mit  „erfolgreich ,  glücklich 
sein"  übersetzt  werden.  —  Hiph'il  1.  'a:  bethätigen.  a)  Etwas  kluo- 
einzurichten  wissen,  Erfolg  haben  in  kriegerischen  Unternehmungen; 
von  David  I  Sam.  18, 5  'tv  linbiri  -."i's  hzi;  daher  ist  wohl  V.  14  an- 
statt ^rrxj  i:TTb:b  zu  lesen  S-bsn,  während  V.  15  das  Particip  ab- 
solut gebraucht  ist.  —  b)  Klug  sein,  Am.  5, 13;  Prov.  10,5  von  dem 
die  gewöhnliche  Lebensklugheit  Bethätigenden;  Dan.  1,4  no=n-b:a  '-o 
von  Einsicht  in  den  verschiedenen  Wissensgebieten;  der  Infinitiv 
als  Substantiv  =  Verständnis  Hi.  3-4,35;  Dan.  I,i7.  —  2.  b^z-ro  als 
Überschrift  Ps.  32;  42;  44;  45;  52-55;  74;  78;  88;  89;  142;  im 
Kontext  47,  s  ist  mit  Sicherheit  nicht  mehr  zu  deuten. 

Das  Verbum  zeigt  in  den  älteren  Stellen,  namentlich  klar  ausser- 
halb des  theolog.  Sprachgebrauches,  eine  Verwendung,  derzufolge 
eine  Fähigkeit,  in  irgend  einer  Situation  alle  massgebenden  Um- 
stände in  Rechnung  zu  ziehen  und  Idug  auszunützen,  b:"r  bethätigen 
genannt  wird.  Es  darf  also  wohl  mit  Pecht  für  unser  auch  im 
Aramäischen  heimisches  Denominativ  die  im  arabischen  snJcala  noch 
erhaltene  Grundbedeutung  „verbinden,  verflechten"  angenommen 
werden. 

Ü2^  von  Dr'j,  ein  relatives,  zum  Ausdruck  eifrigen  Thuens 
verwendetes  Verbum.  1.  Der  ergänzende  Verbalbegriif  ist  asyu- 
detisch  beigefügt  Zeph.  3, 7  ir-in-rn  V2i='irn .  —  2.  Besonders  gebräuch- 
lich der  zum  Adv^erbium  gewordene  Infinitiv,  der  in  Verbindung 
mit  dem  Infinitiv  des  regierenden  Verbums  vorkommt.  Jer.  7,  13 
nmi  üz'::n  n:ibx  laixi;  ebenso,  nur  das  Verbum  fin.  Trai  35, 14;  da- 
o-eo-en  dürfte  25, 3  --ii  c=rx  zz-on  -^nsi  ein  Schreibfehler  für  D-^i'rn 
vorliegen;  7, -^5;  35, 15;  44,4  nVn  crrn  ..  D=^bN  nb-rs-;  ebenso,  nur 
das  Verbum  fin.  nVci  25,4;  -^mb-i^  29, 19;  ferner  20,5  nVi^  -cjn  n-rs 
nb-n  D=rn'^  tD^-^bs;  II  Chr.  36,  is  mbiri  n=-rn  ..  nbrr;  Jer.  11,7  nrn 
nvn-  E='rn  .  .  TTTjn ;  32, 33  n^bi  D=rn  orx  n^b* . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
1.  Das  selbständige  Verbum:  sich  frühe  aufmachen,  a)  Mit  An- 
gabe des  Ortes,  a)  bx  desselben.  Gen.  19,  27  Dip^n-bx  ^pnn.  — 
ß)  Mit  b.    Jud.  19,9  üDsmb  nn^;  Cant.  7, 13  n^^iDb.  —  b)  Ohne  Au- 
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gäbe  des  Ortes.  Gewöhnlich  ist  beigefügt  ipnn  Jos,  3,  i ;  .lud.  6, 28 ; 
19, 5;  I  Sam.  29, 10  (bis);  II  Reg.  3, 22;  19, 35;  Jes.  37, 36,  sonst  findet 
sich  noch  Jos.  6,  is  nnrn  ribya;  I  Sam.  5,  3  r-in"D^.  4  nno-a  "ip"-; 
dagegen  scheint  9, 26  nnrn  r'^hvz.  iir^-  ''T3:'r"'i  ein  Schreibfehler  für 
33Tr">i  zu  sein.  —  2.  Das  relative  Verbuni.  Der  die  Ergänzung  bil- 
dende VerbalbegriflP:  a)  Durch  1  koordiniert,  a)  Mit  "ipnn.  Gen. 
20,8;  21,14;  22,3;  26, 31;  28,18;  32, 1;  Ex.  8, 1« ;  9, 13;  24,4;  34,4: 
Num.  14, 40;  Jos.  7,  ig;  8,10;  Jud.  9,33;  I  Sam.  1,  19;  15, 12*);  17, 20; 
Hi.  1,  5;  II  Chr.  20,20.  -  ß)  Mit  nnn-:73.  Ex.  32,  e;  Jud.  6,38.  - 
y)  Ohne  solche  nähere  Bestimmung.  Gen.  19,2;  Jos.  8, 14;  Jud.  7, 1; 
21,4;  II  Sam.  15,2;  II  Chr.  29, -.'0.  —  b)  Asyndetisch  im  gleichen 
Modus  beigefügt.  Nur  in  der  Redensart  Hos.  6, 4;  13,3  n'^D-r^a  bi2=i 
-bn.  —  c)  Subordiniert,  a)  Infinitiv  mit  h.  Jud.  19,8  "ipan  nsrii 
rzhh  .  .;  I  Sam.  29,  11  '^pnn  rabb  .  .  .  DDa-'i;  II  Reg.  6,  is  oipb. 
ß)  Infinitiv  ohne  h.  Ps.  127,2  Dip  i?31D'JT3.  —  y)  Im  Imperfekt.  Jes. 
,5,11  ^ETii  "iD'a  -ipan  ii3iD-ri3.  —  3.  Der  für  das  Sprachbewusstsein 
bereits  zum  Adverbium  gewordene  Infinitiv.  ISam.  17,  ig  mrni  üscn; 
Prov.  27, 14  nsTün  -ipn:: . 

Die  Etymologie  von  car  ist  schwierig.  Neben  der  allgemein 
bekamiten  Ableitung  sei  noch  verwiesen  auf  Goldziher,  Der  Mythos 
bei  den  Hebräern,  S.  145.  Darnach  wäre  in  ddiü  der  Verbalbegriff 
„vorwärtsschreiten",  denn  nz-o  ■=  j^jo  =  Weg. 

iD/li^  von  •l:"'V4  mächtig  machen,  die  Macht  geben.  1.  Von  sitt- 
licher Gewalt:  Ps.  119, 133  -(^r-^a  in-wls'iir-bxi.  —  2.  Von  physischer 
Macht,  die  Gott  jemandem  gibt:  Eccl.  5,i8  ^sxb  rj"ibu:m;  6, 2  i:::i^iui-Nbi 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Machthabend  sein,  Macht  bekommen,  von  physischer  Gewalt, 
a)  Über  Menschen,  mit  3  Eccl.  8,9;  Esth.  9, 1  (his).  —  b)  Über 
Sachen,  frei  schalten  und  walten  können,  mit  3  Eccl.  2, 19.  —  2.  Den 
Herrn  spielen,  Neh.  5, 15  nrn-by. 

Das  Denominativ,  das  im  Aram.  häufig,  gehört  im  Hebr.  der 
spätesten  Schriftperiodi;  an.  Der  sinnl.  Grundbegriff  „gedrückt,  ge- 
presst,  hart  sein"  ist  im  Arab.  erhalten. 


*j  Nach  ';::  ^-yiT^  stand,  wie  LXX,  Vulg.  zcifj^en,  -|bil. 
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VI.    Hithpa'el. 

pSS  von  p^iSN,  an  sich  halten  bezüglich  seiner  Empfindungen. 
1.  Von  Gott  gebraucht,  a)  Mit  Angabe  des  Grundes:  Jes.  64,  n 
psNrr  nbN-?rn.  —  b)  Absolut  vom  Zurückdrängen  des  Eifers  für 
sein  Vollv,  42,  u.  —  2.  Von  Gottes  Erbarmen  ausgesagt:  63,  is 
•psNrn  ibx  -i^m. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Vom  Menschen,  der  gewaltsam  zurückdrängt  die  Gefühle  der  Liebe 
Gen.  43, 3i;  45,  i;  der  Furcht  I  Sam.  13, 12;  des  Zornes  Esth.  5, 10. 

psx  ist  vielleicht  „herauskommen,  herausragen",  daher  p'^EX  Ab- 
leitung des  Wassers.    (Gesenius'  H.W.ß.  ^'^) 

1"!^  von  na:,  sich  als  ein  '3  zeigen;  von  Gott  ausgesagt  II  Sam. 
22,27;  Ps.  18,27  -nnrr  naros-  (neben  brsrn  rp"-c"i). 

Das  originale  Verbum  „absondern,  ausscheiden,  sichten"  ist  im 
Hebr.  selbst  noch  erhalten. 

^22  von  niaa  1.  Sich  als  ein  Held  beAveiseu,  von  Jahwe  aus- 
gesagt: Jes.  42, 13  iia^x-^:?.  —  2.  Den  Gewaltthätigen  spielen,  vom 
Menschen,  der  im  freventlichen  Übermut  sich  Gott  gegenüber  über- 
hebt, a)  bx  Gottes:  Hi.  15,  25  (parall.  ^->^^  ba.-ha  n-j:).  —  b)  Abso- 
lut: 36,9. 

IDH  von  T^on,  sich  als  'n  beweisen,  von  Gott:  IlSam.  22, 26; 
Ps.  18,26  iDnrr,  i^on-cv. 

Über  T^on  vgl.  Hupfeld  zu  Ps.  4, 4. 

inn  von  -|nn,  sich  zum  'n  machen  d.  i.  sich  verschwägern.  Die 
Person,  mit  der  man  sich  verschwägert :  a)  nx  Gen.  34, 9 ;  I  Reg.  3, 1. 
—  b)  a  Deut.  7, 3;  Jos.  23,  r>;  I  Sam.  18, 21. 22. 23. 26. 27;  Esr.  9,  u.  — 
c)  b  II  Chr.  18, 1. 

Die  Grundbedeutung  des  Stammes  ist  im  Arab.  ^Äi>  „be- 
schneiden" noch  erhalten,  so  dass  der  Eidam  als  der  Besclinittene, 
der  Schwiegervater  aber  mit  -nn  bezeichnet  wird  als  der,  weleiier 
besonders  bei  der  Beschneidung  des  zukünftigen  Schwiegersohnes 
eine  Rolle  spielte*).  De  Lagarde,  welcher  lehrt**),  dass  ^Xh>  den 
ganz  allgemeinen  Begriff  „er  verband"  besass,  und,  weil  die  Be- 
schneidung r-ina  rix,   s^kX^   nur   übersetzt  werden    sollte    „er  nahm 


*)  Wellhausen,  Skizzen  u.  Vorarb.  III,  154;  Stade,  Z.A.W.  VI,  142  ff. 
**)  Übersicht  über  die  ..  Bildung  der  Nomina,  116  ff. 
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ihn  iu  die  Gemeinde  auf",  kehrt  wolil  die  Bcdeutuug-seDtwickelung 
uui.  Der  mit  sehr  entschiedener  Ablehnung  der  Berufung  auf  ij-Xä- 
verbundene  Nachweis  von  Fried.  Delitzsch*),  dass  das  Stammwort 
\ielmehr  im  Assyr.  liatänu  „schützen"  erhalten  sei,  begegnet  be- 
rechtigtem Zweifel  **). 

*CTT  von  rn;;'  1.  In  ein  Geschlechtsregister  eingetragen  werden, 
a)  Mit  h  der  Beziehung:  I  Chr.  5,  i  n-i=3l3  'rn-irnb  xV.  7  -•n-rnn 
cmbrs.  —  b)  Eine  Zeitbestimmung:  5,  17  diese  alle  wurden  auf- 
gezeichnet Dr"i  "1^13.  —  c)  Absolut,  a)  Das  Verb,  fin.:  Neh.  7,  s; 
I  Chr.  9, 1.  —  ß)  Das  Particip  C"itt:nir-2n  als  Titel  des  Verzeichnis- 
buches: Esr.  2,62;  Neh.  7,64.  —  2.  Das  Geschlecht  verzeichnen.  Nur 
der  substantivierte  Infinitiv  =  Geschlechtsverzeichnis :  Esr.  8,  1.  n ; 
I  Chr.  4, 33;  7,5.7.9.40;  9,22;  II  Chr.  31, 16-19;  'irnb,  nach  Art  der 
Verzeichnisse  12, 15. 

"IT  von  rnbin,  sich  der  Abstammung  nach  stellen  behufs  Ein- 
tragung iu  die  Geschlechtsregister:   Xum.  1,  is  onax  r^als  DnnE'r^-br 

in^  von  "^iin"^,  sich  zum  Judentume  bekennen:  Esth.  8, 17  ni2-ii 

DD3  von  d:  vielleicht  =  sich  um  die  Signalstange  sammeln. 
So  nach  der  allerdings  geschraubten  Deutung  von  Delitzsch  zu 
Ps.  60, 6  u'i'p  "ijs^  Dm:r,nb  02  -ixnib  nnns . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Sich    wie    ein    Zeichen,    sichtbar    emporheben:    Sach.  9,  ic    mri:::« 

77D  von  n^^b  sich  zu  einem  Wall  oder  Damm  gegen  jemanden 
erheben,  sich  widersetzen;  nur  Ex.  9,  17  nnb'ü  inbnb  i^ra  ilsircia  -iiy. 
Das  originale  A^erbnm  „aufschütten"  im  Kai  im  Gebrauch. 

"Itiy  —  sich  als  einen  Gewaltthätigen  benehmen:  Deut.  21, 14 
nr  nii'rr-xb,  näml.  die  kriegsgefangene  Frau;  24,  7  Tia^i  in—i'asTm, 
einen  Volksgenossen. 

Der  sinnliche  Grundbegriif  ist  wohl  in  ^^  zu  suchen,  das  von 
Wassermassen,  die  eine  Fläche  ganz  überdecken,  gebraucht  wird. 

/HS  von  bns3,  sich  als  ein  '2  zeigen,  von  Gott:  II  Sam.  22,27; 
Ps.  18,27  ^py-cr. 

*)  Prolegoniona,  90. 
*♦>  Z.D.M.G.  40,737. 
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Der  sinul.  Grundbegriff  „drehen,  fleehten"  in  den  ül)rigen  semi- 
tischen Sprachen  erhalten. 

B.   In  zwei  Koiijugjitiouen. 

I.  Kai  —  Niph'al. 

^"^2  von  bra  Kai  1.  Eheherr  werden,  heiraten  im  eigentlichen 
Siime.  a)  Akkusativ  der  Person:  Deut.  21,  is  nrbrm;  24,  i  nb'j'z^; 
Jes.  62,5  n^irs  -nna  ^ys-i-ir;  Mal.  2,  ii  ^33  bx-ra.  —  b)  Das  Particip 
bra  nb-^rn  Gen.  20,  3;   Deut.  22,  22.  —   2.  In  bildlicher  Anwendung. 

a)  Von  Jahwe  ausgesagt  =  Eheherr  sein,  a)  Mit  n  der  Person : 
-irbra  Jer.  3,  u  n=2;  31,22  D3*).  —  ß)  Das  Particip:  Jes.  54,5  '^h^'z, 
der  Eheherr  Jerusalems,   der  Repräsentantin  Israels,   ist  Jahwe.  — 

b)  Das  Land  unter  dem  neuen,  ewigen  Gnadenbunde,  a)  Akkusativ 
des  Jjandes,  dem  sich  seine  Kinder  vermählen:  62,5  -\^:'2  -ibr'ni.  — 
ß)  Das  Partici[).  Das  I^and  wird  deswegen  genannt  nbi"-n  54,  1; 
62,  4.  —  Nipli'al  1.  Geehelicht  werden  im  eigentl.  Sinne:  Prov. 
30,23.  —  2.  Bildlich  vom  Lande  in  dem  oben  angedeuteten  Sinne: 
Jes.  62,  4. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  Herr  sein,  über  jemanden  herrschen,  a)  Akkusativ  der  Person : 
Jes.  26, 13.  —  b)  Mit  h:  I  Chr.  4, 22. 

Das  Denominativ,  das  im  Syr.  und  Arab.  häufig,  ist  zunächst 
im  Kai  abgeleitet.  Die  Grundbedeutung  des  Stammes  ist  wohl  kaum 
mehr  zu  eruieren. 

1]!2  von  nsa  Kai  dunnu  sein,  nicht  allein  im  intellektuellen, 
sondern  zugleich  auch  im  ethischen  Sinne:  Jer.  10,  s  neben  ibo^ii 
von  den  Götzendienern;  das  Particip  Ez.  21,  ae;  Ps.  94,  s  (parall. 
n-'^-'Cz).  —  Niph'al  dumm  werden,  von  den  Ratschlägen  der  Be- 
rater Pharaos  Jes.  19,  11;  vom  Götzendiener  Jer.  10, 14;  51,  n;  von 
den  Hirten,  weil  sie  nach  Jahwe  nicht  fragten  1 0, 21. 

/^n  von  Van  Kai  als  Pfand  nehmen,  pfänden,  a)  Mit  sach- 
lichem Akkusativobjekt,     a)  Ez.  18,  ig  bnn   xb   ban.  —  ß)  Ex.  22,25 

-ji'-i  r-abr  bnnn  ban-Gx;  Deut.  24,6  (bis)  bsn  xin  ^53-^=  n^-n  d-^fr^.. 
17  ns^bx  i;3 ;  Hi.  24, 3  ns^übx  iiir .  —  b)  Mit  persönlichem  Akkusativ- 
objekt.    Prov.  20, 16  inbsn  n^n=3  irni;  27, 13  mbnn  n^nss  n^'m;  Hi.  22, 6 


")  Vgl.  jedoch  Baudissin,  Studien  1,  78. 
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2;^  -,nx.  —  c)  ht'  der  Person.  Hi.  24,9  -^sn^  ^yj-hvy%  —  d)  Ohne 
Objekt.  Am.  2,  s  n-i^nn  tD^i;:.  —  Nipli'al  verpfändet  werden.  Prov. 
13, 13  'h  ^^n^  n-nb  t2. 

Kai  ist  im  Sprachgebrauche  iüter.  Wenn  zur  Eruierung  des 
sinnlichen  Grundbegriffes  auch  das  Saeh.  11, 7. 14  sich  findende  Part. 
Kai  n-^ban  nicht  herbeigezogen  wird,  Aveil  ja  immerhin  gestritten 
werden  kann,  ob  hier  die  Bedeutung  „erfassen"  oder  „übel  handeln" 
vorliegt,  so  zeigt  doch  das  Nomen  bnn,  arab.  J^^ä,  syr.  xVan,  dass 
wir  auf  das  Verbuni  Jaä»  „festbinden"  zurückzugehen  haben. 

{»jn*'  —  Kai  Furcht  empfinden  und  dann  mit  Umbiegung  dieser 
intransitiven  Bedeutung  in  die  transitive  =  fürchten.  I.  Intransitiv. 
1.  Sich  fürchten  vor  Gott,  a)  Infolge  überwältigender  sinnlicher 
Eindrücke,  a)  Ex.  9, 30  wnha.  i-^  i:s?3.  —  ß)  Absolut:  Jakob  infolge 
des  ihm  gewordenen  Gesichtes  Gen.  28,  n;  das  Volk,  als  Jahwe  Ge- 
witter und  Regen  sendet,  I  Sam.  12, 20.  —  b)  Infolge  der  Erwei- 
sungen der  Macht  Gottes,  besonders  als  des  Bestrafers  des  Un- 
rechtes und  Bösen,  a)  p  Gottes:  Lev.  19,  u.  32;  25,17.36.43  rs"T^i 
-^nbxo;  Mi.  7,  n  -j^^;  Ps.  33,8  jnxn-ba  •^•^•o  (parall.  'r  -iaü;i-b=  nir).  — 
ß)  11  -isE^  orn  Hag.  1, 12.  —  y)  n-^nbii  ^rsb-a  Eccl.  8, 13;  ii3Eb-3  3,  u; 
8,12.  —  d)  Absolut:  Deut.  13,  12  "pxnr  rj^^^;  17,  n;  19,  20;  21, 21 
ixi-^i  ,i:"^Tri;  Jer.  3,  s  m:>a  i-ixt^  xbi;  44,  10  '^n'-iina  i^bn-N^i  1x^1  xbi; 
Hab.  3,2  ^nx^^  "]"^iy  ^ny^uj;  Ps.  40,4  ix^^'^i  d^a^  ix^^;  52,8  ^s^^i 
1X-1111  dip'ii:s;  64,5.10  dnx-^D;  Prov.  14, 16  rn-a  ^oi  nt^  d:n;  Hi.  11,  ir-. 
Auch  von  Unbelebtem:  Jes.  41, 5  ix'T'''1  d'^^s  ix^;  Askalon  beim  An- 
blick des  in  Trümmer  gestürzten  Tyrus  Sach.  9,  5  sn^ni  'x  x^n; 
Ps.  76, 9  nx"!"!  "px.  —  2.  Sich  fürchten  vor  Menschen,  a)  Fromme 
Scheu,  Ehrfurcht  vor  ihnen  haben,  a)  -^  der  Person:  Deut.  28, 10 
-\-oxi ,  vor  dem  Volke  Israel  als  dem  unter  Jahwes  besonderen  Schutze 
stehenden.  —  ß)  ^:z^  derselben:  I  Reg.  3, 28  -b?2n  's^a,  als  das  Volk 
dessen  weises  Urteil  hörte.  —  b)  Meuschenfurcht,  insofern  die- 
selbe jener  Gottesfurcht  entgegengesetzt  ist,  welche  sich  gründet  auf 
Gottes  Macht  und  Güte,  daher  der  direkte  Gegensatz  vom  Gott- 
vertrauen, a)  Mit  Akkusativ:  Jes.  57, 11  ^sn'^m  T.r.xi  lo-nxi.  —  ß)  Ab- 
solut. Jer.  51,46  ixi-ir-  uz'zih  -n"i-",si;  Ps.  27, 3;  46, 3;  56, 5.12**);  112,8; 
118, 6 ;   daher  dann   weiter  häufig   als  religiöses  Trostwort   in  Ver- 

*)  Hoffmann,  der  liinter  V.  4  den  V.  9.  lo»  stellt,  liest  statt  'i3J'-Vi"i   mit 
Kamphausen  ^i"i. 

**)  Pb.  .%,  4  ist  ott'enbar  der  Text  verderbt. 
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weuduug:  xi^n-bs  Jes.  41,  lo.  is;  43,  i.  5;  Ps.  49, 17;  zpv-'  ^lar  xi^r-bs 
Jes.  44,2;  Jer.  30, 10;  46,  -'7.  is;  ^x^n  XT^rrbx  Dan.  10,12.19;  xn^r-^x 
rnr-bx-  I  Chr.  22,  is;  28,l'o;  "'XT^r-^x  Jes.  40, 9;  54,4;  =pr^  rrbir 'n-bx 
41,14;  i'^ü  'r-?x  Zeph.  3, 16;  n-cnx  V-bx  Jo.  2, 21;  ixnin-^x  Jes.  35, 4; 
Hag.  2, 5 ;  Sach.  8, 13. 15 ;  -^n^'  r'-onz  'r-?x  Jo.  2, 22.  —  3.  Sich  fürchten 
vor  etwas,  a)  Infolge  überwältigender  sinnlicher  Eindrücke,  a)  -^ 
mit  dem  Infinitiv:  Ex*  3, 6  dinbxrrbx  i:'^3n?2;  34,  30  i'^bx  n'^rj's.  — 
ß)  cxn  13E-2  Deut.  5, 5.  —  b)  Wegen  der  von  Gott  zu  befürchtenden 
Strafe.  «)  Infinitiv  mit  h:  Num.  12,8  i-insJn  -aib;  II  Sam.  1,  u 
11  n^'j-2-rx  rrri-b  -t«  nbcb.  —  /i')  -,13  der  Sache:  Ps.  65,9  -"^mx^; 
119,  120  -'■■^BZ^-0.  —  II.  Transitiv.  1.  Gott  fürchten,  a)  Infolge 
überwältigender  sinnlicher  Eindrücke,  a)  Ald^usativ  Gottes:  I  Sam. 
12,18  -ii-rx  nx-3.  —  ß)  Dazu  eine  Zeitbestimmung:  IlSam.  6, 9  ^i-rx 
xinn  Di^^;  I  Chr.  13, 12  n^xb  x-nn  ni^n  ninbxirrx.  —  b)  Die  Furcht 
Gottes  leitet  sich  ab  aus  den  Erweisen  seiner  Macht,  seiner  Ge- 
rechtigkeit im  Bestrafen  des  Unrechtes,  aus  seiner  Gerichtsoffen- 
barung, a)  Akkusativ  Gottes:  Als  Israel  die  grosse  Wunderthat 
erkannte,  fürchtete  es  Ex.  14, 31  ■''^tx;  Amalek  überfiel  das  erschöpfte 
Israel  Deut.  25,  is  ci-^n^x  xni  xbi;  infolge  der  Grossthaten  Jahwes 
Jes.  25, 3  -ixi'ii  üi:j'i-iS'  qii:  ri-ip  (parall.  -jiin^^) ;  weil  Jahwe  schweigt 
seit  längster  Zeit  57,  11  iXTr  nh  imxi ;  Jer.  5, 22  nx  . .  ixiT-xb  ^nxin 
ib"^nr  xb  .  .;  10,7  n-ii^n  -jVa  -^x-i"i  xb  ^n;  Hiskia  statt  den  Unheil  ver- 
kündenden Propheten  zu  töten,  26,  19  i^-rx  xii  xbn;  im  Geständnis 
des  ungetreuen  Israel  Hos.  10, 3  i-'-rx  i3xn^  xb  ir;  JahAve  wird  Ge- 
richt halten  über  die,  welche  die  Ungerechtigkeiten  verüben  Mal.  3, 5 
"ijix-i-i  xbi;  Eindruck  der  Macht  Gottes  Ps.  67,8  px-^Dsx-bD  inix  ix^'iii; 
102,  16  -^i  &j:-rx  n-^ia;  Hi.  9,  35  i:x^^x  xbi  n^nix.  --  ß)  Dazu  eine 
nähere  Bestimmung:  Jes.  59, 19  "ninD-rx  m^uJ-nnTiaoT  1"'  Dffl-rx  3"iro'3.  - 
y)  Ein  inneres  Objekt:  Jon.  1,  le  '^'^-nx  nbna  nxii  'n  ixnir.  —  c)  Gott 
fürchten  =  Inbegriff  des  gesammten  religiös -sittlichen  Verhaltens, 
des  frommen  Lebens,  a)  Alduisativ  Gottes,  a')  D'^nbxrrrx  Gen.  42,  is 
(Part.);  Ex.  1,  17. 21;  Eccl.  5,  e;  12, 13;  Neh.  7, 2;  dagegen  sind  die 
Worte  Ps.  55, 20  n-^nbx  ixt^  xb^  in  einem  ganz  sinnlosen  Kontext.  — 
//)  -^-rx  Jos.  24, 14  in  Verbindung  mit  L-^nbxTX  i-i^cn^  .  .  tx  ^nzi"^ ; 

I  Sam.  12, 14  neben  "b-pi  crr^r"  tx  nnriri.  24  nb-b::  r-sx::  irx  cn^ri; 

II  Reg.  4,  1  -^^-rx  xn^  n-^n  -iz'j ;  Ps.  34, 10;  112, 1;  Prov.  3, 7;  24, 21.  - 
y')  -pnbx  -i—rx  bzhw.  unseren,  eueren  Gott:  Deut.  6,2  nnab  'x  11-rx 
x-ri^j^i  i^rpr;-b=-rx.  13  -jinbx  11-rx;  13,  5  ^xit  irxi  lobn  'x  ■^'^  iinx; 
31,12  neben  mim  •'im-bzTX  rws'b  iiniri;  Jer.  5,24  irnbx  11-rx;   die 
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Formel  's  ■^■^tx  nx-.-^b  Deut.  6, 24;   10,  u»;  17, 19.   ^   d')  Der  Infinitiv 

nx^^b  mit  dem  Objekte:  Deut.  28,  ss  rrrn  xn-ini  ^=::n  nrn-rs;  Ps. 
86,11  -o-r;  Neh.  l,ii  -^-i-rs.  —  e')  irx  nx^^l=  Deut.  8,6;  -rx  nx^^b 
I  Reg.  8, 43;  II  Chr.  6, 33;  ^rx  nxn^b  Deut.  5, 26 ;  ^nx  ^xn^r--x  Zeph.  3,7; 
'^n-x'^^  Hi.  37,24;  -■x^"'  Ps-  110,63;  ■^jxn-^ii  Mal.  2,5.  —  ß)  Das  Particip 
iu  Genitiv  Verbindung:  a')  n^nbx  x-r^  Gen.  22, 12;  Hi.  1, 1.  s;  2, 3;  Eccl. 
7,  18;  D-^nbx  ^xn«^  Ex.  18,  21;  Ps.  66,  le;  Eccl.  8, 12.  -  ß')  ^^  xnn  Jes. 
50, 10;  Ps.  25, 12;  128, 1. 4;  Prov.  14, 2;  ^^  ^xn^  Mal.  3,  le  (bis);  Ps.  15, 4; 
22, 24;  115, 11. 13;  118, 4;  135,20.  --  /)  "iTüu;  ^x^^  61, 6;  ^^^  Mal.  3, 20.  - 
d')  ^-xn^  Ps.  22, 26;  25,14;  33,  is;  34, 8. 10;  85,io;  103, 11. 13.  n;  111,5; 
145,19;  147,11;  Ti<"'''  31,20;  60,6;  119,74.79.  —  y)  Zum  Akkusativ 
Gottes  eine  Zeitbestimmung.  «')  D-^^-in-i::  Deut.  14,23;  31, 13  riXT^ls 
'bx  11-nx;  4,  10;  Jer.  32,  39  "^px  nx-i'^b;  Jos.  4,24  'bx  '^'^-nx  Drx-ii  p-db; 

I  Reg.  8,40;  II  Chr.  6, 31  -jix^^^  -,3>2b.  —  ß')  ^'-^y^^  I  Reg.  18,  li  ^^-nx.  — 
d)  Eine  Bestimmung  der  Art  und  Weise:  Hi.  1, 9  Dinbx  'x  xn-^  nann.  — 
d)  Die  Furcht  Gottes  ist  gleichbedeutend  mit  dem  Bekenntnisse 
Jahwes,  daher  Jahwe  fürchten  =  ihn  verehren,  a)  Akkusativ  Gottes: 
Die  ostjordanischen  Stämme  befürchten,  die  westlichen  könnten  ihnen 
abstreiten,  an  Jahwe  einen  Anteil  zu  haben,  und  die  Folge  könnte 
für  ihre  Söhne  seiu  Jos.  22, 25  -^^-nx  xni  Th'zb ;  in  der  Aussage  über 
Obadja  I  Reg.  18,  3  1x^3  i^-nx  x-ii  ii'^n;  über  die  von  Assyrien  in 
Israel  Angesiedelten  II  Reg.  17,  28.  32  (Part.).  33  (Part.).  34  (Part.). 
41  (Part.)  1'1-nx;  17,39  ■'X-i-^n  üDinbx  i^-nx.  se  ''nx;  die  Auskunft  des 
Jonas  über  seine  Person  Jon.  1,  9  x"ii  "«jx  w^-q-^h  •^r-ibn  i^tx''  -irsx  innr. 
Von  der  Verehrung  fremder  Götter:  Jud.  6,10  -«Tsxn  ^'^bx-nx  ixn'in  xb; 

II  Reg.  17,7.35.37.38  ffiinx  Qihbx  ixi'iii.  ~  ß)  Dazu  eine  Zeitbestim- 
mung: II  Reg.  17,25  "ii-nx  ixi^  xb  Dir  cmmu  nbnrn.  —  2.  Menschen. 

a)  Fromme  Scheu,  Ehrfurcht  vor  ihnen  haben,  a)  Akkusativ  der 
Person:  Lev.  19, 3  'n  "i^xi  T3X  irix.  ß)  Dazu  eine  Zeitbestimmung: 
Jos.  4,14  i'iin  ■'■ai-b:  '^Tx  ix'-i'i  nirxD  inx  1x111.  —  b)  Menschenfurcht: 
Ez.  3, 9  '"^rs-Q  rnr-xbi  ünix  x-iT-xb .  —  3.  Etwas  fürchten,  a)  Infolge 
überwältigender  sinnlicher  Eindrücke:    Ex.  9,  20   11   -ai-rx  x"iin.  — 

b)  Eine  fromme  Scheu  haben.  «)  Objektsakkusativ:  Lev.  19,  30; 
26,  2  i;rnp^;  I  Sam.  14,  2g  nrrrn-rx;  Eccl.  9,  2  nr-^rr;  Jes.  8,  12 
■x-.'To-rx.  —  ß)  Das  Particip  in  Geuitivverbindung:  Prov.  13, 13  xi^i 
rr-^-2.  —  Niph'sil  1.  Furchtbar  sein,  a)  Jahwe,  a)  Saclilicher 
Akkusativ:  Ex.  15,  11  nbnn  xii3;  Ps.  ()6,  5  nix-i:2-br  nb-^by  ':.  — 
ß)  Mit  hs.  Zeph.  2,  11  nn^br  -^^  '3;  Ps.  89,8  rn^^D-br-br-;  96,4;  I  Chr. 
16,25  D'inbx-b:-br.   —   y)   Mit  b,  jemandem:   Ps.  76,  13  px-^sb^b.  — 
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ö)  yz  des  Ortes:  68,36  -■'•rip'2-2  c^-i?x  '3.  —  e)  Absolut:  Deut.  10,  n; 
Neil.  9,  :i2  x-iirw  -a;ri  Wj^n  bxn;  Dan.  9,4;  Neh.  1,-,  x-i:ni  biisn  bxn; 
Deut.  7,  :'i  «"iiii  ^n:  bx;  Neh.  4,8  x-nDm  b'n;n  inx-rx;  Ps.  47,3  ii-^a 
X113  ■jT'by;  76,8  nnx  ':.  —  b)  Der  Name  Jahwes,  a)  a  des  Ortes: 
Mal.  1,14  ci-;c  '3  i^iri.  —  ß)  Absolut:  Deut.  28,  ss  xi-:m  na::n  d'nn 
mn;  Ps.  99,  3  xn-:'!  ^-nri  -^^;  111,9  i^'ü  x-ii:i  -anp.  —  c)  Ein  Bote 
Gottes,  wie  der  Engel  Jud.  13,  g  ix^  '3;  das  Volk  der  Chaldäer  als 
Strafwerkzeug  Jahwes  Hab.  1,  7  s-n  xi":*  n^x.  —  d)  Sachliches: 
Gen.  28,  n  ntn  cip-nn  Vn-s;  Ex.  34, 10  --o-j  n-::-  -«rx  nrx  x-n  '3;  Ps.  66,3 
-ir:"^  ':-n^;  Hi.  37,  -.'2  T^n  '3  ni^x-^r;  vom  Tage  Jahwes  Jo.  2,  u 
nx-c  x--:-  n"i~"i  3-1.-;  3,4;  Mal.  3, -^3  x-.-3m  biijn  i'^  c-;  endlich  r\x— : 
entweder  die  Grossthaten  Gottes  für  das  Volk  Israel,  Deut.  10, -i; 
IlSam.  7, 23;  Jes.  64, 2;  Ps.  106,22;  oder  im  weiteren  Sinne  hohe, 
wunderbare  Gottesthaten ,  145,6;  IChr.  17, 21;  oder  endlich  im  ad- 
verbiellen  Gebrauche  =  auf  ausserordentliche  Weise,  Ps.  65,  e; 
139,  14.  —  2.  Gefürchtet  =  verehrt  werden:  Ps.  130,  4  bei  Jahwe 
ist  Vergebung,  x"iin  ^v^h. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  I.  Intransitiv.  1.  Sich  fürchten,  a)  Angst  haben  vor  jemandem. 
«)  Akkusativ  der  Person,  a')  Allein:  Num.  21, 34;  Deut.  3, 2;  I  Sam. 
15,24;  II  Sam.  3, 11;  I  Reg.  1, 51.  —  ß')  Dazu  ein  Objektssatz:  Gen. 
32,12  xini-]S  -rx  'i=3X  xii-id.  —  /)  Ein  Infinitiv  mit  p:  Jud.  6,27 
niaii  nrn??3  ...  T^ax  ri^-rx.  —  ß)  p  derselben:  Deut.  1,29;  2,4;  7,  is; 
20,1;  Jos.  10, 8;  IIReg.  25, 24;  Jes.  10,24;  51,  12;  Jer.  10, 5;  42,  u; 
Ez.  2,  e;  Ps.  3, 7;  27, 1.  —  /)  ^32^  derselben:  Deut.  7, 19  (Part.);  Jos. 
11,6;  I  Sam.  7,7;  18, -.^9;  21,  13;  IReg.  1,  so;  IIReg.  1,15;  25,  2g; 
Jer.  1,8;  41,  is;  42, 11  (bis);  Neh.  4,  s.  —  d)  ^33^^  derselben  I  Sam. 
18, 12.  —  b)  Vor  Tieren  Angst  haben:  Hi.  5, 22  'r-bx  •j'nxn  r^r^'z'.  — 
c)  Vor  etwas,  a)  Ein  sachlicher  Akkusativ.  «')  Objektssatz  mit 
^=  Gen.  43,18.  —  ß')  Ein  Infinitiv  mitb:  Gen.  19, 30;  26,7;  Jud.  7, 10 
(Part.);  II  Sam.  10, 19.  —  ß)  Mit  p:  Gen.  46,3  n^^nu^  f^-i-t^;  1  Sam. 
28,20  mit  1X-3;  Jer.  40,9  f^irrn  Ti^i-To;  42,  le  (Part.);  Ez.  2,6  (bis) 
xn^r-bx  D^nn-i^;  Ps.  91,5;  112,7;  Prov.  3,25;  Hi.  5, 21;  Ecch  12,5.  - 
y)  n-'iann  ■^32^  II  Reg.  19,«;  Jes.  37,6.  —  d)  Mit  einer  nähereu  Be- 
stimmung, a)  Des  Ortes:  I  Sam.  23, 3  m^ir^n  ns.  —  ß)  Der  Zeit: 
Ps.  49,6  r-i  "i^-is.  —  e)  Mit  innerem  Objekte:  Jon.  1, 10  nii'5xn  ixii"^-! 
n^ii;  nxn^.  —  f)  Mit  nx^:  Gen.  20,8;  32,8;  Ex.  14, 10;  Jos.  10,2; 
I  Sam.  17, 11  (neben  irnr).  24;  31,4;  I  Chr.  10, 4;  ix'o  nx^  IIReg.  10,4; 
1x2  na-in  Neh.  2, 2.    —   g)  Absolut:    Gen.  3, 10;    18,  is;  31, 31;  42,35; 
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Ex.  2,  u;  Deut.  20,  s  (Part.);  Jud.  7,  s;  8,io;  ISam.  4,  ?;  28,5;  Jes. 
54,  u;  Jer.  23,  4  (neben  irni-N?i);  26,  21;  Am.  3,  s;  Jon.  1,  5;  Neh. 
6,  13. 16;  II  Chr.  20, 3.  Besonders  häufig  das  Trost-  und  Beruhigungs- 
wort: x-i^r-ix  Gen.  15, 1;  2G,  24;  Jud.  4,  is;  6,  .-s;  I  Sam.  22, 23;  23,  n; 
II  Sam.  9,7;  II  Reg.  6,  le;  Jes.  7,  4;  rnr-!:x'i  xtti-T:«  Deut.  1,  21; 
Jos.  8,  1;  rnr  xb"  xn^r  sb  Deut.  31,  s;  iktt-^s*  Gen.  21,  17;  35,  n; 
I  Sam.  4,  20;  28,  13;  I  ßeg.  17,  13;  Ruth  3,  11;  iNn-in-bx  Gen.  43,  23; 
50,19.21;  Ex.  14,13;  20,20;  Deut.  20,3;  31,6;  I  Sam.  12, 20;  II  Sam. 
13, 28;  irnr-?i<i  ixi^r-ix  Jos.  10,25;  II  Chr.  20,  is.  17;  32, 7.  —  2.  Sich 
scheuen,  Bedenken  tragen,  a)  Infinitiv  mit  b:  11  Sam.  12,.-i8  iVT^^nb. 
—  b)  Mit  p,  vor  etwas:  I  Sam.  3, 15  nxi^n-rx  t-oto;  Hi.  32,6  r^■n•o 
n=rN  ir"i.  —  c)  Absolut:  Hi.  6, 21.  —  II.  Transitiv:  fürchten.  1.  Je- 
manden: Num.  14,  9  (bis)  y^nn  üv-rn  bzhw.  öXTin-bx ;  Deut.  3,  22 
Dixi-^n  nh;  Dan.  1, 10  ''jiN-rx  "»rx  x"ii.  —  2.  Für  jemanden:  Jos.  9,24 
Dz-^iE^  -rrrs:^  ix^;  Prov.  31,  21  :br^  nrnnb.  —  3.  Etwas  fürchten: 
Jes.  51,7  -r-rx  rs-in;  Ez.  11,8  znn;  Ps.  23, 4  sn.  —  Pfel  jemanden 
einscliüchteru ,  Akkusativ  der  Person:  II  Sam.  14,  is  üsn  ijxii  ^d; 
Neh.  0,9  iDr-N  n^XT"^  nhz.  u  Tnx  '^.  19  "i2X"iib;  II  Chr.  32,  is  nxii^. 
Ohne  Zweifel  ist  im  theoh^gischen  Sprachgebrauch  Kai  am 
frühesten  gebildet.  Was  die  sinnliche  Grundbedeutung  anbelangt, 
so  lässt  sich  für  das  so  häufig  angenommene  „Zittern"  ein  Beweis 
nicht  erbringen.  Auf  die  feine  Bemerkung  Hoffmanns  (Liter.  Cen- 
tralbl.  1882,  321),  der  unser  Verbum  denominiert  von  nxi-i  „Lunge" 
und  auf  5.»  „kurzatmig  sein"  hinweist,  werde  ich  aufmerksam  durch 

Ges.  Hwb.  ^^.  Dagegen  scheint  mir  die  Beiziehung  von  \K  „schrecken" 
zum  hebr.  x^i  (Barth,  Et}'m.  St.  10,  Anm.  2)  aus  mehrfachen  Gründen 
bedenklich. 

f)D-  von  qos  Kai  bleich  werden  vor  Sehnsucht,  sich  sehnen ; 
vom  Ijiebcssehnen  des  Schöpfers  gegenüber  seinem  Geschöpfe  Hi. 
14,  if.  -11^  n^r-ab.  —  Niph'al  1.  Bleich  werden  vor  Sehnsucht, 
Ps.  84,  .".  m-i:jnb  •'•az:  nrl3D-ü:i  nscro.  —  2.  Vor  Scham  über  sein 
Thuen,  Zeph.  2, 1  -033  xb  ■^isn. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  verlangen,  begehren,  vom  Löwen  Ps.  17,  12  ciiab.  —  Nipli'al 
sich  sehnen,  nach  der  Heimat  Gen.  31, 30  n^ab  pbods  qDDS. 

Die  Ableitung  des  Verbums  von  tp's  stellt,  allerdings  nur  ver- 
mutungsweise, Steiner  zu  Zeph.  2, 1  auf  Die  Bedeutung  „fahl,  blass 
\verden"  spricht  natürlicli  nicht  gegen  die  Verwendung  des  Verbums 
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in  dem  Sinne  von  „sich  schämen";  vgl.  Gokiziher,  Der  Mythos  bei 
den  Hebräern  S.  237.  Wenn  aber  Schwally  Z.A.W.  X,  181  meint, 
die  Bedentnng  „fahl,  blass"  sei  nnerweislich,  so  verweise  ich  auf 
«Ä.J.JI  oiAA-ir  „bleich  von  Antlitz",  wofür  Frey  tag  „austcnis 
vultu"  hat. 

DH/  von  n^n^^  Kai  kämpfen,  von  Jahwe  ausgesagt  in  dem 
Gebete  an  ihn  Ps.  35,  i  i-:nb-rN  onb  (parall.  in-^-i-i-rx  nni-i).  —  Niph'al 
kämpfen,  streiten.  1.  Von  Jahwe  ausgesagt,  a)  Mit  h  der  Person, 
für  die  er  streitet,  a)  Allein.  Ex.  14,  u;  Deut.  1,  3o;  3,22  (Part.); 
^XTr-i^i  onbs  "11  Jos.  10,  14.42;  D=b  Dn^sn  xin  öD-^ribN  -^^  23, 3. 10;  unser 
Gott  wird  streiten  Neh.  4,  u  i3^.  ~  (j)  Dazu  'z  des  Feindes,  Ex. 
14,25.  —  y)  Di"  des  Feindes  Deut.  20, 4.  —  b)  n  des  Feindes,  Jes. 
30,32;  Sach.  14,3.  —  c)  c"  desselben,  II  Chr.  20,29.  —  d)  rx  des- 
selben, Jer.  21,  5  DDnx  mit  ausgereckter  Hand  und  starkem  Arm 
und  im  Zorn  und  im  Grimm  und  in  gewaltiger  Wut.  —  e)  Mit 
seinem  Nomen,  II  Chr.  32,  s  im-onb-2  nnbnb .  —  f )  Mit  einer  Zeit- 
bestimmung, Sach.  14,  3  anp  Di^n.  —  2.  Subjekt  sind  Menschen, 
a)  "11  niionb^  '3,  heihge  Kriege  führen,  I  Sam.  18,  n;  25, 28.  —  b)  Wider 
Jahwe  streiten,  II  Chr.  13,  r2  •'i-ns'. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  kämpfen,  nur  im  Particip  Ps.  35, 1;  56,2;  mit  h  wider  jemand, 
V.  3.  —  Niph'al  einen  Krieg  führen,  streiten.  1.  n^n'bn  '3  I  Sam. 
8, 20.  —  2.  Mit  jemandem  kriegen  oder  streiten,  a)  n  der  Person. 
Ex.  1, 10;  17, 9. 10;  Num.  21, 1. 23. 20;  22, 11;  Jos.  24, 9.  u;  Jud.  1, 1. 3. 5. 9; 
8,1;  9,38.39;  10,9.18;  11,6.8.9.25.27.32;  12,1.3;  ISam.  12, 9;  14,4?; 
15,18;  19,8;  23,5;  28, 1. 15  (Part.);  29,8;  31, 1  (Part.);  II  Sam.  8,  lo; 
II  Reg.  3, 21;  6, 8  (Part.);  Jes.  19, 2;  63, 10;  I  Chr.  10, 1;  18, 10;  II  Chr. 
26,6;  35,22.  —  b)  d"  der  Person,  a)  Allein.  Jos.  9, 2;  10,29;  11,5; 
Jud.  5,20;  11,4.5.20;  I  Sam.  13,5;  17, 19  (Part.).  32.33;  II  Sam.  10,  n; 
I  Reg.  12,21. 24;  Jer.  41,  12;  Dan.  10, 20;  11, 11;  IChr.  19,  iv;  II  Chr. 
11,1.4;  17,10;  27,5.  —  ß)  Dazu  a  des  Ortes,  Ex.  17,8.  —  c)  nx. 
a)  Allein.  Jud.  12,  4;  II  Sam.  11,  n;  21, 15;  I  Reg.  22, 31;  II  Reg. 
8,29;  9,15;  Jer.  32,  5;  33,  5;  II  Chr.  18, 30;  22,6;  "^nx  I  Sam.  17,9; 
-jnx  II  Reg.  19,9;  Jes.  37,9;  DDnx  Jos.  24,  8;  Jer.  37,  10;  nmx  Jos. 
10,25.  —  ß)  Dazu  noch  n  des  Ortes,  I  Reg.  20,23  cns.  25  Dmx.  — 
y)  2  des  Mittels  Jer.  21,  4  (Part.).  —  d)  bx  Jer.  1,  19;  15,  20.  — 
e)  ^r  21,2.  —  f)  Akkusativ  der  Person,  Ps.  109,3  D:n  ■^ii^nb'^i.  — 
3.  Für  jemanden  kämpfen,  h-j  der  Person,  Jud.  9, 17;  II  Reg.  10,3; 
Neh.  4, 8.  —  4.  Ist  das  feindliche  Objekt  sachlicher  Natur,  so  kann 
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das  Verbnm  spezielle,  kriegerische  Operationen,  wie  „berennen,  be- 
stürmen", oder  im  allgemeinen  „die  Feindseligkeiten  eröffnen"  be- 
zeiclmen.  a)  ::  des  feindlichen  Objektes,  Jos.  10, 31;  Jud.  1,8;  9,  45.  w; 
11, 12;  I  Sam.  23, 1  (Part);  II  Sam.  12, 26.  -'7.  -'9;  I  Reg.  20,  1;  Jes.  20, 1; 
Neh.  4,2;  II  Chr.  85,  20.  —  b)  hs  desselben,  Deut.  20, 10. 19;  Jos. 
10,  5.  34.  36.  3P;  II  Reg.  12,  is;  19,  s  (Part.);  Jes.  7, 1;  37,8  (Part.); 
Jer.  34, 22;  37,  s;  und  im  Particip  32,  -24. 29;  34, 1. 7.  —  5.  Mit  blosser 
durch  3  eingeführter  Ortsbestimmung,  Jud.  5, 19;  Sach.  14,  u;  II  Chr. 
35, -j^.  —  ().  2  zur  Einführung  des  begleitenden  Umstandcs,  II  Chr. 
20,17  rxts,  bei  diesem  Aulasse  kämpfen.  —  7.  Absolut,  Deut.  1,41.42; 
Jud.  5, 19;  I  Sam.  4, 9.  10;  II  Sam.  2, 28;  11, 20;  I  Reg.  22,  32;  II  Reg. 
IG,  5;  Jer.  51, 30;  Sach.  10, 5;  II  Chr.  18, 31. 

Die  Priorität  des  Niph'al  im  Sprachgebrauche  steht  ausser 
Zweifel.  Der  sinnliche  Grundbegriff  wird  nach  dem  aral)ischen 
lahama  von  Fleischer  (bei  Delitzsch,  Hiob  ^,  S.  195,  Anm.)  bestimmt 
als  „fest  und  dicht  an  einander  drängen";  vgl.  auch  Delitzsch, 
Psalmen*,  S.  301;  Delitzsch  Friedr.  Proleg.  192  ff.;  das  Richtige 
wohl  Nöldeke,  Z.D.M.G.  40,  721:  „zusammenfügen,  ordnen,  iranb-a 
Schlachtreihe  ". 

7lit2  von  ^""3  ?  Kai  1.  Beschneiden  im  eigentlichen  Siime. 
,a)  Akkusativ  der  Person.  «)  Allein:  Gen.  21,4  pn:ji-rx  omsx;  Ex. 
12,44  irs  nrb^i  näml.  jeglichen  um  Geld  erkauften  Sklaven;  Jos.  5, 5 
D"n-^=.  7^-2  Drs.  ß)  Dazu  irgend  eine  nähere  Bestimmung:  5,3 
r'b-irn  r-Jijrh^  'ri  '^3n-rx.  7  --na  nr\x.  —  b)  Akkusativ  der  Sache: 
Gen.  17,  23  ntn  ci-'H  u-^V2.  orbnsj  i'i^a-rx.  —  c)  Mit  Akkusativ  des 
Grundes :  Jos.  5,  4  "irini  l3n-"iiüx  nnin  nt .  —  d)  Das  passive  Particip : 
5, 5;  nb-ii'3  h^•o-h•2  Jer.  9,24.  —  2.  Im  übertragenen  Sinne:  Deut.  10, 16 
n:rab  r^--  rx;  30,0  -;"n  aar-rxi  -nab-rx  -("^n^x  '^'^.  —  Niph'al  1.  Im 
eigentlichen  Sinne,  a)  Sich  beschneiden  lassen,  a)  Mit  äut.  com.: 
Gen.  34, 1:1  irrbD  ci=b.  22  ^rrbr  12b.  —  ß)  Eine  sonstige  nähere  Bestim- 
mung: Lcv.  12,3  '•rh'^v  ^ira  h^-cr  ir-aiün  öi^m.  y)  Absolut:  Gen. 
34,17.  —  b)  Beschnitten  werden.  «)  Mit  Akkusativ  17,14.24.25  "nra 
^^h!^\'J.  —  ß)  Mit  dat.  com.:  17,  lu.  12  n:r^=  ürb;  Ex.  12, 4s  nrrb=  ^h.  — 
y)  Sonst  eine  nähere  Bestimmung:  Gen.  17, 21;  mti  DT^n  q::^^.  271^^3 
"rx.  ö)  Absolut:  17, 13;  34,22;  Jos.  5, 8.  —  2.  Im  übertragenen 
Sinne:  Jer.  4, 4  D^nab  nbir  iion",  ^•'h  -ih^n*). 


*)   Als   Hipli.  =  '/AU-    Beschnoidnii.iT   lirins'on,    l's.  US,  10.  ti.  12  "'S   "»i  Ci\rn 
dV^X;  jedoch  zweifelhaft. 
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Über  bio  richtig;  Olshausen  223,  c  =  bix-a,  Stamm  !:"x  „vorne 
sein".    Vgl.  auch  Buhl  im  H.W.B.^^ 

.^*2  Nebenform  zu  ^iti  Kai  beschneiden,  Jos.  5, 2  bx-i'^r^i-i^n-nx  ^^ 
rrvc.  —  Niph'al  sich  besehneiden  lassen,  Gen.  17,  n  cDr^nr  im  rx*). 

"12D  von  nap^  Kai  im  allgemeinen  =  ied-3  nr".  1.  Die  Toteu- 
klage  halten,  a)  Mit  Akkusativ  seines  Nomens,  Gen.  50, 10  iso-a  'o 
nx^  n32i  bin;.  —  b)  hv  des  Toten,  Sach.  12,  lu  nso-a:  T^br  "nSDi 
T^nin-by.  —  2.  Den  bei  der  Toteuklage  gebräuchlichen  Klageruf 
■^in  anstimmen,  a)  Mit  Angabe  des  Klagerufes,  a)  Dazu  h  der 
Person,  Jer.  22,  is  (hisj,  man  wird  keine  Totenklage  halten  iin  "ib 
mnx  iin"  -inx,  man  wird  nicht  klagen  nin  11m  "iinx  iin  ib;  84,5  11m 
-b-nsDi  -(inx.  —  /:/)  b:.'  der  Person,  I  Reg.  13,  30  inx  iin  i^^".  — 
b)  Bloss  Angabe  der  Person,  a)  h  derselben,  Gen.  23, 2;  I  Sam.  25, 1; 
28, 3;  I  Reg.  14, 13. 18;  Jer.  IG,  c.  —  ß)  hv  des  Toten,  II  Sam.  11, 26.  — 
y)  ■'itib  3,  .!i.  —  c)  Absolut  IlSam.  1, 12;  I  Reg.  13,29;  Jer.  16,5; 
Ez.  24, 16. 23;  Sach.  12,  12;  Eccl.  3,  t;  12, 5  (Part.).  —  3.  Den  Klageruf 
beim  hereinbrechenden  oder  drohenden  Strafgerichte  Gottes  an- 
stimmen, a)  Mit  !:•;,  Jes.  32, 12  d-^^ibd  Q-irr-^i' **) ;  Mi.  l,s  nisox  ra.i-'bv 
nb-ib^xi .  —  b)  Absolut  Jer.  4,  s  (neben  ibib"'n) ;  49,  3.  —  4.  Trauern 
im  allgemeinen,  Jo.  1, 13  Dianen  insD  (parall.  ibib^n);  Sach.  7,  :>  (neben 
or^ii).    —   Niph'al   die   Totenldage  gehalten   bekommen,   Jer.  16,4; 

25,33. 

Dass  ursprünglich  im  Kai  denominiert  ist,  ist  klar.  Schwierig 
ist  die  Entscheidung  bezüglich  der  Grundbedeutung.  „Schlagen", 
wie  man  gewöhnlich  annimmt,  halte  ich  für  wenig  berechtigt,  wag(> 
aber  keine  Vermutung.    Im  Syr.  ist  ^^js  Pc.  firnuit;  Pa.  saliit. 

"^T^  von  -äyj  Kai  1.  Geldstrafe  auferlegen,  a)  Doppelter  Akku- 
sativ. Deut.  22, 19  c]D2  nx^  inx  wegen  böswilliger  Verleumdung  einer 
israel.  Jungfrau.  —  b)  Ohne  Objekt.  Am.  2,  s  qi,::"':"  "p"!  „Wein  ge- 
büsster".  —  2.  Strafe  auferlegen,  a)  Prov.  21, 11  -j-b-^DSin.  —  b)  17,  21; 
pin^b  iri::.'.  —  Niph'al  1.  An  Geld  gestraft  werden.  Wer  bei  einem 
Raufhandel  ein  schwangeres  Weib  gestossen,  Ex.  21, 22  mrxD  ":j3S'>  u:i;3? 
'i:i  11^3;  n^iri.  —  2.  Strafe  erleiden,  Schaden  leiden  als  Schicksal  des 
gegen  drohende  Gefahr  blinden  Einföltigcn,  in  den  gleichlautenden 
Stellen  Prov.  22,3;  27,  12. 


*)  Das  Hithpo.  Ps.  58,  s  ist   in  diesem  Kontext  niclit  mein-  zn  erklären. 
**)  Statt  Qi-i'd   ist  doch  wohl  zu  lesen  trn'a;  Siegfried-.Stade,  Hebr.  WIj. 
unter  nEO. 
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Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kill  Geldbusse  auflegen,  vom  Auferlegen  eines  Tributes  II  Chr.  3G,  3 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  scheint  doch  wohl  nach  dem 
nahe  verwandten  ^^£. ,  jLi.£-  zu  urteilen  im  „Niederdrücken"  zu 
liegen. 

yt^'S  von  rrs  Kai  Treubruch  begehen,  an  Gott,  a)  3  Gottes. 
a)  Der  Treubruch  wird  begangen  durch  gewaltsame  Lösung  des 
Pflichtverhältnisses  gegen  Jahwe,  welche,  wenn  auch  vorzüglich, 
doch  nicht  allein  durch  Abfall  zu  den  heidnischen  Göttern,  son- 
dern durch  Missachtung  der  sittlichen  Gebote  herbeigeführt  wird: 
Jes.  1,2;  43,27;  66, 24  (Part.) ;  Jer.  2,  s.  29;  3, 13;  Ez.  2, 3;  20, ;«  (Part); 
Hos.  7, 13  (parall.  •'DO'3  mj).  —  ß)  Hinzukommt  ein  sachlicher  Akku- 
sativ, I  Reg.  8, 50  -jn-rrs  nrx  orr^r^rs;  Jer.  33,  s,  wo  der  Akkusativ 
".rx  sich  bezieht  auf  nnimjir;  Zeph.  3, 11,  derselbe  Alvkusativ  auf 
-jTny^r*).  —  b)  i  der  Sache,  wodurch  man  's  begeht,  Ez.  18, 31 
=2  cr:"rE  -rwS  nriras;  Esr.  10,  13  nm  -lann  rrsb.  —  c)  h'j  der  Sache, 
Hos.  8, 1  "Jxs  •^rrr--ht'  (parall.  iriin  i-ay).  —  d)  Absolut,  Jes.  59, 13; 
Am.  4,  4  (his);  Prov.  28, 21;  Thr.  3, 42.  Das  Particip  zur  Bezeichnung 
einer  ganzen  Klasse  von  Menschen,  die  durch  Götzendienst,  wie 
durch  Missachtung  aller  Schranken  des  Sittengesetzes  äusseren,  wie 
inneren  Abfall  von  Jahwe  vollzogen  haben:  Jes.  1,28;  46,8;  48,8; 
53,12  (bis);  Hos.  14, 10;  Ps.  51,  if.;  Dan.  8,23.  —  Niph'al  nur  Prov. 
18, 19,  wo  die  besser  bezeugte  Lesart  riäsi  hat,  das  einen  imperso- 
nellen Attributivsatz  darstellend  von  Fleischer  übersetzt  wird:  per- 
fide actum  est  sei.  in  in  eum  (nx). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  von  der  gewaltsamen  Lösung  eines  Pflichtverhältnisses,  das 
politischer  Natur  ist.  a)  n  der  Person,  I  Reg.  12, 19;  II  Reg.  l,i; 
3, :..  7;  II  Chr.  10,19.  —  b)  's  n^  rnro  II  Reg.  8, 20.22;  II  Chr.21, 8. 10.  — 
c)  Absolut,  n  Reg.  8,22;  II  Chr.  21,  10. 

Kai  ist  oifenbar  die  ältere  Konjugation,  Das  Verbum  besagt 
iil)crall  di(!  gewaltsame  Lösung  eines  bestehenden  Pflichtverhältnisses, 
weshalb  Delitzsch  mit  Berufung  auf  das  wurzelverwandte  fasaka 
die  Grundbedeutung  „abbrechen,  losreissen"  statuiert. 

*)  Schwally  Z.A.W.  X,  204,  meint,  dass  -iu:n  liier  wie  Gen.  3, 11;  43,27; 
4;"),  c  absolut  stehe  „in  Bezug  auf  welche".  Diese  Auffassung  scheitert  an 
I  Reg.  H,  .10,  wo  das  Verbum  mit  dem  Akk.  ^tUS  steht,  und  die  oben  ange- 
fiilirtcii  zwei   übrigen  Stellen  zeigen  i'in  dcni  letzteren  synonymes  Objekt. 
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l2£C*  von  -jsc'  Kai  'r  sein.  I.  Snbjekt  ist  Gott.  1.  Schieds- 
richter  sein,  a)  ■f-i  ..  7^  Gen.  16,5;  Jud.  11,2?;  I  Sam.  24,  13.  is; 
Ez.  34, -0.  —  b)  b  ...  'pn  Ez.  34, 17.  L'L'  nrb  nr-pz.  —  c)  Mit  ein- 
fachem 'p-z  Gen.  31,53  '^;-'2-'n  ..  ':  'xi  nrnrs  ^riba.;  Jes.  2,4;  Mi.  4, 3.  — 
2.  Nach  den  zwei  Seiten  der  Erweisung  der  richterlichen  Thätigkeit 
Gottes:  a)  Zum  Rechte  verhelfen,  Recht  schaifen.  a)  Akkusativ  der 
Person  I  Reg.  8, 32  p-^Tj  p-iiinV  rrn  ^'i-rinb  -jinnr-rx;  Ps.  7, 9  irjBr 
-p-t'^z  -1-^;  10,  18  -jTi  c-ri;  26,  1  -'■'  ^rjsr;  35,  24  "^1  -p:j=  ^rjS'^;  43, 1 
n-rtbx  -:-j£r;  II  Chr.  6,23  -"i-"-rx.  /i)  Zum  Akkusativ  der  Person 
nit!  desjenigen,  dem  gegenüber  Gott  zum  Rechte  verhilft  I  Sam.  24,i6; 
II  Sam.  18, 19. 31.  —  /)  "i::ar^  n-jB'r  im  Gebete  zu  Jahwe  Thr.  3,59.  — 
d)  Absolut  Ex.  5, 21.  —  b)  Verurteilen,  bestrafen,  a)  Mit  Akkusativ 
I  Sam.  3,13  irin-px  ^sx  üS'r-"'=;  Ez.  11, 10.  u;  21,35.  —  ß)  Zum  per- 
sönlichen Akkusativ  noch  die  für  den  Urteilsspruch  massgebende 
Norm  Ez.  7, 3. 8;  18,  30;  33, 20  rs-iia;  24,  u  -pribib"=i  "i■^=^^=;  36, 19 
cr^b-'ir:"'  c=-n:;  35,  u  --jsrx  nrx:;  7,2?  Q-jrrx  cni-jsr-as;  16,38 
CT  rrsri  r-.sx:  ^-jsr^  t~-5"'^"i  •  —  y)  Bloss  z  der  Person  II  Chr.  20, 12 
ci^-uE'rr  xl:n.  —  c)  In  doppelsinniger  Bedeutung,  der  des  Recht- 
schaffens und  des  Strafvollstreckens  zugleich  Eccl.  3,  17  p^irin-rx 
::£-"■  "r-n-rxi.  —  3.  Gericht  halten  im  allgemeinen,  von  Gott  als 
dem  Weltrichter  und  Weltregenten,  a)  Mit  einem  Akkusativ,  a)  Y'6\- 
ker  Jes.  51,5  c^^v  ^v^^;  Jo.  4, 12  n-ino-a  n'i'i:\n-'b:-ri< ;  die  Himmlischen, 
n^^sn  Hi.  21,22*).  -  ß)  pxn  Ps.  82,8;  96, 13;  98,9;  I  Chr.  16,33.  — 
b)  Zum  Akkusativ  tritt,  um  Gottes  richterliche  Thätigkeit  zu 
charakterisieren,  eine  nähere  Bestimmung.  «)  mri-2  c-i^q^"  Ps.  67, 5; 
von  den  heidnischen  Göttern  58, 2  mx  "i:n  i::srn  oi-i-ri^ .  —  ß)  h^r 
p~i-s:i  9,9  (paraU.  w'.x'^-zz  n-^^xb  -pi-^);  96,  13;  98,9.  —  c)  Bloss  mit 
einer  näheren  Bestimmung  75,3  ö"inri?2;  58, 12  yta^z  o'iLJBr  ninbx-ii"^; 
82,1  n\^bx  2^p=;  Hi.  22, 13  hs-\-j  nrn.  —  d)  Absolut  Ps.  50,6;  51,<;; 
75, 8.  —  IL  Subjekt  sind  Menschen,  aber  im  Namen  und  als  Or- 
gane Gottes.  1.  Schiedsrichter  sein,  a)  'p''  . .  -pn  Ex.  18,  10,  Sub- 
jekt Mose.  —  b)  Dazu  hv  zur  Angal)e  der  Norm  Num.  35, 24,  Sub- 
jekt ni:'n  und  die  Norm  nbxn  ni-js-"3n  hv.  —  c)  Oder  ein  das  Er- 
gebnis der  richterlichen  Thätigkeit  ausdrückender  Akkusativ  Deut. 
1,  16  pi:j,  in  der  Anweisung  an  die  von  Mose  eingesetzten  Vor- 
stände. —  2.  Rechtsprechen,  im  Namen  Gottes  und  als  sein  Organ. 

*)  So  Kautzsch;  Hoffmann:  „Will  man  denn  Gott  Weisheit  voivschreihen, 
der,  wie  er  Lust  hat,  den  Himmel  verwaltet".  BickoU  dagegen:  „Lehrt  Gott 
den  Thoren  Einsicht  —  Und  richtet  er  den  BlutuiannV" 
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a)  Akkusativ  der  Person  Ex.  18,  13,  Subjekt  ist  Mose;  dagegen 
V.  2-2. 26  die  7A1  diesem  Behufe  eigens  ausgewählten  Gehilfen  des 
Mose;   Ez.  20,4  (bis):  22,2  (bis);   23,  afi,   Subjekt  der  Prophet.  — 

b)  Akkusativ  der  Sache  Ex.  18, 22. 26  'ppn  ^mn-?:,  die  Gehilfen  des 
Mose;  Ez.  44, 24,  die  levitischen  Priester.  —  c)  Zum  Akkusativ  der 
Person  noch  die  Norm  des  Richtens  Ez.  23, 24  on^-js-r-s^ :  dagegen 
\.  45  m  r"rE-'  ::Ero'  nss:  :;s'r*3  tinr-'X.  —  d)  i"'b  ^z  rjErn  nnsb  xb 
JI  Chr.  10, 6.  —  3.  Das  Richteramt  versehen,  die  geistlichen,  wie 
die  weltlichen  Angelegenheiten  Israels  leiten,  Bezeichnung  für  die 
Wirksamkeit  der  nach  dem  Tode  des  Josua  vom  Geiste  Gottes  be- 
rufenen Männer,  a)  bxnr-^-rx '-^r  Jud.  4, 4  (Part.);  10,2.3;  12, 7. 8. 9.  11 
(bis).  13.14:  15,20;  16, 31;  rSam.  4,  is;  II  Reg.  23, 22.  —  b)  Absolut 
Ruth  1,  1.  —  III.  In  der  Verwendung  als  allgemein  religiös-sittliche 
Forderung  von  der  Gerechtigkeitspflege  im  Lande.  1.  Rechtsprechen, 
richten,  a)  Zum  Akkusativ  der  Person  eine  nähere  Bestimmung  der 
Art  des  Rechtsprechens  Lev.  19, 15  -tt'-o'j  pirii;  Jes.  11,4  cilsn  p"i:£3; 
Prov.  29,  14  öi^T  r,^xi  ::sni:  -^^;  die  Richter  nnd  Amtleute  Deut. 
IG,  18  pT.i-::S'r'a  D"n-rN.  —  b)  Bloss  mit  einem  näheren  Umstände 
Jes.  11,:!  T^ry  nNT3^-xb;  die  Häuj^ter  Jerusalems  sprechen  Recht 
Mi.  ;>,  11  "inrz.  —  c)  Mit  einem,  das  Ergebnis  der  richterlichen 
Thätigkeit  zum  Ausdruck  bringenden  Akkusativ  Sach.  7,9  r^x  lisro; 
8,  16  DiVr  -jsr^i  ros;  Ps.  82,2  bi";  Prov.  31,9  piri.  —  2.  Nach  den 
verschiedenen  Seiten  der  Erweisung  dieser  richterlichen  Thätigkeit: 
a)  Recht  schaifen,  zum  Rechte  verhelfen,  a)  Akkusativ  der  Person 
Jud.  3, 10  bxTri-rx,  Subjekt  ist  der  Richter  Othniel;  Jes.  1, 17. 23  üiri; 
Ps.  72,4  D^'-1■l2r  (parall.  i'i-'nx-'i^b  v^x',^);  82,3  mrii  hi  (parall.  rm  "'ir 
ipiTjn).  —  ß)  iiisr  xb  DiJT^nx  -jsr-a  Jer.  5, 28,  den  Armen  verhelfen 
sie  nicht  zum  Rechte.  —  b)  Verurteilen,  strafen,  vielleicht  Ob. 
1,  ji.  —  Niph'jil  zur  Rechenschaft  ziehen,  ins  Gericht  gehen.  1.  Sub- 
jekt ist  Gott,  der  ins  Gericht  geht  mit  jemandem,  a)  rx  der  Person. 
a)  Allein.  Ez.  20,  so  (bis)  Dsnx  .  .  DDinnx-rx.  —  ß)  Dazu  3  des  beim 
Vollzug  des  Strafgerichtes  dienenden  Mittels  Jes.  66,  le  is-inm  . .  ^^xa 
-j";=-rx;  Ez.  38,  22  Diai  -ain  wx.  y)  Ein  näherer  Umstand  in 
Gestalt  eines  Zustandssätzchens  20, 3r.  o'^sB-bx  tD-^ss  n^rx.  S)  Ein 
Akkusativ  der  Verursachung  17,  20  "{b'jxt  D'U  inx.  -  e)  h-::  der  Ver- 
ursachung Jer.  2,35  -|Tax-br  -rix.  —  b)  Bloss  h  der  Person  25,:)! 
-rr-brb .  —  c)  uv  der  Person  und  hv  der  A^erursachung  Jo.  4, 2 
-1-2^-2^  =r  Z-2V.  —  2.  Subjekt  ist  Jehu,  der  Gottes  Strafgericht  v(»ll- 
zielil    II  ('hr.  22, 8  -xnx  r^z-cv. 
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Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Schiedsrichter  sein  Gen.  19,9*);  Jes.  5,  a.  —  2.  Jemandem 
das  Urteil  sprechen,  a)  Akkusativ  der  Person  Deut.  25,  i ;  I  Sam. 
7,  6.  15.  16.  17 ;  8,  20.  —  b)  us'i^^  '"iT  I  Reg.  3, 28.  —  c)  a  des  Ortes 
I  Sam.  8, 2.  —  d)  Absolut  I  Reg.  7, 7.  —  3.  Regieren,  mit  Akkusativ 
der  Person  I  Sam.  8,  5.  6;  I  Reg.  3,  9  (bis);  II  Reg.  15,  s  (Part.); 
Dan.  9, 12;  II  Chr.  1, 10.  u ;  26, 21  (Part.).  —  Niph'al  sich  in  einen 
Rechtsstreit  einlassen,  forensischer  Terminus:  rx  der  Person  I  Sam. 
12,7;  Prov.  29,9;  mit  ini  Jes.  43,26;  mit  nji^xn  59,4;  rjs'ana 
Ps.  37, 33;  109,  7.  —  Po'el  nur  Hi.  9,  15  nach  der  gewöhnlichen 
Yokalisation  i-j5r-:b,  die  Delitzsch  festhält  mit  der  Bedeutung 
richterlich  bekämpfen.    Richtiger  wohl  '^■Jö'^Pr'**)- 

Über  das  frühere  Auftreten  des  Kai  im  theol.  Sprachgebrauche 
kann  kein  Zweifel  sein.  Um  so  unsicherer  verhält  es  sich  mit  der 
Etymologie  des  Verbums.  Reuss***)  will  in  'd  zunächst  die  all- 
gemeine Bedeutung  des  mit  „herrschen''  gleichbedeutenden  „Wal- 
tens"  finden;  davon  abgeleitet  wäre  erst  die  auf  das  Schiedsrichter- 
amt gehende  Bedeutung.  Allein  gerade  das  Umgekehrte  ist  der 
Fall.  Gerade  in  den  ältesten  Belegstellen  findet  sich  „Schieds- 
richter sein "  mit  der  charakteristischen  Konstruktion  'pm  . .  ■,■1:1, 
während  „walten,  regieren"  einer  späteren  Litteraturperiode  angehört. 
Die  Frage  nach  der  sinnlichen  Grundbedeutung  wird  bei  dem  Mangel 
jedes  Anhaltspunktes  in  anderen  semitischen  Sprachen  immer  un- 
entschieden bleiben  j-). 

7pü  von  bp"r  Kai  wiegen,  a)  Von  Gottes  unparteiischer  Prü- 
fung, Hi.  31,6  pi::-iDTN-an  ^D^p'^i.  —  b)  Von  der  Unmöglichkeit  für 
den  Menschen,  Gottes  Werke  zu  erfassen,  Jes.  40,  12  wer  hat  ge- 
wogen c^DTN^Dn  nir25i  di-in  obsa.  —  Niph'al  gewogen  werden,  bild- 
lich nur  Hi.  6, 2  i'rra  ^p-a^  bip'o:  ib . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches:  Kai 
1.  Darwiegen,  a)  Akkusativ  der  Sache,  a)  Allein.  Ex.  22, 16  qoa; 
I  Reg.  20,  39  riOD~i3D ;  Sach.  11,  12  '=  C'^irV«:;  ii-ir-rx.  —  ß)  Dazu  b 
der  Person,  jemandem.  Gen.  23,  le  ciD=n-rx  'p^vh;  Jer.  32, 9  qoDn-rwS  ih; 

*)  Zur  Vokalisation  des  Textes  vgl.  Kautzsch-Socin,  Die  Genesis*, 
Anm.  78. 

**)  Vgl.  Hoffmann  z.  St. 

***)  Die  Geschichte  der  hl.  Schriften  des  A.  T.,  wenigstens  in  der  1.  Aufl. 
S.  112. 

t)  Vgl.  eine  gelegentliche  Bemerkung  Nöldekes  Z.D.M.G.  40,  724,  Anm. 
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Esr.  8,25  w]ö=n-rN  tnb.  —  y)  a  des  Instrumeutes.  Jes.  46,6  np^  cpD; 
Jer.  32,  lo  csTN-an  rem.  —  d)  a  des  Wertes.  Jes.  55, 2  onls-xiba  cjod.  — 
€}  Etwas  in  die  Hände  darwiegen.  II  Sam.  18,  12  qoD  q^x  iE=-b:- : 
zehntausend  Talente  Silbers  Esth.  3,  9  n=i<^"an  i->r"  -^ii-br ;  Esr.  8,  2g 
':5i  7pz  cni-b".  —  'Q  Andere  nähere  Bestimmungen.  Esth.  4,  7 
-bon  'liThv  den  Betrag  an  Silber;  Esr.  8,  29  D-^srirn  iiu;  i3Eb,  der 
sachliche  Akkusativ  ist  aus  dem  Kontext  zu  ergänzen.  —  b)  Abso- 
lut. Das  Particip  als  Bezeichnung  eines  Staatsbeamten  Jes.  33,  is.  — 
2.  Wiegen.  II  Sara.  14,  2g  das  geschorene  Haupthaar.  —  Nipli'al 
zugewogen  werden.  Hi.  28,  15  m-^no  rioa;  Esr.  8,  33  '^-"11  hs  Gold 
und  Silber  und  Geräte  zur  Aufbewahrung. 

Sicher  ist  Kai  in  der  Denominierung  früher  gebildet.  Den 
Grundbegriff  von  bp\ü  leitet  Delitzsch,  Proleg.  183  ff.,  aus  dem 
Assyrischen  her:  „in  der  Schwebe,  im  Gleichgewichte  halten".  Da 
aber  im  Arab.  JiÄj  „schwer  sein"  entspricht,  halte  ich  es  für  rich- 
tiger, in  diesem  das  originale  Verbum  zu  sehen. 

II.   Kai  —  Prel. 

2n{<  —  Kai  I.  Ursprünglich  intransitiv  =  Liebe  empfinden, 
dann  mit  ümbiegung  dieser  ursprünglichen  Bedeutung  transitiv  = 
lieben.  1.  Subjekt  ist  Jahwe,  a)  Das  persönliche  Objekt  seiner 
Liebe,  a)  Akkusativ  der  Person,  a')  Allein:  Deut.  4,  37  "(irax-nst; 
7, 13  -jnim  -2-121  -nnxT ;  zu  deinen  Vätern  allein  hat  sich  Jahwe  ge- 
neigt, 10,  15  Drix  nnnxb;  nur  23,6  -iü^n  11  -lanN-is  ist  der  Grund 
des  Misserfolges  des  Bileam;  andererseits  ist  diese  Liebe  der  Grund, 
dass  Gott  sein  Volk  loskaufen  und  wiedersammeln  will  Jes.  43, 4 
-irunx  i;x" ;  von  der  Erweisung  dieser  Liebe  in  der  Vorzeit  Hos.  11, 1 
Irans-  hn'-i-n''  nr:  13;  sie  wird  dem  Volke  wieder  verheissen  14,  n 
ro'iJ  Dans;  Mal.  1,  2  (bis)  Dsrs  bzhw.  isrnns  n^an.  Der  Einzelne 
ist  Objekt  dieser  Liebe,  wenn  ein  ganz  spezielles  Verhältnis  des- 
selben zu  Gott  zum  Ausdruck  kommen  soll ;  so  Salomo  II  Sam. 
12, 24  lans  "111 ;  derjenige,  der  Jahwes  Willen  an  Babel  erfüllen  wird, 
Jes.  48,  14  irnx  -ii;  Grund  der  Erwählung  Jakobs  Mal.  1,  2  snsi 
^p'j^-rn ;  Ps.  47, 5  ans  i^s  npi'"i  'ps:  rs ;  von  väterlicher,  durch  Züch- 
tigung sich  bethätigender  Liebe  Prov.  3, 12  n-^sii  "i"!  ansi— iirs  rs ;  da- 
gegen ist  hinwiederum  Objekt  15,  9  npi:i  qi"i^:  22,  n  nViina*).  — 
ß')    Dazu   als   zweiter   Akkusativ:   Jer.  31,  3    -irans  tibit'   r'ritin.      - 


")  Vgl.  Kautzscli,  Toxtkr.  Erl.  z.  St. 
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ß)  In  Participialkonstruktion :  Deut.  10,  is  "is  nnxi;  Ps.  146,8  ans  ii 
D"ip"ii:j :  das  passive  Particip  von  Salomo  Neh.  13, 26  mbsV  'n  .  — 
b)  Das  sachliche  Objekt,  a)  Akkusativ:  Ps.  11,7  mpn:!;  78,  es  nn-rs 
")Ti:j;  87, 2  imp-i-nna  ■imo"'.  —  ß)  In  Participialkonstruktion:  Jes.  61,  s; 
Ps.  37,28  -jS'iTo  'n;  33,5  -jSia^Qi  npnrä.  —  2.  Subjekt  ist  der  Mensch, 
a)  Jahwe  lieben:  von  der  Zuneigung  der  Gesinnung,  die  sich  mani- 
festiert durch  treues  Verharren  in  seinem  Dienste,  a)  Akkusativ 
der  Person.  «')  Allein:  Deut.  11,  1;  I  Reg.  3,  3;  Ps.  31,  24;  nnnxi 
'hü  ^^-ra  Deut.  11,13.22;  19,9;  30,  le.  20;  Jos.  22,5;  23,  u;  irs  nsnx^i 
Deut.  10,12;  '■''  D'fl-nx  ninxb  Jes.  56,6.  —  ß')  Dazu  eine  nähere  Be- 
stimmung: Deut.  6,5  -nNT^-brai  -irsD-bsai  -janb-bsn  -jinb«  •'■«-rx;  30,6 
7^355-^321  -nnb-^Dn  -inbx  "i-pn  nnnx^;  Jahwe  stellt  euch  auf  die 
Probe  13,4  DDirsrbrsi  0=33^-^=::  DD-^nbx  i-i-rx  cinnx  D:":3in.  —  ß)  In 
Participialkonstruktion:  Ps.  97,  10  11  "«nnx ;  Ex.  20, 6 ;  Deut.  5, 10  '^nnxb; 
7,  9;  Jud.  5,  31 ;  Ps.  145,  20;  Dan.  9,  4;  Neh.  1,  5  ii^ns;  Ps.  5,  12; 
119,  132  -53Ü5  innx;  69,  37  i^tü  "^nnK.  Das  substant.  Particip  =  der 
Freund  Gottes,  Ehrenname  Abrahams:  Jes.  41, 8  "inriN;  II  Chr.  20, 7 
-nriN.  —  y)  Das  absolute  innnx  Ps.  116,  1  dürfte  ein  Textfehler 
sein.  —  b)  Fremde  Götter:  Jer.  2,  25  ü^it  t::.-!«;  8,  2  Dians,  näml. 
Sonne,  Mond  und  das  ganze  Himmelsheer.  —  c)  Liebe  gegen  den 
Nächsten,  a)  Akkusativ  der  Person :  Deut.  10, 19  nsn-rx  nnanxi.  — 
ß)  h  derselben:  Lev.  19, 18  "i^a  -"ib  ranxi;  in  der  Ausdehnung  dieses 
Gebotes  auf  den  ^5  V.  34  -i?33  ib.  —  d)  Allgemein  von  Liebe  im 
sittlichen  Sinne,  a)  Akkusativ  der  Person :  Prov.  9, 8  tadle  den 
Weisen,  -nn^ii ;  13,  24  innxi  ist  auf  Züchtigung  seines  Sohnes  be- 
dacht; der  König  liebt  16, 13  oiniri  i3"i.  —  ß)  h  derselben:  II  Chr. 
19,  2  ^nnv,  11  isa-üb.  —  e)  Mit  dinglichem  Objekte.  Das  Verbum 
dient  zur  Schilderung  des  sittlichen  und  religiösen  Verhaltens  der 
Menschen  oder  drückt  die  darauf  bezüglichen  Forderungen  aus. 
ß)  Ein  Akkusativobjekt,  a')  Ein  Nomen:  Jes.  57,8  dd2:ujo,  Aus- 
druck für  eifriges  Betreiben  des  Götzendienstes;  ein  ähnlicher  Ge- 
danke Hos.  9, 1  "i^rx,  vom  hurerischen  Israel;  praktische  Frömmig- 
keit fordert  Am.  5,  15  ni-j  i^nxi  ::;mix2iu;  Sach.  8,  17  innxr-xb  np'>r 
19  Dib'ÄiT  r^NiTi ;  daher  in  der  Frage  Ps.  4, 3  wie  lange  noch  "innsr 
pii ;  im  Lobe  über  die  Gerechtigkeitsliebe  des  Königs  45,  8  rnnx 
pi:j;  in  der  Beteuerung  der  treuen  Anhänglichkeit  an  Jahwe  sind 
Objekte  26,8  -1122  -z-r-a  üip^i  -nin  )VJ->2;  119,47.48.  127  -t.Vj:^. 
97.113.163  -rnin.  119.  i67  -ip-i:?.  159 -i"iips.  140  n^nx  näml.  -ni?3x;  wer 
zugänglich  der  Verführung  zum   Bösen,   liebt   Prov.   1,  tj   ^rs;    die 
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Weisheit  soll  mau  lieb  gewinnen  4,  e  n^nx;  die  redend  eingeführte 
Weisheit  sagt  selbst  8,17  nnx  n^nriK;  der  Spötter  liebt  nicht  15, 12 
"^  nsin;  wer  Verstand  erwirbt,  liebt  19,8  rrs:*).  —  ß')  Ein  Infinitiv 
mit  b:  Jer.  14, 10  ri:^  lanx  )z;  das  Verhalten  gegen  Nebenmenschen 
ist  gemeint  Hos.  12,8  'x  pTvh.  ~-  /)  Ein  Adverbium:  Propheten 
und  Priester  üben  Trug,  allein  das  Volk  Jer.  5,  :n  ',=  lanx ;  von  der 
Werklieiligkeit  Am.  4, 5  'i<  )z.  —  ß)  In  Participialkonstruktion :  Jes. 
1,  23  inr  snx  ibs;  Mi.  3,  2  nnr  innsi  nrj  ixrc;  Ps.  11,  5  D?2n  anx; 
119,  165  -^r-iin  innx;  Prov.  17,  19  n:jo  ::nx  rrs  nnx;  29,  3  i^nx-r^x 
nnsn;  mit  Suffixen,  von  den  Anhängern  Zions  Jes.  66, 10  ninnx-^s; 
Ps.  122,6  T^'^^j  die  Weisheit  nennt  die  nach  ihr  Strebenden  Prov. 
8, 17.21  "i^nx.  —  IL  Verlangen,  begehren:  Ps.  40, 17;  70, 5  -rrrrr  ^anx 
(parall.  -iiL'pn^-^s).  —  III.  Wollen,  nicht  vom  indifferenten,  sondern 
sittlich  qualificierteu  Wollen:  In  der  Schilderung  des  Frevlers  Ps.  52,5 
^r^^  rn  n^nx.  6  rbn-'n^v^s;  der  gegen  Arme  und  Unterdrückte  vor- 
geht, 109,  17  tihbp  nnx'ii;  wer  die  Weisheit  hasst,  der  will  Prov.  8,36 
n^;   dagegen    12,  1  ryi  anx  -loi^  snx.  —  Pi'el   nur   das   Particip. 

1.  Die  Abgötter  des  ungetreuen  Volkes:  Ez.  23,5.9;  Hos.  2, 9. 12. 15 
n-^nx-2;  Ez.  16, 33.  3g.  37;  23, 22  -i-iarix^s;  Hos.  2, 7.  u;  Thr.  1, 19  "^nnx^.  — 

2.  Die  verbündeten  Völker,  um  deren  Gunst  Israel  gebuhlt,  heissen 
Jer.  22, 20. 22  -j-'^nx^s . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  I.  Liebe  empfinden,  lieben.  1.  Das  natürliche  Gefühl  der  Zu- 
neigung, das  beim  Vater  seinem  Kinde  gegenüber  sich  zeigt. 
.Vkkusativ  der  Person:  Gen.  22,  2;  25,  28;  37,  3.4;  44,  20;  von  der 
Mutterliebe  25,  28.  —  2.  Die  Liebe  im  geschlechtlichen  Sinne. 
a)  Akkusativ  der  Person:  Gen.  24, 67;  29,  is.  30. 32;  34,3;  Jud.  14, 16; 
16,  4.  15;  I  Sam.  1, 5;  18,  20.  23;  II  Sam.  13,  1.  4  (Part.);  I  Reg.  11, 1; 
Ez.  16,  37;  Hos.  3,  1;  Mal.  2,  n;  Cant.  1,  3.  4.7;  3, 1-4;  Ruth  4,  15; 
Eccl.  9,  9;  Esth.  2,  17;  II  Chr.  11,  21.  —  b)  Dazu  ein  sachlicher 
^  Akkusativ:  II  Sam.  13,  15  ii'ri'nu.  "nyx  nnnx.  —  c)  Absolut:  Das 
passive  Particip  von  der  bevorzugten  Gattin,  Deut.  21, 15  (bis),  le; 
ob  Hos.  3,  1    :^'"i  nanx   richtig   überliefert  ist,    ist  zu    bezweifeln.  — 

3.  Von  der  Liebe  zwischen  Freunden,  a)  Aldvusativ  der  Person: 
I  Sam.  18,  1;  20,17;  Hi.  19,  19.  —  b)  Dazu  ein  zweiter  Akkusativ: 
I  Sam.  20,17  lanx  vrs2  ranx.  —  c)  Absolut:  Prov.  17, 17  (Part.);  das 


*)    Ps.  99,  4    ist    unverständlich    und    offenbar    verderbt;    ebenso    inuss 
Prov.  18,^1  ni::nxi,  das  Suffix  geht  auf  '^wb,  ein  Sehreibfehler  sein. 
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substaut.  Particip  =  Freund,  I  Reg.  5,  is;  Jer.  20,4.  g;  Ps.  38, 12;  88, 19; 
Prov.  14,  jo;  18,24;  27,6;  Tlir.  1,2;  Esth.  5,  10.  u;  6,13.  —  4.  Von 
der  Zuneigung  des  Vorgesetzten  gegen  den  Untergebenen  und  der 
Liebe  der  Untergebenen  gegen  die  Vorgesetzten,  a)  Akkusativ  der 
Person:  I  Sam.  16, 21;  18,  le  (Part.).  22;  II  Sam.  19,  7  (bis);  in  zu- 
sammenfassender Rede  von  dem  Sklaven,  der  aus  Liebe  zu  seinem 
Herrn,  Weib  und  Kindern  Ex.  21, 5,  zu  seinem  Herrn  und  dessen 
Haus  Deut.  15,  le  auf  seine  Freiheit  verzichtet.  —  b)  Absolut,  im 
zusammenfassenden  Sinne:  Eccl.  3,8.  —  H.  Wünschen,  begehren: 
Ps.  34,  13  nvj  nixnb  c^-o^  ijiü.  —  III.  Etwas  gerne  haben  oder  thuen. 
a)  Akkusativ  der  Sache,  a)  Prov.  20, 13  nsir;  21, 17  (bis)  nn^auj  bzhw. 
-(is'ri  -p^;  Eccl.  5, 9  (Part.)  qoa;  II  Chr.  26, 10  n^'^  n^ix  anx.  —  ß)  In- 
finitiv mit  b:  Jes.  56,  lo;  Hos.  10, 11.  —  b)  n  der  Sache:  Eccl.  5,  9 
(Part.)  ii^na,  —  Nipli'al  II  Sam.  1, 23  Saul  uud  Jonathan  d-^nnssn.  — 
Pi'el  nur  das  Particip:  Sach.  13,6  inns^  nia,  im  Hause  meiner  Eltern. 

Dass  die  Denominierung  von  Kai  ausging,  ist  klar;  dagegen 
ist  der  etyniolog.  Zusammenhaag  nicht  zu  eruieren. 

?]7N  von  ribx  Kai  vertraut  werden,  lernen,  mit  Akkusativobjekt 
nur  Prov.  22, 25  in  der  Warnung,  nicht  Umgang  zu  pflegen  mit  einem 
Zornigen,  damit  man  sich  nicht  aneigne  innnx.  —  Pi'el  vertraut 
machen  d.  i.  belehren,  unterrichten,  a)  Von  Gott  ausgesagt,  Hl.  35, 11 
■pst  ri^ra'3  ijsb^.  —  b)  Von  Menschen,  mit  doppeltem  Akkusativ, 
33,33  ri^Dn  -sbv^txi.  —  c)  Von  der  Schuld  ausgesagt,  15,  5  ^bx^-ia 
TS  -irj. 

Aus  dem  Aramäischen  entlehntes  Wort,  dessen  Wurzel  qb  auf 
die  sinnliche  Grundbedeutung  „binden"  zurückgeht;  vgl.  o^jf. 

r\7l  von  ■'b^  Kai  schöpfen,  vom  Heraufholen  der  in  der  Brust 
des  Mannes  verborgenen  n::y  Prov.  20,  5.  —  Pi'el  von  Gott  aus- 
gesagt, jemanden   aus  der  Tiefe  des  Leidens  emporziehen  Ps.  30, 2. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  Wasser  schöpfen  Ex.  2, 16. 19. 

Das  originale  Verbum  ist  im  Kai  Prov.  26, 7*)  in  der  Bedeu- 
tung schlaff  herabhängen  noch  erhalten. 

7^n  von  b^n  Kai  1.  Übel  handeln,  sündigen,  a)  Mit  b  Gottes, 
Neh.  1,7  -jb  iDban  ban**).  —  b)  Absolut,  vom  Sündigen  durch  Un- 

*)  Vgl.  Kautzsch  §  75,  Anm.  4  7A\  Kai. 

**)  Zu  punktieren  ^jban  bhn,  Siegfried-Stade,  Hebr.  Wb. ;  anders  Kautzsch 
§  113,  3,  Anm.  5. 
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geduld  wegen  Gottes  Schickungen  Hi.  34,  31.  —  2.  Gegen  einen 
ISIensclien  schurkisch  handeln,  24,  9  ^n-hv^*).  —  Pfel  Verderben 
bereiten,  a)  Von  Gott  ausgesagt,  der  am  Gerichtstage  mit  seinem 
Heere  kommt,  Jes.  13,  5  pxn-^a  ^nnb;  der  menschliches  Vorhaben 
zunichte  macht  Eccl.  5, 5  "Tit^  nt"ri3-nx.  —  b)  Vom  Menschen,  der 
in  seiner  Ränkesucht  darauf  ausgeht  Jes.  32, 7  -ipm  "^"iTaxn  niiir  ^nnb.  — 
c)  Die  schwierige  und  unsicher  üljerlieferte  Stelle  Mi.  2, 10  ist  nach 
dem  mas.  Texte  punktiert  y-\^:  h^m  ^ann  nxn-j  ninr^,  während  nach 
LXX  Pu'al  zu  lesen  ist  mit  hinzugezogenem  1  des  folgenden  Wortes, 
also  ^Vsnn,  ihr  seid  vernichtet  worden,  zu  Grunde  gegangen**). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  das  Particip  Cant.  2,  15  D'i^-ia  n-^^nira  als  Bezeichnung  der 
Füchse.  —  Pu'al  verderbt  sein  im  physischen  Sinne.  Von  dem 
die  Abhängigkeit  Judas  versinnbildlichenden  Joche,  das  unbrauchbar 
wird  pir-ijs^  Jes.  10,  27;  als  Krankheitserscheinung  vom  verdor- 
benen Atem  Hi.  17, 1***). 

Der  theolog.  Sprachgebr.  denominiert  zuerst  im  Pi'el,  ent- 
sprechend dem  Syr.,  wo  Pa.  häufig.  Im  Arab.  findet  sich  Jiaä. 
mit  der  sinnlichen  Bedeutung  „verletzen,  verstümmeln". 

flin  von  JiB-in  Kai  1.  Schelten,  Bezeichnung  für  die  Äusserung 
des  Gewissens,  wo  wir  von  Gewissensbissen  reden,  Hi.  27, 6  q"ini-xV 
■^•Q^'o  i3Db.  —  2.  Das  Particip  von  den  Schmähern  Gottes  Ps.  69, 10; 
des  leidenden  Gerechten  119,42.  —  Pi'el  'n  hervorbringen.  1.  Gott 
lästern,  a)  Akkusativ  Gottes,  a)  Allein.  II  Reg.  19, 4.  le;  Jes.  37,4. 17 
in  üinbx;  Ps.  74,  is  nini;  auf  Gott  bezieht  sich  auch  die  Frage 
II  Reg.  19,22;  Jes.  37,23  ns-nn  "iis-nx.  —  ß)  Dazu  ein  näherer  Um- 
stand. IT  Reg.  19,  23  "^Dn^  rs^n  -513x^0  ^»3;  Jes.  37,24  -y^-i-^si  n-'n.  — 
/)  Der  Akkusativ  seines  Nomeus.  Ps.  79,  12  "Tis-in  -iirx  Qnsnn.  — 
b)  Mit  ^  Gottes.  II  Chr.  32,  17  hrr^i:'^  "^nbx  '^'^h  rj^nb.  —  c)  Absolut 
Ps.  74, 10.  —  2.  Gott  verunehren,  lästern  durch  die  That.  a)  Akkusa- 
tiv Gottes.  Prov.  14,  31;  17,  5  inujy  q^n.  —  b)  Dazu  ein  näherer 
Umstand  Jes.  65,  7  "^iis^n  nisn^n-lsy.  —  3.  Das  Volk  oder  den  Ge- 
rechten Gottes  höhnen  als  Bezeichnung  des  feindseligen  Gebahrens 
der  Jahwe- Gegner,     a)    Akkusativ   der  Person.    Zeph.  2,  8   i^s-ns; 


*)  Siehe  dagegen  Hoömann,  Hieb  z.  St. 
**)  Ryssel,  Untersuchungen  S.  55  ff'. 
***)  Barth,  Etymolog.  Studien  S.  42,  sieht  hier  ein  vom  obigen  verschie- 
denes h'yn  und  übersetzt:  „mein  Geist  ist  verwirrt." 
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Ps.  42,  u  "^^-ii::  "i3isnn;  55,13  i^snni  a'^ix-xb;  102,9  "^aiix  i3is^n;  Neh. 
0,13  "^iis-ini  yj^h.  —  b)  Mit  zwei  Akkusati veu  Ps.  89, 5^-  (his)  nein 
niapr  lEin  nrx  . . -jiias' .  —  c)  Absolut,  vom  höhnischen  Gebahren 
der  Feinde  des  Volkes  Gottes  Zeph.  2,  lo;  des  Gerechten  Ps.  44,  i7 
(Part.);  57,4. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  nur  das  Particip  Prov.  27,  ii  ^s-in.  —  Pfel  1.  Hohn  sprechen, 
von  der  Verhöhnung  Israels  oder  seines  Kriegs  Volkes  von  selten 
der  Feinde,  Jud.  8, 15;  I  Sam.  17, 10. 25. 26.  36. 45;  II  Sam.  21, 21;  I  Chr. 
20,7.  —  2.  Etwas  für  einen  Gegenstand  der  V  halten,  daher  als 
Geringes  preisgeben.    Jud.  5,  is  Sebulon  ist  ein  Volk  ni^b  iirsD  q-in . 

Dass  Kai  selten  und  spät  und  dem  Piel  die  Priorität  im 
Sprachgebrauche  gebühre,  lehrt  ein  Blick  auf  den  statistischen  Aus- 
weis. Für  den  sinnlichen  Grundbegriff  ist  mit  Fleischer  auf  Ovä. 
„scharf,  spitz  sein"  zurückzugehen. 

in''  (bzhw.  inX)  von  -inx  Kai  eins  sein,  a)  Mit  anderen  Ge- 
meinsamkeit und  daher  auch  sittliche  Verantwortung  haben  bei  ihren 
Thaten.  Mit  a  der  Sache,  auf  welche  die  Gemeinsamkeit  sich  be- 
zieht, Gen.  49,6  '^^aa  -inn-bx  tfpnpa*).  —  b)  Das  gleiche  Geschick  mit 
anderen  teilen,  Jes.  14, 20  n-iiapa  anx  nnrrx!:.  —  Pfel  eins  machen, 
einigen  im  moralischen  Sinne.  In  der  Bitte  um  ein  nicht  zwischen 
Gott  und  der  Welt  geteiltes,  sondern  ersterem  allein  angehöriges 
Herz,  Ps.  86,11  -touj  nx^ib  ^aab  nn^**). 

Ausserhalb  des  theologischen  S])rachgebrauches***): 
Hithpa'el  sich  einen,  an  Kräften  zusammennehmen,  Ez.  21, 21,  falls 
der  Text  richtig.    Vgl.  Smend  z.  St. 

7Üf2  von  b'^^  Kai  1.  Einen  sententiösen  oder  verspottenden 
Spruch  reden,    a)   hä-a  'n.     a)  Mit  a   des   Ortes:    Ez.  12,  23   '^na^n 

bx^.'r-'a  "iir  inx  ibiuia'i-xb'i  mn  biran-nx;  18,  3  h^a^  iis»  dd^  n-ini-dx 
bxniya  ntn  B;i:-2n .  —  ß)  Mit  hs,  über  jemand,  und  folgendem  Objekts- 
satze: 18,2  n^xb  bx-iffii  n^jiN-b-.^  ntn  bTU52n-!nN  diIsüj^.  —  b)  Das  Ver- 
bum  mitb:^':  16,44  i^xb  bTr'2'i  -y^h^'  h^-on-b^.  —  c)  Absolut:  Hi.  17,6 
w^y^'j  bir^b  "»Dji^m;   das  Particip  =  Spruchdichter  Num.  21,27;  Spott- 


*)  Falls  der  Text  richtig;  vgl.  Dillmann  z.  St. 
**)  Gemäss  LXX  jedoch  'nn'^;  vgl.  Kautzsch,  Textkr.  Erl.  z.  St. 
***)  Nach  G.  Hoff'mann  liegt    ein  Kai   davon  vor  Hi.  3,  6,   denn   er   über- 
setzt: „Jene  Nacht,  sie  nehme  fort  Dunkelheit,  nicht  eine  sie  sich  des  Jahres 
Tagen." 
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dichter  Ez.  IG,  44.  —  2.  Ein  Glcicliui.s  reden,  als  Einkleidung 
einer  dem  Volke  von  Jahwe  vorgehaltenen  Wahrheit:  17,  2  iinaT 
r-i-axi  bxnni  r^a-bx  ^irn;  24,3  n-iaxi  ^urn  i-i^n-r.ir-bwX  b-rni.  —  Pfel 
das  Partieip  Ez.  21,  5  xin  ü-^h'üxi  ^iraa,  der  Prophet  redet  in  lauter 
Rätseln. 

Über  die  Etymologie  Delitzsch,  Spruchbuch  43  ff'.,  Fleischer, 
Kl.  Schriften  I,  2.   S.  592. 

fjW  von  ri'iSN;  Kai  Ehebruch  treiben.  1.  Im  eigentlichen  Sinne, 
a)  Aldvusativ  der  Person.  Vom  Manne,  der  ehebrecherisch  das  Weib 
eines  anderen  beschläft  Lev.  20, 10  (bis);  in  Participialkonstruktion 
Prov.  6,32  nirx  r,s<s.  —  b)  Absolut.  In  dem  Verbote  ?x:r  xb  Ex. 
20,  14;  Deut.  5,  17 ;  in  der  Schilderung  der  allgemeinen  Sittenver- 
derbnis ist  unter  den  hauptsächlichsten  Lastern  genannt  qixs  Jer. 
23,14;  Hos.  4,2.  Das  Partieip  ?,n3  Lev.  20, 10  (bis);  Hi.  24, 15;  rsx3 
Lev.  20,  10  (bis);  Ez.  16,  as;  23,  45.  —  2.  Im  geistigen  Sinne  von 
jeglicher  Untreue  Israels  gegen  Jahwe,  a)  Mit  Akkusativ  "iaNn-nx 
yrrn-rxi  Jer.  3,9.  —  b)  Absolut  5, 7;  das  Partieip  Ez.  23,45.  —  Pfel 
Ehebruch  treiben.  1.  Im  eigentlichen  Sinne,  a)  Aldi^usativ  der 
Person.  Jer.  29,  23  Dtr^ri  "lü^rnN.  —  b)  Absolut.  Von  den  beim 
Götzendienst  sich  öffentlich  preisgebenden  Frauen  Hos.  4, 13. 14 ;  das 
Partieip  d^ex:^  in  der  Schilderung  allgemeiner  Sittenverderbnis 
Jer.  9,  1;  23,  10;  vielleiclit  auch  Hos.  7,4*);  in  der  Aufzählung  der 
Frevler,  über  die  das  Gericht  Gottes  ergeht  Mal.  3,  5;  zu  denen 
Gott  spricht  Ps.  50,  is  -\pbn  d-'Sns^  ü:"i.  Das  weibl.  Partieip  Prov. 
30, 20.  —  2.  Im  geistigen  Sinne,  a)  Ald<;usativ  Ez.  23, 37  ini^i^a-nx 
von  den  unter  dem  Bilde  der  zwei  ungetreuen  Weiber  dargestellten 
beiden  Reichen.  —  b)  Absolut.  Von  dem  beharrlich  abtrünnigen 
Israel  Jer.  3,8;  von  den  beiden,  falschem  Kulte  ergebenen  Weibern 
Ez.  23,37;  das  Partieip  Jes.  57,  3  -nj-s  r-iT  als  Bezeichnung  eines 
schon  durch  seine  Abstamnning  der  Abgötterei  ergebenen  Ge- 
schlechtes; Ez.  16,32  rsNi^on  n^uxn. 

Die  Etymologie,  die  Gesenius  im  Thesaurus  vertritt  und  die 
seither  im  Handwörterbuch  wiederholt  wird,  ist  bekannt;  bezüglich 
der  Richtigkeit  derselben  sind  aber  wohl  starke  Zweifel  berechtigt. 
Zu  einer  Sicherheit  wird  man  kaum  je  gelangen.  Nach  Barth**) 
hängt  C1X3  mit  ^^  „begatten"  zusammen. 


*)  Vgl.  Wellhausen,  Skizzen  u.  Vorarb.  V,  115  ff. 
**)  Etymolog.  Studien,  S.  22. 
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,2^  von  ^3:  Kai  '3  sein,  absolut  Prov.  30,  m,  wo  es  im  Gegen- 
sätze steht  zu  G^at  und  demgeiuäss  einen  bezeichnet,  der  ein  unüber- 
legtes Gebühren  hat.  —  Pi'el  jemanden  als  '3  hinstellen  durch  die 
That,  ihn  verächtlich  behandeln.  Vom  Menschen  ausgesagt,  der 
sich  von  Gott  lossagt,  Deut.  32, 15  irrr"'  't's;  von  dem  die  Auktorität 
des  Vaters  nicht  mehr  respektierenden  Sohne  Mi.  7, 6  (Part.). 

Über  bi^i  vgl.  Hupfeld  zu  Ps.  14, 1. 

nC2  von  nSE  Kai  nur  das  Particip  I  Reg.  18, 21  c^srcn  -rr-^r, 
was  irgendwie  das  Schwanken  zwischen  Jahwe  und  Baal  ausdrücken 
soll.  —  Pi'el  nur  I  Reg.  18,  2g  nnT'nn-^",  vom  kultischen  Reigen  der 
ßaalspriester. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  lahm  werden,  II  Sam.  4,  4. 

n'^U  von  nib  Kai  1.  Von  religiöser  Meditation,  dem  Versenken 
des  Geistes  in  Gott  und  göttliche  Dinge,  a)  :2  des  Meditations- 
objektes, Ps.  77, 13  --r-^ibrn  (parall.  -brE-ba::  '^r\"ni);  119, 15. 7s  -ji-npsi; 
23. 4R  Tpi^^;  27  TJ^iJs^'Si^ ;  148  -;r"i^N2 .  —  1))  ^zzh-zv  11,  T.  —  c)  Ab- 
solut 77,4.  —  2.  Vom  religiösen  Gesang,  besingen,  a)  Mit  -,  105,2; 
I  Chr.  1(3,  9  ^VNl:E:-br=.  —  b)  Mit  Akkusativ,  Ps.  145,  5  ^^nni 
-•^nx^ES*).  —  3.  Im  Gebete  vom  soliloguium  der  bekümmerten  Seele, 
daher  klagen,  a)  Ps.  55,  is  nni-rx  D^ifiüi  -ip=-  --::.  —  b)  Hi.  7, 11 
"'te:  -i^r  nni-rx**).  —  Polel  von  religiöser  Meditation:  1.  Sinnen, 
nachdenken,  Ps.  143,5  -•^•v^  nirr^-.  —  2.  Bedenken,  Jes.  53,8  "itss  '^z 
Clin  -px-s. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  sprechen,  reden,  a)  ::  der  Person,  über  jemanden,  Ps.  69, 13.  — 
b)  Zu  jemandem  sprechen,  a)  Mit  Akkusativ,  Prov.  6, 22.  —  ß)  Mit  h, 
Hi.  12, 8. 

Bezüglich  der  Etymologie  ist  über  Vermutungen  nicht  hinaus- 
zukommen. Nöldeke  in  Z.D.M.G.  37, 537  ff.  meint,  dass  unser  Verbum 
zur  Wurzel   ^/.^  ,» eifrig  sein"  gehöre. 

"inC^  von  nnb  Kai  auf  etwas  bedacht  sein,  es  erstreben:  Prov. 
11,  27  nirj  ^n-i'  (Gegens.  re-i  r-ii).  —  Pfel  1.  Subjekt  ist  Gott: 
Angelegentlich   suchen,   nach    anderen  =  heimsuchen,   nur   Hi.  7, 21 


*)  Wahrscheinlich    doch   wohl   Textfehler    für    iian= ;    Siegfried -Stade, 
Hebr.  Wb. 

**)  Was  Jud.  5, 10  iniu;   -"n-by  "iD^m    bedeuten   soll,  ist   nicht  mehr  zu 
erkennen. 
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ijrxi  ^:r-nri.  —  2.  Subjekt  ist  der  Mensch,  a)  Früh  mit  etwas 
heimsuchen:  Pro v.  13, 24  noiis  iin^r  lanxi.  —  b)  Suchen,  a)  Gott. 
«')  Ihn  herzhch,  innig  ersehnen:  Jes.  26,  9  -nn-rx  "«^npa  "imn-rix; 
Hos.  5, 15  •^::nnr'^;  Ps.  63,  2  --irri^x  neben  -^rE;  -^  nx^^.  —  ß')  Ihm 
angelegentlich  nachgehen,  sich  zu  ihm  hinwenden:  Ps.  78,34  miiüiTi 
l^x-i-inri  i^n;  mit  der  Präposition  bn,  die  aber  wohl  aus  Ditto- 
grai)hic  herzuleiten  sein  wird,  Hi  8, 5  bs-^x  nnm  nnx-QS.  —  ß)  Die 
Weisheit:  Prov.  1,l'8  -■rrx-.i":"'  xbi  "iii-inri;  8,17  iDis-i^'^  i-iniu-a. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
IM'el  1.  Eifrig  suchen:  Prov.  7,  is  die  Dirne  T=2.  —  2.  Vom  Tiere: 
Hi.  24,5  rp-jb  i"inr'2. 

Die  ursprüngliche  Bedeutung  dieses  im  Pi.  zunächst  denomi- 
nierten Verbums  ist  „am  frühen  Morgen  handeln",  daher  „sich 
frühe  aufmachen,  jemandem  angelegentlich  nachgehen,  ihn  suchen". 
Während  im  Hebr.  jene  ursprüngliche  Bedeutung  im  Sprach- 
gebrauche sich  verloren,  hat  das  Arab.  sie  in  seinem  Denominativ 
w^\<w,  II.  IV.  noch  erhalten. 

ipii^  von  npr  Kai  Treulosigkeit  an  jemandem  begehen,  mit  ^ 
der  Person  Gen.  21, 23,  von  Abraham  ausgesagt.  —  Pi'el  '"r  aus- 
üben. 1.  Von  Gott,  a)  Mit  n  der  Sache  Ps.  89, 34  insiTsxn  -iprx  xbi 
(parall.  iiex-n^  ■'lom).  —  b)  Absolut  =  lügen  I  Sam.  15, 29.  —  2.  Sub- 
jekt sind  Menschen,  a)  Mit  2  der  Person  Lev.  19,  u  ini^"3  Tr-ix, 
den  Nächsten  betrügen.  —  b)  Mit  2  der  Sache  Ps.  44,  is  "^ni-inn, 
dem  15unde  untreu  werden  (parall.  -irnsr).  —  c)  Absolut,  von  Israel 
Jes.  63, 8. 

Betreffs  des  Etymons  wage  ich  keine  Entscheidung;  im  Hebr. 
fmdet  sich  kein  Anhaltspunkt,  das  Aram.  aber  hat  das  Verbum  nur 
als  Denominativ.  Die  im  Wörterbuch  von  Gesenius  herkömmliche, 
auch  im  Thesaurus  beigebrachte  Berufung  auf  wcxi  „rot  sein", 
kausativ  „schminken",  ist  von  vornherein  als  gegen  die  Lautgesetze 
verstossend  aijzu\veisen. 

ill.    Kai  —  Hiph'il. 

ri/N  von  ^x  Kai  eigentl.  allgemein  bei  Gott  beteuern;  jedoch 
nur  gebraucht  vom  Aussprechen  eines  Fluches  oder  einer  Beschw()- 
rung,  sei  es,  dass  es  sich  handelt  um  Ermittlung  eines  Diebes, 
Jud.  17,2,  oder  bei  Verträgen,  Hos.  4,2;  xiu:  rSbu.  10,4.  —  Hiph'il 
machen,    dass    jemand    eidlich    bekräftiget,     a)    I   Sam.    14,  24   bx'^'i 
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'iai  115'^itn   mix  i^sb  öS'n-nx   bisiü*).   —    b)   I  Reg.  8,31;  II  Chr.  6, 2-.' 

Über  die  Etymologie  von  bx  Ohler,  Theologie  des  A.  T.,  S.  130; 
Riehm,  A.  T.  Theologie,  S.  49,  Anm.  1;  dann  weiterhin  Lagarde, 
Übersicht  S.  159  mit  reicher  Litteratm-angabe. 

ni03  von  n^a  Kai  I.  Vertrauen.  1.  Auf  den  wahren  Gott 
Israels,    a)  Mit  2.    a)  Der  Person  Gottes  selbst,    a')  Allein:  II  Reg. 

18, 5  Ks-iri-nbx  "i-^n;  19, 10  (Part.);  Jes.  37, 10  ia  näml.  -^r:hn;  Jer.  17, 7 
11a  noa"'  iTTx  -ajn  -i"ia  (Gegensatz  V.  5  dixa  n::ni  nü5N);  39,  is  rnon 
"ii-QÄ«  "^n;  von  Jerusalem,  der  treulosen  Stadt,  Zeph.  3, 2  nnan  xb  'i-'n 
na"ip  xb  rr^n^N-bx.  In  den  Psalmen  wird  das  Vertrauen  auf  Gott 
und  die  Rettung  aus  der  Gefahr  mit  Vorliebe  in  Folgezusaumien- 
hang  gestellt,  zu  dem  die  Erfahrung  und  die  Verheissungen  Gottes 
berechtigen:  Ps.  21,  8  (Part.);  26,  1;  32,  lo  (Part.;  Gegensatz  vw^); 
37,  3;  40,  4;  115,  9.  10.  11;  125,  1  (Part.)  ^^3;  56,  5.  12  ö^nVxn;  28,  7; 
62,  9;  91,  2;  I  Chr.  5,  20  ia;  Ps.  9,  n;  22,  5.  6;  25,  2;  55,  24;  84,  13 
(Part.);  143,8  "p;  das  aktive  Particip  in  der  Verbindung  Prov.  16, 20; 
29,25  iin  naa,  der  durch  das  Band  des  Glaubens  mit  seinem  Gott 
Vereinigte,  da  in  dem  Vertrauen  auf  Jahwe  an  sich  ein  Glaubens- 
bekenntnis liegt;  das  passive  Particip  Jes.  26,  3  niüa  -jn,  Subjekt 
'-i}:i;  Ps.  112,7  i-in  n::a  lab  i^.ds.  —  ß')  Dazu  eine  nähere  Bestimmung: 
Jes.  26,  4  nr— ii:"  '^^■z.  —  ß)  Sonstige  Vertrauensgründe.  «')  Allein: 
Jes.  50,  10  1^  niyn;  Ps.  33, 21  wip  nirn;  13,  6  -^nona;  78,22  inua  xbi 
insiuj'13  (parall.  n'^nbxn  •^i'^^a.n  xb  13);  119,42  '-pnin.  -  ß')  Dazu  eine 
nähere  Bestimmung:  52,  10  i^'i  uhi-j  ü^•^bx-'^D^3.  —  b)  bx  Gottes. 
a)  Allein:  II  Reg.  18,  22;  Jes.  36, 7  la-^nbx  -»i-bx;  Ps.  4,  e  11-bx;  31,7 
i'i-bx  (Gegensatz  xiiiJ-ibnn  n-in^u5ri);  56,4;  86,2  (Part.)  -j-'bx.  —  ß)  Dazu 
eine  nähere  Bestimmung:  Prov.  3, 5  -jnb-bDa  "ii-bx.  —  c)  hs  Gottes: 
Jer.  49,11  in-jan  "^br  -^nijnbxi;  Ps.  31,  is  i*'  -innoa  -"'bi";  37,5  rbr  nam 
neben  "^sti  ^'^-h'j  bi:;  Prov.  28,25  (Part.)  -^-^-h'j  rroü.  —  d)  Absolut: 
Jes.  12,2;  Ps.  22,5;  Hi.  11,18**).  —  2.  Vertrauen  auf  die  Götter, 
a)  Mitn  derselben:  Ps.  115,8;  135, 18  nun  Vn^rx  hD.  —  b)  Mit  bs: 
Hab.  2,  18  i^bs"  11:11  1:11  n-ja-iD.  —  3.  Auf  Menschen,  insofern  das 
Vertrauen    auf  sie  entgegengesetzt   ist   dem   rechten  Vertrauen  auf 


*)  Wellhausen,  Der  Text  der  Bb.  Sani.  S.  90  meint,  dass  bx*l  zu   lesen; 
vgl.  aber  Kautzsch  §  76,  2,  c. 

**)  Nach   Hoffniann    wäre    aber    mpn  ü^-ia    Objektssatz;    er    übersetzt: 
„Vertrauen  gewinnst  du,  dass  es  gibt  eine  Hofi'nung." 
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Gott  und  seine  Hilfe,  a)  INIit  n  der  Person:  Jer.  17,  s  n-an  ^iivS 
mxz  n-j3i  -i-'wN;  Gott  sucht  heim  den  Pharao  46, -.t.  in  n'^rronn-by ; 
Ps.  118,  8.9  mx:  rrjz-2  ''^z  r'.orib  =i-j  hzhw.  c^n-inin;  146,3  iniian-^N 
n^z'^-ii'z.  —  4.  Auf  irdisclie  Machtmittel  iiu  Gegensatz  zum  Ver- 
trauen auf  Gott,  a)  Mit  a:  Deut.  28,  52  i'UN  rii-i^^sni  rns:in  -y^r.^n 
•pz  n-jr  nr<n;  Jes.  30, 12  ti^di  pirys;  42, 17  (Part.)  bosn;  47, 10  -;M"-ia; 
Jer.  5, 17  nins  n-ja  nnx  "lax  -■«n^n^  i-ir;  7,  u  -.-'br  i-a^-x-ip;  "i'rx  n'^ai 
■=  c^n^ja  Dnx  -i^n;  13,  25  ipoa  "^nanri  "^rix  nnsuj;  in  dem  Orakel 
wider  Moab  48,7  -'^n'i^:jix2'i  -ji^us-'^a  nnua  )^^;  Amnion  49,  4  (Part.) 
n-r-iÄN2;  das  ungetreue  Israel  Ez.  16, 15  "'^S"'2;  Hos.  10, 13  ^"1:2  -s-nD 
-^■'-nn:*);  der  Fromme  Ps.  44,7  n-jax  ■'nirps  xb;  der  Frevler  52,9 
i-iffir  3^:3  (parall.  itir^'n  ninbx  n'im'i  xb);  daher  die  AVarnung  nicht  zu 
vertrauen  62, 11  ^uni  p-ir^'n;  Prov.  11,  28  (Part.)  i^^ra;  ein  Thor  ist, 
wer  vertraut  28, 2fi  (Part.)  12^3.  —  b)  Mit  i^N.  Dazu  ein  dat.  comm.: 
Jer.  7,4  -ip'ijn  insi-bx  c:^.  —  c)  Mit  hv.  a)  Allein:  Jes.  31, 1  aai-br 
(parall.  isri"^  D'^5ic-b"i);  Ez.  33,  13  irp-i::-b";  Ps.  49,  7  D^"'n-b:'. 
/:/)  Dazu  ein  daf.  comm.:  Jer.  7,8  "ipiL'n  inni-br  n^b  o'^n-js  Drx.  — 
II.  Sich  sicher  fühlen.  1.  Im  guten  Sinne  =  gutes  Mutes  sein,  von 
jener  Zuversicht  der  Gläubigen,  die  die  Folge  ist  des  Bewusstseins, 
unter  Gottes  Schutz  zu  stehen.  Absolut:  Ps.  27,  3  (parall.  x-i'^'^-xb 
■^nb);  Prov.  28, 1.  —  2.  Im  schlechten  Sinne,  a)  Mit  a  des  Ortes: 
Ain.  6,  1  'p^'Dir  ^nn  d'^n-jan  (parall.  -iii^ja  d'^ssxirn).  —  b)  Absolut: 
Jes.  32,9.  10.  n  nn-ja  ri:a;  Prov.  14,  le.  —  Hiph'il  1,  Jemanden  ver- 
trauen machen,  a)  Auf  Gott;  mit  dessen  Hilfeleistung  man  jemanden 
vertröstet:  II  lieg.  18, 30;  Jes.  36, 15  nnxb  •'i-bx  'n  DDrx  n-ja''-bNi.  — 
b)  In  falsches  Vertrauen  einwiegen:  Jer.  28,  15  ntn  n^n-nx  nnaan 
"ipr-b";  29,  31  -ip"i-br  üzrn  nanii.  —  2.  Jemanden  in  eine  sichere 
Lage  bringen.    Subjekt  ist  Gott:  Ps.  22, 10  ■'?3X  iTi"-bwS  ini-jn^a. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  I.Vertrauen,  a)  Auf  Menschen.  «)  n  derselben:  Jud.  9, 26; 
Mi.  7,  5;  Ps.  41,10;  Prov.  31, 11.  —  ß)  bx  derselben:  Jud.  20, 36.  — 
y)  hv  derselben:  II  Reg.  18, 20. 21. 24;  Jes.  36, 5. 6. 9;  Jer.  9, 3.  —  b)  Auf 
ein  sachliches  Objekt,  a)  3  desselben:  Hi.  39, 11.  —  ß)  br'  desselben: 
II  Reg.  18, 21;  Jes.  36,  e;  II  Chr.  32, 10.  —  c)  iin-J3  n-j3  II  Reg.  18, 19; 
Jes.  36,4.  —    d)  Absolut:    Hi.  6,  20**).  —  2)   Sicherheit   haben  vor 

*)  Wellhausen  streicht  den  ganzen  Satz  als  unecht,  Skizzen  u.  Vorarb. 
V,  123. 

**)  HofFmann  liest  naa   und   übersetzt:    „weil   sie    voll  Vertrauen  dahin 
kamen". 
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äusseren  Gefahren;  daher  ein  sorglos  dahinlebendes  Volk:  Jud. 
18,  7. 10.  L'7;  in  der  Frage  an  den  Propheten  .Ter.  12,5  nrx  Dib->r  v^xm 
niiin;  wer  für  andere  keine  Rechtsverpflichtnngen  übernimmt,  Prov. 
11, 15  n::i3.  Vom  Tiere,  dem  äussere  Gefahren  die  behagliche  Ruhe 
nicht  zu  stören  vermögen  Hi.  40, 23. 

Der  Sprachgebrauch  bedient  sich  zunächst  des  Kai.  Das  Sub- 
stantiv n^a  ist  objektiv  das  Freisein  von  äusseren  Gefahren,  sub- 
jektiv die  getroste,  sichere  Lage  des  Menschen.  Die  allgemeine 
Beobachtung,  dass,  wie  der  sinnliche  Begriff  „enge  sein"  für  den 
psychologischen  der  Beklommenheit,  so  „weit,  ausgeweitet  sein"  für 
den  der  wohlgemuten,  zuversichtlichen  Stimmung  verwendet  wird, 
findet  auch  hier  Anwendung. 

pJl  von  "i^-a  Kai  beschirmen,  beschützen,  nur  vom  göttlichen 
Schutz,  a)  hv  der  Stadt,  die  er  beschirmt:  In  der  Verheissung  Gottes 
nxTn  ^^'jn-bv  -1:113:1  Jes.  38,  e,  zu  der  die  Motivierung  kommt  II  Reg. 
20,6;  Jes.  37, 35  "^t^s  nn  yj-oh".  isr'ob.  —  b)  Mit  ^x  der  Stadt:  II  Reg. 
19,34  '1:11  -«sr^ai  niJiwn^  rxTn  n^rn-bx  '^niDrd.  —  Hiph'il  in  derselben 
Bedeutung  wie  Kai.  a)  hv  des  Objektes  des  göttlichen  Schutzes: 
Jes.  31,5  -,13:1  n^u:i-ii-br  -^^  )y^;  Sach.  9,  15  nn-^h-j  ■j.""'-  —  b)  1^2  des- 
selben: 12,8  airii  nsn  i'i  pi. 

Der  Wurzel  ",:  dieses  auch  im  Arara.  heimischen  Denominativs 
ist  die  Bedeutung  „trennen ,  abhalten"  eigen.  Die  unter  Hiph.  re- 
gistrierten Formen  sind  ohne  Ausnahme  Imperfekta  mit  der  Be- 
deutung des  Kai;  es  dürfte  richtiger  sein,  dieselben  als  wirkliche 
Kal-Imperfekta  mit  dem  Bildungsvokal  i  anzunehmen*). 

72n  von  biin  Kai  1.  Der  Nichtigkeit  verfallen,  eitel,  nichtig 
handeln.  Bezeichnung  des  Götzendienstes,  a)  II  Reg.  17,  is  ir^^i 
-iirx  D^Lin  "npixi  ibrnii  bann  ■^-inx**).  —  b)  Absolut:  Jer.  2,  5  isb-^i 
ibnnii  h^iin  11ns.  —  2.  Eitles  Vertrauen  auf  etwas  setzen:  Ps.  62,  n 
ibanr-^sx  bT:ai  (parall.  pirrn  in-jarrbx).  —  3.  Eitlen  Wahn  hegen:  Hi. 
27,1-'  ibnnr  ban  nrn^sbi.  —  Hiph'il  jemanden  bethöreu.  Subjekt 
die  falschen  Propheten :  Jer.  23,  le  carx  n^n  wb^tt^ . 

Den  sinnlichen  Grundbegriff  zeigt  das  Nomen,  das  in  der  Be- 
deutung „Hauch,  Windhauch"  vorkommt  und  wie  ni"i  zur  Bezeich- 
nung des  Leeren,  Nichtigen  verwendet  werden  kann. 


*)  Barth,  Z.D.M.G.  43,  i78. 
**)   Das  1  vor  i"inx'l   ist  natürlich  zu  streichen. 
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nV  von  11  Kai  sich  übermütig'  erzeigen.  Von  Babel  Jer.  50,29 
^NTi"!  'lüiip-bx  mT  i'i-Vx*).  —  Hiph'il  einen  Übermütigen  machen, 
vermessen  handeln.  1.  Gegen  Gott,  a)  Infinitiv  mit  h.  Deut.  18, 20 
iTa'irn  im  -ai^  "r^n  "i'iTN  N-^n:!!.  —  b)  Absolut.  Als  vermessenes  Han- 
tlein wird  bezeichnet  der  thatsächliche  Ungehorsam  und  die  Wider- 
setzlichkeit gegen  ein  Gebot  Gottes  Deut.  1,43;  gegen  das  im  Namen 
Gottes  waltende  Gericht  17, 13  (vorausgeht  im  V.  12  ','nT3  niuy);  gegen 
Gott  und  sein  Gebot  Neh.  9,  le.  29.  —  2.  Gegen  einen  Menschen 
durch  freventliche  Verletzung  seiner  natürlichen  Rechte.  Mit  hif 
der  Person  Ex.  21,  u  n^inb  inyv^r  "J^^n;  die  Ägypter  gegen  Israel 
Neh.  9, 10. 

Der  in  allen  Gebrauchsweisen  des  zunächst  im  Hiph.  denomi- 
nierten Verbums  gemeinsame  Grundbegriff  ist  der  der  Überhebung; 
doch  ist  die  Bezeichnung  nicht  nach  der  sehr  verbreiteten  Meinung 
vom  Aufwallen  des  kochenden  Wassers  hergenommen,  sondern  das 
originale  Verbum  ist  t>l\,  /,  =  mehren,  mehr  sein. 

D/PI  von  ci''3n  Kai  einen  Traum  haben,  träumen.  Die  alt- 
testamentl.  Theologie  unterscheidet:  1.  Den  vorbedeutenden,  also 
gottgewirkteu  Traum,  a)  Di^n  obn  Gen.  37,  5.6.9  (bis).  10;  40,8; 
41, 11  (bis).  15;  42,  9;  Jud.  7, 13;  Dan.  2, 1. 3.  —  ß)  Absolut  Gen. 28,12; 
40,5;  41,1  (Particip).  —  2.  Den  offenbarenden,  unter  den  Begriff 
der  Prophetie  fallenden  Traum,  a)  Dibnn  dbn  Deut.  13, 2.  4.  e,  durch- 
weg Participien,  von  falschen  Propheten  gebraucht,  die  sich  dieses 
Mittels  gerne  bedienen;  jedoch  kann  der  Traum  auch  Sache  der 
Gotteserleuchtung  sein  Jo.  3, 1  "j^^bni  ni^bn.  —  ß)  Absolut  Jer.  23, 25 
\ün  Lügenpropheten.  —  Hiph'il  nur  Jer.  29,  s  cinx  "itüx  üs-iniabn 
c^-dbTi-Q,  wo  nur  bei  Annahme  des  Hiph'il  in  der  Bedeutung  des 
Kai  ein  Sinn  sich  gewinnen  lässt**). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  von  dem  natürlichen  Traume,  absolut  fies.  29,»  (bis):  Ps.  120, 1 
(Particip). 

Das  allgemein  semitische  Denominativ  ist  hergenommen  von 
Dibn,  was  nach  Fleischer  zunächst  den  gesclilechtlichcn,  wollüstigen 
Traum  bezeichnet,    weshalb    man   im  Arab.   diese   Benenmmg    des 


*)   Ex,  18,11    cnibr    'nl    TiTN    nain    ist    vcrstüininclt    und     <>il)t    kauiii 
mehr  einen  erträgliclion  Sinn;  vgl.  Dillin.  z.  St. 

**)  Daher  wird   wohl   durch  vorausgehendes  ■q   veranlasste   Dittographie 
vorliegen  und  das  Particip  Kai  gemeint  sein;  Kautzsch,  §  b'i,  Anm.  .0. 
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Traumes  „wegen  des  ihr  aaklebenden  Geschleelitlich-Sinnlichen  da, 
wo  von  Prophetie,  geistigen,  reinen  und  wahren  Tranmgesichten  die 
Kede  ist,  meidet  und  manam  oder  ruja  sagt*). 

Sljn  von  ?)3n  Kai  profaniert,  unheilig  sein.  1.  Vom  Lande, 
a)  Jes.  24,  s  ninc^  nnr^  nasn  ■j-nxm  mit  der  Begründung  mir  i-ai— ^s 
riii2  i-isn  pn  is^n.  —  h)  Mit  n  des  Mittels,  Ps.  106,38  n^^in.  — 
c)  Jer.  3, 1  ^'^'n'n  -i'-iNn  cijnr  riisn  xi^n ;  dagegen  ist  V.  9  Kai  mit  dem 
Akkusativ  ■jnxn-nx  unmöglich  richtig.  Graf  streicht  nx;  richtiger 
wohl  Ewald ,  Kautzsch  q^nri  als  Hiph.  zu  lesen.  Die  Völker,  die 
wider  Zion  sich  versammelt,  sprechen  Mi.  4,  n  v]3nr.  —  2.  Von  Per- 
sonen, Jer.  23, 11  la^n  "inD-D:  !!<in5-n:i-"'3 .  —  Hiph'il  profan  machen. 
1.  Vom  Lande,  a)  -inxn-nx  Num.  35,  33  (his).  —  b)  Dazu  noch  n 
des  Mittels,  Jer.  3,2  -n:?'-üi  -imDia  -(-"ix.  —  2.  Israeliten  durch  Ver- 
leitung zur  Bundesübertretung,  Dan.  11,32  nipbnn  C|"'3n''  n^in '^ri'kr'i'o-i. 

Aus  dem  Sprachgebrauch  erhellt,  dass  'n  sein  oder  machen 
durch  Verletzung  des  Charakters  der  Heiligkeit,  sei  es  der  Person 
oder  des  Landes  geschieht;  daher  'n  =  vom  Heiligen  abgesondert. 
Da  nun  aber  i^äaää.  das  gerade  Gegenteil,  nämlich  den  dem  wahren 
Gott  Zugewendeten  bezeichnet,  so  muss  der  Wiu'zel  eine  allgemeine 
Bedeutung  zu  Grunde  liegen,  welche  der  jeweilige  Sprachgebrauch 
eigenartig  gewendet.  Das  Arab.  bestätiget  dies,  denn  oiaä.  ist  ^  „ab- 
biegen", und  Sache  des  Sprachgebrauches  ist  es  nun,  wie  dieser 
Begriff  speziell  gewendet  wird.  Beim  Araber  ist  eben  i«aa.a2»,  wie 
Beidhawi  zu  Sure  2, 129  erklärt:  ^:L\   Jl   J^icLJf    ^.t   J^jIx). 

"I2n  ohne  Nomen.  Kai  1.  Erröten,  sich  schämen,  a)  Von  Per- 
sonen, Folge  der  Enttäuschung  falschen,  religi()sen  Vertrauens  und 
solcher  Hoffnungen,  a)  '(o  des  Grundes.  Das  götzendienerische  Volk 
Jes.  1, 29  rijsn^  (parall.  D'^bx^  iirai).  ß)  Absolut,  von  den  Wahr- 

sagern Mi.  3,7  neben  D^-nn  raai.  —  b)  Von  dinglichem  Subjekte. 
Infolge  des  auch  über  das  Heer  des  Himmels  ergehenden  Gerichtes 
Jes.  24,  23  n^nn  niriai  tiDn^n  n^ism ;  aber  die  vertrauend  auf  Jahwe 
blickten,  Ps.  34,  e  i-isir^-^x  dit^ds.  —  2.  Zu  Schanden,  mit  Schani 
bedeckt  werden,  a)  Absolut.  Infolge  des  über  Jerusalem  ergangenen 
Gerichtes  von  der  nun  kinderlosen  Mutter  Jer.  15,  9  ir^sni  n^is; 
gewöhnlich  von  Vereitlung  der  Unternehmungen  und  Hoffnungen 
der  Bösen,  50, 12  nsrnbi-i  n^sn  (parall.  nria) ;  Ps.  35, 4  neben  iins  isd^ 
(parall.  la^s^i  ^.-üt)-,  70,3  neben  r^'y^  (parall.  ^inx  i-ioi);   71,24  neben 

*)  Delitzsch,  Biblische  Psychologie  S.  282,  Anni.  2. 
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rj2;  83,  is  (parall.  rrn-^).  —  b)  Mit  nn*^,  35,26  neben  iiDn'^  (parall. 
n^^si  nan-Vi'n^i);  mit  ini  40,  is  neben  rcja*'  (parall.  "inK  isoi).  — 
Hipli'il  1.  Erröten,  durch  thatsächliche  Enttäuschung  der  religiösen 
Hoffnungen,  Jes.  54,  4  von  Jerusalem  in  negativer  Aussage  (parall. 
-ri2r  nh).  —  2.  Schande  bereiten,  oder,  was  in  beiden  vorkommenden 
Fällen  möglich  ist,  schändlich  handeln,  Prov.  13,  s  Tisnii  "i^iNS^  rffi-ii; 
19,  i6  T'sniai  r-^n^  p. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  enttäuscht  werden  bezüglich  einer  Erwartung,  von  den  Kara- 
wanen Hi.  (3,  20  (parall.  im).  —  Hipli'il  erröten  in  Scham,  dahin- 
welken und  absterben,  vom  Libanon  Jes.  33,9. 

Den  älteren  Sprachgebrauch  hat  Kai  für  sich.  Ich  halte  nsn 
entscliieden  für  ein  Färb  wort,  wofür  namentlich  die  ältesten  Kal- 
stellcü  noch  sprechen,  und  setze  es  in  die  nächste  Verwandtschaft 
mit  arab.  ahmar. 

u'in  von  ö'in  Kai  1.  Wie  Hiph.  eigentlich  mutum  agere,  sich 
ruhig  verhalten.  Ein  in  Bezug  auf  Gott  gebrauchter  Ausdruck,  der, 
wenn  Gott  angegangen  wird,  nicht  zu  schweigen  zu  den  Bitten 
Israels,  die  Erhörung  derselben  besagen  will,  wie  andererseits  die 
Bitte,  nicht  zu  schweigen  zu  den  Frevelthaten  der  Bösen,  gleich- 
bedeutend ist  mit  der  Aufforderung  an  Gott,  aus  seiner  Unthätig- 
keit  herauszutreten,  a)  Mit  "jO  in  prägnanter,  den  Begriff  des  Ver- 
lasseus  bezeichnender  Konstruktion:  Ps.  28,  i  "^J^aia  ;ü"inn-^N.  — 
b)  Absolut:  50,  3  -jnn^-bNi  ^^^r^h^  xa^  35,  22;  39,  13;  83,  2;  109,  1 
U5inr-bx,  —  2.  Taub  werden.  In  der  Schilderung  der  Grossthaten 
Jahwes:  Mi,  7,  le  raus^nn  dniaTX,  das  Suffix  geht  auf  d-iij.  —  Hiph'il 
1.  Von  Gott  ausgesagt  =  mutum  agcre.  a)  Gegenüber  den  Leiden 
seines  Volkes  d.h.  unthätig  zuschauen:  Jes.  42,  14  psxnx  irinns.  — 
b)  Gegenüber  den  Sünden  d.  h.  sie  nicht  strafen,  a)  Mit  einem 
näheren  Umstände:  Hab.  1,  la  ij-do  p"'n:i  yin  r^nn  Ti-inr;  Zeph.  3, 17 
irnnxn  •ü'^ini*),  ß)  Absolut:  Ps.  50, 21.  —  2.  Von  Menschen  aus- 
gesagt, a)  Gegensatz  zu  Nian,  sich  schweigend  zu  jemand  verhalten, 
d.  h.  keine  Einwendungen  machen  gegen  eine  Gelobung  oder  Ab- 
lobung.  a)  Nura.  30,  is  i^-^-a  0112  nb  ;ü-inn-i3.  —  ß)  30, 15  ir-inn-oNi 
rh   ir-'-ini.     -   y)  30,  5.  s.  12   nb  irnnm.   —   b)   Im  prägnanten   Sinne 


*)  Jedoch  wohl  SchrciJ^fehler;  Steiner  liest  uj^nn^  Buhl  Z.A.W.  V,  183 
TT^n*]  nach  LXX,  Schwally  ebenda  X,  207  "inninxn  nin">  er  freut  sich  in 
seiner  Liebe. 
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verstockt  schweigen,  die  Sünden  nicht  gestehen  wollen,  absolut: 
Ps.  32, 3. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hiph'il  1.  Einen  Stummen  machen,  schweigen,  a)  Akkusativ  der 
Sache,  von  etwas:  Hi.  41, 4  iii2.  —  b)  Prägnant,  a)  Mit  -|?3,  sich 
schweigend  von  jemand  wegwenden :  I  Sam.  7, 8.  —  ß)  hu,  zu  jemand 
sich  hinwenden:  Jes.  41,  i.  —  c)  Mit  einem  näheren  Umstände: 
Esth.  4,  14  risTn  n^n  i^-nrin  ir-inn-cx.  —  d)  Absolut:  Gen.  24,  21 
(Part.);  Jud.  18, 19;  II  Sam.  13, 20;  II  Reg.  18, 36;  Jes.  36, 21;  Jer.  4, 19; 
Prov.  11,  12;  17,  28  (Part.);  Hi.  6,  24;  13,5.  19;  33, 31. 33;  Esth.  7,4; 
Neh.  5, 8.  —  2.  Sich  still  verhalten,  unthätig  sein,  a)  Infinitiv  mit  V, 
zögern  etwas  zu  thuen :  II  Sam.  19, 11  (Part.).  —  b)  Prägnant  mit  )-q, 
jemanden  in  Ruhe  lassen:  Jer.  38,2?;  Hi.  13, 13.  —  c)  Absolut:  Gen. 
34, 5;  Ex.  14, 14.  —  3.  Einen  Tauben  machen :  I  Sam.  10, 27  (Part).  — 
4.  Effektiv:  jemanden  stumm  machen,  Akkusativ  der  Person:  Hi. 
11,3.  —  Hithpa'el  sich  still,  ruhig  verhalten,  Jud.  16,2. 

Die  Denomiuierung  im  Hiph.  tritt  früher  auf,  als  jene  im  Kai. 
Betreffend  die  Etymologie  vgl.  die  gute  Darlegung  von  Delitzsch 
Proleg.  100. 

riDTI  wahrscheinlich  von  einer  Partikel.  Kai  Stille,  Ruhe  halten. 

1.  Von  Gott  ausgesagt,    a)  Ruhe  halten  im  Handeln,  unthätig  sein. 

a)  Mit  Angabe  des  Grundes,  von  Unthätigkeit  Jahwes  in  Betreff 
des  noch  nicht  verwirklichten  Heiles:  Jes.  62,  i  'pis  i»^^  (parall. 
aipax  i<h).  —  ß)  In  prägnanter  Konstruktion  mit  p  der  Person: 
Ps.  28, 1  von  Gottes  schweigender  Abkehr  gegenüber  den  Bittenden.  — 
y)  Absolut.  Von  Unthätigkeit  in  Betreff  der  Wiederherstellung 
Israels  Jes.  64, 11  (parall.  psxrn);  oder  der  Vergeltung  für  alle  Misse- 
that  65,6.  —  2.  Von  Menschen:  62,6  rrn-i  xb  T^-an  n^ilsn-b^i  ai\-i-l3:, 
von  den  zu  Gott  um  Erfüllung  seiner  Weissagungen  flehenden  Wäch- 
tern. —  Hiph'il  Bedeutung  wie  Kai.  1.  Von  Gott  in  Bezug  auf 
seine  Unthätigkeit  gegenüber  den  Bedrückern  seines  Volkes:  Jes. 
42,  14   D^ir-a  "'ri"''i;nü    (neben    pExrx  iri-inx);   57,  11   nhrj-a  nirrra  "^jn.  — 

2.  Von  Menschen.  Von  der  Resignation  und  Ergebung  des  From- 
men:  Ps.  39, 3  "zr^-o  iniu:nn. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai    still,   ruhig   sein,     a)  Menschen:    Eccl.  3,  7   (Gegens.  nnib).  — 

b)  Unbelebtes:  Ps.  107,  29  die  Wellen,  falls  der  Text  richtig.  — 
Hiph'il  1.  Stille,  Ruhe  halten,  a)  Im  Handeln,  a)  Mit  p:  I  Reg. 
22,3  nnx  rnpis  cirno  iDniXT.   —  ß)   Absolut:   Jud.  18,9.    —    b)   Im 

Gerber,  Die  hebr.  Verba  denominativa.  6 
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Sprechen:  II  Reg.  2,3.5;  7,9  (Part.).  —  2.  Zur  Ruhe  bringen.    Mit  l^ 
der  Person:  Neh.  8,  u  (Part.). 

Bezüglich  der  Ableitung  des  Verbums  halte  ich  es  noch  immer 
ftir  das  "Wahrscheinlichste,  dass  eine  Partikel  zu  Grunde  liegt. 
Schon  Ewald  §  106,  a  bringt  es  mit  dem  Gefühlsausrufe  on  in  A'^er- 
bindung;  dagegen  Barth,  Etym.  St.  3  ff.,  mit  ^^^Xx«. 

212^  von  ai::  Kai  nur  das  Imperfekt.  1.  Gut,  wohlgefällig  seiu. 
a)  Das  sachliche  Subjekt  ist  ein  allgemeiner  Begriff,  dessen  aus  deui 
Kontext  zu  ergänzender  Inhalt  etwas  Gott  Wohlgefälliges  ist.  So 
in  der  Frage  Lev.  10,  i9  ■'^  "^sira  au^in;  oder  in  der  Erzählung  I  Reg. 
3,10  "inx  "'S'^ra  -ain  mi^iii;  geistiges  Dankesopfer  ist  gemeint  Ps.  69,32 
■j^a  *ii^  :ni:'im,  das  dem  Herrn  wohlgefälliger  sein  wird  als  Schlacht- 
opfer. —  b)  In  der  Anrede  an  das  personifizierte  Ninive  ist  wohl 
Nah.  3,  8  -|i^x  N3T2  in::irn  nicht  lediglich  besser  sein  in  physischer 
Hinsicht,  sondern  zusammenfassend  physische  Stärke  und  sittlicher 
Lebenswandel.  —  2.  Impersonell,  h  n-jii,  als  Folge  der  treuen  Beob- 
achtung der  Satzungen  Gottes,  daher  der  Mahnung  zur  gewissen- 
haften Befolgung  derselben  beigegeben  mit  Ti'x  Deut.  4, 4o;  6,3;  mit 
"(S-a^  5,16.26;  6,18;  12,25.28;  22, 7;  Jer.  7, 23;  mit -i'::n -(rn^  42,6;  nach 
einem  Imperativ  i"^  ^ipn  xrr^iu  38, 20  -jtües  "^nri  -^  a-o'^'^i.  —  Hiph'il 
1.  Sittlich  gut  handeln;  als  innerlich  transitives  Denominativum  in 
absolutem  Gebrauche.  So  vielleicht  Gen.  4,  7  (bis)*);  Jes.  1,  17; 
Jer.  4, 22;  13,23;  Ps.  36, 4.  —  2.  Etwas  gut  machen,  mit  Akkusativ 
der  Sache,  um  sittlich  gutes  Wollen  und  Thuen  zum  Ausdruck  zu 
bringen;  so  os-ib^^'^i  na-^ann  Jer.  7, 3. 5;  18,  u;  26, 13;  Da-^b^s^^a  35, 15; 
ebenso  kommt  das  ethische  Moment  in  Betracht  an  den  zwei  Stellen, 
wo  das  Verbum  sich  einen  Objektssatz  unterordnet,  Deut.  5,  25; 
18, 17,  indem  dort  Gott  seine  Zufriedenheit  mit  den  Furcht  Gottes 
bezeugenden  Worten  des  Volkes  zum  Ausdruck  bringt.  —  3.  Gutes 
anthuen,  Wohlthatcn  erweisen,  a)  Subjekt  ist  Gott,  a)  Akkusativ 
der  Person,  Deut.  8,  le;  28,63  (Gegens.  dsrx  n-iixnV);  30,  5;  I  Sam. 
2, 32 **) ;  Jer.  18,  10;  32,  40. 4i;  Sach.  8, 15;  Ps.  51, 20.  ß)  h  der  Person, 
Ex.  1,20;  Jos.  24,  20;  Jud.  17,13;  I  Sam.  25, 31;  Ps.  125, 4.  -  y)  ny 
derselben,  Gen.  32, 10. 13  ("iiar  ni-j-ix  aa-iri);  dazu  noch  Akkusativ  der 
Sache  Num.  10,  .32  xinM  -zr^r:;  die  in  mehrfacher  Hinsicht  schwierige 
Stelle   Mi.  2,  7    "i^in    -ix-^n   tr   ^^z^^J'^^   "iini   sbn    wird  wohl   als  Hiph. 


*)  Vgl.  KautzBch-Socin,  Die  Genesis  2.  Aufl.  Anm.  15. 
**)  Vgl.  Kautzsch,  Textkr.  Er),  z.  St. 
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kaum  richtig  punktiert,  sondern  vielmehr  als  Kai  zu  lesen  sein.  — 
d)  Absolut,  Ps.  119,68;  ferner  in  der  Verbindung  weder  Gutes  noch 
Böses  d.  h.  überhaupt  nichts  thuen  Zeph.  1,  ü;  daher  auch  in  der 
Aufforderung  an  die  Götzen  Jes.  41,  as  irnm  i2i::in,  und  in  der 
Schilderung  der  Ohnmacht  derselben  Jer.  10,  s  :2"i:iin-Dji  . .  irni  xb 
Dnix  -(IN*).  —  b)  Subjekt  ist  der  Mensch,  a)  Akkusativ  der  Person, 
Hi.  24, 21.  —  ß)  h  derselben,  Gen.  12,  le;  Num.  10, 29. 32**).  —  y)  Ab- 
solut, Lev.  5,4,  wenn  jemand  schwört  n1:^^'^l^  ix  rini. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  nur  Imperfekt.  1.  Gut  sein,  a)  Das  sachhche  Subjekt,  a)  In 
der  ständigen  Phrase  's  irr^  n-j*!^  zum  Ausdruck  des  Wohlgefälligen 
ist  es  121  Gen.  34,  is;  41,37;  Deut.  1,23;  Jos.  22,33;  Esth.  1,21;  2,4; 
Trs  I  Sara.  24,5;  II  Sam.  18,4,  oder  ein  allgemeiner,  aus  dem  Kon- 
text zu  ergänzender  BegriiF  in  der  Verbindung  's  iD''"n  2^111  Gen. 
45, 16;  Lev.  10, 20;  Jos.  22,  so;  II  Sam.  3, 36.  —  ß)  ■'ssb  n::i"i'i  mit  dem 
Subjekte  "imn  Esth.  5, 14;  mit  allgemeinem  Subjektsbegriff  Neh.  2,  6.  — 
y)  nbn::ii,  Ausdruck  behaglicher,  sorgloser  Geraütsstiramung  Jud. 
18, 20;  19,6.9;  I  Reg.  21,7;  Ruth  3,7;  Eccl,  7,3.  —  b)  Mit  persön- 
lichem Subjekte,  a)  's  "'S'^sn,  bei  jemand  beliebt  sein,  I  Sam.  18,5; 
ihm  gefallen,  Esth.  2,  4. 9.  —  ß)  's  i3sb  passend,  tauglich  erscheinen 
vor  jemandem  Neh.  2,  5.  —  2.  Impersonell,  ''?  nis-^i  es  geht  einem 
wohl.  Gen.  12,  13;  40,  u;  II  Reg.  25,  24;  Jer.  40,  9;  Ruth  3,  1.  — 
Hiph'il  gut  machen.  1.  Zur  näheren  Bestimmung  irgend  einer 
Handlung,  a)  Mit  sachlichem  Akkusativ  in  der  Weise  verbunden, 
dass  es  einen,  je  nach  dem  Kontext  verschieden  gefärbten,  adver- 
biellen  Nebenbegriff  enthält.  Ex.  30,  7  m-isn-rN,  die  Lampen  her- 
richten; I  Reg.  1,47  D^TX,  den  Namen  berühmt  machen;  II  Reg.  9, 30 
nirxTrx,  ihr  Haupt  schmücken;  Jer.  2,33  -2^t  inii'^n,  den  Weg  treff- 
licli  einrichten;  Hos.  10,  1  rin::^  i:3i::"^n,  schöne  Malsteine  machen; 
Mi.  7, 3  n'^-j-'nb  n-^SD  rnn-b",  aufs  Böse  die  Hände  einüben***);  Ruth 


*)  I  Sam.  20,  13  haben  die  Punktatoren  nioi"i  als  Hiph.  mit  Jahwe  als 
Subjekt  gefasst;  offenbar  aber  ist  Kai  zu  lesen  ("Wellhausen,  Der  Text  der 
Bb.  Sam.  116)  und  der  folgende  Akkusativ  zu  erklären  nach  Kautzsch  §  117,  1, 
Anm.  7. 

**)  Ps.  49, 19  ist  der  Text  nicht  mehr  verständlich. 

***)  VVellhausen,  Skizzen  u.  Vorarb.  V,  146:  „In  ni-J-'nb  steckt  wohl  eine 
dritte  Person  PL,  wozu  CIT^ED  (so  richtig  die  Öeptuaginta)  Objekt  ist."  Vgl. 
auch  Ryssel,  Untersuchungen  über  die  Textgestalt  und  die  Echtheit  des 
B.  Micha,  119  ff. 

6* 
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3,10  p  -ncn  rz-^''r\,  besser  machen;  Prov.  17,22  nn;,  gute  Besserung 
schaffen.  —  b)  Mit  Infinitiv,  entweder  mit  \  I  Sam.  IG,  n  n^u-'a 
")5:b,  ein  geschickter  Saitenspieler;  ohne  h,  Avie  )Äi  Jes.  23,  le;  Ez. 
33,  32  (Part.);  Ps.  33,  3  vom  wackeren,  schönen  Saitenspiel;  rv-i 
Prov.  15,  2  meisterlich  wissen;  rob  30,  29  schön  einherschreiteu.  — 
c)  Aus  dieser  vielseitigen  Verwendung  des  Verbums  erklärt  es  sich, 
dass  im  Sprachgebrauche  der  absolute  Infinitiv  geradezu  zu  einem 
Adverbivmi  werden  konnte  und  in  dieser  Eigenschaft  dem  Haupt- 
verbum  nachgestellt,  die  Bedeutung  desselben  verschieden  modi- 
fiziert, so:  vollständig  zermalmen  Deut.  9,  Ji;  gründlich  untersuchen 
13,15;  17,4;  19,18;  deutlich,  sorgfältig  schreiben  27,  s ;  gänzlich  zer- 
stören II  Reg.  11,  18.  Dem  Hauptverbum  vorangestellt,  um  eine 
Steigerung  des  Affektes  zum  Ausdruck  zu  bringen,  Jon.  4,  4. 9  (bis) 
sehr  zürnen.  —  2.  Mit  dem  Akkusativ  d'^2S,  das  Antlitz  heiter 
machen,  Jud.  19,22;  Prov.  15,  13.  —  3.  Mit  persönlichem  Objekte, 
Eccl.  11,9  -"zb  -jn^jr. 

Bezüglich  des  theologischen  Sprachgebrauches  kann  man  wohl 
mit  einiger  Sicherheit  sagen,  dass  Hiph'il  in  früherer  Schriftperiode 
auftritt  als  Kai.  Da  im  Arabischen  tob  Avohlriechend,  täba  (i)  nach- 
weisbar den  angenehmen  Eindruck  auf  den  Geruchs-,  aber  auch  den 
Tastsinn  ausdrückt,  so  führt  das  auf  die  allgemeine  Bedeutung  des 
Wohligen.  Ryssel  *)  spricht  der  Wurzel  na  die  Bedeutung  palpare 
zu,  „mit  der  flachen    Hand    berühren,    und   zwar:   sanft;  berühren, 

daher  ,_^Jö   durch   sanfte   Berührung  mit   der  Hand   heilen  (wovon 

,_/.juJö  Arzt   und    ^io    die  Heilkunde)."     Dieses  „daher",   das    den 

Übergang  vom  „Berühren"  zum  „Heilen"  vermitteln  soll,  wiu'de 
ich  auch  dann  für  unberechtigt  halten,  wenn  tahba  „heilen"  nicht 
denominativ  wäre,  was  es  aber  thatsächlich  ist.  Dass  syrisch  2'd 
„vorbereiten,  herrichten",  das  sich  in  dieser  Bedeutung  auch  im 
Hebr.  im  Hiph.  Ex.  30, 7  findet,  von  2x0  „sich  gut  befinden"  eiji 
verschiedener  Stamm  sein  soll,  wie  Barth**)  will,  kann  icli  nicht 
einsehen. 

"in""  von  nni  Kai  nur  das  substant.  Particip  als  technischer 
Ausdruck  im  Opferrituale  gebraucht:  Ex.  29, 13;  Lev.  3, 4.  10. 15;  4,9; 
7,4  inD.T-^:»  mr'in;  Ex.  29, 22;  Lev.  8,  le.  25  inan  r-'rii;  9, 10  lasn-p.  — 


")  Die  Synonyma  des  Wahren  und  Guten,  47  ff. 
*)  Etymologische  Studien  G9. 
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Hipli'il  Uberfluss  verleihen  au  irdischen  Gütern,  Folge  des  gött- 
lichen Segens  für  das  richtige  Verhalten  des  Volkes  gegen  seinen 
Gott:    '^1  -in-m  Deut.  28,  ii   -rjn   i-isa    nrvj^;    30,  9    -jt^   hx-j^  bsn 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  nur  Particip.  1.  Verbalform:  Eccl.  12,  12  "irfli,  es  ist  übrig; 
V.  9  r  -inr,  es  ist  übrig  zu  sagen,  dass.  —  2.  Mit  nominalem  Cha- 
rakter, a)  Substantiv,  a)  Das  Übrige  I  Sam.  15, 15.  —  ß)  Vorteil 
Eccl.  6, 8. 11;  7,11.  —  b)  Adverbium  nr^,  übermässig,  gar  sehr,  2, 15; 
7,16;  )^  \  mehr,  Esth.  6,  6.  —  Nipli'al  1.  Übrig  bleiben,  a)  Per- 
sonen, a)  Mit  partitivem  p  Num.  26,65;  II  Sam.  13, 30;  Ps.  106, 11; 
das  Particip  Lev.  10,  12.  te;  Jud.  8,  10;  21,  7.  le;  I  Reg.  9,20;  20, 30 
(bis);  Sach.  14, 16;  II  Chr.  8,  7.  —  ß)  Mit  h  II  Sam.  9, 1,  ist  noch 
jemand,  der  übrig  geblieben  '0  risb,  vom  Hause  des  Saul.  Etwas 
anders  Gen.  44,  20,  i^n^  nsb  xin,  er  ist  allein  von  seiner  Mutter 
übrig  geblieben.  —  y)  Mit  partitiv  gebrauchtem  ::  II  Sam.  17, 12,  es 
soll  nicht  einer  übrig  bleiben  n'^ujjxn-bDm  ia;  das  Particip  I  Sam. 
2, 36.  —  d)  Jemandem  übrig  bleiben,  mit  ^  25, 34.  —  g)  a  des  Ortes 
I  Reg.  9, 21;  Ez.  14, 22;  Am.  6, 9;  Sach.  13,  s;  Prov.  2, 21;  II  Chr.  8,  s; 
das  Particip  Jes.  4,  3;  7,  22;  hv  des  Ortes  Ez.  39, 14.  —  C)  "^iih  ^sx 
I  Reg.  19,  10.14.  —  jy)  Absolut  Jos.  11,  11.  22;  Jud.  9,  5;  Jes.  1,8; 
30,  17.  —  b)  Sachliche  Subjekte,  a)  Mit  partitivem  "|^  Ex.  29, 34; 
das  Particip  12, 10;  Lev.  2, 3. 10;  6,9;  7, 16. 17;  10, 12;  14,29.  —  ß)  Mit 
partitivem  n  das  Particip  8,32;  14,  is.  —  y)  ■2  des  Ortes  Ex.  10, 15; 
Neh.  6, 1;  das  Particip  I  Reg.  15,  is;  Jer.  27,  is.  19.  —  d)  Mit  Orts- 
akkusativ 27,21  (Part.).  —  s)  Absolut  II  Reg.  20, 17;  Jes.  39, 6 ;  das 
Particip  Ex.  29, 34;  Lev.  19,  e;  II  Reg.  4, 7;  Jer.  34, 7;  Ez.  34,  is*).  — 
2.  Übrig  sein,  a)  Belebtes,  a)  Mit  partitivem  Gebrauch  des  n  Jos. 
18,  2.  —  ß)  innlj  I  Reg.  18, 22.  —  y)  Absolut  das  Particip  Gen.  30,  se; 
Jos.  17, 2. 6;  21, 5. 20.  -.'6. 34. 38;  I  Sam.  30, 9;  I  Chr.  6, 46. 55. 62;  24, 20.  — 
b)  Sachliches;  nur  das  Particip.  a)  Übrig  anin,  von  der  Breite, 
Ez.  48,  15;  -pxn  18.  —  ß)  Die  Zalil  der  Jahre,  die  übrig  sind  ryr  ns 
bz^r\  Lev.  27,  is.  —  y)  Absolut  Ex.  28,  10;  Ez.  48, 21.  —  3.  Zurück- 
bleiben, a)  Personen,  mit  "ns^  Gen.  32, 25.  —  b)  Sachliches  Subjekt 
I  Reg.  17, 17.  —  4.  Allein  bleiben  Dan.  10, 13.  —  Hipli'il  1.  Einen 
Rest  machen,    übrig  lassen,     a)   Mit  partitivem    p.    a)   Allein:   Ex. 


*)  II  Chr.  31,10  ist  statt  -im:!Ti  mit  LXX  zu  lesen  -ini21;  Kautzsch  §  121, 
S.  376,  Fussnote. 
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12,10;  16, 19. 20;  Lev.  22, 30;  Ez.  39, 28*).  —  ß)  Dazu  noch  ein  Akku- 
sativ Num.  33,  S5;  11  Sam.  8,4;  Ez.  12,16;  I  Chr.  18,4.  —  b)  b  der 
Person  und  Akkusativ  Jes.  1,  9  T^-i'i)  id^;  Jer.  44,  7  ni-iNiu  nsb,  — 
c)  Mit  blossem  Akkusativ  Ex.  10,  15;  Ruth  2,  is.  —  d)  Absokit 
Ex.  36, 7;  II  Reg.  4,  43.  44;  Ruth  2,  u;  II  Chr.  31, 10.  —  2.  Einen 
Rest  besitzen,  übrig  haben  Deut.  28, 54  n^n^  -ifx  rsn  nn-i .  —  3.  Einen 
Vorzug  liaben,  erster  sein  Gen.  49,  4. 

Der   Grundbegriff  von    "iri    ist    „spannen,    strecken";    nn"'    ist 

Sehne,  im  Syr.  xnrri,  der  Araber  nennt  die  Saite  der  Lyra  Ji».  Vgl. 
auch  Dietrich,  Abhandl.  zur  sem.  Wortforschung,  122. 

^'1»  von  ö':?'^3  Kai  1.  Sich  beugen,  a)  Im  Kulte  der  Gott- 
heit, a)  I  Reg.  8, 54  n-i'affin  n^ns  iis^i  i^D'^n-br  r-13^ ;  Esr.  9, 5  nriDxi 
ii-^x  "IBS  nujisxi  ■'3^3-^».  —  /?)  II  Chr.  7, 3  n-jinx  d^bx.  —  y)  Absolut: 
Ps.  95,  6;  II  Chr.  29,  29.  —  b)  Zeichen  der  Huldigung  und  Ehr- 
erbietung, a)  Subjekt  sind  die  Menschen:  Ps.  22, 30  iT-iii-b:  i^nsi  iirsb 
^E^'  (parall.  iinnirii);  72,9  0'^'^:^  is'is'i  '\^:sb.  —  ß)  Unbelebtes:  Jes.  45,23 
-;nn-^3  s;"iDn  "b;  auch  mit  Bezug  auf  Götzen  I  Reg.  19,  is  iu;>t  d'^3-i::n-b: 
h'szb  isn3-x^.  —  2.  Niedersinken,  a)  Vom  Sturz  der  Götter  Babels: 
Jes.  46,  1  133  o"ip  bn  s-13.  2  iini  is^ns  lo-ip.  —  b)  Als  vom  Herrn  ver- 
hcängte  Strafe  über  die  Abtrünnigen:  65,  12  ir-irr  nidb.  —  Hipli'il 
niederwerfen  den  Feind.  Subjekt  ist  Jahwe:  a)  Ps.  17,  i3  inri"i=n; 
78,  31  rii=n  ^it"iii3"'  imnm.  —  b)  Zum  persönlichen  Akkusativ  eine 
nähere  Bestimmung:  II  Sam.  22, 40;  Ps.  18, 40  "rnn  i^p  ri^rn. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Sich  beugen,  a)  Zeichen  der  Ehrerbietung,  a)  II  Reg.  1, 13 
'k  naj^  r2^3-b2> .  —  ß)  Absolut:  Esth.  3, 2  (bis).  5  (Part.).  —  b)  Sich 
beugen  behufs  irgend  einer  Verrichtung,  a)  t^rn^-b"  Jud.  7,  5. 6.  — 
ß)  Über  das  Weib,  Hi.  31,10  -pnnN  -piynsi  n^h'j'^.  —  /)  Absolut:  Gen. 
49,  9;  Num.  24,  9  um  zu  lagern.  —  2.  In  die  Kniee  sinken,  zusammen- 
sinken vor  Mattigkeit,  a)  Subjekt  sind  Lebewesen,  a)  Mit  einer 
Ortsbestimmung:  Jud.  5,  27  (bis)  bss  y-\z  ii'b>-\  T^n;  5,  27  sna  -i^^xn 
bz:  Dir;  II  Reg,  9,  u  13213;  vielleicht  auch  Jes.  10,  4  -i'^ox  nnn  5>i=.  — 
ß)  Absolut:  I  Sam.  4, 19  ibni  ri^ni;  Ps.  20,9  ibssi  iri2;  vom  Tiere 
Hi.  39, 3  nsnbsn  •jninb'i  n^r-irn.  —  b)  Die  zusammensinkenden  Kniee: 
Hi.  4,  4  ni3.'"i=  t"iD-i3.  —  Hiph'il  jemanden  niederbeugen  vor  Be- 
trübnis, Jud.  1 1, 35. 

Kai  ist  die  ältere  Konjugation.    Ob  sris  mit  ^:d  verwandt  ist? 

*)  Ez.  6,8  ist  zu  lesen  inn3ll  (Ewald,  Smend);  Ps.  79, 11  inn  (Kautzsch). 
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\/^   von   ^h"^   Kai    ].   König    sein,    von  Jahwes   Königturae. 

a)  hv  der  Person,  a)  Allein :  I  Sara.  8, 7.  —  ß)  Dazu  n  des  Mittels : 
Ez.  20, 33  CDi^s»  "^bax  nrisüi  n^nai  nirjj  i'i-nni  nptn  T^tn .  —  y)  n  des 
Ortes  und  eine  Zeitbestimmung:  Mi.  4, 7  D^ii-"iri  nns^  -iii^  ^nn  nir^^s.  — 

b)  2  des  Ortes:  Jes.  24,  23  obaiiini  'ji'^::  "ina.  —  c)  Mit  einer  Zeit- 
bestimmung: Ex.  15,  18  ISI  üh-jh;  Ps.  146,  10  übirb.  —  d)  Absolut: 
Jes.  52,  7.  —  2.  König  werden,  a)  ^s>  der  Person:  Ps.  47,  9  "j^td 
Q^i-br  D-^nbN.  —  b)  Absolut:  93, 1;  96,  10;  97, 1;  99, 1  i?^  ^v  — 
Hiph'il  zum  Könige  machen.  Subjekt  ist  Jahwe,  die  Person  aber, 
die  von  Jahwes  Gnaden  König  wird,  folgt  im  Akkusativ,  a)  I  Sam. 
15,  n  -^^^  bixr-rx.  —  b)  15,  35  bx-nr-i-^i'  'a-nx;  I  Chr.  28,4  ri:£"i  -^^ 
'^^-hz-Vj  yh^nh;  II  Chr.  1,  9  D:5-br  ijnrb^n.  11  iibi^  -jinab^n.  — 
e)  I  Reg.  3,7  S  rnn  -inr-nx;  II  Chr.  1,8  -rirnn  ^snab^ni. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1,  König  sein,  a)  hz^  der  Person,  über  jemand,  a)  Allein: 
Jud.  9, 8. 10. 12. 14;  I  Sam.  8, 9. 11;  12, 12. 14;  16, 1;  II  Sam.  8,  is;  I  Reg.  6, 1; 
12, 17;  I  Chr.  18, 14;  29, 26 ;  II  Chr.  1, 13;  10,  n;  20, 31.  —  ß)  Dazu  ein 
Akkusativ  der  Zeit:  I  Sam.  13,  1;  I  Reg.  2,  11;  15,  25;  22,  52; 
II  Reg.  3, 1;  I  Chr.  29, 27.  —  y)  Überdies  noch  ^  des  Ortes:  II  Sam. 
5,5  (bis);  I  Reg.  11,42;  16,29;  IIReg.  10,  se;  12,2;  15, 13;  II  Chr. 
9, 30.  —  b)  nnn  der  Person,  an  jemandes  Stelle  König  sein :  I  Reg. 
1,35.  —  c)  i"inx  der  Person:  1,13.17.24.30.  —  d)  Das  Land,  über 
das  jemand  König  ist.  a)  Mit  h:!:  I  Reg.  11,25;  II  Reg.  11,3  (Part.); 
II  Chr.  22, 12  (Part.).  -  ß)  Mit  n:  Gen.  36, 31. 32;  II  Sam.  3, 21;  I  Reg. 
11,37;  I  Chr.  1,43.  -  y)  Eine  vereinzelte  Konstruktion:  Esth.  1, 1 
(Part.)  n^ino  nx^i  ninirssi  'j^^  iüid-'iS'I  iino.  —  e)  An  einem  Orte 
König  sein,  a)  Mit  a.  «')  Allein:  Jos.  13, 12. 21;  Jud.  4, 2;  II  Reg, 
23,33.  ß')  Dazu  ein  Akkusativ  der  Zeit:  I  Reg.  2, 11  (Ins);  14, 21; 
15,2.10;  16,23;  22,42;  n  Reg.  8, 17. 26;  12,2;  14,2;  15,2.13.33;  16,2; 
18,2;  21,1.19;  22,1;  23,31.36;  24,8. 18;  Jer.  52,1;  I  Chr.  3,4;  29,27 
(bis);  II  Chr.  12,13;  13,2;  20,31;  21,5.20;  22,2;  24,i;  25,i;  26,3; 
27, 1.  s;  28, 1 ;  29, 1;  33,  1;  34, 1;  36, 2. 5. 9. 11.  —  ß)  Mit  hs:  Jer.  33, 21 
(Part.)  Mißz'ht'.  —  f)  Blosser  Akkusativ  der  Zeit :  IlSam.  2, 10;  5,4; 
IReg.  14, 20;  II  Reg.  3,1;  I  Chr.  3,4.  —  g)  Eine  sonstige  nähere 
Bestimmung:  I  Reg.  14, 19  -^^^  iU5xi;  Jes.  32, 1  pi:J^;  Prov.  8,  is  w^zh^  "^a 
^zh■o^.  —  h)  Absolut:  Gen.  36, 31;  Jer.  22, 15;  23,5;  Hi.  34,  30;  I  Chr. 
1,43;  IlChr.  23, 3;  sonst  nur  la^n^  II  Reg.  24,  12;  25, 1;  Jer.  1,2; 
51, 59;  52, 4;  Esth.  1, 3;  Dan.  9, 2;  II  Chr.  16, 13;  17, 7;  29, 3;  34, 3. 8.  — 
2.  König  werden,    a)   br  der  Person,    a)  Allein:   Gen.  37, 8;  I  Sam. 
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11,11';  bN-nr"'-'by  isb-a::  II  Sam.  2,  lo.  -  ß)  Dazu  eioe  Zeitbestimmung 
eingeführt  mit  ro^^a:  I  ßeg.  15,  i.  9. 25;  16, 29;  22,  41. 52;  II  Reg.  3, 1; 
9,29;   12,2;    15,13;    II  Chr.  13, 1.  /)   In   einer  gewissen  Prägnanz 

des  Ausdruckes  nach  dem  Schema :  ...  X'r:>2  -^bo  . .  5tD5<l3  . .  nsiaa 
nsuj  . . .  niinnn  .  .hv  I  Reg.  15, 33;  16,  s.  15. 23;  II  Reg.  13, 1. 10;  14, 23; 
15,8.17.23.27;  17,1.  —  b)  nnn  der  Person,  an  Stelle  jemandes. 
a)  Allein:  II  Sam.  16,8  (Part);  II  Reg.  3,27;  Jer.  22, 11  (Part.);  37,  i; 
Esth.  2,4;  sonst  nur  noch  iinnn  -^^^■^'i  Gen.  36,33—39;   II  Sam.  10, 1; 

I  Reg.  11, 43;  14, 20. 31;  15, 8. 24. 28;  16,  e.  10. 28;  22, 40. 51;  II  Reg.  8,  15. 24; 
10,  35;  12, 22;  13, 9.  24;  14,  16. 29;  15, 7. 10. 14. 22. 25.38;  16,  20;  19, 37; 
20,21;    21,18.26;  24,6;  Jes.  37, 38;   I  Chr.  1,  44-46.  48-50;    19, 1;    29,28; 

II  Chr.  9,31;  12,16;  13,23;  17, 1;  21, 1;  24,27;  26,23;  27,9;  28,27; 
32,  33;  33,  20;  36,  8.  —  ß)  Dazu  eine  Zeitbestimmung  mit  niffin: 
n  Reg.  1,  17;  15,  30;  dieselbe  widerspricht  an  beiden  Stellen  den 
sonstigen  chronologischen  Angaben.  —  c)  Mit  n  des  Ortes :  II  Sam. 
15,10;  I  Reg.  11,24;  14,21.  —  d)  Mit  n  der  Zeit:  II  Reg.  8,  le.  25 ; 
14, 1;  15,1.32;  16,  1;  18,1.  —  e)  Absolut:  I  Sam.  24, 21  -;i^an  -^h-o; 
1  Reg.  1, 5. 11. 13. 18;  2, 15;  16,22;  II  Reg.  9, 13;  Prov.  30, 22;  Eccl.  4, 14; 
I  Chr.  4, 31;  II  Chr.  25,  1;  29, 1;  id^^=  I  Reg.  15, 29;  1=^^  nrrn  II  Reg. 
25, 27;  sonst  nur  noch  i=bo2  I  Sam.  13, 1;  II  Sam.  5, 4;  I  Reg.  14, 21; 
16,ii;  22,42;  II  Reg.  8, 17.26;  14,2;  15,2.33;  16,2;  18,2;  21,i.  19; 
22,1;  23,31.36;  24,8.18;  Jer.  52,i;  II  Chr.  12,  13;  20,3i;  21,  5.20; 
22,2;  24, 1;  26, 3;  27, 1.8;  28, 1;  33,1.21;  34,  i;36, 2. 5. 9. 11.  —  Hiph'il 
1.  -jb^  T-'^'^?  einen  König  einsetzen,  a)  Mit  b,  für  jemanden:  I  Sam. 
8,22.  —  b)  br,  über  jemanden:  12, 1;  IIReg.  8, 20;  II  Chr.  21,8.  — 
c)  Akkusativ  der  Person,  einen  als  König  einsetzen :  Jes.  7, 6  -"^'b^i'i 
'•j-p  rx  nrina  1^-2. —  2.  "T^bnn.  a)  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein: 
Jud.  9,16;  I  Sam.  11,  15;  I  Reg.  1,43;  12,  1;  16,  21;  II  Reg.  10,5; 
11,12;  17,21;  Ez.  17,16  (Part.);  I  Chr.  11, 10;  12,31.38;  II  Chr.  10, 1; 
11,88;  23,11.  —  ß)  Dazu  b>',  über  jemanden:  Jud.  9, 18;  I  Reg.  12, 20; 
16,16;  I  Chr.  12,38;  23, 1;  II  Chr.  36, 4-io.  —  /)  bx,  oftenbar  ver- 
schrieben aus  by,  über  jemanden :  II  Sam.  2, 9.  -  d)  nnn,  jemanden 
an  Stelle  eines  anderen:  IIReg.  14, 21;  21,24;  23,30.34;  24, 17;  Esth. 
2,17;  II  Chr.  22, 1;  26, 1;  33,25;  36, 1.  -  e)  -jb^b  Vnx  iD'^b^'^i  Jud. 
9,  6.  —  C)  a  des  Ortes:  Jer.  37,  1.  —  b)  h  der  Person,  jemanden 
zum  Könige  machen:  I  Chr.  29,22.  —  c)  Absolut:  Hos.  8, 4.  — 
lloph'al  zum  Könige  gemacht  werden:  Dan.  9, 1  n-nu;^  v^zh-o-hv. 

Für    die    Eruierung    des    sinnlichen    Grundbegriffes    ist    viLLo 
„halten,  besitzen"  massgebend.    Das  Adjektiv  malik,   auf  das  unser 
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mnlk  zurückgeht"'),  bezeichnet  den,  der  dauernd  der  Besitzende, 
Mächtige  ist.  Delitzsch,  Proleg.  30,  tritt  mit  Berufung  auf  das 
Assyr.  nnd  Aram.  für  die  ursprüngliche  Bedeutung  „beraten"  ein, 
die  aber  in  keinem  Fall  die  Grund-,  sondern  im  Gegenteil  erst  eine 
sehr  entfernt  abgeleitete  Bedeutung  sein  kann*'*'). 

[2J/it2  von  'o'jiz  Kai  gering  sein  an  Bedeutung,  in  dem  an  Jahwe 
gerichteten  Gebete:  Neh.  9,  3-  nx^rn-'bD  rx  -[-^iEb  rz-'^'^-bx***).  — 
Hiph'il  an  Macht  oder  Bedeutung  verringern,  von  Gott  verhängte 
Strafe:  Jer.  10,  ii  ■'rj"-3r-|S ;  Ez.  29,  is  oir-j^'^m. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Gering  sein  an  Zahl.  Von  der  Familie:  Ex.  12,  4  ■^•J■Ci'•-t>^^ 
Tvii-o  riin^  ni:n;  der  Zahl  der  Jahre  Lev.  25,  ig  n'^Dmn  i3r?2  isbi;  der 
Bogen  der  Krieger  Jes.  21, 1 7.  —  2.  Gering  werden,  a)  Von  Men- 
schen =  an  Zahl  wenig  werden:  Jer.  29,6;  30,  i9,  an  beiden  Stellen 
im  Gegensatz  zu  na"i;  Ps.  107,  39.  —  b)  Vom  Vermögen  =  hin- 
schwinden: Prov.  13, 11.  —  Pi'el  an  Zahl  wenig  werden,  von  den 
Müllerinneu  Eccl.  12, 3.  —  Hiph'il  wenig  machen.  1.  Mit  Akkusativ- 
objekt, das  nominaler  Natur  ist.  a)  Lebewesen:  Lev.  26,  22;  Ps. 
107, 38.  —  b)  Einen  bestimmten  Kaufpreis  Lev.  25,  le;  ein  Grund- 
stück Nura.  26, 54;  33,54;  mit  einer  gewissen  Prägnanz  35,8  Städte 
d.  h.  dieselben  weniger  zu  Abgaben  heranziehen.  —  2.  Ein  Lifinitiv 
mit  h.  a)  Ausdrücldich :  Ex.  30,  la  nrb .  —  b)  Es  ist  beim  Particip 
•j-ir-i^n  Ex.  16,17.18;  Num.  11,32  tp^h-,  II  Reg.  4,?.  -^-d-^'j-orrh^  der  In- 
finitiv bsTb  zu  ergänzen. 

Zm-  Etymologie  vgl.  Gesenius,  Thesaurus  u.  d.  W. 

"|ti^3  von  T\ö^  Kai  eine  Sache  auf  Zinsen  leihen,  Deut.  23,  20 
-ii:-' -nrx  nm-?3f).  —  Hiph'il  Zins  auflegen,  a)  23, 20  -j-^riNb  -"^'rn-xb 
'w  qo3  -UJ3.  —  b)  23,21  -"i^rn  xb  -jinN^i  -iirn  'inDjb. 

Das  originale  Verbum  ist  in  Kai  und  Pi.  noch  erhalten. 

lO^P  von  -jinr  Kai  Pfand  geben,  a)  Wer  dem  Nächsten  ein 
Darlehen  gewährt,  darf  nicht  in  sein  Haus  hineingehen  Deut.  24, 10 
i::2"  D2"b.  —  b)  Infolge  des  von  Jahwe  verliehenen  Segens  15,  6 
-J2"r    xb   nrx\    —    Hiph'il    auf  Pfand  leihen,     a)    Akkusativ   der 


*)  De  Lagarde,  Übersicht  7"2  fF, 
**)  Nöldeke,  Z.D.M.G.  40, 727. 

***)  Zur  Konstruktion  Kautzsch  §  117,  1;  Anm.  7. 
t)  Siegfried-Stade,  Hebr.  Wb.,  bemerken  mit  Recht,  dass  wahrscheinlich 
Hiph.  zu  lesen  sei. 
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Persou.  15,6  ci;  r-j3rni.  —  b)  Mit  doppeltem  Akkusativ.  Im  Ge- 
bote die  Hand  nicht  vor  dem  armen  A^olksgenossen  zu  verschliessen, 
15,8  i-icn^  -«n  uu-iarr  -jnsm. 

Die  Etymologie  ist  unsicher.  Jo.  2,  7  'p-jari  ist  ein  anderer 
Stamm,  daher  die  Bedeutungsentwickelung  „verflechten,  verwechseln" 
falsch.  Mir  kommt  bei  dem  obigen  Verbum  trotz  mancher  Bedenken 
immer  wieder  iax^  in  den  Sinn. 

mp  von  "jiy  Kai  im  Sinne  des  Hiph'il  'v  bethätigen,  von  der 
Sünde  Israels  Dan.  9, 5  lor'iinni  is^^iri  ux-jn.  —  Hiph'il  'v  bethätigen. 
a)  Von  Verfehlungen  gegen  Gott  gebraucht,  sündigen:  II  Sam.  7,  u; 
24,  17  (in  Verbindung  mit  inx::n);  und  in  dem  Bekenntnis  i:i<L:n 
wijnn  ^i^irn  I  Reg.  8,  47;  Ps.  106,  e;  II  Chr.  6, 37.  —  b)  Von  sitt- 
lichen Verfehlungen  gegen  Menschen,  Jer.  9,4  isba  mrn. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  an  jemandem  übel  handeln.  Vasthi  an  (^:.')  Fürsten  und  Völ- 
kern Esth.  1,  16.  —  Hipli'il  von  der  Verfehlung  des  Simei  gegen 
David  II  Sam.  19, 20. 

Erst  durch  Abschwächung  des  Sprachbewusstseins  ist  es  zu 
erklären,  dass  im  Sinne  des  denominierten  Hiph'il  ein  Kai  mit  der 
Bedeutung  „freventlich  handeln"  in  Aufnahme  kam;  in  der  That 
zeigt  sich  Kai  selten  und  spät.  Unsere  hebr.  Wörterbücher  werfen, 
wie  so  häufig,  auch  hier  wieder  zwei  von  einander  verschiedene 
Stämme  zusammen.  In  "i::  ist  der  Stamm  ^y&  „irren";  davon  ist 
zu  unterscheiden  mr,  das  im  Niph.,  Pi.,  Hiph.  sich  findet  und  dem 
arabischen  i^yc  „beugen,  biegen"  gleichkommt. 

m£5  von  i-iB  Kai  1.  Terminus  für  die  Fortpflanzungsfahigkeit; 
daher  in  der  charakteristischen  Segensformel  Gen.  1,  22.  28;  9,  1.  7 
in-.i  --is;  35, 11  nn-n  nns;  in  der  Verheissung  8,17;  Jer.  23,3  la^ii  iisi; 
Ez.  36,  11  11BI  imi;  Jer.  3,  le  Br-inBi  ''nin  "^o;  daher  dann  in  der  Er- 
zählung Gen.  47,  27  in-r^i  i-ieii;  Ex.  1,  7  ixian  iia^tyii  iniii  1:1-1^:11  i"is 
■'6<^.  —  2.  Eine  davon  etwas  verschiedene  Bedeutungswendung: 
Gen.  26,  22  -pxin  1311E1  '■>:h  11  n'^nnn;  Ex.  23,  30  n^nsi  msn  niyx  tj 
■jnNü-rx.  —  3.  Im  übertragenen  Sinne:  Deut.  29,  17  ^nu;  cisn  ^^"t 
n:ri-.  -axi  ms;  Jes.  45,  s  rr-^-iiST  -(nx-nrar;  zweifelhaft  11,  1  ^jSJI 
rns"«  ■.■^ly-iuj^*).  —  Hiph'il  fruchtbar  machen,    a)   naii  nns   kausativ 


*)  Wenn  diese  Lesart  beibehalten  wird,  dann  =  ein  Scliössling  ist 
fruchtbar,  grünt  hervor,  nicht  aber  =  bringt  Frucht  (Delitzscli,  Dilhu.),  was 
'p  "jr:    wäre.    Die  LXX  scheinen  aber  n"iEi  gelesen  zu  haben. 
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gewendet:  Geo.  17,  20  nxia  nxiaa  irx  iria'nm  irx  iri-ism  irx  insia; 
28,3  is-i-'i  --iS''i  -,rx  -131  ■^niü^xi;  48,4  "irin^m  -j-is-a  ■'Jin;  Lev.  26, 9 
csrN  "ir-^nnm  D:rx  in'^'nsm.  —  b)  msn  mit  persönlichem  Akkusativ. 
a)  Gen.  17,  6  ix-c  nx-s-  -rx  -^r-iEni;  Ps.  105,  .'4  nN-2  ■•ar-rs  -is"^i .  — 
/y)  Gen.  41,52  "'■':"  ]nx2  Dinbx  "insn. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  nur  das  Particip.  Ein  fruchtbarer  Weinstock :  Jes.  32, 12 :  Ex. 
19,10;  Ps.  128,3.  Als  Substantiv  =  Fruchtbaum:  Gen.  49,22  (bis); 
Jes.  17,6. 

Bezüglich  der  Etymologie  trennt  Barth*)  ms  „Frucht  bringen" 
als  "^"h  von  ms  „viel  sein",  welches  v?  sein  soll  und  identisch  wäre 
mit  wi,.  Wie  aber  die  Verbindung  nsn-:  mE  beweisen  soll,  dass  ."iE 
„zahlreich  werden"  bedeutet,  kann  ich  nicht  ersehen,  nn-.  ist  für 
sich  allein  =  zahlreich  werden,  es  kann  also  das  vorausgehende  mE 
nicht  dasselbe  besagen.  Zur  Vorstellung  selbst  vgl.  y^z  "^ie.  Der 
Wurzel  "IS  eignet  die  Bedeutung  „durchbrechen". 

/  "li"'  eine  aus  ^b  -\-^  hervorgegangene  Verbalbildung.  Kai 
von  der  als  Strafe  von  Gott  verhängten  Not:  Jud.  10,9  ^XTi"^?  -i:jn 
ns?3;  vielleicht  auch  Hi.  20,  22  ^b  -i:ii  ipso  rxb^r**),  von  der  den 
reichen  Sünder  überkommenden  Angst.  Dagegen  muss  Jud.  2,  15 
-ix-3  cn?  i:i"ii  mit  LXX  Hiph.  gelesen  werden.  —  Hiph'll  von  •'h  1:1 
aus  gebildet,  a)  Subjekt  ist  Jahwe:  Jer.  10,  is  cn?  -ni^m  ;  Zeph.  1, 17 
Dnx3  ip-iijm .  —  b)  Ein  von  Jahwe  geschickter  Feind,  a)  Bloss  der 
Dativ  cnb  Neh.  9,  27;  ^h  II  Chr.  28,  20.  22;  33,  12.  -  ß)  Dazu  eine 
nähere  Bestimmung:  Deut.  28,52  (bis)  -"iisr'r-bzn  -b;  I  Keg.  8,  37; 
II  Chr.  6,28  ii-ira  nnxn  ir-^x  ib,  wie  nach  LXX  gelesen  werden  muss- 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  ih  -i:ir  Gen.  32,  s;  yz^iCn  II  Sam.  18, 2;  ixa  nnb  -iräm  I  Sam.  30, 6. 

2''1  von  311  Kai  I.  Subjekt  ist  Gott.  1.  Jemandes  Sache 
fühi'en,  von  Gottes  richterlicher  Thätigkeit  sowohl  gegenüber  seinem 
Volke,  als  einzelnen  Gliedern  desselben.  Da  Gott  naturgemäss  nur 
eine  gerechte  Sache  führt,  so  wird  der  Ausdruck  gleichbedeutend 
mit  Hettung  oder  Hilfe,  die  unschuldig  Bedrängten  zu  teil  wird, 
a)  zi-rrx  3in  mit  dem  entsprechenden  Genitivsuffix  I  Sara.  24,  ic; 
Juda  und  Jerusalem   schmachten    noch   in   fernem  Lande,    aber   der 


*)  Etym.  Studien  12  if. 

**)  Dagegen  Hoffniann:  ib  "i:s^  oder  ,n^"  =  „sein  Brüten  ist",  geht  dahin, 
wie  sein  Reichtum  voll  wird. 
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HeiT  wird  ihnen  zu  ihrem  Rechte  verhelfen  Jer.  50, 34  üai-i-rx  a"^"!"^  n*'-!; 
51,36  -s-i-i-rx  ni  "^ssn;  Mi.  7,9;  im  Gebete  des  Bedrcäugten  "^n-^-i  ns-^-i 
Ps.  43,  1  (mit  dem  näheren  Umstände  T^on-xb  r:i?3;  parall.  "^rij^En); 
119,  IM  (neben  "'S^x;);  die  Aufforderung  an  Jahwe,  die  eigene  Sache 
zu  führen,  in  der  Bitte  74,22  -s-^n  nnin  (neben  -nE-in  -i:t);  die  Sache 
der  Geringen  und  Elenden  wird  Jahwe  führen  Prov.  22,23;  wie  die 
Sache  der  Waisen  23,  11.  Statt  des  Suffixes  ein  anderer  Genitiv 
I  Sam.  25,  39  h^i  T'-o  "^rsin  a^^-nx  z^;  Thr.  3,  ss  "iirsi  ^n-n  rni.  — 
b)  Ohne  das  Substantiv  n-in  von  dem  die  Sache  seines  Volkes 
führenden  Gott  Jes.  51,22  1-2;'  ai^-^  -^-^n^xi.  —  2.  Streiten,  vom  Ein- 
greifen Gottes  nach  seiner  doppelten  Erweisung,  a)  Im  freundlichen 
Sinne:  für  jemanden  streiten.  Mit  h  der  Person  Deut.  33,  7  iit^ 
"c  r"i*);  vom  Baal,  der  für  sich  selbst  streiten  soll  Jud.  6, 31  "ib  :3"i\  — 
b)  Feindlich:  jemanden  bestreiten,  befehden,  angreifen,  a)  Akkusativ 
der  Person  Jes.  27,8  rus^-in  nninra;  49,25  -;ni"i"i-nN;  Ps.  35, 1  '^a'^ni-rx 
(parall.  i^nVnx  onb);  Hi.  10,2  '^jai^n-n^-by .  --  ß)  3  der  Person; 
Subjekt  ist  Baal,  dessen  Altar  Gideon  niedergerissen,  darum  »lud.  6, 32 
bs'sn  12  DTi.  —  y)  Mit  einem  näheren  Umstände  der  Zeit;  von 
Jahwe,  welcher  anfeindet  Jes.  57,  le  dbirb  nh;  Ps.  103,9  nasls  sb;  der 
Art  und  Weise  Am.  7, 4  üx:^  ^-ib  **).  —  c)  Hadern,  Vorwürfe  machen, 
mit  rx  der  Person  Jer.  2,  9  (bis).  —  3.  Allgemein  ins  Gericht  gehen, 
von  Jahwe  als  Völkerrichter  Jes.  3,  13  (neben  ü'^-o"  )'^^h).  —  II.  Sub- 
jekt ist  der  Mensch.  1.  Die  Sache  jemandes  führen,  von  der  Ge- 
rechtigkeitspflege als  religiös  -  sittlicher  Forderung  im  Lande.  Mit 
Akkusativ  der  Person  Jes.  1, 17  nj^bx  (neben  dini  'i::sir).  —  2.  Streiten 
mit  Worten,  a)  Vom  sündhaften  Murren  wider  Gott  und  Gottes 
Wege,  hadern,  sei  es,  dass  sich  dasselbe  direkt  gegen  Gott  kehrt, 
oder  gegen  den  Vollzieher  seines  Willens,  a)  Hadern  mit  Gott. 
«')  Mit  persönlichem  Akkusativ,  vielleicht  Deut.  33,  s  '^n-bs'  in:a''ir 
nn-na.  —  ß')  11-rx  Num.  20,  13;  i-i::"i-nx  nn  ^in  Jes.  45,9.  —  /)  Mit  bx 
Gottes  Jer.  2,29;  12,  1;  Hi.  33, 13.  —  ^0  ^^^-ü'j  40,2.  —  ß)  Hadern 
mit  Mose,  dem  Vollzieher  des  göttlichen  Willens;  mit  fis?  der  Person 
Ex.  17,  2  (bis),  was  eine  Herausforderung  Gottes  selbst  ist,  daher 
die  folgenden  Worte  i"'-rx  ','D:n-n-a;  Num.  20,3.  —  b)  Von  sittlicher 
Zurechtweisung:  Vorwürfe  erheben,  a')  n  der  Person  Hos.  2,4  (bis). 
ß')  nx  Neh.  5,7;  13, 11.  n.  —  /)  öi?  13,25.  —   d')  Mit  einem  nähereu 

*)  Vgl.  Kautzsch  a.  a.  0. 
**)  Vgl.  Kautzsch  a.  a.  0. 
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Umstände  Mi.  6,  i,  der  Prophet  soll  seine  Vorwürfe  erheben  Diinn-rs, 
angesichts  der  Berge.  —  e')  Absolut  Hos.  4,  i  (neben  nsii).  — 
b)  Streiten  durch  die  That:  der  von  Gott  auf  ihr  Geschrei  gesendete 
Helfer  Jes.  19,  20  nbiam  nii.  Für  den  Baal  streiten  ^:^nb  Jud.  6,31 
(bis).  —  Hiph'il  streiten  wider  Gott,  ihn  bestreiten;  I  Sam.  2, 10 
T'n'in-2,  wo  übrigens  der  Text  in  Unordnung  und  in  vielfacher  Hin- 
sicht zweifelhaft.  Ausserdem  das  Particip  nur  noch  Hos.  4,  4  in 
einer  offenbar  verderbten  Stelle*). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Im  allgemeinen  vom  aussergerichtlichen  Streit,  a)  In  Streit 
geraten,  a)  D"  der  Person  Gen.  26, 20;  Jud.  11,25.  ß)  b-  der  Ur- 
sache Gen.  26,21.22.  /)  Absolut  Ex.  21,  is**).  —  b)  Hadern,  Vor- 
würfe machen,  a)  n  der  Person  Gen.  31, 36.  —  ß)  rx  Jud.  8, 1.  — 
y)  hu  21, 22.  d)  D"  Prov.  3,  so.  —  2.  Vom  Gerichtsstreite.  a)  -31-1 
rx  3"n,  führe  deinen  Streit  mit  jem.  Prov.  25, 9.  —  b)  Das  Verbum : 

a)  Mit  rx  Jes.  50,8.  -  ß)  üv  Hi.  9,3;  13, 19;  23,6.  7)  h,  für  je- 
mand, seine  Partei  ergreifen  13,8.  —  d)  Absolut  Prov.  25,  s. 

Über  n-n  und  seineu  etymologischen  Zusammenhang  vgl.  Nöl- 
deke  Z.D.M.G.  37, 534  ff. 

*^U1  von  r'dn  Kai  '1  sein,  freveln,  sündigen,  a)  In  prägnanter 
Konstruktion  mit  p,  II  Sam.  22,  22;  Ps.  18,22  inbx^  irr'j:3-i-xb  (parall. 
^^  i:-n  ip-i-a'^).  —  b)  Absolut  I  Reg.  8,  47;  EccL  7,  17  (Gegs.  inn-bx 
nmn  p^iii  V.  le);  Dan.  9,  is;  II  Chr.  6, 37.  —  Hiph'il  1.  Als  einen  S 
erklären;  das  Verbum  schliesst  dabei  ethische  Wertschätzung  ein, 
so  dass  also  der  juridische  imd  ethische  Begriff  sich  gegenseitig 
durchdringen,  a)  Subjekt  ist  Gott.  Bei  Eidesleistung  von  selten 
der  Menschen  I  Reg.  8,  32  "ti5"i  ri'r"inb  (Gegs.  pii:i  pii::n5);  Jahwe 
überliefert  den  Frommen  nicht  in  die  Gewalt  des  Gottlosen  Ps.  37, 33 
rjsrra  I3"i'j3-ii  xbi;  während  der  Gute  Jahwes  Wohlgefallen  erringt, 
Prov.   12,  2  S'i'i:-ii  m-oi^   -üixi;    im   Gebete  Hi.  10,  2  i2"i'inn-bx.    — 

b)  Subjekt  sind  Menschen.  In  der  Schilderung  des  Treibens  der 
Frevler  Ps.  94, 21  i^""i-i:-ii  ^pa  mi;  mit  stärkerem  Überwiegen  der  juri- 
dischen Seite  des  Begriffes,  ohne  dass  dabei  das  ethische  Werturteil 
ausgeschlossen  werden  könnte,  Hi.  9, 20  lay^fflii  13;  15,6  ""^ö  -|:J"'irn'^ ; 
32,  3   miXTX   i:5i'>r-i"ii ;   34,  17  'j->-<2i-\r>  -iin:  p''i's;   40,  s   "i3i-i-a-in;  mit   zu 


Anm.  1 


*)  Vgl.  Wellhausen,  Skizzen  und  Vorarb.  V. 
**)  1  Sam.  15,5  an'ni  =  n"iXi1,   legte   einen  Hinterhalt.    Kautzsch  §  68,  2. 
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ergänzendem,  persönlichen  Akkusativ  34, 29.  —  2.  Einen  S  darstellen. 
a)  Von  Gott  ausgesagt,  Hi.  34,  12  r-iini-Nb  ^s,  Gott  handelt  nicht 
ungerecht;  vielleicht  besser  noch  mit  Berücksichtigung  des  parall. 
Satzes  ::5'r^  myi-xb  "^Tr"  nach  G.  Hoffmaun  ganz  prägnant  zu  ver- 
stehen: Gott  verurteilt  nicht  unschuldig.  —  b)  Von  demjenigen,  der 
den  Forderungen  Gottes  gemäss  nicht  handelt,  a)  Mit  Infinitiv 
II  Chr.  20,  ;i5  rrry^  i-^^y^n.  —  ß)  Absolut  Ps.  lOG,  e;  Dan.  9, 5;  12, 10; 
Neh.  9,33;  II  Chr.  22,3.  -  y)  Streitig  Dan.  11,32  r^'^-i'z  •^yirn^;  nach 
einigen  „die  am  Bunde  Frevelnden";  nach  anderen  „die  Verdammer 
des  Bundes". 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  '1  sein;  forensischer  Terminus  zur  Bezeichnung  dessen,  -der 
juristisch  das  Unrecht  auf  seiner  Seite  hat.  So  Hi.  9, 29;  10, 7. 15, 
doch  soll  nicht  bestritten  werden,  dass  wohl  auch  an  diesen  Stellen 
der  juristische  Begriff  rein  d.  h.  ohne  jedes  ethische  Werturteil  kaum 
besteht.  —  Hiph'il  als  einen  S,  einen  solchen,  der  juristisch  das 
Recht  nicht  auf  seiner  Seite  hat,  erklären.  Mit  Akkusativ  der 
Person,  bei  Streitigkeiten  über  Aneignung  fremden  Eigentumes 
Ex.  22,  8  t:">nbN  '["i'ini  ^rx;  wenn  streitende  Parteien  vor  Gericht 
treten,  so  gilt  für  den  Richter  Deut.  25,  1  -r-i-rim  p''-\-sn-ri<  'ip^Tsm 
rr-in-rx;  im  forensischen  Sinne  wohl  auch  Jes.  50,  9  id"->U3-i'i  xin-^ti, 
im  Rechtsstreite  des  Knechtes  Jahwes  mit  seinen  Gegnern;  54,  17, 
wo  das  Objekt  )rdb  ist,  die,  wenn  sie  sich  zum  Rechtsstreite  wider 
Israel  erhebt,  als  schuldig  erwiesen  wird;  in  Participialkonstruktion 
Prov.  17, 15  pii:i  '-o. 

Hiph'il  ist  ältere  Konjugation.  Das  Denominativ  ist  durchweg 
reiner  Gegensatz  zu  pi::;  es  wird  sich  annehmen  lassen,  dass  dieser 
auch  im  sinnlichen  Grundbegriff  zum  Ausdruck  kommt.  Ist  nun 
p^s  =  normgemäss,  so  3>aj"i  =  was  nicht  an  eine  feste  Norm  sich 
hält,  haltlos.  Das  Arara.  bietet  fiir  diese  sinnliche  Bedeutung  keinen 
Beleg,  denn  es  kennt  nur  ein  denominiertes  "^.*.M>  ^^"hl  aber  das 
Aral).  in    «.vus  und    ,«a«v. 

C  >         c_  / 

IV.  Kai  —  Hithpa  el. 
fps  von  C]N  Kai  zürnen,  nur  von  Gottes  Zorn,  a)  n  der  Person. 
«)  Allein:  I  Reg.  8,  46;  II  Chr.  6,  se  na;  Jes.  12, 1  "^a.  —  ß)  Dazu 
eine  nähere  Bestimmung:  Ps.  85,  6  i23-ri3Nr  o^irbn;  Esr.  9,  u  xibn 
nb—n-  i;a-q:xr,.  —  b)  Mit  einer  Bestimmung  der  Zeit:  Ps.  79,  5 
n-.i:b  rjixr  "n  ma-n^' .  —  c)  Absolut:  2,12;  00,3.  —  Hltlipa'el  zürnen, 
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nur  von  Gott,  mit  ::  der  Person,  a)  Allein:  I  Reg.  11,9  rnaVrn; 
II  Reg.  17,  18  ^xnriz  -ix^a.  —  b)  Dazu  die  Ursache  des  göttlichen 
Zornes,  a)  Deut.  1,37  Tasb  c=bb:;n  ii  r:xrn  -^n-c:.  —  ß)  4, 21  -bs  "^n 
n=i-i2"!.   —  c)  Zu  z   der  Person  ein  Infinitiv:   9,  s  cirx  i-'^rnb  cm. 

p/,  I  /  von  b-^h*)  Kai  1.  Von  Menschen  ausgesagt,  a)  Ver- 
weilen, Ausdruck  eines  dauernden,  sittlich  guten  oder  sittlich 
schlechten  Zustandes.  Mit  r  des  Ortes:  Jes.  1,-n  nz  "ibi  piü;  Jer. 
4,  u  -rx  mrrn-a  -\z--\pz  )-'hr~  -ir-a-i:*;  in  der  Schilderung  der  Folge  der 
Gottesfurcht  Ps,  25,  13  'pbr  z-^z  -i-s:.  —  b)  Bestand  haben.  Der 
Mensch  in  seiner  Herrlichkeit  49, 13  iipi-br.  —  2.  Im  übertrasfenen 
Sinne,  a)  Mit  z.  Vom  Fluche  ausgesagt  Saoh.  5,  ^  ir^n  -ir-i  n:h^.  — 
b)  Mit  rs.  Hi.  19,4  ir;,rr^  -ph-o  "tx.  —  Hithpolel  weilen,  ruhen, 
Ps.  91, 1  ^T^-  hsz. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Die  Nacht  verbringen,  a)  Lebewesen,  a)  z  des  Ortes. 
Gen.  19, 2;  31,  u;  32, 22;  Jos.  4, 3;  6, 11;  Jud.  19,  u.  13. 15. 20;  Jes.  21,  13; 
65,4;  Hi.  31,32;  Cant.  7,12.  ß)  Verschiedene  andere  Präpositionen. 
-ira  Jos.  8, 9;  Neh.  4,  le;  rx  II  Sam.  19,8;  hv  Hi.  39,9;  yr^-o  Neh. 
13, 20;  iy.  21;  r-z-^zo  I  Chr.  9, 27.  y)  n-a  Gen.  28, 11;  32,  u;  Jos.  3, 1; 
Jud.  18,2;  19,4.7;  I  Reg.  19,9.  d)  n2  Num.  22,8;  Jud.  19,9.  - 
e)  Absolut.  Das  Perfekt  "pi  II  Sam.  12,  le;  das  Imperf.  ■'ri-'i  Gen. 
24,54**);  der  Imper.  -f-)  Jud.  19,  g;  irb  Gen.  19,2;  Jud.  19,9;  der 
Infinitiv  i"^??  Gen.  24,23;  v?b  V.25;  Jud.  19, 10. 15;  20,4;  Jer.  14,8.  — 
b)  Unbelebtes  =  über  Nacht  liegen  bleiben.  Das  Fett  des  Opfers 
Ex.  23, 18  -\pz-~iv  . . .  ■pb"'-X3i ;  das  Opferfleisch  des  Paschafestes  34, 20 ; 
Deut.  16,  4  iprb;  der  Leichnam  21,23  yvn-h:;.  —  2.  Wohnen,  ver- 
weilen, a)  Lebewesen.  Mit  -  des  Ortes  Zeph.  2, 14;  Ps.  55,8;  Ruth 
1,  IG.  —  b)  Synekdochisch  für  die  Person  das  Subjekt  "iTS  Prov.  15, 31 
•^-^hr  ü'i^rr,  z-^pz;  das  Subjekt  yv  Hi.  17,2  'br  nr-n-arc***).  —  c)  Von 
Unbelebtem,  a)  z  des  Ortes.  Der  Tau  auf  dem  Gezweige  Hi.  29, 19; 
Stärke  auf  seinem  Nacken  41,  14.  ß)  y^z.  Ein  Myrrhenbüschel 
zwischen  den  Brüsten  Cant.  1,  13.  —  3.  Einkehr  halten.  Ps.  30, 6 
•»DS  -pbi  z-rjz.  —  Hiph'il   1.  Nachtruhe  halten,  II  Sam.  17,8  -fV  xb 

*)  Nöldeke  in  Z.D.M.G.  37, 035. 

**)  Ps.  59,  16    ist   mit    LXX    ISlb-^l    oder   irbil    „sie    murren"    zu    lesen. 
Kautzsch,  Textkr.  Erl.  z.  St. 

***)  Sehr  ansprechend  Hoffmanu:    '^'n  =  j''X^n,   meine    Augen    ermatten 
ob  ihrer  Verhetzungr. 
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crn-rs.  —  2.  Überuachten  lassen,  über  Nacht  zurückbehalten.  Viel- 
leicht Lev.  19, 13  ip2-nr  -ns  -ny£  rbvs  -ji^n-x^.  —  Hithpolel  wohneu, 
von  Tiereu  mit  hf  des  Ortes  Hi.  39, 28. 

213  von  ni-;3  Kai  antreiben,  vom  Antrieb  des  Herzens  aus 
religiösen  Motiven:  Ex.  25, 2  lab  1331^  ittn  Tr^x-bD;  35, 21  -t^n  r-^x-^: 
"ni-i  n^n;  "lujx  bsi  13b  isir:.  29  ans  D::ib  m:  -i\rs<  n^xi  u:ix-b3.  — 
Hithpa'el  1.  Sich  willig  erweisen  betreffs  freiwilliger  Gaben  =  frei- 
willig spenden,  a)  Ein  sachlicher  Akkusativ,  a)  Allein:  IChr.  29, u 
rxT: .  —  ß)  Dazu  h  der  Person :  Esr.  3, 5  11?  nm:  nisn^a .  —  y)  Sonst 
eine  nähere  Bestimmung:  I  Chr.  29,  n  nbx-^s  "inn-isnn  "^sn^  -ni-in.  — 
b)  Ein  Infinitiv:  29,5  i^b  DT^n  ini  mxbiab  ni;rt).  —  c)  Mit  h  dessen, 
für  den  gespendet  wird,  a)  Allein:  Esr.  2,68  D'^nbsn  n-^üb.  —  ß)  Dazu 
eine  nähere  Bestimmung:  I  Chr.  29,9  ■^'^b  imjnn  ühv  nbn.  —  d)  Ab- 
solut: Esr.  1,6;  I  Chr.  29,  6.9.  —  2.  Sich  willig  erweisen  betreffs 
des  Tempeldienstes:  Amasja  II  Chr.  17,  le  '^'o  n^isnnn. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hithpa'el  sich  willig  erweisen,  a)  Mit  Rücksicht  auf  den  Kriegs- 
dienst: Jud.  5,2  ü'j  ^i:rn'z.  9  cra  c-^mDr^n.  —  b)  Neh.  11,2  D-'n-isr^n 

Der  Stamm  -12  hat  nach  Barth,  Die  Nomiualbildung  184,  die 
Bedeutung  „rufen";  nin:  ist  daher  „Ausrufer",  von  dem  aus  sich 
leicht  ein  Verbum  „antreiben"  ergibt. 

fjiy  von  ziv  Kai  fliegen,  Bild  der  Vergänglichkeit  des  mensch- 
lichen Lebens  Ps.  90,  lo;  des  Frevlers  Hi.  20,  s.  —  Hithpolel  ver- 
fliegen, vom  Dahinschwinden  der  Herrlichkeit  Hos.  9, 11. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Fliegen  im  eigentlichen  Sinne,  a)  Vom  Vogel,  der  Deut.  4, 17 
c-i-ar-,  vom  Seraph,  der  Jes.  6, 6  gegen  (bx)  den  Propheten  hin  fliegt; 
mit  blossem  Akkusativ  der  Richtung  vom  Adler  Prov.  23,  5  v^'^v'^ 
D-'D-rn.  —  b)  Absolut  II  Sam.  22,  11;  Ps.  18, 11  von  Jahwe;  55,7 
vom  Menschen;  Jes.  31, 5  (Part);  Nah.  3,  le;  Prov.  26,2  vom  fliegenden 
Getiere;  aber  auch  von  Unbelebtem  Sach.  5, 1. 2  nss?  h^sid;  vom  Pfeile 
Ps.  91,5;  von  den  Feuerfunken,  C)Tr-i  132  Hi.  5,7.  —  2.  Als  Bezeich- 
nung schneller  Bewegung  überhaupt;  so  wird  das  Einstürmen  feind- 
licher Menschenmassen  fliegen  genannt  Jes.  11,  14;  Hab.  1,  s;  oder 
die  Bewegung  eilig  dahinjagender  Schiffe  Jes.  60,8;  auch  der  flüch- 
tige Blick  der  Augen  Prov.  23, 5.  —  Polel  1.  Fliegen  im  eigentl. 
Sinne  von  Lebewesen,  mit  hv  des  Ortes  Gen.  1,20;  mit  :::  des  Mittels 
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Jes.  6,  j;  absolut  14,29;  30,6  qsiya  qnm.  —  2.  Fliegen  machen,  vom 
Schwerte  Ez.  32,  lo  zn-^rs-b?  "^rnn  "iS32i"2 . 

C'D'P  von  r;?  Kai  nur  Zeph.  2,  i.  —  Hithpolel  ebenda  in  der 
Aufforderung  mpi  rririprn,  sammelt  euch,  d.h.  geht  in  euch!  So 
nach  einer  häufigen  Erklärung,  aber  unsicher*). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Polel  Strohhalme  zusammenlesen,  mit  dem  Akkusativ  irp  Ex.  5, 12; 
übertragen  auch  von  anderen  Stoffen:  pn  5,  7;  t,^:z'J  Num.  15, 02.33; 
I  Reg.  17, 10. 12. 

n>^*l  von  ?n  Kai  Genosse  sein,  Umgang  mit  jemand  haben, 
nur  das  Particip  mit  folgeudem  Akkusativ  Prov.  13, 20  d-'^icd;  28,7 
n-^^biT;  29,  3  nijiT.  —  Hithpa'el  sich  jemanden  zum  Genossen 
nehmen,  Prov.  22,24  qx  bri-rs. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  jemanden   zum   Festgenossen    nehmen,   Jud.   14,  20   ~"i"x   in"n^ 

Die  Verwendung  des  Verbums  in  der  Sprache  der  Chochma 
weist  die  wohl  nicht  zufällige  Erscheinung  auf,  dass  es  nur  vom 
Umgang  mit  schlechten  Menschen  im  Gebrauche  ist.  Was  die  Ab- 
leitung betrifft,  so  halte  ich  an  Wetzsteins  obsoletem  Stamm  "in  „eng 
verbunden  sein''  fest;  die  Behauptung  von  Delitzsch  zu  Prov.  13, 20, 
das  Verbum  sei  mit  n>-i  „weiden"  zusammenzustellen,  bedarf  keiner 
Widerlegung. 

V.    Niph'al  —  Pi'el. 

12J  von  i"ir3  Nlph'al  eigentl.  sich  als  '3  hinstellen,  daher  sich 
verstellen;  vom  heuchlerischen  Gebahren  des  Hassers,  der  sich  ver- 
stellt Prov.  26,  24  irsrs.  —  Pi'el  als  'd  hinstellen:  a)  Verkennen 
eine  Wahrheit,  mit  einem  allgemeinen,  aus  dem  Kontext  zu  ent- 
nehmenden Objekte  es  näml.  den  wahren  Grund  der  Vernichtung 
Israels  Deut.  32, 27.  —  b)  Verkennen  eine  Sache,  Jer.  19, 14  cip^an  ns 
mn,  den  Ort  in  seiner  Heiligkeit. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  nur  Hi.  21,  29  mit  dem  Objekte  nrrx,  die  Fingerzeige,  Er- 
fehrungen  Weitgereister  verw^erfen**).  —  Hithpa'el  sich  als  ':  hin- 
stellen; von  Josef,  der  sich  Gen.  42,7  gegen  (bx)  seine  Brüder  fremd 


*)  Vgl.  Schwally  Z.A.W.  X,  181. 

**)  I  Sam.  23, 7  gibt  "133  absolut  keinen  Sinn ;  es  ist  doch  wohl  aus  "13^ 
verschrieben. 

Gerber,  Die  hebr.  Verba  denominativa.  7 
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stellt;  ähnlich  I  Keg.  14,  s.  6  (Participia)  von  der  Gemahlin  Jero- 
beams. 

Das  Denominativ  ist  im  Arab.  besonders  IV.  V.  häufig.  Der 
Syrer  denominiert  von  >^j.^cLl  ein  Verbum  ^j.:aJ.  Betreffs  der  sinn- 
lichen Grundbedeutung  habe  ich  die  Bedeutimgseutwicklung  „fixieren, 
verwundert  ansehen,  fremd  finden,  fremd  sein"  (Gesenius  H.W.)  nie 
geglaubt.  Ich  halte  vielmehr  i"":!!  „ansehen"  für  einen,  von  unsrigem 
verschiedenen  Stamm.  Bezüglich  des  letzteren  weist  Delitzsch*)  hin 
auf  assyrisch  nakaru  anders,  fremd  sein. 

tS^pi  Nebenform  zu  -rpi  von  "äip^.  Niph'al  verstrickt  werden, 
von  der  Verführung  zur  Abgötterei  Deut.  12,  3o  orr^nns  ii;p3n"a.  — 
Pi'el  Schlingen  legen,  a)  Von  den  Feinden,  die  hinterlistig  das 
Verderben  des  Leidenden  beabsichtigen,  in  absoluter  Gebrauchs- 
weise Ps.  38, 13.  —  b)  Vom  Wucherer,  der  des  Nächsten  Habe  an 
sich  zu  reissen  sucht,  Ps.  109,  n  i^-irs-^D^  tva^^  lypr. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hithpa'el  eine  Schlinge  zu   legen    suchen.    I  Sam.  28,  9  •irpsr-;  nrx 

Die  Grundbedeutung  scheint  mir  das  Syrische  erhalten  zu 
haben,  wo  r;p3  „einschlagen"  und,  wie  das  Bibl.-Aram.  Dan.  5,  6, 
auch  „anschlagen"  bedeutet. 

VI.    Niph'al  —  Hiph'il. 

"nS  von  -ii^x  Niph'al  nur  im  Particip  =  verherrlicht:  Ex.  1.5,  ü 
nzi  "i-nNS  -11  -r^Q'i.  n  'iTipa  -nxD  ^nos  i^,  zum  Ausdruck  der  unver- 
gleichlichen Erhabenheit  Gottes.  —  Hiph'il  herrlich  machen,  von 
Gott:  Jes.  42,21  iinxii  nnir  ^-^ir-i. 

Auf  den  sinnlichen  Grundbegriff  weist  noch  das  Adjektiv  rnix 
„weit"  hin. 

7^2  —  Niph'al  1.  Sich  abgesondert  halten,  a)  Im  Gegensatz 
zur  Vermischung  des  heiligen  Samens  mit  den  heidnischen  Be- 
wohnern des  Landes.  Mit  -jn:  Esr.  9,  i  niii-ixin  ■'^r'a;  10,  ii  i'-ixn  in:"3 
r',"'-i33n  c'i-r:n-,?2'' ;  Neh.  9,2  "i3D  i;n  bao;  das  Particip  als  Bezeichnung 
jener  israelitischen  Einwohner,  die  ihre  Verbindung  mit  den  Heiden 
abbrechend  sich  zu  den  zurückgekehrten  Exulanten  schlugen,  Esr.  C,2i 
sn^bx  inNH-^i":  rxTs-j^  bnnjn-bD;  Neh.  10,  29  rmn-bx  niitiNn  "^-ovo 
D-'nbxn.    —   b)  A^on    dem  sündhaften  Teile   der  Gemeinde  Jahwes: 

*j  Proleg.  S.  195,  Anni. 
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Num.  16,  -n  rsTn  mrn  -ir^s.  —  2.  Ausgesondert  werden,  a)  Zum 
heiligen  Dienst,  a)  Mit  folgendem  Infinitiv:  I  Chr.  23,  i3  rr'^npn^ 
f'np  "lünp.  —  ß)  Von  einer  Aussonderung  zu  kultischer  Versamm- 
lung ist  auch  die  Rede  Esr.  10,  le  ci'^'JJix  insn  sfiTS?  'h-t'2'^\  —  b)  Aus- 
geschlossen werden  aus  dem  Verbände  der  religiösen  Gemeinde  10, 8 
nl3\-.n   ^npu.   —   Hiph'il    1.   Eine   Sonderung    machen,   aussondern. 

a)  Subjekt  ist  Gott,  a)  Die  Sonderung  geschieht  mit  Rücksicht  auf 
die  Verleihung  des  Heiligkeitscharakters.  «')  Lev.  20,  24  "-a  n:rx 
d'i^rn.  —  ß')  Dazu  ein  Infinitiv:  20,26  "^h  niinb  Dijayn-']^  dsnx;  Nura. 
16,9  i"'^x  D2PX  niipn^  ^x-i'^i  Tns-o  oinx;  Deut.  10,8  nxuj^  "iibn  ünir-rs 
-ii-ix-rx.  —  /)  I  Reg.  8,53  "|nxn  io:>  hz-o  n^n:b  -]^  nr^nnn.  —  ß)  Zur 
Strafe  für  den  Götzendienst:  Deut.  29, 20  'ir-'  "^-js-a  bz^  nynb  11  ib-nsni; 
der  Proselyt  soll  nicht  mehr  der  Befürchtung  Raum  geben  Jes.  56, 3 
Tsr  hvo  ">"'  1:^1^n1  Hnn.  —  b)  Ein  Organ  Gottes,  a)  Objekt  sind 
Personen,  a')  Im  Akkusativ:  Num.  8,  u  '"^  "^3=  -'•iri?2  ci-^n-rx.  — 
ß'}  Mit  b:  David,  welcher  aussonderte  I  Chr.  25, 1  ^Dx  ■'snl:  mayb.  — 
ß)  Sachliches  Objekt:  Deut.  4,  41  piin  nara  D"!-!"  ^rVr;  19,2.7  'i:h^ 
~p  iiinar  Di-)r.  —  c)  Die  Gemeinde,  welche  aussondert  Ez.  39,  14 
Timors  i'j;3X,  um  durch  Wegschaffung  der  Leichen  das  Land  zu  reinigen; 
Neh.  13, 3  ^s-iirin  ni^-^D .  —  2.  Einen  Unterschied  machen,  a)  Mit 
doppeltem  -pz:  Lev,  10,  10  mn-jn  -pm  X'o-jn  )'^^i  bnn  -(im  impn  -pn; 
11,47  bzxn  xb  Trx  ninn  -pai  rb=x:n  ir^nn  -jini  in-jü  -(im  X'ü-jn  "pn.  — 

b)  Mit  ^..-pn:  20,25  iin^db  rnn-jn  n^nnn--p=;  Ez.  22,  26  irnp-pa 
bnb.  —  3.  Eine  Scheidewand  bilden  im  geistigen  Sinne:  Jes.  59,2 
Da'nVN  -pab  n=ra  ni^ina^a  rn  D="ir.i:ir. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  prägnant,  von  jemandem  sich  absondernd  zu  einem  anderen 
übergehen:  1  Chr.  12,  8  nrn-^x  ibias  iisfrpi.  —  Hiph'il  1.  Ab- 
sondern: II  Chr.  25,10  Tin^nb  'x  nlsina"!!.  —  2.  Auswählen:  Esr.  8,24 
. .  nim'j:b  "la:?  tm^  o'^sriDn  "n-r^a.  —  3.  Eine  Scheidewand  bilden, 
a)  Mit  doppeltem  -pn:  Gen.  1, 4.  is  -znn  "pai  -nxn  "pn.  7  'pai  D-^^n  -pa 
n-ian.  14  nb"^bn  iiai  DT^n  -pa;  der  Vorhang  Ex.  26,33  fflip  'pai  aipn  "pa 
c^rip.  —  b)  b..'pa:  Gen.  1,6  ciab  o-^a  7a  b^iao;  die  Mauer  Ez. 
42,20  brb  irnpn  -pa.  —  4.  Eine  Trennung  machen,  abtrennen,  absolut 
Lev.  1, 17;  5, 8. 

Älteren  Sprachgebrauch  weist  Hiph'il  auf  Die  Grundbedeutung 
ist  „schneiden,  trennen";  vgl.  das  nahe  verwandte  ^}..>£ii. 

in?  —  Niph'al  sich  warnen  lassen,  a)  Von  prophetischer 
Mahnung,    a)  Mit  a  des  Mittels:   Ps.  19,  12  ona  im:  -lar-ca  näml. 

7* 
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—^•^t-'2.  —  ß)  Absolut:  Ez.  8,  21.  —  b)  Allgemein  von  sittlicher 
Mahnung:  Ecel.  4,  13  Tr  iriTn^  "t^-xIs  "iujk  näml.  ein  alter  und  thö- 
richter  König.  —  Hiph'il  1.  Jemandem  Verwarnung  geben,  vom 
Propheten  ausgesagt.  Es  folgt  Aldcusativ  der  Person,  a)  Allein: 
Ez.  3,19  ri'-i.  18.20  ir."inTn  näml.  den  f^-\  bzhw.  p'^-is.  —  b)  3,17; 
33,7  ■'3^'a  Drix,  von  Jahwes  wegen.  —  c)  3,  is  nrcin  'r-n-a  ri'i  -i^ntrib; 
38,8.9  "inTa  ""i'n.  —  d)  Lev.  15, 31  nriwS^a^a  ^ütTa'^-'sa-nx .  —  e)  Ez. 
3,21  x-'H  Th'zh  p-'i's.  —  2.  Jemandem  Belehrung  geben  über  etwas. 
Es  folgt  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein:  II  Chr.  19, 10  Drx  nmmn" 
von  Belehrung  über  Satzungen  und  Rechte.  —  b)  Dazu  ein  sach- 
licher Akkusativ:  Ex.  18, 20  m'Tn-rx^  n'^pnn-rx  onnx  nnnntn''. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  1.  Sich  warnen  lassen,  nur  absolut.  Wegen  einer  äusseren 
Gefahr  Ez.  33,  4.  5  (bis);  vor  der  Vielschreiberei  Eccl.  12, 12.  — 
2.  Gewarnt  werden,  absohit:  Ez.  33,6.  —  Hiph'il  jemanden  warnen 
bezüglich  einer  äusseren  Gefahr.  Akkusativ  der  Person :  II  Reg.  6, 10 ; 
Ez.  33, 3. 

Der  etymologische  Zusammenhang  ist  nicht  erkennbar.  Von  "im 
„glänzen"  scheint  das  Denominativ  doch  getrennt  werden  zu  müssen. 

I^lt  von  ynT  Niph'al  1.  Besamt  werden,  vom  Weibe  Num.  5, 28 
rm  nmiDi.  —  2.  Es  Avird  Same  d.  i.  Nachkommenschaft  hervor- 
gebracht, Nah.  1, 14  -iiy  -•o-ü^  inT'1-xb .  —  Hiph'll  Nachkommenschaft 
hervorbringen,  Lev.  12, 2  ^-i-iTri  id  n^jx. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  Samen  tragen.  Gen.  1, 29  (Part.)  riT  ynt  3'r:-^D-nx.  —  Hiph'il 
Samen  tragen,  1, 11. 12  ynt  yiit^  nü;y. 

Das  originale  Verbum  "it  „ausstreuen,  säen"  im  Hebr.  selbst 
besonders  im  Kai  noch  häufig. 

n^"*  von  isi^Q  Niph'al  eigentl.  an  einem  '-o  zusammentreffen. 
1.  Subjekt  ist  Jahwe:  Sich  für  jemanden  an  einem  Orte  einstellen 
zum  Zwecke  der  Selbstoffenbarung,  daher  wir  geradezu  übersetzen 
„sich  offenbaren".  Ex.  25, 22  or  -|^;  29,  43  bin^^  '^ds^  n-ov;  30,  6.  36 
H'^r -^ -irx -irx;  ebenso,  nur  mit  dem  PluralsuflSx  üdb  29,42;  Nura. 
1 7,  19,  welches  aber  nacii  dem  Zeugnis  der  LXX  gleichfalls  in  -b 
zu  ändern  ist.  —  2.  Subjekt  sind  Menschen,  a)  Sich  versammeln, 
kultischer  Terminus  für  die  Versammlung  vor  dem  Zelte  oder  dem 
Tempel,  a)  hu  der  Person.  Beim  Blasen  der  silbernen  Trompete 
Num.  10,4  D-x-^'i-rn  -j^bx  i'rriji.  —  ß)  hs  derselben.  Vor  der  Lade, 
indem  sie  opferten,    standen    der   König  I  Reg.  8,  5;    II  Chr.  5,  6 
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^•ov  a--!"":?!  bxnuji  riv-hz^.  —  b)  Sich  zusammenthuen,  zusammen- 
rotten wicler  Jahwe.  Durchweg  ausgesagt  von  der  nir",  Num.  16,  ii; 
27,3  ii-?r  nii"i2n;  14,35  ■'b:?  'sn.  —  c)  Sich  versammeln  zum  gemein- 
samen Zuge  wider  Jahwes  Stadt,  Ps.  48,  s  ■nir^  iins!  "m"!;  ö'^z^ian .  — 
Hiph'il  jemanden  an  den  Gerichtsort  bestellen,  ihn  zur  Rechenschaft 
ziehen.  In  der  Frage  Jahwes,  da  er  im  Vollzuge  seines  Straf- 
gerichtes begriffen  ist,  Jer.  49, 19;  50,44  ^i^'^v''  "■^'i  ^51^=  ^-o,  an  zweiter 
Stelle  mit  Pleneschreibung  is^i^Ti;  dem  allmächtigen  Gott  gegenüber 
ist  das  Geschöpf  immer  im  Unrechte,  denn  wenn  es  sich  auch  recht- 
fertigen wollte,  Hi.  9, 19  "'31'iS'Ti  ^^. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  1.  Sich  mit  einander  verabreden.  Absolut  Jos.  11,5;  Am. 
3, 3;  mit  iini  Hi.  2, 11.  —  2.  Eine  Zusammenkunft  abhalten,  Neh.  6, 2 
Di-isrn  nn-i.  10  D'^nbxn  r-^ri-bx. 

Das  originale  Verbum  im  Kai  erhalten  Ex.  21,  s.  9;  II  Sam.  20, 5; 
Jer.  47,7;  Mi.  6,  9;  im  Hoph'al  Jer.  24,  1;  Ez.  21, 21.  Die  sinnliche 
Bedeutung  ist  „stellen,  feststellen,  bestimmen '^ 

ytJ^^  von  nrrr'i  Niph^al  in  den  Zustand  der  '■>  versetzt  ^verden. 
1.  Diese  '^  ist  nicht  bloss  äusserliche,  das  leibliche,  sondern  auch 
innerliche,  das  geistige  Leben  betreflFende  Erlösung,  a)  Israel  ist 
erlöst  Jes.  45, 17  D-iTabir  n:."vrn  112.  —  b)  Absolut.  45,22  wendet  euch 
zu  mir  ■j-ix-ioBDX-b^  i:;ujim  *).  —  2.  Befreit,  erlöst  werden  durch  gött- 
liche Hilfe  aus  äusserer  Bedrängnis,  a)  p.  a)  Des  Feindes.  Wenn 
Israel  sich  durch  Blasen  mit  den  Trompeten  vor  Gott  in  Erinnerung 
bringt,  wird  es  gerettet  Num.  10,9  D^in-'X^;  in  dem  Ausdruck  der 
Glaubenszuversicht  II  Sam.  22,  4;  Ps.  18,  4  Jahwe,  den  Preis  würdigen, 
rufe  ich  mx  "^ri-^x^i.  —  ß)  Der  von  Gott  verhängten  n-i^-rr,  be- 
züglich deren  er  selbst  verheisst  Jer.  30,7  rtt5ii  njjaoi.  —  b)  2  des 
von  Jahwe  selbst  gezeigten  Mittels.  Jes.  30,  15  nn2i  n^iir^.  — 
c)  Absolut.  Jer.  4, 14;  17,  u.  —  3.  In  mehr  positiver  Wendung  des 
Begriffes :  Hilfe  erlangen ,  der  göttlichen  Hilfe  teilhaftig  werden, 
a)  n  des  Mittels.  Deut.  33, 29  "^'^n  i^iria  ü:.'.  —  b)  2  der  Zeit.  Jer.  23,  e 
i"''3"'n;  33,16  dnn  n-^^^s.  —  c)  Absolut.  Jer.  8,20;  Sach.  9,9;  Ps. 
80,4.8.20;   119,117;   Prov.  28,18.  —  Hiph'il    I.  '1  bereiten.    Subjekt 


*)  In  Jes.  64,  4  ist  der  Text  ganz  verderbt;  im  Anschluss  an  LXX  liest 
Kautzsch  "1Ü131  13b"'23  und  übersetzt  ansprechend:  ^Fürwahr,  du  zürntest 
und  wir  niussten  es  büssen  —  über  unsere  untreue  und  wir  wurden  ver- 
dammt." 
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ist  Gott.     1.  m'iü'^  ist    uiclit  bloss  materielle,   sondern    geistige  Not 
aufhebendes  Heil,    a)  Ald^usativ  der  Person.   Jes.  35,4;  Sach.  8,13.  — 
b)  Dazu  )-o  des  Übels.    Ez.  36,29  ds-tix^-j  b:-a  o^rx;  37,23  ba-a  ün-x 
D!T^r:-""i-2.   —   c)   r-^xi^,    stehende   Bezeichnung  Gottes   Jes.  43, 3. 11; 
45,  15.  21;  49,  26 ;  60,  ig.   —  2.  '-^   ist  Befreiung  aus  materieller  Not, 
daher  jemanden  retten,  ihm  helfen,    a)  Subjekt  ist  die  Person  Gottes 
selbst,    a)  Akkusativ  der  Person,   a')  Allein.  Jos.  22, 22;  Jud.  10,  is; 
II  Sam.  22, 28;   II  Reg.  6,  27;  Jes.  25,  9;  33,  23;  38,  20;  49,  25;  63,  9; 
Jer.  15,20;  30,11;  42,11;   Zeph,  3,19;  Sach.  12,  7;    Ps.  18, 25;    20, 7; 
31,3;  34,19;   36,7;   37,40;   55,17;  57,4;   69,36;   71,3;   72, 13;   76, 10; 
86,  2;   145,  19;  Hi.  22,  29;   im    Gebete  als  Ausdruck  des  Wunsches 
iss-iTrin  Jer.  17, 14;  Ps.  3,  s;  6, 5;  69, 2;  71, 2;  106,47;  109, 26;  119, 94.  u&; 
iJSJiUJin   Jer.  2,  27;    I  Chr.  16,  35;    als    Ausdruck    des   Glückwunsches 
Jer.  31,  7   -^"-rx  "'i  vx^r\;  Ps.  28,  9   -^"tx  nriirin.    Spottweise  von 
den  Götzen:   Sie   mögen  sich   doch   aufmachen,  Jer.  2, 28  -5i"'iü;ii-DSt. 
In  Partici[)ialkonstruktion  von  Jahwe  ausgesagt:  II  Sam.  22, 3  "^yiü^; 
Jer.  14,8  ir-^ffiiTs;  Ps.  106, 21  Dr-^^'i^s;  7, 11  nb-'^niri  '^a;  17,7  D-ioin  'a.  ~ 
ß')  Dazu  11^  des  Feindes.    Ex.  14,  30  'o'^^-s^  t'^  Vx-nr^-nx;   Jud.  2, 18 
Dn"'n''S  T^-a  cj'"i'iiim;  10,  12  dtitd  D:rx;    I  Sam.  7,8  D'^rirlss  n^^  id^iwi; 
n  Reg.  19,  19  1-1''^  X3  lar-^'^Jin;  Jes.  37,20  ^n^-o  i2s"ii!5in;   Ps.  106, 10  ii-a 
XJTiU  (parall.  n^ix  t»^  d^x:iii);  II  Chr.  32,22  n-^-iriDD  t^^.  —  /)  ci^ia  des 
Feindes  I  Sam.  4, 3.  —   d')  p  des  Feindes.    Ps.  7, 2  '^et-i-^i^  '^3i'-''i;in 
(neben  ^i^i^in);   59,3  'i2:"^ü5in  ü'^'oi  iirix^  (parall.  'i3b'i:in);   109,  si  i-jeiü^ 
iirsD.  —  e')  p  der  materiellen  Bedrängnis.   II  Sam.  22,3  "^asiun  o^n^; 
Jer.  30,10;  46,27  pimo  -^r-'-iiui^  i3:n;  Sach.  8,7  px^a  "i^as-'-nx  t"^^'i-o  "^sjü 
'151;  Ps.  22, 22  rr^-ix  "^eo;  34, 7  im^i-bzia;  107, 13. 19  onimpi^j^o;  Hi.  5, 15 
on-^E^  ::ir:^;  vom   Götzen  Jes.  46,  7  ir-i'^i'^  x^  iniisia.    Das   Particip 
=  Helfer,  Retter  als  Bezeichnung  Jahwes,  I  Sam.  10,  19  -hz-o  ^zb  '12 
c="ri-.i"  D=^nrn.  —  €^)  T^n  der  Person,  durch  welche  der  Herr  Rettung 
schafft.   Jud.  6, 36. 37  ^w\-iu;i-rx  i-r-n;  II  Sam.  3,  is  -^^ay-rx  . . .  ^•^'ys  S  T^a 
D'^nrbB  T'^a  'iri;   II  Reg.  14,  27   S-^  T^a  or-'iDii'i .   —    »/)  a  des  Mittels. 
Hos.  1, 7  ('/>i.s^  nsT^n^x  "i"^a  nTririm  bzhw.  in  negativer  Aussage  nujpn 
'iji  annai;  bei  dem   Hilferufe  -irr-^'^n  Ps.  31, 17  -^nona;  54,3  -jn-ra. — 
^')   II  Reg.  19,34;  Jes.  37,35  ^la:-  -m  "irobi  ijr^^  nr^jin^;   Ps.  106,8 
i^'r  -iriab  c^'-iaT^T.  —  ß)  i  desjenigen,  dem  Jahwes  Hilfe  zu  teil  wird. 
Ez.  34,22  ^:x-.i^;  Ps.  86,  le  -n^x-,ab  ny^ir^ni;  116,6  ^b;  Prov.  20, 22 -jK 
Von  Götzen   Jud.  10,  u  cirn'n::  nsa  d=^;  Jer.  11,  12  •isr'i'i'i">-xb  yiuim 
Drs-i  rsa   onb.    —  y)   Bloss  a   des    Mittels  I  Sam.  14,  e;    17,  47.  — 
d)   Absolut.    Jes.  43, 12;   63,  1;   Hab.  1,2;  II  Chr.  20,9;    im  Gebete 
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n'j'^-::^n  Ps.  12,  2;  20,  10;  N3  nv^-^in  118,  25.  Von  Götzen  Jes.  45,  20. 
Das  Particip  =  Retter,  Bezeichnung  Jahwes  63, 8.  —  b)  Subjekt  ist 
Jahwes  Rechte,  sein  Arm.  a)  Akkusativ  der  Person.  Ps.  138,  7 
-;r^n  ij^-irin,  —  ß)  h  der  Person.  Jes.  59,  le  rj-ti  ib;  63,5  i"-,t  ib; 
Ps.  98,  t  ir?3i  i^nri^nn.  —  y)  Absolut  Jes.  59, 1  die  Hand  Jahwes 
ist  zu  kurz  mn^;  im  Gebete  Ps.  60, 7;  108,7  "r-a^  n^'i-irin.  —  3.  In 
positiver  Wendung  des  Begriifes:  den  Sieg  verleihen,  a)  Akkusativ 
der  Person,  a)  Allein,  Deut.  20,  4;  I  Sam.  14,  23.  39  (Part.);  Sach. 
10,6.  —  ß)  Dazu  )-Q  des  Feindes.  Ps.  44,  s  i3i-i:j-2  isrs-ujin.  —  y)  Sonst 
eine  nähere  Bestimmung,  11  Sam.  8,  e.  u;  I  Chr.  18,  13  bzn  iin-rx 
-bn  Tax;  Sach,  9,  le  in:?  -jx-jd  xinn  m-in  . .  os^iinm.  —  b)  b  der  Person. 
I  Chr.  18,6  -bn  ^irx  ba^  nrib.  —  c)  Mit  innerem  Objekte.  I  Chr. 
11,14  nb-i;  nvwr\  ^^  yujir.  —  d)  Absolut  Zeph.  3, 17.  —  IL  Subjekt 
ist  eine  von  Gott  erweckte  Person,  die  im  Namen  und  Auftrag 
Jahwes  die  Befreiung,  Rettung  eines  Volkes  oder  Staatswesens  durch- 
führt. 1.  Mit  folgendem  Akkusativ,  a)  Allein.  Jud.  3, 9. 31;  10, 1; 
I  Sam.  23, 2. 5.  —  b)  Dazu  t"io  des  Feindes.  Jud.  2,  le;  8,22;  13,5; 
I  Sam.  9, 16 ;  Neh.  9, 27.  —  c)  q3?2  des  Feindes  Jud.  6,  u.  —  d)  n  des 
Mittels  6,  15.  —  2.  h  der  Person.  In  der  Aussage  vom  theokra- 
tischen  Könige,  dass  er  Hilfe  schaffen  möge  Ps.  72,  4  ",ii^x  ijab 
(parall.  zi-^^z"  •^z'^i').  —  3.  Absolut.  S'^'r-'a  als  Bezeichnung  eines 
von  Gott  erweckten  Retters  des  Volkes  Jud.  3,9.15;  II  Reg.  13,5; 
Jes.  19,  20;  Ob.  21*);  Neh.  9,  27;  'n  i^xi  II  Sam.  22,42;  Jes.  43,  11; 
47,15;  Hos.  13,4;  Ps.  18,42.  —  III.  Von  der  zu  göttlicher  Hilfe  in 
Gegensatz  gesetzten  menschlichen  Hilfe.  1,  Subjekt  ist  die  Person 
des  Menschen;  es  folgt  Akkusativobjekt,  Jes,  47,  13  inan  -yiiuiii 
ni?3üj;  Hos,  13,  10  wo  ist  nun  dein  König  -::!iu:'iii;  14,  4  nh  -iwa 
':v^•::^''.  —  2,  Subjekt  ist  des  Menschen  Hand,  seine  Rechte  u,  a. 
a)  Akkusativ:  Ps,  44, 7  mein  Schwert  ^:s'^r-\r  xb,  —  b)  Mit  b.  Jud,  7,2 
•b  nrijin  111;  I  Sam,  25,26.33  -?  "pi  rcjin  bzhw,  ib  ini;  in  dem  de- 
mütigen Bekenntnis  der  eigenen  Unzulänglichkeit  Ps,  44,  4  dyi"i7i 
':-db  nv-c'.n'nh ;  Hiob  in  der  Aufforderung  von  selten  Gottes,  seine 
Macht  zu  zeigen,  Hi,  40, 14  -|]ini  i^h . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hiph'il  '1  bereiten,  helfen,  retten,  sei  es  ein  Volk  aus  einer  äusseren 
Bedrängnis,  oder  eine  einzelne  Person  aus  hilfloser  Lage.  1.  Akkusa- 
tiv der  Person,  a)  Allein,   Ex,  2, 17;  Jud.  6, 31;  I  Sam.  10, 27;  II  Sam. 


*)  Vgl.  Wellhausen,  Skizzen  und  Vorarb.  V,  204. 
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10, 19;  II  Reg.  6, 27;  Hi.  26, 2;  I  Chr.  19,  i-.'.  19.  Das  Particip  I  Sara. 
11,  3  i:rs  '-o  iix-dX"!.  —  b)  Dazu  1^-2  des  Feindes  Jud.  12,  2.  — 
c)  cjS'a  des  Feindes  II  Reg.  16,  7.  —  2.  b  der  Person.  Jos.  10,  e 
i:^  w-:5in;  I  Sam.  25, 31;  II  Sam.  10,  u.  —  3.  Absolut.  Jer.  14,  9; 
Thr.  4,  17;  in  der  Anrede  "^-on  n"irin  II  Sam.  14,  4;  II  Reg.  6, 26; 
'^  "jixi  Deut.  22, 27;  28, 29. 3i;  '::  -5"'X  13  Jud.  12,3. 

Die  negative  Wendung  des  Begriffes  im  Hiph'il  „Befreiung, 
Rettung  verschaffen"  erweist  sich  als  die  ursprünglichere  und  ältere 
im  Sprachgebrauche.  Betreffs  des  sinnlichen  Etymons  kann  hier 
um  so  weniger  ein  Zweifel  sein,  als  zu  dem  Umstände,  dass  die 
Begriffe  des  Freiseins  von  Gefahr,  des  Wohlergeheus  und  Glückes 
durchweg  durch  „weit  sein"  ausgedrückt  werden,  noch  das  Arab.  in 
«A«.  die  rein  sinnliche  Bedeutung  erhalten  hat. 

D/2  von  nabs  Niph'al  1.  Sich  von  '2  überkommen  lassen, 
sich  beschämt  fühlen  im  religiös-sittlichen  Sinne,  a)  Mit  p  als  der 
Ursache  der  'd:  Ez.  16,  27  n^T  -p^n^  ni^bssn;  36,  32  inbrni  rijia 
dS'i^-i'io;  43,10  drririiis-'^a.  11  iirs"  Ti-x  h^^.  —  b)  Mit  einem  Infinitiv 
Esr.  9, 6  -j'ibx  "^53  inbx  öinnb  inn^Dii  "^rra.  —  c)  Absolut:  Vom  Knechte 
Jahwes  Jes.  50, 7  Tin^DS  itV»  "js-^y  ly-its-"^;  die  Gemeinde,  die  sich  von 
der  durch  den  Strafzustand  bedingten  'd  nicht  überwältigt  zu  fühlen 
braucht,  54,  4  i-i'^si-in  xb-is  ii2bDr-Vxi  i'aian  nb-^z  ■^x-i'^n-'bx ;  das  hart- 
näckige Volk  fühlt  die  '=  des  sündhaften  Wandels  nicht,  Jer.  3,  3 
n^nn  r;x-2;  8,  12  i"ti  xV  ü?=m  neben  iirini-Nb  u-^in-os;  wohl  aber  das 
zur  Einsicht  gekommene  31, 19  "iri^bDrd:i  "iru:n;  Ez.  16,  ei  -■^D'n-nx  ri^ti 
niabzji;  die  Priester  und  Leviten,  die  im  Gegensatz  zu  der  eigenen 
Nachlässigkeit  den  Eifer  des  Volkes  sehen,  II  Chr.  30, 15  i^V=3.  — 
2.  Beschämt  werden.  Mit  -(^  als  der  Ursache  der  '2:  Jer.  22,  22 
-|ns-i  bDto  n^^Dii  •'•ran;  Ez.  16,54  n'^irs  "iirx  Vd73.  —  3.  Zu  Schanden 
werden,  a)  INIit  einer  näheren  Bestimmung,  a)  Jes.  45,  n  iiunn-xb 
15  ^yy:>rj-is  iTD^sn-xbi  von  Israel,  weil  es  dauernd  Rettung  erlangt. 
ß)  Ps.  69,  7  "T'^pna  ^n  vobsi-bx.  —  b)  Absolut,  von  den  Feinden 
Gottes  oder  seines  Volkes,  deren  Vorhaben  durch  Jahwes  Erweisung 
schmählich  misslingt:  Jes.  45,  le  i'absrD:'!  iiuin;  41, 11;  Ps.  35, 4  W2^ 
irj?r-'i;  40,  15;  70,  3  i^ab^ii  -iinx  lao'';  in  dem  Gebete  74,  21  -ji  auj^-bx 
übz:.  —  Hiph'il  1.  '=  bereiten,  göttliche  Strafe;  daher  von  Gott 
ausgesagt  Ps.  44, 10  iD^i^rni  nnirrix.  —  2.  '2  empfinden,  im  sittlich- 
religiösen Sinne:  Jer.  6, 15  irni  mh  Dib:n-D3*). 


*)  Wegen  8, 12  wohl  gleichfalls  als  Niph.  zu  lesen. 
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Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  1.  Sich  beschämt  fühlen.  Von  der  Tochter,  der  der  Yater 
ins  Gesicht  spuckt,  Num.  12,  u  □i'^^  r-nir  nhzr  xbn.  —  2.  Sich  mit 
Schimpf  bedecken:  11  Sam.  19,  4  n^nb-an  do-,::  a-^-abron  ,  —  3.  Mit 
Schimpf  bedeckt  werden:  II  Sam.  10,  s;  I  Chr.  19,  s  (Part.).  — 
Hiph'il  '=  bereiten.  1.  Mit  Worten  beschimpfen:  I  Sam.  20,  34 
i^2x  i^bDn  ^=*);  25,7  cij^b^n  xb;  Hi.  19,3  ^si^-^brn**).  —  2.  Be- 
schämung bereiten,  a)  Akkusativ  der  Person:  Prov.  25, 8;  28,7.  — 
b)  Absolut:  Hi.  11,3  (Part.).  —  3.  Jemandem  etwas  zuleide  thuen: 
Ruth  2,15  ni-a-'brr  xbi.  —  Hoph'al  1.  Beschimpft  werden:  I  Sam. 
25,15.  —  2.  Beschämt  werden:  Jer.  14,3. 

Bezüglich  der  sinnlichen  Grundbedeutung  ist  vielleicht  ^Xf 
„verwunden"  zur  Vergleichung  herbeizuziehen.  Was  Delitzsch 
Proleg.  99  zur  Erklärung  der  Grundbedeutung  beibringt,  hält  in 
mehrfacher  Hinsicht  nicht  Stich.  Dass  D'^brn  das  genaue  Synonym 
von  hhp  wäre,  ist  unmöglich.  Die  Bedeutuugsentwicklung  des 
letzteren  Denominativums,  das  nicht  „gering  achten"  heisst,  ist  au 
anderer  Stelle  gegeben.  Dass  im  Aram.  nr.-dbz  mit  sr^abp  wechselt, 
erkläre  ich  mir  daraus,  dass  der  Stamm  im  Aram.  nicht  einheimisch, 
sondern  aus  dem  Hebr.  herübergenommeu  ist. 

p7  von  nf?T\  Niph'al  untereinander  ein  Murren  anstellen, 
Zeichen  der  Widerspenstigkeit  gegen  die  von  Jahwe  bestellte  Obrig- 
keit, a)  h'j  der  Person.  Ex.  16,  7  (Keth.)  "ii^h-j  i3ibn,  wider  Mose 
und  Aaron;  Num.  14,  2  -^nn-hv^  n-:i-Q-hv;  16,  n  (Keth.)  T^^r  i:ibn, 
Avider  Aaron;  Jos.  9,  is  n'^xiirsn-^"  r-ii'jr\-hz> .  —  b)  Dazu  ein  Objekts- 
satz mit  -i^xb.  Ex.  15,24  'y^-h-j;  Num.  17,6  'a-h-j*,  '-Q-hv.  —  Hiph'il 
1.  Ein  Murren  wider  jemanden  richten,  a)  Wider  Jahwe,  a)  Ex. 
16,8  i-'b"  C3"ib^  tDrx-niüx  DD-TD^n;  Num.  14,27  TiTx  bx'^.'i'i  i2n  niDbn-rx 
•bv  ü'^i'b^  iTon.  -- -  ß)  14,  27  ibr  tDirb^a.  29  ''hv  cir:'ibn.  —  b)  Wider 
Mose  und  Aaron.  a)  17,  20  naib:--  bs'ibü  on  -iiijx  'iiji  iDn  msbr-nx.  — 
ß)  Ex.  16,2  (Keth.)  'x-bi"i  '^-br  '-i^-^-^:^  r.^v-hz  ir-j-^i;  17,3  D?n  ^b^i 
'^-hv.  —  2.  Jemanden   zum   Murren   bewegen.     Num.  14,  36   (Qere) 

Die  Wörterbücher  führen  das  Verbum  in  der  Kegel  als  mitten- 
vokalisch  und   als   identisch   mit  -pb  „über  Nacht   bleiben"   an,   um 


*)   Vgl.  Thenius  z.  St.;  ferner  Wellhausen ,  Der  Text  der  Bb.  Sam.  120. 
**)    Jud.   18,  7    passt    nicht  in    den    Kontext;    vgl.    Kautzsch,    Textkr. 
Erl.  z.  St. 
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ausgeheud  vom  „Beharren"  zum  „widerspenstig  sein"  zu  gelangen*). 
Da  jedoch  b'b  auf  eiueu  Stamm  'b-'h  zurückgeht,  während  aus  dem 
Xonieii  nzhr^  auf  "jib  geschlossen  wird,  so  müssen  wir  auf  einer 
Trennung  dieser  beiden  Verba  bestehen**).  In  der  Frage  nach  der 
Etymologie  kommt  man  wohl  über  Vermutungen  nicht  hinaus,  unter 
denen  jene  Ewalds  {§  114,  c)  beachtenswert  ist,  der  in  )'^'br\  eine  aus 
■p  „rufen,  Geräusch  machen"  erweiclite  Wurzel  sieht. 

1D!2  von  i-j:3  Niph'al  beregnet  werden,  was  auf  Veranlassung 
Jahwes  geschieht.  Am.  4, 7  't-^-on  nnx  pbn.  —  Hiph'il  Regen  machen 
oder  fallen  lassen.  1.  Von  JahAve  ausgesagt,  a)  Mit  verschiedenen 
Akkusativobjekten,  sei  es  zum  Erweis  eines  göttlichen  Strafgerichtes, 
sei  es  zum  Erweis  von  Gottes  Fürsorge  und  Liebe.  Dazu  kommt: 
a)  b'j.  a')  Der  Person.  Ez.  38,  2-2  iiE:ix-byi  T^by  "Ti-j^x  riissi  u:x; 
Ps.  11,  6  D-^ns  dir"j:-i-b:";  78,  24  hzitb  p  ün-^hv.  27  "ixir  ie^'d  Dn^lsy.  — 
ß')  Des  Ortes:  Gen.  19,  24  irxi  rr^-is^  mTar-br-T  aio-bi';  Ex.  9,  23  n"in 
'■0  i'ix-by.  -  ß)  h  der  Person.  Ex.  16,4  n'i'211'n-p  cnb  üzh.  —  /)  Sonst 
eine  nähere  Bestimmung.  9,  is  n-a  -in^  nr:.  —  b)  br  des  Ortes. 
a)  Allein.  Gen,  2, 5  i^"ixn-^r  ü^rka  11  -ii::^n  x^ ;  Am,  4, 7  (bis)  i'^s-^S'.  — 
ß)  Dazu  eine  Zeitbestimmung.  Gen.  7,4  dt^  c^^'i^nx  ■j'is^n-b?.  —  c)  In 
der  schwierigen  Stelle  Hi.  20,  23  ■'^':n!=2  in-i^r  ^-j-a^n  wird  wohl  am 
besten  n  des  Mittels  anzunehmen  sein***),  —  2.  Auch  dort,  wo 
Jahwe  nicht  direkt  als  Subjekt  namhaft  gemacht  ist,  wird  der  Regen 
doch  auf  ihn  zurückgeführt,  a)  Jahwe  befiehlt  den  Wolken  Jes.  5, 6 
"r^-o  T^by  -i^-^'211-o.  —  b)  In  der  impersonellen  Gebrauchsweise  Am.  4, 7 
ni^i"  -!'i-ji3rrN!3~iirK  npbn,  nachdem  unmittelbar  vorher  die  Rede  davon 
war,  dass  Gott  nach  freiem  Ermessen  Regen  verteilt  f);  in  der  Frage 
Hi.  38,26  wer  spaltet  der  Regenflut  Kanäle  •]'-ixn-bj"  -ii::'2nb. 

Wie  im  Aram.  und  Arab.,  so  kommt  auch  im  Hebr.  zunächst 
Hiph.  fih-  den  Sprachgebrauch  in  Betracht.  Zur  Etymologie  Delitzsch, 
Hiob  ^  S.  527,  Anm.  2. 

1U  von  i^ta  Niph'al  ausschliesslich  kultischer  Terminus.  1.  Sich 
als  '3  zeigen,   sich  weihen,     a)   b   der  Gottheit,    Hos,  9,  10  ixn  n^n 

*)  Sieo-fried -Stade  nehmen  '^"(b  an,  trennen  aber  die  beiden  Verba  als 
zwei  verschiedene  Stämme. 

**)  Nöldeke,  Z.D,M.G.  37,  r.35. 

***)  Vgl.  Hoffmann   z.  St.     Übrigens  ist  der   Text    verdächtig;    Nöldeke, 
Z.D.M.G.  40, 721. 

t)  Nach  dem  Kontexte  wird  "i^^X  gelesen  wei'den  müssen;  Kautzsch 
§  144,  Anm.  2. 
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nii'ni  i-itjii  ^.rjz-hs'z.  —  b)  Mit  -nnx?:,  Ez.  14, 7,  von  Jahwe  abfallen.  — 
2.  AbschwächuDg  des  ursprüuglicheu  Sprachgebrauches:  sich  ent- 
halten, a)  ^Ni';i3i-^3a  ''üip^  Lev.  22, 2.  —  b)  Absolut  im  adverb.  In- 
finitiv Sach.  7, 3.  —  Hiph'il  als  ';  handeln  oder  leben,  a)  b  der 
Gottheit,  a)  Allein  '•'o,  Num.  6,  2.  5.  e.  -  /i)  iit:  i'oi-rx  1'^^  -iitni 
A".  12.  —  b)  Mit  p,  von  einer  Sache  abstehen,  V.  3  nsTiJi  'p'^Ta*). 

Die  Grundbedeutung  von  "it3  und  seinem  arabischen  Äquivalent 
xtXj  ist  allerdings  nicht  „geloben",  aber  auch  nicht  „weihen",  wie 
Wellhausen  meint**),  sondern,  wie  aus  Niph'al  noch  zu  ersehen, 
„ausscheiden,  aussondern". 

n.ß  Nebenform  zu  xbs  Niph'al  wunderbar  ausgezeichnet  werden 
von  Gott,  a)  Ex.  33,  le  nrn-bs-a  -'ori  i;n  i:ibs2i.  —  b)  Von  der 
wunderbaren  Bereitung  des  Menschen:  Ps.  139,  u  "t'^^ss  nisfmi.  — 
Hiph'il  1.  Eine  Scheidung  machen,  von  durch  göttliche  Handlung 
vollzogener  Scheidung,  die  stets  den  Begriff  des  Wunderbaren  in 
sich  schliesst.  a)  Mit  doppeltem  -pn:  Ex.  9,  4  -im  bx-i-r'^  n:p-3  'pn 
pi-i3^  ^P's;  11,  V  Vxiir"!  -pm  c^i-^^  'pi.  —  b)  Mit  Akkusativ,  eine 
ehrende  Ausnahme  machen:  8,  is  "ira  -pxTx  xinn  DT^n.  —  2.  In 
wunderbarer  Weise   auszeichnen,     a)   Persönliches    Objekt:    Ps.  4,  4 

I  ii  T^ön  i"!  n^£n.  —  b)  Sachliches  Objekt:  17,7  -pir^r^,  sie  in  wunder- 
barer Weise  bethätigen. 

ItDif  von  i-g^  Niph'al  sich  anjochen,  verächtliche  Bezeichnung 
des  Götzendienstes,  nur  mit  folgendem  "iii's  ^j>2^  Num.  25, 3. 5  (Part.); 
Ps.  106,28.  —  Hiph'il  ein  Joch  machen,  einjochen  oder  anjochen. 
Ps,  50,  19  n^-i^  -ii^zin  -siirbi,  deine  Zunge  jocht  ein  Betrug,  wobei 
eine  doppelte  Vorstellung  möglich:  Entweder  die  Zunge  legt  als 
Joch  '-o  sich  an,  oder  die  Zunge  legt  der  '-3  ein  Joch  an,  um  damit 
zu  arbeiten.  Die  gewöhnliche  Übersetzung  „flicht  Betrug"  ist  nicht 
zu  erweisen  und  wird  übrigens  auch  dem  Hiph'il  nicht  gerecht. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  ist  „binden",  die  im  Arab.  und 
Syr.  sich    noch   findet  und   auch    im  Hebr.   in    dem   Pu'al-Particip 

II  Sam.  20,  s  rrr-a-bt-  rn^-.i-2  a"in  noch  zu  belegen  ist. 

bnp  von  hnp  Niph'al  sich  zu  einem  'p  zusammenthuen.  1.  Von 
der  legitimen  Versammlung  der  Kultusgemeinde,  a)  Vx  Gottes,  dazu 
Bestimmung  des  Ortes:  Jud.  20,  1  nsisrjn  11-^x  . .  inx  "iu;n:  mrn.  — 
b)  hü  der  Person,  dazu  eine  nähere  Bestimmung :  I  Peg.  8, 2  -(b?3ü-bs 

*)  Lev.  15,31  ist  mit  Sam.  LXX   zu  lesen  nrnntni;   vgl.  Dillmaun  z.  St. 
**)  Skizzen  u.  Vorarb.  III,  118. 
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:.rr  =-^:rxn  ni^::  bxnri  ■r'^x-br  '"i-;  II  Chr.  5,  3  ^si"ai  \r->j<-^D  -j^^n-bx 
:r!2.  —  c)  Bestimmung  der  Zeit  und  des  Ortes:  II  Chr.  20, 26  D1131 
rt:-!  p-ovb  '3  "«"in-in.  —  d)  Bloss  Bestimmung  des  Ortes,  a)  Im 
Akkusativ:  Jos.  18,  1;  22,  12  nVr  bs^'i-^-^ia  ni-b= .  -  ß)  Mit  bx: 
Lev.  8,  4  irTs  bnx  nrs-bx  nirn.  —  2.  Von  der  Versammlung  der 
Gemeinde  oder  eines  Teiles  derselben  mit  einem  allerdings  revolutio- 
nären, aber  doch  auf  den  Kult  bezüglichen  Zweck,  a)  Um  jem.  sich 
zu   einer  Versammlung  zusammenfinden:   Ex.  32,  1    inriN-bs!  dsn.   — 

b)  Wider  jemand,  a)  "iinx-bsii  trria-b^"  Num.  16,  3  Korah  und  seine 
Kotte;  17,7  nirn.  —  ß)  ^i-r'^nn  ini^n'^-bx  avji-hz  Jer.  2G,  9.  —  Hiph'il 
zu  einen  'p  zusammenrufen.  1.  Von  der  Versammlung  der  Kultus- 
gemeinde. Es  folgt  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein:  Ex.  35,  1; 
Num.  8,  9  hariTW^  "^sn  mr-bs-ns;  20,  8  mrn-nx;  10,  7  bnpn-rx;  Deut. 
31,12  D5>n-nx;  I  Reg.  12, 21  mini  nis-lja-nx;  II  Chr.  11,  1  mirri  r-^n-nx 
p-'jai.  —  b)  Dazu  ein  dativ.  comm.:  Deut.  4,  10  ü^n-nx  '^h-'bnpn.  — 

c)  Eine  Ortsbestimmung,  a)  Mit  bx:  Lev.  8,  3  nrs-bx  rnrn-^r  nx 
nyi-i  bnx;  Num.  20, 10  'Jbün  -^ss-bx  bnpn-rx;  Deut.  31,28  ijprbz-rx  -^bx 
c:-n-jr-  cr-i-jrr;  I  Reg.  8,  1  dbm'-r'  'u3  -b-an-bx  ..  '■i"'  ^ipt-rx;  mit  der 
Bestimmung  nbr^i^-bx  I  Chr.  15,  s  ''i"^-b=-rx ;  28,  1  '-a^  "^Tr-br-rx; 
II  Chr.  5, 2  'i:i  '-^'^  "liprrx.  —  ß)  x'"  . .  .  p  bxnir^-br-rx  I  Chr.  13, 5.  — 

d)  Eine  Zeitbestimmung:  Num.  1,  is  rnnb  nnxn  "b-inpri  nirirbr  nxi 
■'rrn.  —  2.  Von  der  Rotte  Korahs:  1(3, 19  nrs-bx  mrn-b::-rix  . .  Dn^bs» 
'■>2  bnx. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  von  der  Ansammlung  feindlichen  Volkes,  a)  Mit  bv  der 
Person:  Num.  20,2;  Ez.  38, 7.  —  b)  Absolut:  II  Sam.  20,  u;  Esth. 
8, 11;  9, 2. 15.  lü.  18.  —  Hiph'il  1.  A^om  Ansammeln  feindlichen  Volkes: 
Ez.  38, 13  -jbnp  rbüpn .  —  2.  Forensischer  Terminus,  vor  die  Gerichts- 
versammlung bringen,  Hi.  11, 10  absolut. 

Zur  P^tymologie  vgl.  Delitzsch,  Hoheslied  und  Koheleth  211  if. 
Anders  dagegen  de  Lagarde  Übersicht  51. 

j;2tr  von  :'::ir  Niph'al  schwören.  I.  Subjekt  ist  Gott.  1.  Mit  n 
desjenigen,  bei  dem  er  schwört,  a)  n  der  eigenen  Person  Gottes. 
a)  Dazu  kommt  ein  Objektssatz:  Gen.  22,  ig  iirx  -ji'-i  "^r  . .  "inrniTD  12 
-jsinx  -jnn  12  . . .  ntn  -lain-rx  n-^'^r ;  Jes.  45, 23  "ina-bs  'Jizr.  ^h--'^ ;  Jer. 
22, 5  rrrn  r^'zn  n-^ni  na-nb-^:;  49, 13  n-i:in  tr^nn  . .  n^u:b-^D.  -  ß)  h  der 
Person:  Ex.  32, 13  -2  cnh  rraiTD.  —  b)  2  in  anderen  Verbindungen. 
Dazu  tritt  ein  Objektssatz,  a)  Direkt  untergeordnet:  Jes.  62,8  ■u'^n'ia 
-|:5Trx  ^rx-cx  'vj  yintai;  Jer.  44,  26  "'o'a  nir  n%'Ti-Dx  ....  biian  "^airn 
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x-ip3;  Am.  6,8  np-i  v^^"^**  ''==!><  ^i'*^"^  ••  '^'ssn;  8,7  n='rx-CN  np>"i  "jistra 
n:i:h;  Ps.  89, 36  aT:s  n-n^-nx  -"u-ipa.  —  ß)  Eingeführt  mit  '^■z:  Jer.  51,  u 
-Txb^-DsS  1=  10522;  Am.  4,  2  ö^xa  D'^a*'  n:n  1=  rrnpa.  —  2.  ^  der 
Person,  der  er  schwört,  a)  Allein:  Ez.  16,  s.  —  b)  Hinzukommt 
Akkusativ  der  Sache,  welche  er  eidlich  zusichert,  a)  Der  Akkusativ 
ist  ",—sn.  a)  '2  nrx  -j-ixn  Gen.  50,  24  npr^bi  prrs''h  cn-.axb;  Num. 
14,16;  Deut.  31,23  anb;  6,1s  -iraxb;  Num.  14,23  onnxb;  Deut.  8,1; 
Jud.  2, 1  rr-rax^ ;  Deut.  6, 23  ■'rraxb .  —  ß')  pn:iib  cmax^  ':  Trx  y-ii<r, 
i-aN"!  npr-i?-  Ex.  33, 1;  Deut.  34,4.  -  /)  ':  nmx:  Ex.  13,5  rrs  -j^raxb 
-^;  Deut.  6,  10  -^  rrb  '^bi  '"^b  'zuh  -;irnNb;  10,  u;  31,  7;  Jos.  1,  e; 
Jer.  32,22  ürr?  rrh  craxb;  Jos.  5,6  1:^  nrb  nraxb;  Deut.  1,8  as-iraxb 
nn^  rrb  '^bi  '^b  'asb.  35  ca^rasb  nrb;  26,  3  13^  rnb  livaxb.  —  ß)  Der 
Akkusativ  ist  iri'iNn.  a')  ':  ^'rx  iraixn:  Num.  32,  11  '""^bi  '^b  '■ziib; 
n,  12;  Deut.  31,20  iTax-:.  —  //)  Deut.  11,9.  21  onb  nr?  ca-^naxb; 
7,  13;  28,11  -b  nnb  -"^naNVi;  30,  20  ütih  rrh  '•J•'h^  H  'axb  -iraxb.  — 
7)  Der  Akkusativ  ist  niia  in  der  Verbindung:  4,  31  -Tax  n^^-ia-ns 
nnb  ':  -irx;  7, 12  -j-^naxb  ':  n^rx  lonn-nsti  n-iian-rx;  8,  is  "iüjx  ir,'''na-rx 
-iraxb  '3 .  —  d)  Der  Akkusativ  ist  ninirn .  a')  '3  "nrx :  Gen.  26, 3 
-lax  nniaxb;  Deut.  7,  s  ca-rasb.  —  ß')  y-in.  nnb  rrh  oa'^r'iaxp  Jer. 
11,5.  e)  Andere  Akkusative:  Deut.  9,  5  -j'^naxb  i-^  '3  -.rx  -lann-nx 
'■'X]  'axb;  Jos.  21,42  anaxb  '3~irx  baa;  Mi.  7, 20  onp  i?3id  is^naxb  's—iax 
nämlich  cmaxb  non  zpvo  nsx;  Ps.  89,  so  niib  . .  .  öi3'rxin  -inon 
-r3i?3xa.  —  p  Ein  Objektssatz:  Gen.  24,  7  •jrx  -rntb  i-^xb  iW'aiüa; 
Jos.  5,  6  ■jnxn-rx  cnx-in  irbab  anb;  I  Sam.  3,  14  ns=r^-aN  ^b"  r^ab 
■ps;  Ps.  89,4  y,")',  'pza.  abir-i:-  •'la-  ni'ib;  132, 11  -3-ja  ^-ifo  .,  r'ax  -n-ib 
ri^L'x.  —  7y)  -jTaxb  '3  lajxa  Deut.  13,  is;  19,  s;  '1:11  nmaxb  --iraNb  29, 12; 
"i3^raxb  26,  is;  --^naxbi  -b  Ex.  13,  11 ;  -b  Deut.  28, 9;  anb  2,  u;  Jud.  2, 15; 
inb  II  Sara.  3, 9.  —  3.  Akkusativ  der  eidlich  zugesicherten  Sache, 
a)  '3  TJX  i'-ixü  Deut.  31, 21.  —  b)  Ein  Infinitiv:  Jes.  54,9  (bis)  "lasJo 
ns— 113  bzhw.  "ib"  ri^^ip^s.  —  c)  Ein  Objektssatz,  eingeführt  mit  i^axb: 
Num.  32,  10;  Deut.  1,  34;  Jes.  14,  24;  mit  ^rbab  Deut.  4,  21;  direkt 
untergeordnet  Ps.  95,  11;  110,  4.  —  II.  Subjekt  ist  der  Mensch. 
1.  Schwören,  a)  Mit  a  desjenigen,  bei  dem  er  schwört,  a)  Allein: 
Gen.  31,53  pns-^  T'ax  tnsa;  Deut.  6, 13;  10, 20  iisra.  —  ß)  Dazu  b  der 
Person:  Jos.  9,  is.  19  bx-i-r"!  inbx  i^a  anb.  —  y)  Akluisativ  der  Sache. 
a')  ^^  a-ra  ...  '3  Tax  I  Sam.  20,42*).  -    //)  Ein  Objektssatz:  Jud.  21,7 


*)  Das  folgende  n^xb  luuss  gestrichen  werden;  Wellhausen,   Der  Text 
der  Bb.  Sam.  121. 
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cn?-rr  -rbnb  ^^-z;  II  Sam.  19,  s  xiä'i-'  -rx-'D  '3  -i-ia;  I  Reg.  2, 23  n^x^  iin 
="«nVs  -ip-nr^-i  n:;  Jer.  12,  le  ^■'-■ipi  -»^^rn;  Dan.  12, 7  '".ii  "^d  dbirn  "^na.  — 
(J)  h  der  Person  und  Akkusativ  der  Sache:  I  Sam.  28,  lo  ^ix-:)  n^ 
i'i-'n  -i-QX?  ■'"'3;  I  Reg.  1, 30  n-as^  bxT^i  %i^n  ^'^■2  -?;  2,  s  "naxb  "iia  ib; 
1,  17  ^=  -nax?  -j-'H^N  "'13;  direkt  untergeordneter  Objektssatz  Gen. 
21,23  -ip-j:r-DX  i-i:n  Dinbx3  1^;  Jos.  2, 12  Drx-ns  on'^t^r'i  ..  •^ry:z—'-z  -'''i  -^h; 
I  Sani.  24,  22  niaiLT-cx';  . .  rn-irr-ox  i-in  ^b ;  30,  15  -iDninr-cx  ninbxn  "^h 
DX1.  —  b)  Mit  b  desjenigen,  dem  er  schwört,  a)  Gott  dem  Herrn. 
«')  Dazu  ein  Objektssatz:  Ps.  132,2  bnxn  xax-DX  . .  n-^rxb  "1-13  '^'^b.  — 
ß')  Sonst  eine  nähere  Bestimmung:  II  Chr.  15,  u  ns-'Tinai  h^'\>  bipa  -i^b 
'i:i.  —  ß)  Einem  Menschen,  a')  h  allein:  Gen.  25,  33;  26, 31;  47, 31 
(Ms);  Jos.  9, 15;  I  Sam.  24, 23;  II  Sam.  19,24;  21, 2;  II  Reg.  25, 24.  — 
ß')  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ:  Jos.  9,  20  onb  'riujN  nris'i^n.  — 
j/')  Ein  Objektssatz.  Eingeführt  mit  "i-2xb  II  Sam.  21, 17;  I  Reg.  1, 13; 
Jer.  40,  9;  mit  )z  Jud.  15,  12;  direkt  untergeordnet  I  Reg.  1,  si.  — 
d')  Sonst  eine  nähere  Bestimmung:  Gen.  24,  9  riTn  inin-^y  ib;  25,33 
DT^:  -ib  nrnüjn.  —  «')  nb  '3  tüxs  Jos.  6,22.  —  c)  Mit  bx  der  Person: 
Jer.  38,  le  i"'-'n  "i^xb  -inoa  inioii-bx  ':j  -b^n .  —  d)  Mit  Akkusativ- 
objekt, a)  Allein.  «')  Ein  Nomen:  Num.  30,  3  rnririx  ^-^b  'n3  -n"' 
nsn'jj.  —  //)  Ein  Infinitiv:  Lev.  5,4  a'i-jN-ib  ix  >nnb  n'^rs-an  x:33b; 
Ps.  15,  4  r^nb;  109,  loe  -pn:i  "'-jsr^  i^irb.  —  /)  Ein  Objektssatz. 
Eingeführt  mit  i?3xb  Jud.  21,  is;  II  Sam.  3,35;  direkt  untergeordnet 
ist  der  Schwur  '^i-'^n  I  Sam.  19,  6 ;  Jer.  4,  2;  Hos.  4,  15;  beigeordnet 
derselbe  Schwur  mit  -nax^i  I  Reg.  1,  29*).  —  ß)  Dazu  eine  nähere 
Bestimmung:  Jos.  14,  9  'i^i  xb-ox  i-axb  xinn  dt^s;  Jud.  21,  1  ns:a?3a 
-laxb.  —  e)  Bloss  eine  Ortsbestimmung:  Gen.  21, 31  du3;  Jes.  65,  ig 
(Part.)  -pxa.  —  f)  Absolut:  Gen.  21,  24;  Esr.  10,5.  —  2.  Einen 
Meineid  schwören,  a)  ipTüb  '3.  «)  Allein:  Jer.  5,2;  7,9;  Mal.  3, 5 
(Part).  —  ß)  Dazu  '^^'nn:  Lev.  19, 12;  Sach.  5,4  (Part.).  —  7)  bsJ  des 
Grundes:  Lev.  5,24  i^br.  —  b)  npü;-bi":  5,22  nu5:i>i~ittjx  bsD  nnx-bi' 
mxn .  —  c)  ira-i^b  Ps.  24,  4.  —  d)  Das  absolut  gesetzte  Verbum  ist 
im  Sinne  von  „meineidig  schwören"  genommen  Sach.  5,  3  (Part.), 
während  Eccl.  9, 2  i'^irsn  im  Gegensatz  steht  zu  x'-i'^  nyiaiu  niüx,  also 
den  leichtfertig  Schwörenden  bezeichnet.  —  3.  Der  Schwur  als  An- 
rufung Gottes  involviert:  a)  Ein  Glaubensbekenntnis,  daher  zum 
Ausdruck  einer   besonders   feierlichen  Form  des  Bekenntnisses   ge- 


*)  I  Sara.  20,3  ist  '^^:>  sairil  verschrieben  aus  "ilS  nuJil;  vgl.  Wellhausen 
a.a.O.  114. 
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braucht,  a)  Bezüglich  des  wahren  Gottes  Israels :  Jes.  48,  i  (Part.) 
11  D-rn  neben  niDn  'iri  inb^m;  65,  i6  px  ^n^xn;  Ps.  63, 12  in  r"n"r:n-b=, 
jeder  Fromme.  —  ß)  Bezüglich  der  heidnischen  Gottheiten:  Jer.  5,7 
Di.-ibx  xbn;  12,  ig  brnn;  Am.  8,  u  (Part.)  'jt-i^t!:  nTamxn;  Zeph.  1, 5  (Part.) 
D:^^n.  —  b)  Die  eidliche  Zusage  der  Treue:  Jes.  19,  is  (Part.)  11b 
nixas;  45,23  'jiüjb-bD  ::-"3rr,  ...^h;  Zeph.  1,5  ^^b  Di:.'3rDn *).  —  4.  Einen 
Unheilsschwur  bilden  mit  dem  Namen  jemandes:  Ps.  102,  9  ibbirra 
I3?nffl5  12  (parall.  inrwS  ^rann).  —  Hiph'il  1,  Jemanden  schwören 
lassen,  a)  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein:  I  Sam.  14,  27  "inirnn 
Di'n-rx  i^nx**).  —  ß)  Dazu  3  der  Gottheit:  a')  I  Reg.  2, 42  i^n  -irisniun; 
II  Chr.  36, 13  Qinbxn  i^in-rn.  —  /?')  Gen.  24,3  cii-arn  ^n^s  i^n  -"istuni 
nrx  npr-xb  -i-rx  y"^^^  "!^^i<i  •  —  y)  Ein  sachlicher  Akkusativ.  «')  Ein 
Nomen:  Jos.  2,17.20  iini^n^n  n^x  iri'3"r^.  —  ß')  Ein  Infinitiv  mit  b: 
Esr.  10,  5  T\'\i^  -im=  ricrb  . .  ciijnrn  i-i-r-rx;  Neh.  5,  12  rvi-rb  ö:ri3'i:xi 
iitn  -13-12.  -  y')  Ein  Objektssatz,  eingeführt  mit  -i-axb:  Gen.  24,  37; 
50,  5.  25;  Ex.  13,  19;  I  Sam.  14,28;  I  Reg.  22,  le;  II  Chr.  18, 15.  -~ 
d')  -ri3'irn  "nuN:  Gen.  50,  6.  —  ö)  Sonst  eine  nähere  Bestimmung: 
II  Reg.  11,4  11  ni33  önx  i'S'rii  im  oder  vielleicht  beim  Tempel?  — 
b)  Bloss  3  der  Gottheit,  in  dem  Verbote,  fremde  Götter  anzurufen: 
Jos.  23, 7  irisrr.  xbi  iT^rtn-xb  dninbx  üiU3.  —  c)  Bloss  ein  Objekts- 
satz: 6, 26  ^iJiNn  -ii-ix  -i^xb  Ninn  rra.  —  2.  Jemanden  etwas  beschwören 
lassen,  a)  Mit  bedingter  Fluchformel  iiir  den  Fall  der  Unwahrheit. 
Es  folgt  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein:  Num.  5,  19.  -—  ß)  5,  21 
nbxn  n2.'3ir3  rrrxri-rN  'ii-irn  s'i3u;m.  —  b)  Von  der  Abnahme  eid- 
licher Versicherung:  I  Reg.  18, 10  ^d  iirin-rNi  nab^^n-nx. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hiph'il  in  der  weltlichen  Formel  üsrx  ir^'3m  Cant.  5,  s;  8,  4; 
i:r:J3\!3ri  5,9;  selbst  auch  riiN3:j3  üjnN  2,7;  3,5. 

Es  ist  mit  Berücksichtigung  von  Gen.  21, 28-30  doch  das  Wahr- 
scheinlichste, dass  in'ijs  ursprünglich  „bei  sieben  heiligen  Dingen 
sich  verpflichten"  sei. 

^^'W  von  x-iu:***)  Niph'al  irre  geführt  werden,  von  der  von 
Jahwe  in  der  Ausübung  seines  Strafgerichtes  über  Ägypten  bewirkten 
Bethörung  der  Fürsten   oder  Beamten,  Jes.  19, 13  (parall.  ibxis).  — 


*)  Schwally  Z.A.W.  X,  170  streicht  das  Particip. 

**)  I  Sam.  20,  i?  Til-rx  in^rinb  iiiuss  nach  LXX   in  Niph.  korrigiert  und 
gelesen  werden  ITib  5>3irnb.     Betreffs  Jer.  5, 7  vgl.  Graf  z.  St. 
***)  Wellhausen,  Die  Komposition  des  Hexat ,  S.  351,  Anni.  2. 
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Hiph'il  1.  Jemanden  bethören  mit  dein  Nebenbegriff'  der  Verführung. 
AkUu.-^ativ  der  Person,  Gen.  3,  la  isx'^rn  -sr^'.n-,  zu  übermütiger  Sicher- 
heit hat  dich  verfülirt  Jer.  49,  ig;  Ob.  1,3  -^h  -ji-it.  —  2.  Jemanden 
bethören  durch  Täuschung,  a)  Von  Gott  gewirkt,  a)  Akkusativ  der 
Person,  II  Reg.  19,  lo;  Jes.  37,  lo  -•'nb«  -x-i-r^-^x.  -  ß)  b  der  Person, 
Jer.  4, 10  üvh  rxrn  xt'n .  —  b)  Von  Menschen.  «)  Akkusativ  der 
Person,  Jer.  37,9  crinrss  iNrn-bx;  Ob.  1,7  -iN^'m  -jin'i-a  itudx;  von 
Hiskia  durch  den  Hinweis  auf  Gottes  Hilfe  H  Chr.  32,  is.  —  ß)  b  der 
Person,  von  Hiskia,  der  die  Seinigen  auf  Jahwe  vertröstet  II  Reg. 
18,29;  Jes.  36, 14 ;  von  den  Lügenpropheten,  vor  denen  gewarnt  wird 
Jer.  29,  s  tss'^x'^as  üzb  ix^^üji-bx.  —  y)  n  der  Person:  den  Gesalbten 
des  Herrn  Ps.  89,23  in  a^ix  x''U5''-xb.  —  c)  Vielleicht  Ps.  55,  le  Qere 
'\-o'hs  ma  s'^TU"',  in  dem  Gebete  Avider  gottlose  Feinde,  wo  die  Aus- 
übung der  Täuschung  durch  den  Tod  von  dem  unvorhergesehenen 
Überfall  desselben  zu  erklären  wäre. 

xiä  ^=  t.^  ist  wohl  Wüste,  Leere,  Öde.  Hiph'il  scheint  im 
Sprachgebrauch  herrschend  und  w^ohl  zunächst  gebildet. 

1*2^*  —  ?  —  Niph'al  1.  Vernichtet,  vertilgt  werden,  Terminus 
für  den  Vollzug  des  göttlichen  Strafgerichtes,  a)  Subjekt  sind  Men- 
schen,    a)   Mit  einer  Bestimmung  des  Ortes,    a')   Deut.  12, 30  "nnx 

-■^:ti-o  UTQ-:sri.  —  ß')  Ps.  83, 11  nNi-'^rn.  —  ß)  Sonst  eine  adverbielle 
Bestimmung:  37,  38  nm  '3  ö-irasi  (parall.  nnn^s);  92,  8  Di^'rnb 
i"-"inr.  —  y)  Prägnant:  Jer.  48,  42  d^"^  nxi-a  io'iTSI.  —  d)  Absolut. 
«')  Deut.  4, 26  "(ii^ü.'n  n:a':jn  id.  —  /?')  28, 20.  ü4.  45. 51.  ei  -iiT:-i:n  ns»;  7,23 
rnnrn  nr.  —  b)  Sachliche  Subjekte,  a)  Mit  näherer  Bestimmung: 
Jes.  48, 19  i:sb?3  i^a  in  negativer  Aussage  neben  r-i=i-xb .  —  ß)  Ab- 
solut: Ez.  32,  12  fiDion-^D;  Prov.  14,  u  n-^yTr-i  ri3.  —  2.  Verwüstet 
werden.  Absolut:  Jer.  48, 8  nirian;  Hos.  10,8  "pN  m^n.  —  Hiph'il 
I.  Terminus  für  den  Vollzug  der  strafgerichtlichen  Thätigkeit  Gottes. 
1.  Vernichten,  vertilgen,  a)  Subjekt  ist  Gott,  a)  Persönlicher 
Akkusati\\  a')  Allein:  Deut.  28,48  -nx  i-ji^Tun  -ly;  31,4  -ii^ujin  -lüx 
nrx  näml.  die  Amoriterkönige  und  ihr  Land ;  9, 8.  19. 25 ;  28,  g3  ii«'i;nb 
DDrx;  Am.  9,  8  r^n-rx  n^orx  T^^oiun  xb;  Sach.  12, 9  D-iun-bD-rN;  Ps. 
145,20  D-irrnn-br  rx-;  Deut.  9, 20  niia-rrib;  Ez.  25, 7  -^-i'^is'rwX ;  Deut.  9,3 
DT^^-r-i  xin  neben  nr-^::"!.  u  ci-i-ü'rxi  neben  nn^xi ;  Jes.  2G,  14  niiiaani; 
Ps.  106,23  nni-a-rn^s.  ß')  Dazu  ^as^  der  Person,  vor  der  Gott  je- 
manden vertilgt:  Deut.  2,  -.'2  Dniisn  -i^nn-nx;  Jos.  9,  24  •'auj'i-bs-nx 
=:-^:b-2    y^^T^•,    II   Reg.  21,9;    II  Chr.  33,  9  bxi-ri  -^jn   ijb^  ..  D^i^n ; 
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Am.  2, 9  nn-iis^  -nnsn-rx;  I  Chr.  5,  üs  Dn^jEn  .  .  -pxn  i:as;  Deut.  2, 12 
D.T'DE'a  n'Tiau;"''!.  21  d.tos^  11  Dni2u:ii;  Jos.  24,8  C5i2sa  d-ii^utni.  — 
/)  irsb'a  der  Person:  Deut.  31,  3  -lisba  rih>i<ii  cii:n-rK.  —  d')  nipa 
derselben:  4,3  "mp-a  -i.-i^x  n  "ni^Dirn.  —  e')  -ira  derselben:  Ez.  14,9 
bK'T:;i  1^3"  -jin^  iint-aam.  —  c^  Verschiedene  sonstige  Bestimmungen 
des  Ortes:  Deut.  6,  15  n^nxn  i;s  bv^  -ni^QTm;  Jos.  23,  15  ■ni^-rm- 
nmxn  bs^  Dsmx;  Am.  2, 9  V"T2"q  11ns;  Thr.  3,  ee  n  1^0  nnna  niia'j:ni.  — 
if)  Ein  Adverbium :  Deut.  7, 4  "iira  -iiis-irm .  —  ß)  Bloss  ein  näherer 
Umstand:  I  Reg.  13, 34  n-anxn  i:a  bvo  ni-arnbi  ninrnbi.  —  y)  Absolut: 
Der  substant.  Infinitiv  n^rn  =  Vernichtung  Jes.  14, 23*).  —  b)  Sub- 
jekt ist  der  Mensch  als  das  im  Auftrage  Gottes  handelnde  Organ 
seines  heiligen  Willens,  a)  Persönlicher  Akkusativ,  a')  Allein: 
Deut.  7,  24  nnx  -la'un  -iv;  Jos.  11,  14  crix  öi^rn-ns";  I  Reg.  16,  12 
'3  nin-^=  ri<;  Ps.  106, 34  ci^"n-rx;  I  Reg.  15, 29;  II  Reg.  10, 17  ■-i-arn-nr; 
Deut.  2, 23  mi^rn ;  Jos.  1 1, 20  cni-a'rn  )t-^h ;  II  Chr.  20, 10  oni^Dm  xbi ; 
Deut.  1, 27  ■'Jii-acn^ .  Der  Akkusativ  ist  aus  dem  Kontext  zu  er- 
gänzen II  Chr.  20,23.  —  ß')  Dazu  eine  nähere  Bestimmimg:  II  Reg. 
10,28  ^x-iri^  ^rnn-rx.  —  ß)  Absolut:  Deut.  33,27.  —  c)  Subjekt  ist 
der  Tag  Jahwes  selbst:  Jes.  13,9  n:^^  iiauji  nixüm.  —  2.  Zer- 
stören, a)  Subjekt  ist  Gott,  a)  Blosser  sachlicher  Akkusativ:  Lev. 
26, 30  n:iri^=-rx;  Mi.  5, 13  -m:-;  Hag.  2, 22  cii;n  T^zhiyo  ptn.  —  ß)  Dazu 
eine  nähere  Bestimmung:  Am.  9,  8  rranxn  i:s  br^  nrx,  näml.  das 
sündige  Königreich.  —  b)  Subjekt  ist  ein  im  Auftrage  Gottes 
handelndes  Organ  seines  Willens.  Es  folgt  sachlicher  Akkusativ: 
Num.  33,  52  arT2z-^3  rx'^;  Jes.  23,  u  ni2T"^  Ta'3.  —  II.  In  der 
Schilderung  unheiligen  Treibens  der  Weltmacht  =  vertilgen ,  ver- 
derben: Jes.  10,7  nr:;  ri-rnsi  -osbr  ii^rn?;  Dan.  11,44  ci^nnb:  ni-2'i'nb 
ci^-i.  —  in.  Entfernen,  wegschaffen:  Jahwe  will  nicht  wieder  mit 
Israel  sein,  Jos.  7, 12  fiznipia  ö-inn  iiiTsirn  s<b-Dit. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  vernichtet,  ausgerottet  werden,  a)  Mit  p  :  Jud.  21,  le  '(o'^'.i-o 
n-i-x.  —  b)  Absolut:  Gen.  34, 30 **).  —  Hiph'il  1.  Jemanden  ver- 
nichten, a)  Akkusativ  der  Person:  II  Sam.  14,  7.  it;  22,  38;  Esth. 
3,6.13;  4,8;  7,4;  8,11.  —  b)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung:  II  Sam. 
14,  16  ninbx  nbn3:a  nni  in-rxi  inx.  —  2.  Ausrotten:  I  Sara.  24,  22 
inx  maa  iaiü-nx. 

*)  £z.  34, 16  ist  Schreibfehler  für  -i-2'rx;  vgl.  Kautzsch,  Textkr.  Erl.  z.  St. 
**)  II  Sam.  21,  h  ist  statt  in^'r:   offenbar  Hiph'il  zu    lesen;    vgl.  Well- 
hausen, Der  Text  der  Bb.  Sara.  209. 

Gerber,  Die  hebr.  Verba  denominativa.  8 
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Für  die  Walu'sclieiulichkeit,  dass  in  "naa  ein  Denominativ  vor- 
liegt, spricht  mir  besonders  der  Umstand,  dass  wie  im  Hebr.,  so 
auch  im  Syr.  und  Bibl.-Aram.  absohit  keine  einfache  Aussageform 
(Peal)  existiert.  Dasselbe  scheint,  wie  ich  aus  Barth,  Etym.  St.  10, 
entnehme,  im  Assyr.  der  Fall  zu  sein.  Bezüglich  der  Etymologie 
bringt  Barth  allerdings  auch  nur  einen  Versuch  a.  a.  O. 

VII.    Niph'al  —  Hithpa'el. 

S23  von  X133  Niph'al  1.  Als  ein  '3  auftreten,  weissagen  im 
weitesten  Sinne  des  Wortes  genommen;  von  jeder  prophetischen 
Rede,  sei  es,  dass  sie  ermahnenden,  drohenden  oder  tröstenden 
Charakters  ist.  a)  Mit  h"  desjenigen,  auf  den  die  Weissagung  sich 
bezieht,  a)  Allein.  Im  drohenden  Sinne  Ez.  4, 7;  11,4;  29,2;  34,2; 
Am.  7,  16;  besonders  beliebt  in  der  Verbindung  n-i^sxi  ..  ^y  xa^n 
Ez.  13,  17;  25,  2;  28,  21;  35,  2;  38,  2;  39, 1;  ebenso,  aber  nicht  im 
drohenden  Sinne  37,  4.  —  ß)  Hinzukommt  der  Akkusativ  des  Ge- 
weissagten: Jer.  25,13  drsn-Vr-br  . .  mn  nson  aircn-^r  rx;  26, 20  T^^n-bi- 
'■  i-iai  b:=  nxtn  ps<n-^?i  rxTn.  —  b)  Mit  bx  desjenigen,  auf  den  die 
Weissagung  sich  bezieht,  a)  Allein.  Tröstend  Ez.  13,  le  (Particip; 
von  falschen  Propheten);  37,9;  drohend  Am.  7,  m;  besonders  wieder 
n-i-axi  . .  bx  xnin,  im  drohenden  Sinne  Ez.  6, 2;  13, 2;  21, 2. 7;  tröstend 
und  verheissend  36, 1.  —  ß)  Dazu  ein  saclilicher  Akkusativ:  Jer.  25, 30 
nbxn  Qi-iain-^a  nx  ünibx;  26,  11  os'^D'txa  ünr-a^  n-rxD  nxtn  n-^rn-'bx. 
12  c-na-jn-ba  rx  ..  mn  nian-^x.  ~  y)  ^  des  Gegenstandes,  über  je- 
manden von  etwas  weissagen:  28,  s  nrnbi  rt^nbi  n^nb^sb  mit  der  diesem 
Propheten  eigenen  Konstruktion  nials-aia  h:>"\  ..  r'i:i-ix  bx.  —  c)  Mit  h 
der  Person,  jemandem  weissagen,  von  den  das  Volk  irreführenden, 
falschen  Propheten,  a)  Allein.  Jer.  29,  31;  und  in  Participial- 
konstruktion  14,  le;  23,  le;  27, 15.  —  ß)  Hinzukommt  als  Akkusativ- 
objekt "ipa  27,  10.  14.  16  (Participia) ;  wofür  der  masoret.  Text  20,  e 
bietet  "ip-ra*).  —  d)  Der  Inhalt  der  Weissagung:  a)  Im  Akkusativ. 
Jer.  20,  1  (Part.)  riban  öi-i2in-rx;  28,  6  ^inai-rx;  in  Participialkon- 
struktion  ■'xas  c^x^nsn  mit  dem  Genitiv  23, 26  '-ip^n,  oder  V.  32  ni^bn 
-ipu,";  einmal  mit  n'rxs  Ez.  37,  7  -irr::  -i-iTxd  "^nx^Di.  —  ß)  Folgt  ein- 
geführt mit  ^TDxb:  I  Reg.  22, 12;  Jer.  32,3;  II  Chr.  18,  u  (an  allen 
drei  Stellen  Participia).  —  y)  Mit  b:  Jer.  28,  9  Dibirb  xa;-'  tojx  x^nan.  — 
e)   Im  Namen  eines  Gottes  weissagen,    a)   11  ux::  Jer.  11,  21;   20,9; 

*)  Siegfried -Stade,  Hebr.  Wörterbuch,  lesen  iinch  hioi-  -ipx   oder  ^pu:b. 
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"^^rn  D-^xnsn  14,  is.  —  ß)  ^^xz  c^\=:  c^xi^rn  -ip-c  14,  u;  23,  25.  — 
y)  -ipas  laüja  Dsb  29, 21  (Part.).  —  d)  ""isuja  o-^xas  an  27, 15  npu:b;  29,9 
03^  "ipi:53.  —  «)  Im  Namen  Baals,  2,8  b"nn.  —  f)  Nähere  Umstände. 
a)  Die  Zeit,  in  der  der  Prophet  seines  Amtes  waltet:  Jer.  26, 18 
iniptn  1^312;  Ez.  38,  17  cnn  ni^ia,  wozu  noch  der  Akkusativ  n'^sir, 
Jahre  hindurch,  an  der  letzteren  Stelle  kommt.  —  ß)  Die  Zeit,  auf 
die  sich  die  Weissagung  erstreckt:  Ez.  12,2?  ripinn  Dir"b.  —  y)  Der 
Ort  der  Weissagung:  Am.  7,  13  bx-r-^n;  12  c-".  —  g)  Absolut: 
Jer.  19,  14;  23,  21;  Ez.  11,  4.  13;  13,2  (Part.);  21, 19;  37, 7;  Jo.  3,  1; 
Am.  2,13;  3,8;  Sach.  13,3;  häufig  wiederum  rn^xi  nz:n  Ez.  21, 14. 33; 
30,2;  34,2;  36,3;  37,9;  38,14.  —  2.  Sich  verzückt  gebärden,  infolge 
des  Herabkommens  des  Geistes  Gottes  über  Saul  I  Sam.  10,  11; 
19, 20  (Particip).  —  3.  Begeistert  musizieren  beim  hl.  Dienste,  mit  n 
der  Instrumente  I  Chr.  25, 1.3;  ohne  dieses  V.  2;  an  allen  Stellen 
Participia.  —  Hithpa'el  1.  Als  Prophet  auftreten,  eine  Weissagung 
aussprechen,  a)  Mit  ;"  der  Person,  über  jemanden,  a)  Dazu  ein 
sachlicher  Akkusativ:  I  Reg.  22, 8. 18;  II  Chr.  18,  n  "^2  rrj  -^b-  'n^-nh 
y-i-zx,  wälirend  es  heisst  im  V.  7  nzrJb  '^'bv  n:i:r^.  —  ß)  Der  Inhalt 
der  Weissagung  folgt  mit  n^xb  II  Chr.  20, 37.  —  b)  Mit  h,  jemandem 
weissagen:  Jer.  29,  l'7  (Part.);  dazu  ein  saclilicher  Akkusativ  14, 14 
Dab  rTQin  bibxi  DOpi  npu5  -iiTn.  —  c)  Mit  "lisb,  vor  jemandem:  I  Reg. 
22,10;  II  Chr.  18,9  (Participia).  —  d)  ^^  cm  Jer.  26, 20  (Part);  die 
Propheten  Samariens  aber  weissagten  23,  13  hvz-z.  —  e)  Absolut: 
Jer.  29,  26;  Ez.  37,  10;  Sach.  13,  4.  —  2.  Den  Propheten  spielen. 
Ez.  13,  17  '|!^ab-3,  auf  eigene  Faust.  —  3.  In  prophetische  Begeisterung 
geraten,  von  ekstatischen  Zuständen,  hervorgerufen  durch  die  Macht 
des  Geistes  Gottes,  a)  Mit  a  des  Ortes.  Xum.  11,  26.  27  (Part.) 
niiTsa.  —  b)  Die  Person,  in  deren  Gesellschaft  dieser  Zustand  er- 
regt wird,  mit  "zv  I  Sam.  10,  e;  oder  =3T2  V.  10.  —  c)  Absolut:  Num. 
11,25;  I  Sam.  10,5  (Part).  13;  19,20.21.23.24.  —  4.  Rasen,  Folge  der 
Einwirkung  des  über  Saul  kommenden  bösen  Geistes  I  Sam.  18, 10; 
von  den  Propheten  Baals  gebraucht  I  Reg.  18, 29. 

Zur  etymologischen  Bestimmung  von  «■'a;  pflegt  man  Ly,  sprechen, 
heranzuziehen  und  nab'i',  das  auf  keinen  Fall  eine  Passivbildung 
ist,  wird  demnach  erklärt  als  Sprecher,  nämlich  Gottes,  göttlich  em- 
pfangener Rede.  Gegen  diese  fast  allgemein  angenommene  Deutung 
wendet  sich  Kuenen  unter  Berufung  darauf,  dass  prophezeien  nicht 
durch  Aktivformen,  sondern  durch  Nipli'al  und  Hithpa'el  angedeutet 
wird,   dass   ferner   der   Gebrauch    dieser   Formen   besonders   I  Sam. 
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10,6.10;  18,10  u.  s.  w.  nicht  an  „sprechen"  denken  lasse,  und  endlich, 
dass  das  Alte  Testament  anch  iiebi'im  bei  Baal  envähnt,  die,  „so- 
weit wir  wissen,  doch  nicht  im  Namen  Baals  gesproclien  haben. 
Es  steht  also  fest,  dass  die  Übersetzung  von  nahi  als  Sprecher  zu 
verwerfen  ist.  Welche  andere  Auffassung  statt  dessen  an  die  Stelle 
treten  muss,  ist  und  bleibt  zweifelhaft"*).  Allein  der  Gebrauch  der 
reflexiven  Formen  erklärt  sich  zur  Genüge  aus  dem  denominativen 
Charakter  des  Verbums,  und  wenn  für  ekstatische  Zustände,  die 
eben  auch  im  Prophetismus  des  A.  T.  vorkommen,  die  allgemeine 
Bezeichnung  durch  unser  Denominativ  in  den  Samuelbücheru  ge- 
wählt wird,  so  ist  damit  kein  Beweis  gegen  die  Bedeutung  „sprechen" 
gegeben.  Im  Namen  Baals  endlich  haben  die  Propheten  sehr  wohl 
gesprochen  (Jer.  2,  s).  Wir  halten  demnach  an  nahi''  =  Sprecher 
fest,  zumal  in  ras,  einem  offenbar  sehr  nahe  stehenden,  parallelen 
Stamme,  die  Bedeutung  „sprechen"  nicht  abzuleugnen  ist. 

VIII.    Pi'el  —  Pu'al. 

ti^1{<  —  das  Nomen  nicht  erhalten.  Prel  1,  Sich  ein  Weib 
verloben,  a)  Mit  dem  Akkusativ  ndx  Deut.  20, 7;  28, 30.  —  b)  Der 
vollständige  Ausdruck  mit  Angabe  des  Kaufpreises  II  Sam.  3,  14, 
die  Michal,  's  ni^ns  nxaa  "^b  tuj-ik  -i'jx.  —  2.  Bildlich  von  dem 
neuen  Vertrag,  den  Jahwe  mit  seinem  Volke  eingeht  Hos.  2, 21  (bis) 
-jE^roai  pnus  ib  'xi  nhrjh  "^h  -■^nr-ixi .  22  niioxn  "^h  'xi.  —  Pu'al  ver- 
lobt sein,  nur  vom  Mädchen  gebraucht.  Absolut  Ex.  22, 15;  Deut. 
22,28;  mit  irj-^sb  V.  23  (Particip);  V.  25. 27  mrix^n,  die  Verlobte. 

Bei  Eruierung   des   sinnlichen  Grundbegriffes   zieht  Dietrich**) 

zur  Vergleichung  heran  yi,J  „jede  Busse,  Preis,  jedes  Geschenk, 
offenbar,  womit  Eiler  und  Liebe  (des  anderen)  erregt  werden  soU". 
Es  entspricht  wohl  das  aramäische  onx,  binden,  knüpfen,  oinx  viel- 

leicht    contrachis***) ;   damit   stimmt  ^j-vä   Gattin,  ^*ä   Hochzeit, 

das  originale  Verbum  j^j-ä  binden  f),  schon  aus  lautlichen  Gründen 
nicht. 


*)  Kuenen,  Historisch-kritische  Einleitung  in  die  Bb.  des  A.  T.,  deutsch 
von  Müller,  II.  T.  S.  G. 

*♦)  Abhandlungen  S.  2.50. 
***)  Fränkel,  Die  aram.  Fremdwörter  S.  128. 
t)  Barth,  Etymologische  Studien  S.  16. 
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*^t!*X  von  -irx  Pi'el  glücklich  preisen,  von  jemandem  sagen 
r-^xn  "i-iirx  bzhw.  rrijxn.  a)  Im  guten  Sinne.  Wegen  Kindersegens: 
Gen.  30, 13  ni33  isi-iiüx;  infolge  sonstigen  irdischen  Segens  von  Gott 
Mal.  3,  12  B'^ian-^a  oarx;  den  messianischen  König  Ps.  72,  n  d^ia-^D 
imrN"i;  die  tugendsame  Hausfrau  Prov.  31,  28  niicN-ii ;  den  Hiob 
wegen  der  Wohlthateu,  die  er  erwiesen  Hi.  29,  n  '^3"nrxri.  —  b)  Vom 
Glücklichpreisen  der  von  Gott  noch  immer  ungestraften  Frevler: 
Mal.  3,  15  Q"'iT  D^nirN-2  isnix.  —  Pu'al  beglückt  werden.  Wer  auf 
den  Geringen  achtet,  der  wird  Jahwes  Schutz  und  Segen  erfahren 
Ps.  41,3  -jnwxn  -nrxi;  wer  die  Weisheit  festhält,  Prov.  3,  is  -.'rxia. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  preisen,  das  Mädchen  wegen  ihrer  Schönheit  Cant.  6, 9. 

m^  von  ni:jp  Pi'el  A.  Subjekt  ist  Gott.  I.  Befehlen,  gebieten, 
heissen.  1.  Jemandem  befehlen,  Akkusativ  der  Person,  a)  Doppelter 
Akkusativ,  der  Person  und  der  Sache,  a)  Der  sachliche  Akkusativ 
ist:  a)  ni::^  bzhw.  rrs-o  allein.  Deut.  11, 13  nsrx  nis-a  idjn  -iirx  "^riü::; 
26,  13  ■'rriiü  "nrx  -nis^-bss;  I  Sam.  13,  13  -i:j  ittx  -•'nbx  11  ni:j-2; 
I  Reg.  13,21  -512  i^x  m^ii^n;  II  Reg.  18,6  niL-'o-rN  11  Vniyx  iiri;i?a.  — 
ß')  TTipiTi  iin"i:ii3  Deut.  28,45;  T^pni  m:"'i  d3\i^x  i-^  n:i?3  6,17;  iini^^ 
iil:S3©'31  iipni  I  Reg.  8,58;  Neh.  1,7;  Tax  m:£^3i  n'^^'r.'D'\  Dt:SffiT3Di  dnpn^ 
2p3."i  i2n-rx  ■''^  m:£  II  Reg.  17,34.  —  /)  -|-i-in  Ex.  32,8;  Deut.  5, 30; 
9,12.16;  Jer.  7,23;  "^n^ii:  iirx  ■'n'^ia  Jos.  7, 11  trix;  Jud.  2,20  nriax-nx; 
asrx  ':i  -rrx  cs-'nbN  1"'  r^n-z  Jos.  23,  le;  n\::73-nx  ■'^  ni:i— nrx  mir.n  rpn 
Num.  31, 21;  DS-rax-nx  '::  -iian.  niirn-bDn  II  Reg.  17, 13;  mr?3  n^in  iejd 
bK-n:i3'i-rx  11  ':i-nu:x  Neh.  8,  1;  n^xn  Qinn'in  b:  Ex.  19,  7;  "ipni  -nz^ 
Sach.  1,6;  Qi-js'r'2n'i  Qipnm  r^^rt  Deut.  6, 20;  rnxn  Ex.  4, 28;  n-it  irx 
Lev.  10,1.  -  (J')  T-N-b=Ex.  7,2;  31,6;  38,22;  Deut.  18, 18;  Jos.  11, 15; 
Jud.  13,  it  (Subjekt  der  Engel  Jahwes);  I  Reg.  11,  as;  15, 5;  Jer.  1, 7. 17; 
Trx  rx  Ex.  34,  11  (Part.);  I  Sam.  13,  u;  Trx  Jer.  29,23;  32,35.  — 
fi')  nr^-rx  11  nrs  -iu:x  ^32  Ex.  39, 32.  42;  Num.  1,54;  2,34;  9,5;  30, 1; 
d-'n^x  trx  Gen.  6,22;  -^"^  inx  Ex.  40,  le;  n=rx  29,  35;  dsr^x  Jer.  11,4; 
inia  Gen.  7, 5;  i,'^rr^^:i  Ex.  31, 11;  I  Reg.  9, 4;  Jer.  50, 21;  II  Chr.  7,  n; 
-'Dr-'i::  Deut.  26, 14;  ü-^rr^rs  II  Reg.  21,  8;  i5i:i  Deut.  1,  4i.  —  l')  naxr 
n'r^~rx  ■>"!  n^:i  Ex.  39,  i.  5. 7. 21. 26. 29. 31;  40,  19. 21. 23. 25. 27. 29. 32;  Lev. 
8,9.1.^.17.21.29;  9,10;  16,34;  24, 23;  Num.  1, 19;  2,33;  3, 51;  8,3;  15,36; 
26,4;  27,11;  31,7.31.41.47;  Deut.  34,  9;  Jos.  11, 15. 20;  14, 5;  .rTi::D-nx 
■pnx-rxi  Ex.  12,  50;  nrrx  d^nix  Gen.  7,  9;  daTiax-nx  inii:i  'd  Jer. 
17,22;  ^rx  ^^  Ex.  34,4;  Lev.  8,4;  Num.  3,42;  17,26;  27,22;  d^nbx  inx 
Gen.  7,  le;   21,  4;  Tiix  -ii  Jer.  13,  5;   drx  Ex.  7,  e;   dsnx  Deut.  5,29; 


I  Ig  Verba  denominativa  in  zwei  Konjugationen. 

•i:rj<  1, 19;  iniit  '=  Num.  20,9;  II  Sam.  5,25;  I  Chr.  14,  le;  24,i9;  "T^n'^iri 
Ex.  23, 15;  Jos.  13, 6;  -(izi  Deut.  5, 12.  le;  20,  n;   ^"iii  Deut.  4, 5;  10,  5; 

Ez.  37, 10;  "^inrij  9, 11;  Dr-'i::  Deut.  24,  s;  isiij  6,25.  Statt  irx2  steht 
nr^a-rx  •'■'  '::~irx  Num.  4,  49;  -n'^i::  nrs  Ex.  34,  is.  —  r/)  Das  all- 
gemeine Objekt  „es"  ist  zu  ergänzen,  Ex.  18,  23  n^n^x  '^\'\:i^.  — 
ß)   Das   sachliche  Objekt   vertritt  ein    Infinitiv   mit  h:   Num.  34,  29 

hnh  "i"^  m:i  "irx  n^x;  36,  2  -j'^xn-rx  rnb  11  '^  ""nx-rx;  Deut.  4,  13 
mcs.'^  ü2nx  m::  i'i^x  ini-in.  u  lo^b  ..  -^nix;  5,  15  Di^-rx  nviT^b  ..  "(is 
na^yn;  6, 24  D^prin-ba-nx  nvrs'b  11  131:111;  13,  e  n2  n=bb  . .  -ji::  -i-rx  -Tin; 
18,20  ini^  iinii^j-xb  Tcx  nx;  26, 16  D'^pnn-nx  niir^'b -ji::^;  28,69  n-^inn 
rnzh  n'ri3-nx  ■'■'  '^-"i-rx;  Jos.  4, 10  laib  'ir^-nx  ■>''  '::-i':;x  -i:nn;  17,  4 
'i:i  i2b-nnb  niü-a-nx;  II  Sam.  7,  7;  I  Chr.  17,  6  i-or-nx  nii^'^b;  I  Reg. 
17,  4.  9  l^abab;  Jer.  13,  6  12^12^  -t'^is  niax  niTxrt;  26,  2  -i':jx  Dinsin 
DiT^bx  "lanls  -'^n'iiis.  —  y)  An  Stelle  des  sachlichen  Aldvusativs  ein 
Objektssatz.  «')  Ohne  Einführung,  Jos.  1,9  -j'^xi  ptn  "T^nii:!.  — 
ß')  Eingeführt  mit  n^xb,  II  Reg.  17, 35;  Ez.  10,  e.  —  b)  Zum  doppelten 
Akkusativ,  der  Person  und  der  Sache,  tritt  hinzu :  a)  bx  der  Person, 
jemandem  etwas  für  einen  anderen  auftragen.  «')  niSTa  als  Komplex 
religiöser  Satzungen  in  der  Unterschrift  Lev.  27,  34  "lUJit  niij^n  nbx 
■1310  "ira  'ir"!  isn-^sx  'a-nx  11  's.  —  ß'}  Ex.  25,22  -jmx  niux  -lirx-^D  rx 
'tiji  ijn-bx.  —  /)  Deut.  1,3  dst^^x  inx  ''i  nis  n^x  ^33.  —  ß)  T^n,  durch 
jemanden  etwas  auftragen:  Jud.  3,  4  nninx-nx  nis~i"i;x  ^'^  miia-nx 
'?D— i-^a.  —  y)  h  des  Betreifs:  Num.  8,20  D^ibV  'a-nx  "^i  's  nirx  bra.  — 

d)  2  des  Ortes:   Lev.  7, 38  "^iio  "inn  'n-nx  "^i  's  -iirix  ..  minn  nxT.  — 

e)  Noch  ein  Akkusativ,    a')  In  Gestalt  eines  Infinitivs  mit  h:   Jos. 

9,  24  uzb  nnb 'a-rx  y^iiha.  11  's  "lüx  nx ;   Ps.  78,  5  icx  . . .  n-iin 

DiTisals  Di-'^Tinb  is^ninx-nx  ms.  —  ß')  In  Gestalt  eines  Objektssatzes 
mit  -i-axb:  Jer.  7,23  "i^axb  ünix  's  ntn  -min;  11,4  nxTn  n^-i^n  "^ini-nx 
-laxb  Di-iniax-nx  's  n^rx;  Neh.  1,  s  'xb  inar  '■Q-nx  's  "i©x  "imn.  — 
L)  Verschiedene  nähere  Bestimmungen.  Num.  30,  n  "i'üx  Dipnn  nbx 
maxb  ir'^x  -pn  '?3-nx  "^^  's;  Mal.  3,  22  das  Gesetz  meines  Knechtes 
Mose,  D'i-jE'rTai  n'^pn  bxiiri-bD-br  n-inn  imx  ^n'^is  "i;yx;  I  Chr.  22,  la 
bx-i-r-i-^:.'  '■errat,  11  's  löx  Di-oscTon-nxi  nipnn-nx;  II  Chr.  33, 8  -i'i:x-b=  nx 
n-r?3~i-i2  D'i-jB-ram  n-iphni  niinn-bab  o^n'^is*).  —  c)  Akkusativ  der 
Person  und  hs  in  betreff  dessen  der  Befehl  ergeht,  a)  Jer.  7, 22  xbi 
nati  nbis  -iiD-t-br  . .  a-^n'^is.       ß)  Num.  8, 22  d^ibn-br  '-a-nx  ^'•^  's  "rax^.  — 


*)  I  Reg.  13,9  laxb  11  -am  ^nx  nis   ist  verschrieben   aus  in^lS;    vgl. 
Kautzsch,  Textkr.  Erl.  z.  St. 
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2.  h  der  Person,  welcher  etwas  befohlen  wird,  a)  Dazu  ein  sach- 
lielier  Akkusativ:  Jer.  32, 23  nrrs'b  onb  '1:  -iirN-b:.  —  b)  Sachlicher 
Akkusativ  und  t^:  der  Person,  durch  welche  der  Befehl  übermittelt 
wird:  Neh.  9,  14  -inr  n':;^  1^2  nnb  rr^ii:  nnim  o-^pm  riii::^!.  —  3.  bx 
der  Person,  der  befohlen  wird,  a)  Ex.  16,34  nir^-^x  11  m}i  "iirxs.  — 
b)  kSachlicher  Aldvusativ  und  T^n  der  Person,  durch  welche  der  Be- 
fehl übermittelt  wird:  Num.  15,  2:1  n^^r^-iin  ns^bx  11  ni:i  TÄX-bD  nx; 
36, 13  'a-i  -laa-bx  rrj-^-Tin  1^  '::  ^rx  Di::s-r^m  mij-an  nbx.  —  c)  h'j  der 
Sache  und  ein  folgender  Objektssatz:  I  ßeg.  11, 10  "ii^nirbs"  T^bx  nrjci 
'i:i  iinx  rD^-inbn^  irrn.  —  4.  b"  der  Person,  welcher  befohlen  wird. 

a)  Dazu  ein  sachlicher  iVkkusativ:  I  Reg.  11, 11  -"hv  tii::!  Trx  Tpn; 
I  Chr.  16,40  V^^-b"  's  ^rx  ^"^  n-nn.  —  b)  Ein  Objektssatz,  a)  Gen. 
2,  16  -itjxb  nixii-bs"  Din^wS  "^i  iüii,.  —  /i)  Mit  p,  dass  nicht:  Jes.  5,6 
-i^-j^rra  ..  Diarn  ^25i.  —  5.  Die  Sache,  welche  Gott  befiehlt,  a)  Ein 
Akknsativ.  a)  AUeiu.  «')  Num.  30,2  -^"^  ':j-T;rx  -atn  nt;  I  Sam.  2,29 
'^  -iTwS  ipro^ai  -TiaTn;  Ps.  7,7  -jsti:^;  119,4  "''Tps.  iss  i;^rnv  pn:j;  Ex. 
35,10;  36,1  -i;i\s-!=s;  I  Reg.  11, 10  lujx  rx;  Deut.  17,3;  II  Reg.  14,6; 
Jer.  7,  ;n;  19,5;  II  Chr.  25,4  töx.  Von  Götzen  Jes.  48, 5  id5:i  i^oe- 
Di^.  -  ß')  Das  Objekt  ist  ein  Infinitiv  mit  h:  Ex.  35, 1  Q-^in-in  nbx 
nnx  nr-P  ^^  ';:-"irL'x;  36,5  nrx  r.irrb  11  ':s— i'Ji;x  naxb^ab;  Lev.  7,36  dies 
ist  die  Zumessung,  nnb  nnb  11  '::  Tax ;  8, 5  rwjh  11  ':si-nrx  imn  n; . 
34  rr-b  11  ':i  . .  n-rr  töxs  ;  Num.  34,  13  nnb  i-'  '::  n-ax  . .  ymn ;  Deut.  6, 1 
-iTsbb  Dsinbx  i-^  '::  -irx  D"'::E'ii'ani  Qipnn  ni^j^n  nxii ;  Jer.  1 1,  s  "nni-bs-rx 
rrrrb  in-ii::— i'^x  rxTn—i^nn;  26,8  laib  "^i  ni::~i'i3x-b=  rx;  Ps.  71,3  n'ii^ 
i3"''innb.  —  y')  Ein  Objektssatz  ohne  Einführung  Jud.  4,  6;  ein 
solcher  mit  1,  Jer.  34,22  Dinnirni  ...  ni::-^  -^iDn;  Am.  6,  11  ^^  n3n-i= 
rinn  nrni  nii:^;  9,  9  'i5i  TirDni  m::?2  idsx  in2n-i:.  —  d')  In  ellipt. 
Ausdrucksweise:  Deut.  2,3?  imbx  11  ':i-i;rx  bs,  alles  was  Jahwe  ge- 
boten hatte  sei.  nicht  anzugreifen  =  verboten;  ebenso  4,  23  "iirx  b: 
-inbx  11  -in,  alles,  was  dir  Jahwe  verboten.  —  s')  Der  Akkusativ 
ist  zu  ergänzen,  Thr.  3,37.  —  l')  11  nin  -iu:x3  Ex.  7,10.20;  39,43;  Lev. 
9,7;  10,  15;  Num.  20,27;  Jos.  10,40;  II  Sam.  24, 19.  —  ß)  Zum  sach- 
lichen Akkusativ  i^n  der  Person,  a')  Lev.  8, 36  myia-iia  . .  t3i"in'in-b3 ; 
Neh.  8,14  '^-112  11  ':i  ii^x  n-iira.  —  ß')  Das  Objekt  ist  ein  Infinitiv 
mit  b:  Ex.  35,29  '^-n^n  ni'jrb  11  '::  iüx  n:j<bion;  Jos.  21,2  nnb  '■d-^i^s 
ci-i^'  iDb.  -  /)  m:j?3-Tir  11  ni::  icxr  Jos.  21,  s.  —  y)  b  des  Betreifs: 
Num.  9, 8  DDb  11  miji-in?2;  36,6  niD^b  11  'i:  niL\y  -ain  ni.  —  d)  n^n  der 
Person  und  b  des  Betreifs:  Jos.  14, 2  nioian  ny^ür.b  'Ts-iin  11  'n  iirxD.  — 

b)  Zwei   sachliche    Akkusative.     a)  Der  zweite  ist  ein   Objektssatz 
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ohne  Eiiifiihruug,  nach  der  einleitenden  Formel  ^-^  '::  ^rx  -i^nn  nt 
Ex.  IG,  16. 32 ;  Lev.  9, 6.  ß)  Eingeführt  mit  n-sx^:  Ex.  35,4;  Lev. 
17,2  '"131  nirx  i=-in  nt;  Num.  19,2  'i;i  nirx  mirn  rpn  nxT.  —  y)  Dazu 
T^n  der  Person:  Esr.  9,  u  ^^^sb  =\s'^a3n  f^nn"  ni::  n-'i::  t£s  v^i::'^.  — 
6.  In  betreff  jemandes  befehlen,  a)  In  betreff  einer  Person :  II  Reg. 
17, 15  nn2  rvrr  "^n^a^  nrx  "i-^  m::  n-rx  .  .  D"ii:n;  Thr.  1,  lo  ninp-2  ixn  Dr:i 
-^  ^np2  ix3''-x^  nr-^i::  n-rx.  —  b)  In  betreff  einer  Sache:  n^rx  yjn 
-;iri-:s,  Avorauf  der  Objektssatz  folgt  mit  n^x^  Gen.  3,  n;  mit  ^rh'zib 
V.  11.  —  IL  Verfügen,  bestimmen,  Terminus  für  göttliche  Fügung. 
a)  Mit  folgendem  Infinitiv:  II  Sam.  17,  u  'x  n:sr-rx  nsnb.  —  b)  Mit 
ha,  wider  jemanden:  Jes.  23,  ii  iria-bx.  —  c)  Mit  hv,  wider  jemanden: 
Nah.  1,  14  "11"  --oin-o  "nti-xV  ii  -"i^r.  —  III.  Ohne  Angabe  des  Be- 
fohlenen: Befehle,  Aufträge  geben.  1.  Jemandem,  a)  Akkusativ. 
Deut.  31,  14  rufe  Josua  und  tretet  in  das  Offenbarungszelt  isiisxi, 
damit  ich  ihm  Befehle  geben  kann  *),  V.  23  rujini-rx  i^i^i ;  Jes.  45, 12 
DX3^-bD;  die  falschen  Propheten  Jer.  14,  14;  23,  32  x^i  tD-Tinbiü-xb 
DirTii^;  im  dichterischen  Sprachgebrauche  gibt  Gott  Befehle  Ps.  78,23 
^5>T3n  Dipnir .  —  b)  Mit  h :  Jer.  47, 7  nb-mij  i-ii,  näml.  dem  Schwerte.  — 
2.  Bloss  mit  einem  Umstand  der  Zeit:  Num.  15,  23  "^'^  '^  Tiüx  diin, 
der  Tag,  an  welchem  Jahwe  Gebote  gab.  —  3.  Absolut.  Vom 
Schöpfungsbefehl  Ps.  33, 9;  148,5.  —  IV.  Entbieten,  senden.  1.  Je- 
manden, a)  Akkusativ,  a)  Dazu  noch  bx:  Ex.  0, 13  'fi  -isa-bx  ö-i::'^i.  — 
ß)  b,  fiir  jemand:  Ps.  91,  11  -jVni::'«  i-'rxb-a.  —  y)  h,  gegen  jemand: 
Thr.  1, 17  '."'IS  i'^n'^^D  apr^b  Jahwe  entbot  gegen  Jakob  ringsum  seine 
Bedränger.  —  d)  by,  gegen  jemand:  Jes.  10,  e  isisx  in-ias  ü'S-'b'j^  (parall. 
i3nV-:3x).  —  e)  Zum  Aklvusativ  eine  nähere  Bestimmung:  Am.  9,  3 
üjwn-rx  DTZja.  —  b)  Mitb:  Jes.  13,3  idpab  -'niiü  "^jx.  —  c)  Mit^i': 
II  Chr.  7,  13  ■j'nxn  ^i=xb  ijn-lsr.  —  2.  Ein  sachliches  Objekt. 
a)  Akkusativ,  a)  Ps.  44,5  api'■^  nii'vri;  (38,29  yv.  -  ß)  Zum  Akk. 
eine  nähere  Bestimmung:  Am.  9,4  ainn-nx  niux  d'i'a;  Ps.  42,9 
iion  i"«  ms"^  d^i'i;  133,  3  nsian-nx  ^"^  's  fr;  Hi.  38,  12  -;"io'<an 
"ipa  n-^is**);  Thr.  2,  17  Dip-i^a^a  's  i^x  iniax.  —  b)  bs  der  Sache: 
Hi.  36,  32  rijEnn  tt^^'J  es,  das  Licht,  gegen  den  Widersacher.  — 
V.  Bestellen.  1.  Jemanden  =  ihn  einsetzen;  Akkusativ  der  Person: 
a)  -las-^s  B'^aSTü  n  Sam.  7, 11;   I  Chr.  17, 10;  ^xiu^-'-by  -i-s-^i  22,  12.  — 


*)  Dillmann   mit    Unrecht  hier  im   Sinne  von    „bestellen,   in   das   Amt 
einsetzen". 

**)  Vgl.  Hoftniann  z.  St. 
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b)  ^-ov-hy  ir.:b  t  -m:;'!''  I  Sam.  13, 14;  25,  30.  —  c)  "ii  üz-hv  t^s:  "^rx 
II  Sam,  6,21.  —  2.  Etwas  bestellen,  a)  üab  irai::  Lev.  25, 21  meinen 
Segen  zu  eueren  Gunsten.  —  b)  nsinn-nx  -rx  Deut.  28,  s,  Segen 
bei  ihm.  —  c)  -iii  ^hah  ni::  lan  Ps.  105,  s;  I  Chr.  16,  15.  —  d)  nbrjh 
T-i-is  Ps.  111,9.  —  B.  Subjekt  ist  der  im  Auftrage  und  als  Organ 
Gottes  handelnde  Mensch.  I.  Befehlen,  gebieten,  heissen.  1.  Je- 
mandem befehlen,  a)  Akkusativ  der  Person:  Num.  28,  2;  34,2  rs 
ni^xi  ';ri  i3n-rx.  —  b)  In  Participialkonstruktion:  Jes.  55,4  ni:£53':  1153 
n^Taxb.  —  2.  Jemandem  etwas  befehlen.  Akkusativ  der  Person, 
a)  Zum  persönlichen  tritt  ein  sachlicher  Akkusativ,  a)  Der  sach- 
liche Aklcusativ  ist:  a')  ni:n3  bzhw.  ni::^  allein.  Deut.  4, 2  r'i^-ü-rx 
ösnx  nis^  135X  "i^'x  nr^n^x  "11;  11,22  'i^i  ■'=3X  "iirx  nxTn  mis^an-bz-rx; 
31,5  D2rx  's  nu5x  ni^-an-^z:.  —  ß')  27, 10  -^rax  iii'x  iipri-pxi  ini::i3-nx 
'i:i;  6,2  'i:i  "^ssx  nirx  T^ris^i  TTpirba-rx.  —  /)  31,29  -mn;  II  Reg. 
21,8  '-o  -inn:-"  tsnx  '::~irx  irnirn;  Deut.  12,28  "^rax  iirx  nbxn  n'^'-imn-'bz 
-i::n;  4,2;  13, 1  'i:\'i  "^asx  Trx  ^mn;  32,46  c=i3a-rx  m^jr -iz'x  . .  ni-in^in; 
Jer.  51,  59  .T'-i-r-rx  '::-tjjx  -imn;  Jos.  11,  15  r-rini-rx  '^  ':;-'p.  — 
d')  Deut.  12, 11.  u  'i:i  ''23X  n-rx-bz;  Jos.  1,  le  lar'ii::.  is  i3i::r;  22,2  (his) 
"«i  -iiv  '^  D:nx  nii:.  —  e')  4, 10  ^-irini-rx  n-::^  '^-ifx  ^23.  —  l')  8,31 
'n-nx  ii-in*."  rriJ^  m::  ti3x=;  Deut.  12, 21  -r.ii:j.  —  r/)  Das  allgemeine 
Objekt  „es"  ist  zu  ergänzen:  Jos.  8,  s  Dzrx  tii}:  ix"i.  —  ß)  Das 
sachliche  Objekt  vertritt  ein  Infinitiv  mit  h:  Deut.  24,  is.  22  idjx 
!-;7n  ^3in-rx  rrjurb  -11:13;  Jos.  18,8  -j'^xn-nx  nrrb  o'^rbnn-rx.  —  y)  Ein 
Objektssatz.  «')  Eingeführt  mit  noxb:  Deut.  2,4;  15, 11  ("lisa  i35x); 
19,7  ('r!  ^z^a);  27,1;  31,10.25;  Jos.  1,  10.  u;  3,3.8;  4,3.17;  6,10.  — 
ß')  Ein  selbständiger  Satz  mit  1:  Gen.  18,  19  T^inx  in'in-nxi  i'^an-nx 
•11  -,-n  1-113^:1;  Ex.  27,  20;  Lev.  24,  2  inp-'i  bx^ii-'  ''sn-nx;  Num.  5,  2 
inbiijii;  35,2  isnii;  Jos.  4,  le  ibi"''i.  —  b)  Zum  doppelten  Akkusativ 
der  Person  und  der  Sache  ein  Objektssatz:  Jos.  1,  13  '::  iirx  ~ann 
^^nh  '^^"i^v  'o  D:rx.  —  c)  Zum  doppelten  Akkusativ  eine  nähere 
Bestimmung,  a)  min  özrx  m:ji3  i=5X  -nrx.  Dieses  "i'rx  bezieht  sich 
auf:  «')  nzinbx  11  msTD  Deut.  11,27;  '^t^r^-o  11, 13;  ni:jon-b=-rx  27, 1. — 
ß')  D-nmn-bD  28, 14.  —  /)  '^\-^^  nirx  statt  n'rx=  27, 4.  —  ß)  i::x  n'ijx 
cnin  -|is72.  Dieses  "nrx  bezieht  sich  auf:  a')  -inbx  ^^  ms-a  28,  is; 
das  ist  wohl  auch  einzusetzen  30,  le*);  iir-.rjia-V:  13, 19;  28, 1;  30,8; 
niaaiT^D  8, 1;  11,  s;  15, 5;  19, 9;  nxtn  nisian  30, 11;  iTpn-nxi  11  nis^-nx 
10,13;  iinpm  iinis^-^D  28, 15;  iinis^Q-pixi  i^pn-rx  4, 40;  -rxi  mijisn-rx 


*)  Vgl.  Dillmann  z.  St. 
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D'i::sr":n-rN'i  c-'pnn  1,  n;  "T^rpHi  iiiJEjr^i  m:i?2  8,  n.  —  //)  ~iin  11,28.  — 
/)  n-i-N  hzz  30,  2.  —  y)  Di-^n  riTn  nmn-rx  -i^?3  "^r^x  is-^r  15,  is.  — 
d)  Eine  andere  Zeitbestimmung,  die  zu  dem  doppelten  Akkusativ 
tritt:  3,  i8  n^ax^  ^''Txn  rrn  crrs,  —  3.  Die  Sache,  welche  befohlen  wird, 
a)  Ein  Akkusativ,  a)  nrx  Lev.  9, 5;  Jos.  8, 35;  II  Reg.  18, 12.  —  ß)  b=D 
x"iz:n  '"2-11  inij:-Trx  Jer.  36,8;  D-^n^Nn  inr  nr^  I  Chr.  G,  34.  ~-  y)  -i;ük- 
'•a  m:i  Ex.  16,24;  Lev.  9, 21;  Jos.  8,33;  11, 12;  I  Chr.  15,  is;  '^3ix  nrx: 
r\r^-2  Num.  32,25;  rrini  'ri  Trx=  Jos.  4,  s;  ir^"^  TiTn:  Lev.  10,  is;  über 
8,  31  vgl.  uuter  Pii'al.  —  b)  Ein  Objektssatz.  h^p  ^'\^'2•J'^^  '^  i^ii 
r\'.n-2'z  Ex.  36,  e;  ferner  nach  dem  Schema  npbi  'pzn  m::'!  Lev.  13,54; 
14, 4. 5. 36. 40.  —  II.  Anweisung  geben,  als  Anweisung  vorlegen,  vor- 
tragen. 1.  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein:  Deut.  3,  28  -rx  i:ii 
rr'i-i".  —  b)  Dazu  h  des  Bezugs:  Num.  32,28  ''t,  -itr^x  rx  '-o  nrh  i^iii 
mit  der  Nebenbedeutung  des  Kundthueus  letztwilliger  Verfügung.  — 
2.  Zwei  Akkusati ve,  der  Person  und  der  Sache,  a)  Allein,  a)  di::-'1 
vx  11  -i:::i  Trx-b:  rx  Ex.  34,  32.  —  ß)  Statt  des  sachlichen  Akkusa- 
tivs ein  Infinitiv  mit  ^:  Lev.  7,  38  n-^-ipri^  '-^-^  ■'n-nx  iris  Di"in.  — 
y)  Ein  Objektssatz  mit  "i'ax^:  Lev.  6,2;  Num.  34,  13;  Deut.  31, 10; 
Jer.  36, 5.  —  b)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung.  «)  xinn  ri'n  n:rx 
ai-irnn-Vi3  nx  Deut.  1,  is;  min  --^jo  i::x  irx  nbxn  ni-inin  6,  6.  — 
ß)  T2xb  x-,nn  tvz  'ir-nx  l,i6;  3, 21;  nriwxb  xinn  min  nrn-rx  27, 11.  — 
y)  n.wsb  tnirrb  -i"in-rx  Jer.  32,  13.  —  d)  loxb  n  is-br  '©i  153-nx 
Num.  36,  5.  e)  "i^x^  sninx-^x  nrx  Jer.  27,  4.  —  III.  Bestellen. 
1.  Eine  Person,  sie  in  das  Amt  einsetzen,  a)  Akkusativ  der  Person: 
Num.  27, 23  inisii.  —  b)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung:  27, 19  mx 
nniiirb;  Jes.  45, 11  lii^in  111  hvtrh"'..  —  2.  Etwas  bestellen,  einsetzen. 
Deut.  33, 4  '-0  i;Vni:£  nn-.n .  —  Pu'al  befohlen  werden.  Mit  Bezug 
auf  Mose  oder  den  Propheten  ausgesagt,  die  einen  Befehl  Jahwes 
erhalten  haben,  a)  Sicher  überliefert  nur  inii^  "iirxa  Ez.  12, 7;  24,18; 
37,7;  und  so  ist  wohl  auchLev.  8, 31  zu  lesen  (Dillm.).  —  b)  Nicht 
ganz  sicher  inii::  ",2-13  Lev.  8,  35;  10,  13.  —  c)  Sehr  zweifelhaft: 
Ex.  34, 34  Mose  richtete  den  Israeliten  ans  m:ii  nujx  rx  (vgl.  da- 
gegen LXX);  Num.  3,  le  m::  -irx=  ist  wahrscheinlich  nach  Sam. 
^in'.ii;  36,  2  '";i  rrh  nn  ms  inxi  ist  wahrscheinlich  nn  zu  streichen 
und  n?:i  zu  lesen*). 

Ausserhalb    des    theologischen     Sprachgebrauches: 
Pi'c^l  I.  Befehlen,  gebieten,   heissen.    1.  Jemandem   etwas  befehlen. 

*■)  «iegfried-Stade,  Hehr.  Wl..  u.  d.  W. 
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Akkusativ  der  Person,  a)  Doppelter  Akkusativ,  der  Person  und  der 
Sache.  «)  Der  sachliche  Akkusativ:  a')  nr^^  Jer.  35,  le.  ~  ß')  ""rx 
Gen.  27,  s  (Part);  nm  I  Sam.  21,  3  (bis).  —  /)  'etn  '::  i'rx  ^3= 
II  Sam.  9,  ii;  Jer.  35,  is;  i;ia  V.  lo;  rtrvj  Ruth  3,6.  —  d')  irt's  "nrNr 
I  Sam.  17, 2o;  cii:  Gen.  50,  u-;  ^:'•s  Esr.  4,3.  -  ß)  Das  sachliche  Ob- 
jekt vertritt  ein  Infinitiv  mit  b:  Gen.  50,-';  II  Reg.  23,4;  Jer.  36,^-6; 
Neh.  5,  u;  I  Chr.  22,6.  —  y)  An  Stelle  des  sachlichen  Objektes  ein 
Objektssatz,  a')  Ohne  Einführung:  I  Sam.  18, 22.  —  /?')  Eingeführt 
mit  i'axb:  Gen.  26, 11;  44, 1;  Ex.  5, 6;  Jos.  8,4;  Jud.  21, 10. 20;  II  Sam. 
13,28;  18,5;  I  Reg.  22, 31;  II  Reg.  22, 12;  23, 21;  Jer.  38,  10;  Ruth 
2,  i.s;  II  Chr.  18, 30.  -  /')  Mit  ^rh^h  Ruth  2, 9.  -  ö')  Ein  selbständiger 
Satz  mit  ":  II  Sam.  4, 12.  —  b)  Zum  doppelten  Akkusativ:  a)  Ein 
mit  irbnb  eingeführter  Objektssatz :  Jer.  35, 8. 14.  —  ß)  Eine  nähere 
Bestimmung:  II  Sam.  18, 12  ^-asb  ..  -rs  -b-cn  '::  ^riTsn;  —  2.  b  der 
Person,  an  welche  der  Befehl  ergeht,  a)  Dazu  ein  Infinitiv  mit  hx 
I  Chr.  22, 17.  —  b)  Ein  mit  -i^sx?  eingeführter  Objektssatz :  Ex.  1,22. 
—  c)  Das  allgemeine  Objekt  „es"  ist  zu  ergänzen  aus  dem  Kontext 

I  Sam.  20,29.  —  3.  h-j  der  Person,  der  befohlen  wird,  a)  Dazu  ein 
sachlicher  Akkusativ,  a)  -{hv  Tili:— irx  'rr'S'2r^  I  Reg.  2, 43.  —  ß)  h'z'z 
i-^b"  ':£  Trs  Esth.  4, 17.  —  y)  nibr  '^  -irN3  2, 20.  —  b)  Ein  Infinitiv 
mit  b  4,  s.  —  c)  Ein  Objektssatz,  a)  Mit  "i-2xb:  Jer.  35,  6;  Am. 
2, 12.  —  ß)  Mit  "iu;n  Esth.  2,  lu.  —  4.  Die  Sache,  welche  jemand  be- 
fiehlt,   a)  Akkusativ,    a)   Der   sachliche  Akkusativ   ist:    «')   irx  hz 

II  Sam.  21, 14.  —  ß')  '^  ni^x  rh^t^  Qi^mn-b=3  Jer.  38,  27;  'ij-nirs  bro 
II  Reg.  11,  9;  16,  16;  Esth.  3,12;  8,9;  II  Chr.  23,8.  /)  '::  Ti:N= 
Gen.  47,  u;  II  Sam.  13,29.  —  ß)  Ein  Objektssatz,  a')  Eingeführt  mit 
-•axb  II  Reg.  17,27.  ~  //)  Ein  selbständiger  Satz  mit  ^•.  Gen,  42, 25; 
Jos.  8, 29;  10,27;  I  Reg.  5,31;  Jer.  37, 21.  —  b)  Zum  Objektssatz  tritt 
ein  näherer  Umstand:  Gen.  50,  le  "i^sb  iri^  "^SEb  '::.  —  5,  Betreffs 
jemandes  (br*)  befehlen.  Jer,  39,  11  Nebukad.  befahl  ':  T^n  irr^^a-ii-bs 
-nsxb.  —  6.  Für  jemanden  befehlen.  Esth.  3,  2  -b^n  ib-ni^  "1=.  — 
II.  Weisung,  Anweisung,  Auftrag  geben.  1.  Jemandem,  Akkusativ 
der  Person,  a)  Allein:  Gen.  28,  1;  49,29.33;  II  Sam.  13,28;  14, 19; 
IReg.  2, 46;  II  Reg.  11, 15.  —  b)  Dazu  ein  Objektssatz  mit  -i^xb: 
Gen.  32, 5.  is.  20;  II  Sam.  11, 19;  I  Reg.  2, 1;  II  Reg.  11,  a;  16, 15.  — 
c)  hv  zur  Angabe  des  Grundes.  II  Sam.  18, 5  ciirn-br-rx  -jb^n  r":jn 
'x  -lüiTb::;,  —  2.  hv  der  Person  und  ein  mit  T2xb  eingeführter  Ob- 
jektssatz: Gen,  28,6;  II  Chr,  19,9.  —  III.  Entbieten,  senden.  1.  Je- 
manden,   a)  Akkusativ  der  Person,    a)  Gen.  12, 20  c-^t^:«  nsns -iibr.  — 
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fi)  Esr.  8, 17  -nx-br  cnx.  —  b)  Jemanden  an  einen  anderen  mit  einer 
Botschaft,  jemandem  sagen  lassen;  die  Botschaft  selbst  folgt  als 
Objektssatz  ohne  Einleitung.  Esth.  4,  lo  '-o-hH  -nisri.  —  2.  Etwas 
entbieten.  Gen.  50,  i6  i^x^  qcii-bx  rirr.  —  IV.  Bestellen.  1.  Eine 
Person  einsetzen,  a)  I  Reg.  1,  3.^  bx^ri-^"  t^:»:  ni-^nb  ':i  irxi.  — 
b)  Neil.  7,  ■-'  clsiriii-br  . .  inx  "^SDn-rx .  —  2.  Bestimmungen  treffen. 
a)  Über  eine  Person.  II  Sam.  14,  s  Tht'  ir^iis  •^ix"' .  —  b)  Vom  Be- 
stellen des  Hauses,  a)  -nin-lsx  II  Sam.  17,  üs.  ß)  -^n^i))  II  Reg. 
20,1;  Jes.  38, 1.  —  Pu'al  nur  Gen.  45,  19  Viir  pst  nrii::  rinx-i;  rich- 
tiger aber  ohne  Zweifel  nach  LXX  anx  ■::  nrx'^. 

Dass  der  Stamm  ni^  mit  ^^^  nicht  nur,  wie  man  allgemein 
glaubte,  verwandt,  sondern  vielmehr  identisch  sei,  hat  zuerst  Barth 
erkannt*).  Die  sinnliche  Grundbedeutung  ist  demnach  „binden,  ver- 
binden". Der  Araber  bildet  davon  sj^^Ji  mit  dem  zugehörigen 
Denominativ  „testieren",  spezialisiert  also  die  Bedeutung  mehii",  als 
der  Hebräer,  bei  dem  übrigens  ein  Anklang  au  den  arabischen 
Sprachgebrauch  in  jenen  Stellen  des  A.  T.  sich  findet,  wo  nis  in 
der  Bedeutung  „letztwdllige  Verfügung  treffen,  sein  Haus  bestellen" 
verwendet  Avird. 

/.p  von  p;?-?  Piel  den  '^  behandeln,  fluchen.  1.  Gott  dem 
Herrn  fluchen,  a)  Es  folgt  das  Akkusativobjekt  Gott,  gegen  den 
lästernde  Worte  auszusprechen  verbietet   Ex.  22,  27   hhpr   nh   D-^n^x; 

Lev.  24,  15  T^n^x  bbpi-i=  ir-'x  ■iT-'x.  Hieher  gehört  wohl  auch  I  Sam. 
3, 13,  wo  unser  Text  '^:z  ürib  ü-V^p^  keinen  Sinn  ergibt,  sondern  mit 
LXX  gelesen  Averden  muss  n^n^x  '^.  —  b)  Ohne  Objekt  von  der 
Gotteslästerung  Lev.  24, 11 ;  V:ip^n  u.  23.  —  2.  Menschen  verfluchen, 
a)  Mit  persönlichem  Objekte:  Gen.  12,3  i^h'bp-Q  (Gegs.  -|'^3-i2^);  Ex. 
21,17  T^nx  '12;  Lev.  19,  14  \r-in;  20,9  (bis)  iT3X-rx';  T^nx-nx;  Deut.  23,5 
-[hibpb,  Subjekt  ist  Bileam;  Jos.  24, 9  orrx,  Subjekt  ist  Bileam;  Jud. 
9,  -'7  -;^'3"'2X-rx ;  II  Sam.  16, 9  "j^^n  "^nx-nx.  10  nn-rx;  19, 22  "^"^  n-^-iTo-rx; 
Jer.  15, 10**);  Prov.  20, 20  i?3Xi  t^^x  '-o;  30,  lo  "jbbp'i.  11  mx  -ni  (parall. 
-^n-i  X?);  Eccl.  7,21  -^'bp-o.  22  a-^^nx;  10, 20  (bis)  fluche  nicht  -jsn^n  dj 
-3-3,  und  in  deinen  Schlafgemächern  n-iiar;  Neh.  13,2  ^^hpb,  Subjekt 
Bileam.  25  c^bpxi,  Nehemia  den  Juden,  welche  heidnische  Weiber 
genommen.    —    b)   ■'■'   n-jrn    cblspii    II  Reg.  2,  24   Elisa   die  ihn    ver- 


*)  Z.D.M.G.  41,  G41. 

*)  „Für    das    völlig    sinnlose    ''Jlibpo    nbs    wird   '^i'h'^p  t3n^3    zu    lesen 
Kautzsch  §  Gl,  3. 
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spotteudeu  Kuaben;  auch  von  deu  Heiden  gebraucht  I  Sam.  17,« 
■inbxn  TiTr.N  'sn  bbpii;  schwierig  ist  die  Entscheidung,  ob  in  der 
Beschreibung  der  Not  und  VerzweifUmg  Jes.  8, 21  Tinjsr-  'zb^^  ^^pi, 
die  Präposition  analog  den  bisher  angeführten  Fällen  soviel  ist  als 
jjer  (Delitzsch),  wofiir  mir  die  Wiederholung  der  Präposition  spricht, 
die  andeutet,  dass  von  verschiedenen  Objekten,  von  göttlicher  und 
weltlicher  Auktorität  die  Rede  ist.  —  c)  r::n52:  rrshp  ^:hhp  I  Reg. 
2,8.  —  d)  Absolut  II  Sam.  16, 5  (Part.).  7. 10.  n.  13 ;  Ps.  62, 5  (Gegs. 
irnn^);  109,28.  —  3.  Sachliche  Objekte  belegt  mit  Fluch:  Gott  Gen. 
8, 21  n^nxn-rx ;  Job  Hi.  3, 1  'i'^T^-rx .  —  Pn'al  vom  Fluche  betroffen 
werden,  sei  es  der  Fluch  Gottes,  der  den  Sünder  trifft  Jes.  65, 20; 
Ps.  37, 22  (Part.;  Gegs.  rr-an);  oder  der  Fluch  der  Menschen,  von 
dem  ein  dem  Frevler  gehöriges  und  darum  als  sündenbelastet  an- 
gesehenes Grundstück  betroffen  wird  Hi,  24,  is. 

Über  den  Zusammenhang  zwischen  hp^,  den  Orakelstab  (Hos. 
4,  11),  und  „fluchen",  sowie  über  die  Etymologie  vgl.  Schwallv, 
Z.A.W.  XI,  170  ff. 

Dm  von  ci^m  Pi'el  Erbarmen  erweisen.  1.  Von  Gott  aus- 
gesagt, a)  Akkusativ  dessen,  dem  gegenüber  Gottes  Erbarmen  sich 
bethätiget.  a)  Allein:  Ex.  33,  19  omx  nirx-px  in^anni;  Deut.  13,  is; 
30,3  -^n-n;  II  Reg.  13, 23  onn-i'^i;  Jes.  9,  le  iTiDrjbx-nxi  ii^ari-rx  in 
negativer  Aussage;  14, 1  sp^'^-rx;  27, 11  inirs"  i:^n-ii-xb  (parall.  xb  'n:iii 
I3ini);  30,18  ODian-ib  (parall.  DD33n^);  49,  13  omi  ii3ri  i^:.-  11  nnris; 
der  Nichtswürdige  möge  sich  zu  Jahwe  bekehren  55,  7  in-ami";  die 
Nachbarvölker  Israels  Jer.  12,  10  ß^rnmi  sr^rx;  30,  is  fürwahr  ich 
mar  Tr  der  Zelte  Jakobs  Dn"ix  iini^Dx^i;  31,  20  'Jnmx  nni;  33,  26 
n-ir^mi  DriisT-rx  arrx-^D;  Ez.  39, 25  r^n-ba  T?3n-n  npr^  n-i^ir-rx  a^xx 
bxn-ri;  Hos.  1,6  bx-ir^i  ri^-rx.  7  rrniri  r^n-rx;  2,6  n-'jn-nx.  25  xb-rx 
nan-i;  Mi.  7,  19  iDnmi  mri;  Sach.  1,12  n-t',r\-^  -nr  rxi  nVciii-rx;  10,6 
cin^nn,  das  Haus  Juda  und  Joseph;  Ps.  102,  u  "p"«::.  —  ß)  Zum 
Akkusativ  eine  nähere  Bestimmung  mit  n:  Jes.  54, 8  -jir^:n-i  olsir"  nonn; 
60,  10  -jinann  isis-c.  —  b)  h^  der  Person:  Ps.  103,  13  -.^x-ii-bs!.  — 
c)  Mit  yo:  Jer.  13,  14  nmnirno  Dmx  xb.  —  d)  Absolut:  Hab.  3,2; 
Thr.  3, 32;  das  Particip  als  Name  Jahwes  mit  Bezug  auf  das  erlöste 
Israel  Jes.  49,  lo  n^nnia;  54, 10  i^m^;  im  Lobpreis  Jahwes  Ps.  116,5 
'a  is'^nbxi.  —  2.  Von  Menschen  ausgesagt,  a)  Mit  persönlichem 
Akkusativobjekt  vom  Mitleid  und  Erbarmen  des  Eroberers  gegen 
den  Besiegten,  I  Reg.  8,  5u;  Jer.  42,  12;  oder  gegen  das  wehrlose 
Kind,   Jes.  13,  18  nan-i^  xb  "j3-'-isi;   der  Mutter  gegen    ihre  Kinder 
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49,15  nrjn-"p.  —  b)  br  der  Person,  Ps.  103, 13  ü"^33-by  nx.  —  c)  Ab- 
solut, vom  Erbarmen  des  Eroberers,  Jer.  6,23;  21, 7;  50,42  ia  durch- 
weg negativen  Aussagen,  —  Pu'^al  Erbarmen  finden.  Hos.  14,  4 
der  Verwaiste,  Prov.  28, 13  der  bussfertige  Sünder;  sonst  nur  noch 
n^ni  v^i,  Name  der  Hurentoehter,  Hos.  1,  e.  s;  2, 3. 25. 

Ich  glaube,  dass  die  Bezeichnung  für  Erbarmen,  Mitleid  zu- 
sammengebracht werden  müsse  mit  nni  Mutterleib,  und  halte  den 
Übergang  von  der  Abstammung  aus  demselben  Älutterleibe  zur  Be- 
deutung der  Zärtlichkeit  nicht  für  zu  gewagt.  Die  sinnliche  Be- 
deutung des  Stammes  ist  wohl  „weich  sein";  dafür  zeugt  noch  das 
nahe  verwandte  «vis»)*)- 

IX.   Pi'el  —  Hiph'il. 

ny^  von  -iij'S  Pi'el  austilgen,  nur  von  der  Vertilgung  des 
Bösen  und  des  in  den  Augen  Jahwes  Greuelhaften.  1.  In  Straf- 
sentenzen Jahwes,  a)  Jemanden:  I  Reg.  14, 10  oraii-n'^a  '^nnx  T."ts.'3'i 
b^^n  nrni  TrN2;  den  Ahab  21, 21  -]i^n5<  '^r^yn'i.  —  b)  Absolut:  Num. 
24,22  'pp  "li'nb  rr^ni-DX  id;  Jes.  4,4  152  nii;  auch  das  übrig  gebliebene 
Zehntel  des  Volkes  trifft  das  Strafgericht  6,  13  nrnb  nrini.  —  2.  In 
der  legislatorischen  Formel  Deut.  13,  g;  17, 7;  19, 19;  21, 21;  22,21.-4; 
24,7  -anp^  r-iH  n-ii'2',;  17,  12;  22,22  bxiTui^a  rin  mi'ni;  21,9  ''pin  nin 
-2ipa;  19,13  ^xiTU''^  "ip2n-D"i;  mit  Bezug  auf  den  Zehent  26,  la  '^nnsa 
ri2n"-3  ripn.  14  x-Qun  i:^?a  ■'r-i""xbi.  Im  Anschlüsse  an  diese  Formel 
der  Entschluss  Israels  betreffend  die  Bürger  Gibeas  Jud.  20,  13 
^xiU5"'^  n"-i  my33T;  im  Berichte  über  Josaphat  I  Reg.  22,  47  ~irii 
bxTiTi-a  ':::  ..  'ciipri;  Josia  II  Reg.  23,24  tni  n'^:rT^n-nx'i  ninxn-rN  d:i 
Diap-n-br  rxi  Dibb:in-nNi  n-^Ennri;  Josaphat  II  Chr.  19,  3  miü^xn 
•|nxn--,o.  —  Hiph'il  nur  I  Reg.  16,  3  in  Jahwes  Strafsentenz  •^an 
xrr::  -mrix  -iisn?3. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  abweiden :  a)  Im  eigentlichen  Sinne  vom  Vieh :  Ex.  22, 4  niirn 
-nx.  —  b)  Im  Bilde:  Jes.  3,  4  Disn  onisa;  den  Zaun  vom  Wein- 
berge will  der  Herr  wegreissen  5,5  -li'ab  n-im.  —  Hiph'il  beweiden 
lassen,  Ex.  22, 4  onr-ix  n-nr. 

Die  Denomination  ging  vom  Pi'el  aus.  Für  den  denominativen 
Charakter  selbst  spricht  wohl  Ex.  22, 4  klar;  dagegen  ist  der  etym. 


*)  Ps.  18,2  -j'arrix  gehört  natürlich  nicht  liiolior  und   ist  übrigens  wohl 
wahrscheinlich  Schreibfehler  fi"ir  "i^a^nx. 
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Zusammenhang  mit  -i"3  „brennen"  ganz  zweifelhaft.  Ich  wäre  für 
eine  reinhche  Scheidung  beider  Verba.  Ygl.  jedoch  Gesenius' 
H.W.B.^2  „.d.W. 

7n^  —  Pi'el  1.  Harren,  a)  Ausdruck  heilsbegieriger  Sehnsucht 
und  gläubiger  Zuversicht,     a)  h  dessen,  worauf  man  harrt.    «')  Gott: 

Ps.  31,  25  '■•'h  n-^pn-i^n-b: ;  69,  4  -^n^xb  bn"«^  ''i'^i'  iVi=;  33,  22  ubni  -nuxD 
-jb.  —  ß')  Jes.  42,  4  -ibnii  ni^x  -nmnbi;  Ps.  33,  is;  147, 11  nonb  w'brv^^; 
119,74.81.114.147  T.lsni  -j-ianb .  i?.  -j-js-D^b.  —  /?)  Mit  bx.  «')  Gottes: 
130,7;  131,3  i-i-K^  bxTij">  bn-i.  -  /?')  Jes.  51, 5  -p^^nii  ■^rinr^Ni  (parall. 
Tipi  . .  •'bx).  —  y)  Mit  adverbiellem  Akkusativ:  Ps.  71,  14  T^^n  •'ixi 
^rr^N.  —  b)  Harren  auf  Befreiung  von  Übel,  auf  irdisches  Glück 
und  Segensstaud.  a)  Mit  b,  auf  etwas:  Hi.  30, 26 'nxb.  —  /?)  Akkusa- 
tiv der  Zeit:  14,  u  -^xru  i-2^-l==.  —  y)  Absolut:  13,  15  bn^x  xb*).  — 
c)  Harren  auf  Erfüllung  eines  Lügen  orakeis :  Ez.  13,6  im  cipb.  — 
2.  Geduld  haben  in  dem  von  Gott  verhängten  Unglück:  Hi.  6,  11 
brrix  "^3  in3-n^.  —  3.  Jemanden  hoffen  lassen:  Ps.  119,  49  ini-nzT 
•ijrbn-  T;rx  br  -i3"b.  —  Hiph'il  harren,  von  der  gottergebenen, 
glaubensfesten  Zuversicht,  a)  ISIit  b.  a)  Gottes:  II  Reg.  6, 33  b-^rr-x-n^ 
T5>  ^^b;  Ps.  38, 16  ^nbmn  ^-^  -b-^=;  42,6. 12;  43, 5  D-^ribsb  ^b-^mn;  Mi.  7, 7 
nfi"^  ^nbxb  nb^n^s;  Thr.  3,24  ib  b^mx  -p-b".  -  /?)  Ps.  130,5  iimbi 
vbmn*).  —  b)  b-^mx  -p-hv  Thr.  3, 21. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  harren,  warten  auf  jemanden.  Die  Eegentropfen  Mi.  5,6  "ij^b 
mx  (parall.  np-'-xb);  in  der  Schilderung  von  Hiobs  ehemaligem 
Glücke  Hi.  29,  21  "bnr  rj-^x  "»b.  23  ^b  1:3^=  ibn-'i.  Vielleicht  gehört 
hieher  Gen.  8, 12  =-^-a^  r"-r  -irj  bn—  =''*).  —  Hiph'il  harren,  warten, 
a)  Vor  jemandem,  die  Zeit  nutzlos  verbringen:  II  Sam.  18,  u  -(i-xb 
T2sb  nb-inx.  —  b)  Auf  etwas  warten:  Hi.  32, 11  Q=^imb.  —  c)  Mit 
Zeitbestimmung:  I  Sam.  10,8;  13,8  n'^^"'  r^'sir.  —  d)  Absolut:  Hi. 
32,  16. 

Das  Denominativ  ist  mit  b-^n  „in  Krämpfen  sich  winden"  nahe 
verwandt,  vielleicht  ursprünglich  ganz  identisch,  und  erst  im  theol. 
Sprachgebrauche,  der  übrigens  nur  später  Schriftperiode  eignet,  zur 
Differenzierung  der  Bedeutung  aus  einem  mittenvokalischen  in  einen 
vornvokalischen    Stamm    umgeschlagen.     Dafür    spricht,    dass    der 


*)  Vgl.  jedoch  Kautzsch,  Textkr.  Erl.  z.  St. 

**)  Die  Punktation  als  Niph.  ist  natürlich  sinnlos,    ebenso  wie  Ez.  19, 
nbm:,  wofür  Covnill  nbxi:  schreibt. 
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Stamm  5"^n  gerade  iu  den  ältesten  Stellen  (Gen.  8,  lo;  Jud.  3,  2.s; 
offenbar  auch  II  Sam.  18,  u)  neben  ^n^  in  der  Bedeutung  „harren, 
warten"  noch  vorkommt.  Dagegen  kann  nicht  geltend  gemacht 
werden,  dass  Hiph.  auf  einen  Stamm  i'e  hinweist,  denn  neben  b^n 
kommt  auch  h'.r,  vor,  wie  wenigstens  Jer.  51,  js  darthut,  selbst  wenn 
man  in  dem  Imper.  ^b-n  Mi.  4,  lo  nur  absichtliche  Dissimilierung 
des  Vokales  aus  ursprünglichem  "^b"^n  annehmen  will.  Dazu  kommt 
noch  der  Umstand,  dass  Gen.  8, 12  bn^'^l,  I  Sam.  13, 8  bni'i  auf  ein 
altes  Hiph.  von  "^'e  hindeuten,  denn  ich  halte  in  beiden  Fällen  für 
die  richtige  Punktation  bn^f i .  Dass  aber  ein  derartiger  Bedeutungs- 
übergang „in  Krämpfen  sich  Avinden  —  harren,  warten"  nicht  un- 
möglich und  wie  er  stattgefunden  haben  kann,  zeigt  Jes.  26,  is. 

1^21  —  das  Nomen  nicht  erhalten.  Pi'el  nur  Jes.  5,  30  anji 
rixb,  einen  Blick  thuen  um  Rettung  in  der  Not;  Subjekt  ist  Juda.  — 
Hiph'il  einen  Blick  thuen.  1.  Von  Gott  ausgesagt,  ist  je  nach 
dem  Affekte,  mit  dem  jeuer  Blick  begleitet  ist,  das  Denominativ 
gebraucht:  a)  Vom  Gnadenblicke  Jahwes,  a)  Mit  folgendem  Akkusa- 
tiv Am.  5,  22  DD^xii^  Dbu;  in  negativer  Aussage;  im  Gebete  an 
Jahwe  Ps.  84, 10  -niir-a  -ijs  (neben  ns-i);  mit  Objektssatz,  gleichfalls 
im  Gebete  Jes.  64, 8  Mhz  -^v;  ein  persönlicher  Akkusativ  in  nega- 
tiver Aussage  Thr.  4,  le  (parall.  "i^n  s<b  D-opti  x-rs  xb  D-^Dins  ^as).  — 
ß)  h  der  Sache:  im  Gebete  Ps.  74,  20  r-^n^b  -jrn.  —  /)  Mit  einer 
näheren  Bestimmung:  in  der  Gebetsformel  nx"n  di^tü^  ann  Jes.  63, 15; 
Ps.  80,15.  —  d)  Absolut  im  Gebete:  Ps.  13,4  r\-^^:iii  neben  '>:rj.  — 
b)  Vom  teilnehmenden  Blicke  Gottes  auf  den  Kummer  und  die  Be- 
drückung Frommer,  a)  Mit  Akkusativ:  Ps.  10,  u  orDi  h^v;  im  Ge- 
bete: Thr.  1,11  nbbit  in-^in  1:  n-j-inm  -^^  mtn;  5, 1  isrsnn-nx  nxm  zi'^an 
(parall.  nst).  —  ß)  bx  der  Person:  Jes.  66, 2.  —  c)  Vom  teilnehmenden 
Blicke  Jahwes,  den  er  richtet  auf  das  Thuen  und  Treiben  der  Men- 
schen als  Zeuge  und  weiterhin  als  Richter  desselben,  a)  Mit 
Akkusativ:  Thr.  3, 63  Dro'^pi  onnu;.  —  ß)  Mit  einem  näheren  Um- 
stände: Ps.  33, 13  ü'^^ir^  (neben  riusn);  102,  20  px-bx  d^^ujid;  104,  32 
(Part.)  7^Nb;  Hi.  28,  24  pxn-riiipb.  —  y)  Absolut:  Jes.  63,  5.  — 
d)  Vom  absichtlich  oder  scheinbar  teilnahmslosen  Blick  Jahwes  auf 
Thuen  und  Treiben  der  Menschen,  a)  Mit  Akkusativ,  der  Person 
Hab.  1,13  n-^n^ia;  der  Sache  V.  3  b^y.  ^  ß)  Mit  bx  1, 13  b^i'-bx.  — 
y)  Mit  näherem  Umstände:  Jes.  18,  4  "^sir^r.  —  e)  Vom  Sehen 
schlechtweg,  das  demjenigen  nicht  abgesprochen  werden  kann,  der 
das  menschliche  Auge  gebildet  Ps.  94, 9.  —  2.  Vom  Menschen  aus- 
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gesagt,  a)  Vertrauend  hiuschaueu ,  als  Ausdruck  lieilsbegieriger 
Sehnsucht  nach  Eülfe  in  der  geistigen  Not.  Mit  bx:  Num.  21,  9 
n«jnan  ans  ha;  Jes.  22,  11  n-^rs-bx,  in  negativer  Aussage  von  dem 
Volke,  das  auch  in  dem  eben  hereinbrechenden  Strafgerichte  Gottes 
Hand  nicht  erkennen  will ;  Jon.  2, 5  ip-p  hz-^ri-ha ;  in  der  schwierigen 
Stelle  Sach.  12,  10  -npT-ni;«  rx  i^x  laism;  endlich  Ps.  34,6  ii^x,  zu 
Gott.  —  b)  Hilfesuchend  in  irdischen  Nöten:  Jes.  8,22  y^rha;  22,8 
ns^n  r"i2  prrbx;  vielleicht  gehört  hierher  I  Sam.  2, 32.  —  c)  Vom 
freudigen  Blick,  wegen  des  Strafgerichtes ,  das  denjenigen  ereilt, 
welcher  nicht  in  Gott,  sondern  in  seiner  Bosheit  seine  Stärke  sucht: 
Ps.  92,  12  "imirz  ■'31".  —  d)  Vom  schadenfrohen  Blick  des  Böse- 
wichtes auf  den  leidenden  Gerechten  22,  is ;  von  dem,  der  seine  Ge- 
nossen trunken  macht,  um  sich  an  ihrer  Schande  zu  weiden  Hab. 
2,15,  cn-'Tir-i-br .  —  e)  Schauen,  a)  Mit  leiblichem  Auge:  Ex.  3,  g 
D-inbNn-rx;  Num.  12,  s  i;i-i  -"^  rs^n;  der  Fromme  Ps.  91, 8  'j'^D'^rn 
nx-ir  ü-^'jTU-i  nab'r-  --^nr;  das  Thuen  Gottes  Hi,  36,  25  -j-^^i  ujisx 
pin-i?3*).  —  ß)  Mit  dem  Auge  des  Glaubens:  Ps.  119,  is  nxbss 
-n-nr?3.  —  f)  Meditierend  dem  Auge  des  Geistes  etwas  vergegen- 
wärtigen. «)  Mit  hü:  Jes.  51,  1  -iiü-bx,  2  cmnx-bw^t.  e  -pxn-bx.  — 
ß)  Mit  Infinitiv:  Jes.  42,  is  nxnb  rji'^-zn.  —  y)  Absolut:  Hab.  1,  5 
i::iam  D-^isn  i.s-i;  Thr.  1, 12  ix"n  ■i::'inn.  —  g)  Etwas  beachten.  a)'In 
seinen  Folgen ,  daraus  eine  Mahnung,  eine  Lehre  ableiten :  Jes.  5, 12 
11  brs  bx  (parall.  ixi  sb  i^Ti  na:sai).  —  ß)  Etwas  befolgen:  Ps.  119,6 
-;in:j^-b=-bx;  dagegen  Akkusativ  V.  is  -^rrnN. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hiph'il  einen  Blick  thuen:  a)  Hinsehen,  a)  Mit  -»inx,  hinter  sich 
schauen:  Gen.  19,  n;  Ex.  33,  s;  I  Sam.  24,  9;  mit  ^tra-o  Gen.  19, 26.  — 
ß)  Mit  näherem  Umstände:  Gen.  15,5  niai'arn;  I  Reg.  18,43  C""!"^"!; 
Ps.  142,5  nxni  ■p'ai;  Hi.  35,5  nxm  n^-a-r;  Prov.  4,25  riDsb;  vom  Tiere 
gebraucht  Hi.  39, 29  p^n-\^h.  —  y)  Absolut:  I  Sam.  17,42  (neben  nxi); 
I  Reg.  18,43;  19,6;  I  Chr.  21, 21  (neben  nxn).  —  b)  Mit  Aufmerk- 
samkeit, Überraschung,  überhaupt  mit  besonderem  Alfekte  hin- 
schauen, a)  Mit  bK:  I  Sam.  16,  7;  H  Reg.  3,  i4.  —  ß)  Absolut:  Hi. 
6, 19.  —  c)  Erblicken,  etwas  Num.  23, 21 ;  jemanden  Jes.  38, 11. 

In  der  einzigen  Pi'elstelle  sind  wohl  Zweifel  an  der  Richtig- 
keit des  Textes  gerechtfertigt.  Selbst  wenn  aber  der  Text  voll- 
kommen intakt  wäre,  so  wäre  -j::  nicht  Niph'al,  wie  Dillmaun  und 


*)  Vgl.  dagegen  Hoffmann  z.  öt. 
ü  erber,  Die  hebr.  Veiba  denominativa. 
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vor  ihm  Böttcher  behaupten.  Letzterer,  weil  für  Pi'el  weder  das 
Pathach,  noch  eine  Sinnverstärknng,  noch  die  impersonelle  Stellung" 
motiviert  erscheint*).  .Ulein  das  Pathach  bedarf  elfter  besonderen 
Motivierung  nicht,  und  wenn  eine  Siuuverstärkung  nicht  beabsich- 
tigt wäre,  dann  dürfte  aas  überhaupt  nicht,  auch  nicht  im  Niph'^al, 
in  Verwendung  kommen.  Endlich  impersonell  ist  das  Verburn  hier 
nicht  gebraucht.  Die  Etymologie  des  Verbums  ist  dunkel;  ich  kenne 
auch  in  den  übrigen  semitischen  Sprachen  keinen  entsprechenden 
Stamm.    Vgl.  jedoch  Delitzsch,  Proleg.  98. 

itl  /  von  •■"■•3  Po'el  jemanden  verleumden,  Ps.  101,  5  irri^^ 
insn  nron.  —  Hiph'il  in  derselben  Bedeutung,  Prov.  30,  lo  yr^n-^x 

nt^*y  von  nr^'  Pi'el  1.  Den  Zehnten  geben,  verzehnten  zu 
gottesdienstlicher  A^erwendung.  Es  folgt  Akkusativ  der  Sache. 
a)  Allein:  Deut.  14,22  ~'"iT  TiXian-^D  nx -iu;yn  Ta;^.  —  b)  Dazu  Dativ 
der  Person:  Gen.  28,  22  -^  13"i^3.'n  "lUiSJ  'ib-,nn  lujx  Isdi.  —  2.  Den 
Zehnten  erheben  oder  einsammeln:  Neh.  10, 3s  hz^  Dii^rr-an  nii^n  nm 
-:nnr  ^-r.  —  Hiph'il  1.  Den  Zehnten  geben,  Abgabe  an  die  I^evi- 
ten  und  Armen:  Deut  26,  12  "nsisr  -nr"?3-b3-nN  -lius'b.  —  2.  Den 
Zehnten  erheben:  Neh.  10,39  niibn  nirra. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  mit  dem  Zehnten  belegen,  Besteuerung  seitens  der  weltlichen 
Obrigkeit:  I  Sam.  8,15  tD^i^a-iDi  qd'i:."it'i.  17  ddsnü. 

Über  die  Grundbedeutung  des  Stammes  vgl.  Gesenius^  H.W.B.  *^ 
Die  beiden  unter  Hiph.  registrierten  Formen  sind  nach  Barth 
Z.D.M.G.  43,  184  Überreste  des  i-Infiuitivs  Kai.  A^gl.  Kautzsch 
§  53,  3,  Anm.  2. 

Dip  von  d'ip  Pi'el  1.  Entgegenkommen  im  freundlichen  Sinne, 
a)  Subjekt  Jahwe,  seine  Erbarmungen  und  Gnadenerweise.  Es  folgt 
Akkusativ  der  Person.  «)  Allein:  Ps.  59,  11  ''3'Q'ip'i  inon  "^n^x**); 
79,  8  -'i'2m  is-.nip^.  —  ß)  Doppelter  AJikusativ:  21,4  nzin  iD^üipr 
mi:.  —  b)  Subjekt  ist  der  Mensch,  der  Gott  dem  Herrn  entgegen- 
kommt mit  Opfer  und  Gebet,  a)  Zum  Akkusativ  Gottes  2  des 
Mittels:  Mi.  6,  e  nbirn  li^ipxn  ..  11  üipn  ri^'z;  Ps.  95,  2  -t^js  rra-ips 
niirn.  -  ß)  Eine  Zeitbestimmung:  88,  14  -jn'ipn  -inben  np22"i.  — 
2.   Entgegenkommen   im   feindlichen   Sinne,     a)   Subjekt  ist  Jahwe. 


*)  Ausführliches  Lehrbuch  §  1100,  5. 
**)  Vgl.  Jedoch  Kautzsch,  Textkr.  Ei-1.  z.  St. 
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Im  Gebete  um  Einschreiten  gegen  den  Feind  Ps.  17, 13  t^is  n?3ip.  — 
b)  Subjekt  der  Bösewicht,  Tod  und  Unglück,  a)  Der  persönl. 
Akkusativ  allein:  II  Sam.  22,6;  Ps.  18,  ß  m?3  ^irpi^  i:i^ip;  Hi.  30,27 
13:^—1^1  "^3^'^p.  —  ß)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung:  IlSam.  22, 19; 
Ps.  18, 19  'iT'X-ni'^n  iji^ipi.  —  3.  Vorausgehen.  In  der  Schilderung 
der    Grösse   Gottes:    Ps.  89,  is    -pia    i^npi   r^axi    non.    —    Hiph'il 

1.  Herankommen    an   jemanden:    Am.  9,  10   ninn   in:?^   ninpm.  — 

2.  Gott  dem  Herrn  etwas  zuvorthuen:    Hi.  41,  3  dIju.'X'i  iDTsitpri  1^*). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Prel  1.  Entgegenkommen  im  freundlichen  Sinne.  Es  folgt  Akkusa- 
tiv der  Person,  a)  Allein:  Hi.  3,  12.  —  b)  Dazu  a  des  Mittels: 
Deut.  23, 5  di^oai  oribn  nrrx;  Jes.  21,  u  i"i3  i^nbn;  Neh.  13,2  isa-rst 
D'i^ai  on^a  bx-imi.  —  2.  Entgegenkommen  im  feindlichen  Sinne: 
II  Reg.  19,  32;  Jes.  37,  33  )^^  ruTDipi-xbi .  —  3.  Temporal:  zuvor- 
kommen, überholen,  a)  Mit  Akkusativ:  Ps.  119,  i48  ni-n^ir!«  "ijii'.  — 
b)  Mit  a  der  Zeit  und  folgendem  Verb,  flu.:  119,  u7  vjiiJDa  in^ip 
."üi-rrNi.  —  c)  Infinitiv  mit  ^:  Jon.  4,2  n'L'i-inn  n"ta^.  —  4.  Lokal:  an 
der  Spitze  marschieren,  voranziehen,  Ps.  68, 26. 

Das    Denominativ    bedeutet    zunächst    „nach    dem  Vorne   hin- 

gehen";   vgl.  im  Arab.  p,tXäf   von  JiX's. 

SJp  von  n^i';:^  Prel  1.  'p  bethätigen.  1.  Subjekt  ist  Gott, 
a)  Die  'p  ist  die  Energie  seiner  Heiligkeit,  die  er  bethätiget:  Ez. 
39, 25  i'iü'ip  u'^h .  —  b)  Der  Liebeseifer,  den  er  bethätigt  für  jemand, 
mit  \>.  a)  Allein:  Jo.  2,  is  i^iixb.  —  ß)  Dazu  ein  inneres  Objekt: 
Sach.  1, 14  nbin^  ni<:ip  -T^ubi  dIs^ji-i^^;  8,  2  (Ms)  nbinj^  ra^ip  )^'^-^h  ^nmp 
rib  iHvXJp  nbiis  n?ani.  —  2.  'p  bethätigen.  Subjekt  ist  der  Mensch. 
a)  Die  'p  ist  durch  die  That  sich  erweisendes  Interesse  für  die 
Rechte  eines  anderen,  Eifer  im  sittlich -guten  Sinne,  a)  Für  Gott 
und  seine  Rechte.  «')  h  Gottes:  Num.  25, 13  T^nbx^;  I  Reg.  19, 10.  u 
nxa::  •^nhn  11b  ^nxDp  xsp.  —  ß')  Mit  innerem  Objekte:  Num.  25, 11 
DDina  ^rx3p-rx  iiKSpa.  —  ß)  Für  Menschen.  Es  folgt  b  der  Person: 
11,29  •'h  rira  mp-on;  II  Sam.  21,2  miir^i  bxiiu^-'Da^  ir.x:pa.  —  b)  'p  ist 
der  Zorneseifer  oder  sittliche  Unwille  über  das  Treiben  der  Frevler 
namentlich  bei  der  Beobachtung,  dass  diese  scheinbar  straflos  aus- 
gehen.   Es   folgt  a  der  Person :   Ps.  37, 1   rihrj  ^"Jjya   (parall.  nnnn-bwH 


*)  Dagegen  Hottniann:    „Wer  tritt  mir  entgegen,   den    ieli   heil   liesse" 

(öbiüxi). 

9* 
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cr-i^s);  73,3  D-^^^inn;  Prov.  24,  i9  D^i-rnn  (parall.  c^2.'-i:an  innr-lsN).  — 
c)  'p  ist  sittlich  schlecliter,  weil  lediglich  auf  das  Böse  bezüglicher 
Wetteifer.  Es  folgt  n  der  Person :  Prov.  3,  si  oon  r^sn  (parall.  -bxi 
i-^z-n-bzs  -innst);  23,  v  ciix-jn^  -;nb;  24,  i  r^v^  ■^•r:Nn  (parall.  ixnn-'bNi 
crx  riinb).  —  d)  'p  ist  der  Neid,  die  Eifersucht  im  sittlich-religiösen 
Sinne,  a)  Von  dem  wiederhergestellten  Israel:  Jes.  11,13  x:pi-N^  D"i"iex 
min-i-rx.  —  ß)  Ps.  lOG,  le  n:r,-oi  rtir-oh.  —  3.  'p  erregen;  ausschliess- 
lich die  wegen  Abgötterei  als  Zorn  sich  manifestierende  'p  Gottes. 
Deut.  32,21  ^N-Nbn  "isisjp  nn;  I  Reg.  14,22  nrs-jna  .. .  irw\.  —  Hiph'il 
'p  erregen.  1.  Mit  Bezug  auf  Gott  ist  es  sein  durch  Abgötterei 
hervorgerufener  Zorn,  a)  Akkusativ  Gottes  und  n  des  Mittels: 
Deut.  32,  16  D1-1T3  inx3p"i  (parall.  ino^i's'i  rarinn);  Ps.  78, 58  DiT^^-iDsni 
iniN'iipi  (parall.  ori^nn  inioiy^ii).  —  b)  Mit  innerem  Objekte:  Ez.  8,3 
n3p:an  nxspn  h^o.  —  2.  Mit  Bezug  auf  Menschen  ist  es  die  von 
Gott  strafweise  durch  Zorn  und  gekränktes  Ehrgefühl  hervorgerufene 
Erregung :  Deut.  32, 21  ör-N^n  DwS'iipN  (parall.  coirsx  bn:  ii:n). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'^el  1.  Jemanden  beneiden  im  gewöhnlichen  Sinne:  Gen.  26,  u  "'.rx 
D-inirbs;  bildnisweise  Ez.  31,  9  pi-^si-bs  inx:pii.  —  2.  Auf  jemanden 
eifersüchtig  sein,  a)  2  der  Person:  Gen,  30, 1  nnnxa  bnn;  37,  11  12 
lins.  —  b)  Akkusativ  der  Person,  von  dem  gegen  sein  Weib  den 
Argwohn  des  Ehebruches  hegenden  Mann :  Num.  5,  u  (bis).  30  X3pi 
inüjx-rx . 

Der  Sprachgebrauch  zeigt  Pi'el  als  die  ältere  Konjugation.  Die 
Beobachtung  der  verschiedenartigen  Verwendung  des  Verbums  führt 
auf  den  allen  Gebrauchsweisen  gemeinsamen  Begriff  einer  inneren 
Erregung,  welche,  wie  in  unseren  Sprachen,  nach  den  äusserlich  zu 

r- 

Tage  tretenden  Symptomen  benannt  ist:  Ixs  „rot  sein".  Das  De- 
nominativ kommt  auch  im  Aram.  vor. 

X.    Pu'al  —  Hiph'il. 

DC^J)  von  u'^i.  Pu'al  beregnet  werden.  In  negativer  Aussage, 
Folge  des  göttlichen  Zornes:  Ez.  22,  24  if,h  xin  n-ini:^  xb  -(nx  px 
nn  DT^a    n^-r:.  —    Hiph'il    liegen    spenden:  Jer.  14,  22   "ibnna   u;%i 

Ein  Versuch  der  etym.  Deutung  des  Nomens  bei  Delitzsch, 
Hi..b^  S.  483.  Richtig  wohl  Barth,  Etym.  St.  2,  der  auf  ^.^sv.^ 
„vergiessen"  und   ^L^  „Hiessend"  hinweist. 
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7SJ?  von  ^si:-  Pu'al  nur  Hab.  2, 4  nia'^-xi  nbsr  in  der  Charak- 
terisierung des  Chaldäers*).  —  Hiph'il  eine  Vermessenheit  begehen, 
nur  Num.  14,44  nnn  'rs^bx  mb^h  ibss-^-",. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  wird  wohl  „anschwellen"  sein; 
vgl.  das  Arab. 

XI.    Pi'el  —  Hithpa'el. 

n^C*  —  Pi'el  loben,  preisen  im  kultischen  Sinne,  a)  Akkusa- 
tiv Gottes:  Ps.  63,  4  -;3innuj-i 'insir;  117,  i  ininrnr  (parall.  ibbn);  147, 12 
■"i-rN  üb-i'iTi  innuj  (parall.  -bhu).  —  b)  Sachlicher  Akkusativ:  145,4 
-iirria  naö^  -mb  -111.  —  Hithpa'el  sich  rühmen:  106,4?;  I  Chr. 
16,  35  -rbnra  nanirnb. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  1.  Jemanden  glücklich  preisen:  Eccl.  4,2  nin^an-nx.  —  2.  Prei- 
sen: 8, 15  nn^ofn-rx. 

Die  Grundbedeutung  des  Verbums  sieht  Schwally,  Idiotikon 
des  christl.-pal.  Aram.  91,  in  naiw  „bescäuftigen",  welch  letzteres 
daher  von  obigem  Verbum  eigentlich  nicht  zu  trennen  wäre,  wie 
denn  auch  Gesenius  im  Thes.  nur  einen  Stamm  naus  kennt.  Das 
Verbum  mit  der  Bed.  „loben,  preisen"  ist  nach  Schwally  Ara- 
maismus. 

ISS  von  r>"iNSn  Pi'el  'n  bereiten.  1.  Im  geistigen  Sinne  von 
der  Verherrlichung,  die  Israel  zu  teil  wird  von  Seiten  seines  Gottes. 
Es  folgt  der  Akkusativ,  a)  Allein:  Jes.  55,5;  60,9  "^ixs  "^d.  — 
b)  Dazu  ein  näherer  Umstand:  Ps.  149,4  TOiüS^a  ü'^^yj.  —  2.  Vom 
Bereiten  äusserer  Pracht  und  Herrlichkeit,  nur  bezüglich  des  Heilig- 
tumes  ausgesagt.  Der  Herr  selbst  Jes.  60, 7  -txsx  in-ixsr  rim,  indem 
dasselbe  mit  den  Weihegaben  der  bekehrten  Heidenvölker  geziert 
wird;  im  neuen  Jerusalem  ward  die  Pracht  des  Libanon  kommen, 
60,  13  ■'inpTs  cip^  "iNEb;  der  Perserkönig,  der  freiwillig  Gold  und 
Silber  dem  Gotte  Israels  darbringt,  Esr.  7,  27  "^"^  n-'n-nx  iNsb.  — 
Hithpa'el  'n  sich  bereiten.  1.  Von  Gott  ausgesagt  =  sich  verherr- 
lichen, a)  3  der  Person,  an  und  durch  jemanden:  Jes.  44, 23  bN"H!5in; 
49,3  -3.  —  b)  Absolut:  60, 21;  61,3  -iXEnnb.  —  2.  Von  Menschen 
=  sich  brüsten  oder  prahlen,  Ausdruck  des  auf  die  eigene  Kraft 
pochenden  Hochmutes :  Jud.  7, 2  loxb  bx-iu."^  ^bi-  iXEn-i-jB . 


*)  Ist  aber  doch  wohl  Textfehler ;  vgl.  Wellhausen,  Skizzen  und  Vorarb. 
V,  163. 


]^34  Verba  denoininativa  in  zwei  Konjugationen. 

Ausserhalb  des  theologisclieu  8prachgebrauches: 
Hithpa'el  1.  Höflichkeitsformel:  Ex.  8,  5  ^h  ^SEnn.  —  2.  Sich 
brüsten:  Die  Axt  Jes.  10, 15  "in  airnn  ^t". 

Die  Bedeutung  „sich  prahlen,  brüsten"  erinnert  an  das  im 
Syr.  vorkommende  n-isrrs  „irritiert  werden"  als  an  einen  nahe  ver- 
wandten Stamm,  dessen  Peal  im  Syr,  nicht  gebräuchlich,  dagegen 
in  ,li  mit  der  sinnlichen  Bedeutung  „aufwogen,  aufwallen"  zu  be- 
legen ist.  Dagegen  Barth  Etym.  St.  21  stellt  -ixs  =  w^\i  „sich 
rühmen  ". 

772  von  h-^^ti  Pi'el  im  allgemeinen  =  r^b-^hz  rri;:-.  1.  Einen 
Schiedsrichter  machen,  Entscheidung  üben,  a)  Von  Gott  ausgesagt: 
I  Sam.  2,25  ü^r\bn  ibbsn  '«i"!«^  "iT'^n  x-jni-DX*).  —  b)  Von  priesterlicher 
Entscheidung:  Ps.  106, 30  bbs">"i  näml.  Pinehas,  der  dadurch  vermittelte 
zwischen  dem  eifernden  Gott  und  dem  ungetreuen  Israel,  dass  er 
die  schuldige  Genugthuung  vollzog.  —  c)  Im  weiteren  Sinne  von 
Jerusalem  ausgesagt:  Ez.  16, 52  -jinN-jnn  -jninxb  n^^s  n^-x.  —  Hithpa'el 
1.  Sich  zum  Schiedsrecht  Übenden  macheu  bei  Vergehungen  gegen 
Gott:  I  Sam.  2,25  ^Vb^sri  i?3  ur-^x  x-jni  i^b  cixi.  —  2.  Sich  zu  einem 
machen ,  der  Vermittlung  übt  d.  i.  Fürbitte  thuen  bei  Gott,  a)  ^x 
Gottes,  a)  Allein:  Num.  11,2;  21,7  (Subjekt  Mose).  -  ß)  Hinzu- 
kommt lya  desjenigen,  für  welchen  die  Fürbitte  bei  Gott  geschieht: 
I  Sam.  7,  h  'i-'-'bx  n^nrn  bbarxi  nns^i'an  ^x-iuji-bs-nx  rs-^p;  12,  19  -x'n 
y^riba.  i-i-bx  -inn::!,  an  beiden  Stellen  Samuel  Subjekt;  Jer.  29, 7  mra 
1'1-^x  näml.  "i-^rn,  Subjekt  die  Deportierten;  in  der  Aufforderung  an 
den  Propheten  37,3;  42, 20  ^:>^tibn  ii-bx  isnyn;  42,2  -inbx  -^"^-bx  mm 
n'^'n^ian-^D  "is-'a.  —  y)  Sonst  eine  Bestimmung:  Subjekt  der  Prophet 
42,4  nD-i-imD  cr-'nbx  '^'^-ha.  hhzr.-ci  ^::n.  —  b)  Die  Person,  fiir  welche 
die  Fürbitte  geschieht,  a)  Mit  ^vi.  a)  Allein:  Gen.  20,  7  (Abra- 
ham); Num.  21,  7  (Mose);  I  Sam.  12,  23  (Samuel);  I  Reg.  13,6  (der 
Gottesmann  aus  Juda);  Jer.  7,  le;  11,  u  (der  Prophet  eTeremia);  Hi. 
42, 10  (Hiob).  —  (f)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung:  Deut.  9, 20  -irn-DJ 
ii'^i^r:  nsn  pnx  (Mose);  Ps.  72, 15  n^^n  in^n,  für  den  König;  Subjekt 
ist  das  unbestimmte  „man".  -  ß)  Mit  hv.  a')  Allein:  Hi.  42,8 
(Hiob).  ß')  Dazu  ein  Objektssatz:  II  Chr.  30,  is  nn^br  in-^pm^ 
n^xb.  —  3.  Allgemein  beten,  flehen,  a)  Zum  Gotte  Israels,  a)  Die 
Person  Gottes  ist  genannt,     a)  Mit   bx.     a")   Allein:    Gen.  20,  n; 


*)  Vgl.  Wellhausen,  Der  Text  der  BI).  Sam.  47  fV. 
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I  Sam.  1,10*).  26;  8,6;  II  Reg.  4,33;  Jer.  29, 12;  Ps,  5,3;  Neh.  2,4; 
4,3;    II  Chr.  32,24;    33,  13.  —    ß")  Dazu   Akkusativ    des   Gebetes: 

II  Sara.  7, 27  rxtn  n^srn-nx  "■'^x;  I  Reg.  8, 54  njnrni  nbsrn-br  rx  "^i-bx 
rsTn.  ;'")  Das  Gebet  selbst  angeknüpft  mit  "itssi  Deut.  9,26;  "i^x-ii 
U  Reg.  ü,  is;  Jes.  38, 2;  Jon.  2,  j;  4,2;  n^xb  II  Reg.  20, 2;  Jes.  37,  15; 
Jer.  32,16.  —  d")  ha  wegen  jemand:  II  Reg.  19, 20;  Jes.  37, 21  "iirx 
n"i-inDO-!5wS  "'3S  r-sbsnn.  —  e")  'r^vn  -ni  ^i-bx  I  Reg.  8,44;  II  Chr.  6,34; 
d:jnx  --n  I  Reg.  8, 4s;  II  Chr.  6, 38.  —  u")  T^x  rnrhv  Ps.  32,6.  — 
ß')  Mit  ^:zh.  «")  Allein:  I  Sam.  1,12;  I  Chr.  17,  25.  -  ß")  Dazu 
Akkusativ  des  Gebetes:  IReg.  8, 28;  II  Chr.  6, 19  nbsnn-bxi  n3"in-bx 
-■^2sb  hhsr^  -inr  -iirx.  —  y")  Der  Wortlaut  des  Gebetes,  angeknüpft 
mit  T2X-1-  II  Reg.  19, 15;  naxi  Neh.  1,4.  /)  Mit  h:  Dan.  9,4  "^^b 
riTrx'  "^nbx.  —  ß)  Mit  bx  dessen,  um  das  man  betet:  I  Sam.  1,27 
mn  -i"Dn-bx .  —  y)  Mit  bx  der  Richtung,  a')  Allein :  I  Reg.  8, 35 ; 
II  Chr.  6,26  nrn  ctp^an-px;  I  Reg.  8,42;  II  Chr.  6,32  ntn  man-bx.  — 
//)  Dazu  der  Alvkusativ  des  Gebetes:  I  Reg.  8, 29;  II  Chr.  6,20  nbsrn 
nTn  nip-2n-;x  -pzr  bbsr-'  nrx;  I  Reg.  8,30;  II  Chr.  6,21  ..  -^iny  r:nr 
ntn  Dipon-bx.  —  d)  riXT-bs"  32,  20.  —  s)  Absolut:  I  Sam.  2, 1;  I  Reg. 
8,33;  II  Reg.  6,17;  Jes.  16,  12;  Dan.  9, 20;  Esr.  10, 1;  IlChr.  6, 24; 
7,1.  14.  —  b)  Zu  den  Göttern:  Mit  bx  Jes.  45,  20  xb  bx-bx  fiibbsr^i 
r-i-i'-'i;  44,17  rbx  bbsr-  inriri-  -b-iisc^  "bcsb.  —  c)  Zu  der  Gemeinde: 
45, 14  ibbsr-i  -■'bx  nnr^r-^  -"^bx! . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  abgeblasst  =  meinen,  urteilen  Gen.  48,  u. 

Der  Sprachgebrauch  zeigt,  dass  das  Verbum  das  mittlerische 
Eintreten  und  häufiger  noch  das  Eintreten  z^^^schen  das  Objekt  der 
Bitte  und  Gott  bezeichnet.  Jedenfalls  kommen  wir  auf  die  all- 
gemeine Vorstellung  des  Zwischeneintretens,  Avoriii  wir  den  sinn- 
lichen Grundbegriff  sehen. 

XII.    Pu'al  —  Hithpa'el. 

JÜJ/  von  ;:-  Pu'al  nur  das  femin.  Particip  =  verweichlicht, 
üppig,  Jer.  6,2  von  der  Tochter  Zion,  falls  der  Text  richtig**).  — 
Hithpa'el  sich  'v  bereiten.  1.  Lust  an  geistigen  Gütern,  a)  Mit  b?. 
a)  -«i-br  Jes.  58,  14  von  dem,  welcher  die  Sabbatheiligung  einhält;  in 


*)  Unser  Text  bietet  zwar  "'■■"by;    dagegen  alle  älteren  Codd.  und  LXX 
lesen  ■i'^-bx. 

**)  Vgl.  Graf  z.  St. 
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der  Aufforderung,  seiue  Wonne  in  Gott  zu  finden  Ps.  37, 4;  iTi-bi- 
Hi.  22,26;  27,10.  —  ß)  g^pu;  sn-br  Ps.  37,  n.  —  b)  Mit  n.  Jes.  55,2 
nm'S33  'irn-,  wo  nicht  vom  Genüsse  sinnlicher  Güter  die  Rede  (Stade- 
Siegfr.),  viehnehr  wird  geistige  Nahrung  und  Erquickung  gewähr- 
leistet. —  c)  Mit  p.  66, 11  nmaD  rT?2  in  der  Verheissung  an  die- 
jenigen, die  an  Zions  Geschick  innigen  Anteil  nehmen.  —  2.  Im 
sclilechten  Sinne  von  der  auf  das  T^eiden  anderer  sich  gründenden 
Lust  oder  Schadenfreude,  Jes.  57, 4  ijjrrn  "^^-hv. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hitlipa'el  sich  Wohlleben  bereiten ,  ein  verzärteltes  Leben  führen, 
von  der  Frau,  die  Deut.  28,  se  '-pii':  ssi'nnn  nicht  den  Versuch  macht, 
ihren  Fuss  auf  die  Erde  zu  setzen. 

Das  Denominativum  wird  als  Synon.  von  -di,  das  Adjektiv  :^rj 
als  solches  von  "p  gebraucht.  ^:v  scheint  die  sinnliche  Grund- 
bedeutung „weich  sein"  zu  haben. 

XIII.    Hiph'il  —  Hoph'al. 

T]y  von  n::  Hiph'il  I.  In  den  Aussagen  über  Gott.  1.  Schieds- 
richterlich bestimmen,  Recht  sprechen,  a)  h  der  Person.  Jes.  2, 4; 
Mi.  4, 3  n^^:}^  rr^aim,  die  Bekehrung  der  Nationen  zu  Jahwe  mani- 
festiert sich  in  der  Anerkennung  seines  Schiedsrichteramtes,  bezhw. 
seines  vom  Tempelberge  ausgehenden  Wortes.  In  der  schwierigen 
Stelle  Hi.  16, 21  inynV  tDiN-pi  mbx-Di"  nnsb  nsiii  involviert  die  schieds- 
richterliche Entscheidung  Jahwes  eine  Rechtfertigung  Hiobs*).  — 
b)  Der  absolute  Gebrauch  Gen.  31,42;  I  Chr.  12,  n  schliesst  eben- 
falls das  ethische  Moment  nicht  nur  der  Rechtfertigung  des  Schuld- 
losen, sondern  auch  der  Bestrafung  des  Unrechtes  in  sich.  —  2.  Zur 
Rechenschaft  ziehen,  a)  Akkusativ  der  Person,  Ps.  50, 21  -ninix.  — 
b)  z  derselben,  Prov.  30,  e  in  der  Mahnung,  nichts  hinzuzuthuen  zum 
Worte  Gottes,  rnt23i  -^a  n"^2ii--|E3 .  —  3.  Jemandem  etwas  zuerkennen, 
von  göttlicher  Vorherbestimmung.  Gen.  24,  i4  -nnr?  man  nrx. 
44  "'nx-pb  "i"^  nian—iirx  mriNn.  —  4.  Jemanden  zurechtweisen,  a)  That- 
sächlich  =  strafen,  züchtigen,  a)  Akkusativ  der  Person.  «')  Allein: 
Prov.  3, 12  "i"^  anxi  -nuN-rx;  Hi.  5,  n  glücklich  der  Mann,  n'bx  isn-^rii; 
13,  10   Dsnx   ti'^z'ii-i   riDin;   in   kühnerer   Redewendung   ist   statt  Gott 


*)  Hoffmann:  „0  möge  er  richten  den  Mann  (Hiob)  vor  Gott;  zwischen 
Cpii)  dem  Menschen  und  seinem  Hirten  ((inrSls)." 
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Subjekt  der  die  Züchtigung  verschuldende  Abfall  des  Volkes  Jer.  2, 19 
-riDir  -]"^nm!:T3'i .  —  ß')  Dazu  3,  sei  es  zur  Einführung  des  Mittels, 
II  Sam.  7,  14  n-^rix  zsSTrn  i-^msim;  oder  eines  sonstigen  Umstandes, 
Ps.  6, 2  iirr^Din  -|sxn-bN  (parall.  ■'ono'^n);  38,2  "larr^air  -^siipa-^x  (parall. 
-i3'no\i).  —  /)  br  des  Grundes:  Ps.  105,  u;  I  Chr.  16, 21  ün-^hf  n=ri 
ni:?i3.  —  d')  p  des  Grundes:  Hi.  22,  4  -ni^i  "jnN"ii-an.  —  /i)  Bloss 
3  zur  Einführung  des  Grundes :  II  Reg.  19,  4 ;  Jes.  37,  4  n-irini 
ü-i-imn.  —  y)  Absolut:  Hab.  1, 12;  Ps.  94, 10.  —  b)  Mit  Worten  =  rügen, 
Ps.  50,8  -niznx  iTim-br'  xb.  —  II.  Subjekt  ist  der  Mensch.  1.  Recht 
sprechen.  Vom  messianischen  Könige,  der,  mit  dem  Geiste  Gottes 
ausgerüstet,  als  gerechter  Richter  das  Land  regieren  wird;  daher  er 
nicht  Jes.  11,3  iijts  r^irb  Recht  sprechen  wird,  sondern  V.  4  nvr-'-on 
l^nx-^is^b  (parall.  di^i  p^:J3  ijeiti).  Das  Particip  mit  dem  ethischen 
Nebenbegriif  des  gerechten,  namentlich  das  Unrecht  strafenden 
Richters  Prov.  24,  25.  —  2.  Jemanden  zurechtweisen,  von  sittlicher 
Zurechtweisung  durch  Worte  verstanden,  a)  Akkusativ  der  Person: 
Lev.  19,17  -n-i-ar-rx  niDin  r[z^r^;  Ps.  141,5;  Prov.  9,  8 ;  das  Particip 
28,23  D1X  't3.  —  h)  h  der  Person:  9,7  (Part.)  fw^'b  '^.  s  n^rh;  15, 12 
der  Spötter  liebt  nicht  'b  nz:r\;  19,25  'jinib.  —  c)  Absolut:  Hos.  4,4; 
das  Particip  =^  Strafprediger  Ez.  3,26;  Prov.  25, 12;  allgemeiner  der 
Zurechtweiser  Gottes  Hi.  40, 2.  —  Hoph'al  gezüchtiget  werden,  im 
sittlichen  Sinne  genommen  Hi.  83, 19  3ix=72a. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  forensischer  Terminus.  1.  Mit  einander  einen  Rechtsstreit 
eingehen,  Jes.  1,  is;  Hi.  23, 7.  —  2.  Recht,  Genugthuung  erhalten,  in 
der  schwierigen  Stelle  Gen.  20,  le  nn-:i  b=-rxi.  —  Hiph'il  1.  Das 
Schiedsrichteramt  ausüben ,  mit  -13  der  Personen  Gen.  37, 37.  Das 
Particip   Jes.  29,  21  -ir\233  '^;    Hi.  9,  33.    —    2.  Gerichtlich  beweisen. 

a)  bx  der  Person:  13,  3  bx-bx.  —  b)  Akkusativ  der  Sache:  13,  15 
iijs-bx  '^3'-ii.  —  c)  '-2  n"ii:3  Am.  5,  10,  der  den  gerichtlichen  Beweis 
erbringt.  —  3.  Jemanden  zurechtweisen,  a)  Ihn  zur  Rede  stellen: 
Gen.  21,25  Abraham  stellte  zur  Rede  Qi^an  -1x3  mx-br  -b^'i3x-rx.  — 

b)  Rügen,  a)  Akkusativ  der  Sache:  Hi.  6,25.26.  —  /?)  3  des  Mittels: 
15, 3  "pDO-i  xb  n3n3  nzin.  —  c)  Jemanden  einer  Sache  überweisen. 
a)  h'j  der  Person  und  Akk.  der  Sache:  19,5.  ß)  Absolut:  32, 12 
'■0  3"iixb  -px,  niemand  übertiihrt  den  Hiob.  —  Hithpa'el  Rechts- 
streit mit  einander  eingehen  Mi.  6, 2. 

Für  den  theologischen  Sprachgebrau(!h  kommt  Hiph'il  allein 
in  Betracht.    Der  ursprüngliche  Stamm  ist  wohl  nsD,  das  mit  ^Jo 
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„eiusteckeu,  feststceken"  ideutisch  ist,  imd  n=:,  für  welches  die  Eut- 
wicklungi^reihe  nankach ,  iimihach,  nohach  gilt*),  ist  das  vom  Auge 
Fixierte,  das,  was  dem  Auge  gegenüber**),  als  Präposition  „gegen- 
über von,  vor".  Ich  betrachte  demnach  rrz'.r^  als  ein  ursprünglich 
(")rtliches  J)enoniinativ,  wie  solche  namentl.  im  Arab.  häufig  zu  be- 
legen (vgl.  unser  „jemanden  coramisieren");  von  hier  aus  aber  ist 
leicht  der  Übergang  zu  erklären  zu  der  nachweisbar  im  Sprach- 
gebrauch ältesten  Bedeutung  des  schiedsrichterlichen  Bestimmens. 

Din  von  D-in  Hiph'il  1.  Mittelst  des  nnn  als  unlösbares  Opfer 
eine  Person  oder  Sache  Gott  weihen,  a)  Israel  seinem  Gotte  Jahwe. 
«)  Akkusativ  dessen,  was  geweiht  Avird:  Städte  und  ihre  Ein- 
wohner, Num.  21,  j  orr^^i-nx.  ?.  üninr-rxi  nnrx;  Deut.  2,34;  3,6  n^r-^D 
r-jn-  2-ir:m  crra;  8,6  anx;  Jos.  8,  i'c  ^vn  in^i'-^-bs  rx;  10,  i  rnDi-in-^i 
näml.  Ai.  2s  nn— i-üx  ■iTEin-Vr-rx*  aris  c-^nnri  nD^'2-rx.  35.39  irssn-^s  r.x 
nn— irx.  37  n3-"iu;x  u.'SDn-bj-rxi  nr.'x.  40  n^rsn-bD  rx;  11, 12  crix,  die 
Städte  und  ihre  Könige;  Jud.  1, 17  nr-x,  die  Stadt  Sephath.  Völker, 
Deut.  7,2  crx  o'^-nn  cinn;  20, 17  n^i^nr  ninn;  I  Reg.  9, 21  oniinn^. 
Besiegte  Könige  und  Gefangene,  Jos.  2,  10  orix;  Jud.  21,  11  "isr^D 
-i3rn=T!;:2  rr-T-i  n'rx-^=i;  I*Sam.  15,  is  s-is-jnn-rx.  20  pb^r-nx.  Tiere, 
15,  3  ^Ij'-'i'x-'br-rx,  9  (his)  c^"'inn  '^x  xb  alles  Wertvolle,  besonders 
Rinder,  dagegen  wertloses  Vieh  i^i-inn  nrx.  15  imin-nx.  ß)  Zum 
Akkusativ  h  der  Gottheit:  Lev.  27, 2s  -bz-:  ^^b  '^r^x  D-iini  ^ttx  Dirrbs 
ib—i'rx***);  Mi.  4, 13  ■j'-xn-b:  "inssb  nbini  orisn  "^^b  Ti3-inni  f).  —  y)  Die 
nähere  Bestimmung:  n-in-^sb  Deut.  13,  le  -nxi  nn-iujx-bs-rx"'  nnix 
nn^nn;  Jos.  6,21  iri  ..  p  nirn  -i^jx-bs-nx;   I  Sam.  15,8  o^JirbD-nx.  — 

d)  Andere  nähere  Bestimmungen:  Jos.  11,  20  nrn  inbsb  D^innn  -jr^b 
nsnr    cnb.    21   nn'i^nii    nni-is-cr;   I  Chr.  4, 41   riTn   c-^n-n-   no-iiir^i.     - 

e)  Absolut:  Jos.  11,  uf-j-).  —  b)  Von  Heiden,  die  im  Auftrage 
Jahwes  handeln:  Jer.  50,26  m^innni,  Babels  Hab  und  Gut;  51,3 
nx2-^-b:;  eine  vereinzelte  Konstruktion  50, 21  Dn"nnx  mnni.  —  c)  Von 
heidnischen  Eroberern.  Akkusativ  der  eroberten  Länder,  II  Reg. 
19, 11;  Jes.  37,  n  D-^innnb;  oder  Völker,  Dan.  1 1, 44  niai;  II  Chr.  32,  u 


*)  Vgl.  Böttcher,  Auisf.   Lehrlaieh  der  liebr.  Spmolie,  Jl,  45f). 
**)  Vgl.  Ryssel,  Die  Synonyma  des  Wahren  und  Guten,  35  ft'. 
*♦*)  Vgl.  üillmann  z.  St. 
t)  Ryssel,   Untersuchungen   über  die  Textgestalt  und   die  Echtheit  des 
R.  Micha,  S.  80. 

tt)  Jos.  6,8  la'i-inn-'iD  ist  nach  LXX  zu  verbessern  in  ■n^Pirr'jS;  Kautzch, 
T.-xtkr.  Krl.  z.  St. 
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Tiax  "is-'nnn  ^rx  n.'ban  ai":n;  absolut  20, 23.  —  2.  Vou  Jahwe,  etwas 
durch  Banufluch  der  A^ernichtung  weihen.  Jes.  11,  15  rx  "^"^  fnnni 
Di-i:j'2-ni  -ji-rb,  doch  ist  die  Lesart  strittig  und  vielfacli  wird  emen- 
diert  ainnn*);  34,2  ergrimmt  ist  Jahwe  über  alle  Völker  und  zornig 
über  all'  ihi'  Heer,  c^iinn;  Jer.  25,9  nir^ainni,  Juda  und  die  Völker 
ringsum.  —  Hopli'^al  gebannt  werden,  Ex.  22, 19  "rb^  Q"ini  cinsxb  n^f 
•nnb  "115;  Lev.  27,29  cnxn-p  mni  nrx  o-in-^D;  Esr.  10,8  rr',=n-'b:. 

Die  Etymologie  des  theokratisch  so  wichtigen  Begriffes  ist 
zweifellos  sicher;  sie  führt  zurück  auf  den  Begriff  des  Abschliessens  **), 
schimmert  noch  durch  in  d-in  „Fischernetz"  und  wird  besonders  klar 
aus  dem  Arabischen  (haräm  Gegensatz  lialäl)  bewiesen. 

njlJ  von  n::  Hiph'il  I.  Subjekt  ist  Gott.  1.  Verkündigen,  ver- 
lautbaren, mitteilen,  offenbaren.  Es  folgt  sachliches  Akkusativobjekt, 
a)  Allein :  Gen.  32, 30  -^^ir  XD-nii^n .  —  b)  Dazu  h  der  Person,    a)  Das 

Objekt  ist  ein  Nomen:  Deut.  4, 13  iri-i'-rx  u-zh;  Jer.  33,  3  nbij  -b 
mnisni;  42,  s  -'mn-rx  . .  13b;  Ps.  111,  e  ^■ovh  . .  r'^s^  n=;  147, 19  i-:i-i  T^^ia 
^pr-ib;  Hi.  11,  6  t^^^n  miabsn  -[b.  —  ß)  Ein  Objektssatz:  Am.  4,  i:; 
inu;-rT3  mxb  iij-ai.  —  y)  Zu  ergänzen:  II  Reg.  4,27  xbi  ■':?3-2  nib:-'n  iii 
ib  T^-'n.  —  2.  Vorausverküudigen,  ankündigen,  vou  der  Mitteilung 
zukünftiger  Dinge,  a)  Der  wahre  Gott  Israels,  a)  Akkusativ  der 
Sache.  «')  Allein:  Jes.  42,  9  113^  i3X  rvrini;  45,  19  p-i's  "im  "'i  i:s 
üi-ir^iri  115^1  j  57^  12  -npTj;  derselbe  ist  zu  crgäuzeu  44,8.  —  ß')  Dazu 
h  der  Person,  a")  Der  Akkusativ  ist  ein  Objektssatz:  Gen.  41,25 
TO-iEb  i-'jn  irrr  ninbxn  Trx  rx;  II  Sam.  7, 11  "«"i  -b-n-ir-i  r-^z-^z;  1  Chr. 
17,10  ■'■'  -b-n:n-'  rim  -b  -^•^a^.  —  ß")  Der  sachliche  Akkusativ  ist  zu 
ergänzen:  I  Sam.  23,  11  -in"?  xrisn;  Jes.  48,  5  iX'a  -b  ni:xi . 
/)  Sonst  eine  nähere  Bestimmung:  Jes.  46,  10  niinx  riirx-iTs  t^^o; 
48,  3  im;n  tx^  nrrxin;  Sach.  9,  12  -b  s-^^rx  nju:?3  ti^ts  Diin-c:i.  — 
ß)  Absolut:  Jes.  43, 12.  —  b)  Von  den  falschen  Göttern,  a)  Akkusa- 
tiv der  Sache,  a')  Allein:  41,  22  n^jn  nr\  n^  mauix^n;  43,  9  nxt; 
44,7  miri;  48,  14  nbx-nx.  —  ß')  Dazu  b  der  Person:  41,  22  rx  13b 
nsi-ipn  Trx.  —  /)  Ein  ethischer  Dativ:  44,7  lob  niji  njxnr  n'rxi.  — 
d')  Sonst  eine  nähere  Bestimmung:  41,  23  -iirixb  ni'^nxn;  wobei  der 
sachliche  Akkusativ  zu  ergänzen  ist  41,  26  'rx"io  nisn-iis;  45,  21  tx^ 
rnisn.  —  ß)  Absolut:   41,  26   (Part.).  —   3.  Mahnend,   strafend  vor- 


*)    Kuenen,    Historisch  -  krit.    Einleitung    (deutsch    von    Müller)    Ö.  8f) : 
Kautzsch,  Textkr.  Erl.  z.  St.     Dagegen  spricht  sich  aus  Dillmann. 
**)    Das  Nähere  vgl.  bei  Baudissin,  Studien  II,  2ij. 
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halten:  Hi.  3G,  9  abrE  tnb.  —  II.  Subjekt  ist  der  Mensch.  1.  Ver- 
kündigen, mitteilen,  offenbaren,  wobei  der  Mensch  das  im  Auftrage 
Gottes   handelnde    Organ    desselben    ist.     a)    Akkusativ    der   Sache. 

a)  Allein,  a')  Derselbe  ist  ein  Nomen:  Jes.  48, 20  pnt  ir-^^aan  iT^an; 
Jer.  9,11  rn'15'11  t^Vn  "ii-^s  "im  "iirxi.  —  ß')  Ein  Objektssatz:  Jes.  21,6 
T^r  nx-ii  -nrx.  —  /)  Zu  ergänzen:  Dan.  9,  n  i^yrh  inxn  "^ixi  ini  süi-^.  — 
ß)  Dazu  h  der  Person,  a)  Der  sachliche  Akkusativ  ist  ein  Nomen: 
Deut.  5,  fi  ■'•  nm-PwX  n:b;  17,9  -jsr^n  nm  rx  -;b.  10.11  "T^r  iiux  "imn 
-b;  I  Sam.  8,9  -b"2n  ■jsr'3  nnb;  Jer.  16, 10  nbxn  Qinnin-^D  rx  ntn  ü5>b; 
42,  4  c:b  -115s  . .  nmn-ba.  -.-o  isb-nan  -p  imbx  "^i  "i"3Si  nu-x  bssi;  der 
Fürsprechengel  Hi.  33,  23  — i^'i  oixb  ii^nb;  der  Engel  Gottes  Dan. 
10,21  r-2X  nrsr  DTinn-rx  -1=;  11,  -  -b  iijx  r::«.  —  /5')  Ein  Objekts- 
satz: Ex.  19,3  'ly  nr-ix-i  nrx  bxiiri  -■:::h  -i^rv;  Deut.  30,  is  di-^n  dd^ 
l'^naNr  ins  "^d;  I  Sam.  3,  13  ir^n-rx  ■'2wX  •jsr-'a  "1I5;  15,  le  "iirs  rx  -[h 
•'■'  ini;  Jes.  21,10  03^  -iri^n  ..  -i-^  nx-a  irr^t^  irs;  Mi.  6,8  bin  -5b  nijn 
2ia-nia  *).  —  y')  Zu  ergänzen :  II  Sam.  24,  13  ib-nr-  Gad  dem  David 
die  Weisung  Jahwes;  Jer.  38,  is  Jeremia  den  Spruch  Jahwes  dem 
König  Zedekia;  42, 21  dem  Volke  den  Bescheid  Jahwes.  —  y)  3  des 
Ortes,  a')  Das  Objekt  ist  ein  Nomen:  Jer.  5,20  3ps."i  n-^na  nxt;  50,28 
^^  r^p:-nx  -p-irin.  —  ß')  Ein  Objektssatz:  48, 20  nsi^  'tt::  -'s  •pj^xn,  — 

b)  Akkusativ  der  Person:  Deut.  32,  7  -py^^  -p^a.  bsüJ.  —  c)  Eine 
Ortsbestimmung,  a)  n  des  Ortes:  Jer.  4, 5;  50,2.  —  ß)  '{o  desselben: 
4, 15  -To  -'^■^■2  \^p.  —  d)  Absolut:  Jes.  45, 21  vi'ijni  in^sn.  —  2.  Voraus- 
verkündigen, vorhersagen.  Zu  h  der  Person  tritt  ein  Objektssatz: 
Gen.  49,1  DDrs  x'np->— nrs  rx  tsab;  I  Reg.  14,  3  -irib  n-^rr^-n^a  -(b;  Jes. 
19,  12  "j-ri-n^  irT^i  -[b.  —  3.  Bescheid  geben,  erklären,  a)  Organe 
Jahwes.  «)  h  der  Person  und  sachlicher  Akkusativ :  I  Sam.  9, 6.  s 
•133-n-pN  ^*h.  19  -^  t':x  -jnn'bn  iijx  hy\;  Ez.  24,  19;  37,  is  13b  T«3n-xbn 
■:l3  n^x-n^:  bzhw.  -b  nbx-n-:.  /?)  Zwei  Akkusati ve:  43, 10  -n'^n-rx 
r-^nn-rx  bx-iii'"'.  —  b)  Von  heidnischen  Zauberern  und  AVahrsagern: 
Gen.  41, 24  "^b  -(^>-o  "|ixi;  Dan.  2, 2  i'^nobn  -|b^b  "T^snb.  —  4.  Lobend,  prei- 
send verkündigen,  a)  Akkusativ  des  Kuhmesgegenstandes.  a)  Allein. 
«')  Ein  Nomen:  Ps.  64,  10  D^n^x  brs;  145,4  -;-i"ii=i5'  (paraU.  nnt"^ 
-ri^v-d)-  ß')  Ein  Objektssatz:  92,  le  ^^  nü^-^3.  -  ß)  Dazu  b  der 
Person:    22,32    ih'.:   or-b   inpn:j;    71,  is    "iriins   xin-^-bab  niib    -iriit. 

y)  Eine  Bestimmung  des  Ortes:  Jes.  ^2,12  n-^^xs  inVnr;  66,  19  •^iiar-nx 


*)  Vgl.  RyssL'l,  Untersuchungen  über  die  Textgestalt  und  die  Echtheit 
des  B.  Micha,  98  ff. 
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D^iaa;  Ps.  9,  12  i-'n!:'ib-  w^-q-j-z;  mit  einem  zu  ergänzenden  Objekte 
Jer.  31, 10  pn^^-o  qi''x:s.  d)  Eine  Bestimmung  der  Zeit:  Ps.  71, 17 
-•'nixbe:  n^Sw^  n:ti~tv^;  92,3  r^h-^h-,  -njiaxi  -jnon  npna;  das  allgemeine 
Objekt  „es"  ist  zu  ergänzen  75,  10  uhvh  ti:n  irsi*).  —  b)  Absolut: 
40,  6.  —  5.  Bekennen,  a)  Im  schlechten  Sinne:  Von  dem  offenen 
und  frechen,  mit  keiner  Scham  verbundeneu  Zuschautragen,  gleich- 
sam vor  (n33)  sich  Hertragen  der  Sünden,  Jes.  3,  9  mo:  nrx::ni.  — 
b)  Vom  feierlichen  Bezeugen,  a)  Bei  der  Darbringung  der  Erst- 
linge: Deut.  26,  3  ■jnxn-bx  -^nsn-i;  -ptiha,  11b  cm  ^r-i^n.  —  ß)  Das 
Eintreffen  der  von  Jahwe  vorausgesagten  Dinge:  Jes.  48, 6  xibn  ünxi 
n-isr.  —  c)  Vom  Sündenbekennen.  a)  Einfacher  Akkusativ:  Ps. 
38,19  •^:"J.  —  ß)  h  der  Person  und  Objektssatz:  Jos.  7, 19  -'h  xmam 
rp'a"  no;  vielleicht  auch,  wenigstens  im  jetzigen  Zusammenhange 
Jon.  1,  8  i;?  rxTn  TOnn-i?3^  Ti-Nn  "ob  xj-m-';».-!.  —  d)  Vom  bittenden 
Vortragen  :  Ps.  142, 3  t-de?  '^rn:i,  —  6.  Mahnend,  strafend  vorhalten. 

a)  Zum  Akkusativ  der  Sache  h  der  Person:  Jes.  58,  1  üs^b  i^sb; 
Ez.  23,  36    in-ininyin   rx   "jnb;    Mi.  3,  8   irxisn  bx-nribi   iri's   nprib.  — 

b)  Jemandem  den  Lebenswandel:  Hi.  21, 31  isni  T^js-br.  —  7.  Lehren: 
15,  18  Ti-ir  fi-^^aDn-i wN .  —  III.  Subjekt  sind  Gottes  Kreatm-en. 
1.  Belebtes:  Lehren,  nur  Hi.  12,  7  -b-iri  näml.  D"i^"j;n  t]iy  (parall. 
-im).  —  2.  Unbelebtes,  a)  Bescheid  geben,  vom  Losstab  Hos.  4, 12 
"•h  Tir  ibp^i.  —  b)  Lobend,  preisend  verkündigen.  Es  folgt  der 
Akkusativ  des  Ruhmesgegenstandes,  a)  Allein:  Ps.  19,2  iin-i  nujsai 
V'p-\n  Ti:i^;  30,10  -,rnx  T^j-'n  (parall.  isi'  ""iT^n);  50,6  ipn::  D-^^ir ;  51,  n 
-phrtr  T131  "^si;  97,  e  :pi-^  Di^ttJn.  —  ß)  Dazu  bv  Gottes:  Hi.  30,  33 
^s-\  rbr  "iir.  —  Hoph*^al  verkündet,  überliefert  werden,  von  einer 
religiösen  Wahrheit :  Jes.  40, 21  DDb  cxno  isn . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hiph'il  1.  Allgemein:  Berichten,  erzählen,  mitteilen,  a)  Akkusativ 
der  Sache,  a)  Allein:  Ein  Objektssatz  eingeführt  mit  -i^xb  II  Reg. 
9,  18. 20;  mit  -^3  II  Sam.  19,  7.  -  ß)  Dazu  h  der  Person,  a)  Der 
Akkusativ  ist  ein  Nomen:  Gen.  42, 29;  44,24;  45, 13;  Ex.  4, 2«;  Num. 
23,3;  Jud.  13,6;  ISam.  3, 18;  18,26;  19,  is;  25,36.37;  II  Sam.  11, 18,22; 
I  Reg.  19, 1;  II  Reg.  18, 37;  Jes.  36, 22;  Jer.  36, 13.  16;  Cant.  5,  s;  Ruth 
3,  16;  Esth.  4,7.9.12;  Neh.  2,  is.  —  ß')  Ein  Objektssatz,  a")  Ein- 
geführt mit  -i^xb:  Gen.  45, 26;  Ex.  13,  s;  Lev.  14,  35;  ISam.  14,33; 
19,11;  23,  i;  24,2;   25,14;   II  Sam.  2,4;   4,  10  (Part.);   11,  10;    17,  ic; 


*)   Nach  der  LXX  ist  jedocli  zu  lesen  b'^rsX  (Biltbgon). 
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19,9;  Illeg.  1,23;  20,17;  II  Reg.  5,4;  7,  iü;  10,8;  22,  10;  II  Chr. 
20,2;  34,  18*).  -  ß")  Mit  ^2:  Gen.  3, 11;  12,  is;  29, 12;  Jud.  4,12; 
14,  9;  I  Sam.  10,  ig;  22,  21;  II  Sam.  12,  is;  Jer.  51, 31.  -  f)  Mit 
^irx-rx:  Jud.  14,6;  II  Keg.  7,12;  Ruth  2,19;  3,4;  mit  iirx  II  Sara. 
18, 21;  Esth.  3, 4;  mit  ^^  I  Reg.  1, 20.  —  d")  Ein  Fragesatz:  Mit  n 
Gen.  24,  23;  43,  e;  1:2  II  Reg.  6,11;  n-i  Gen.  29,  is;  I  Sam.  10,  15; 
14,43;  II  Reg.  4,2;   Jer.  38,25;  Esth.  8,  1;    ns'^x  Gen.  37,  le;   nt  -^x 

I  Sam.  9,  18;  -^x  Jer.  36,  n;  ns"««  Cant.  1,  7.  e")  Beigeordnet: 
■  copulat.  Gen.  46,  31;  consec.  47,  1;   48,2;  Num.  11,  27;   Jud.  14,2; 

II  Sam.  11,5;  17,21;  Ps.  52,2.  —  /)  iih^r^  ö-inmD  Gen.  24,28;  -^aa 
n^xn  □•'-imn  I  Sam.  25, 12;  Jer.  38, 27.  d')  Das  allgemeine  Akkusativ- 
objekt ist  dem  Sinne  nach  zu  ergänzen:  Gen.  9,22;  14,  13;  21,26; 
24, 49  (his)',  29, 12;  31,27;  37, 5;  Ex.  16, 22;  Jud.  9, 7. 42;  13, 10;  I  Sam. 
11,9;  14,1.43;  19,3.21;  25,8.19;  II  Sam.  1,4;  10,5;  14,33;  17,18; 
18, 10. 11  (Part.);  I  Reg.  18, 12.  le;  II  Reg.  4, 7;  7,  15;  9,  12. 36 ;  Jon.  1, 10; 
Hi.  1,  15.  16.  17.  19;  Ruth  4,4;  Esth.  2,22;  3,  4;  4,  4.  s;  Neh.  2,  ig.  — 
y)  Dazu  bx  der  Person:  Ex.  19,  9;  I  Sam.  3,  15.  —  d)  Dazu  eine 
Ortsbestimmung,  u')  Mit  n:  II  Sam.  1,20;  II  Reg.  9, 15;  Jer.  36, 20; 
Mi.  1,  10**).  -  /?')  Akkusativ  des  Ortes:  II  Reg.  7, 9. 11,  das  all- 
gemeine Objekt  „es"  zu  ergänzen.  —  b)  b  der  Person,  jemandem 
Mitteilung  machen,  a)  Allein:  Gen.  32,  g;  I  Sam.  4,  14;  II  Sam. 
1,5.  G.  13  (Part.);  15,28;  18,25.  ß)  Dazu  h'j,  worüber  man  Mit- 
teilung macht:  Gen.  26, 32;  I  Chr.  19,5.  y)  Sonst  ein  näherer  Um- 
stand: Gen.  43,7  nbxn  ni-imn  ■^tt-hv  'h.  —  c)  ^ss^  der  Person,  je- 
mandem Mitteilung  machen:  I  Sam.  17,  ai.  —  d)  bs  der  Person, 
gegen  jemand:  27,  u  n^axb  iji^y***).  —  e)  hs  der  Person,  über  je- 
manden: Esth.  6,2.  —  f)  Bloss  ü  des  Ortes:  I  Sam.  4, 13.  —  g)  Ab- 
solut: Hi.  38, 4. 18;  11^^,  ein  Bote  II  Sam.  15, 13;  Jer.  51, 31  (Us).  — 
2.  Mit  dem  Nebenbegriff  der  Heimlichkeit:  heimlich  mitteilen, 
liiiiterbringen,  verraten.  Es  folgt  Akkusativ  der  Sache,  a)  Allein: 
Jos.  2, 14. 20;  Eccl.  10,20;  Esth.  2, 10  (his),  20.  —  b)  Dazu  h  der  Person. 
a)  Das  Akkusativobjekt  ist  ein  Nomen:  Jud.  16,  17.  is  (bis)  tx  rh 
inb-b=;  I  Sam.  10,  ig;  19,7;  20,9;   II  Sam.  15,35;   II  Reg.  6,12;  Esth. 

*)  I  Sam.  15,31  ist,   falls   man  nicht  Hopli.  punktieren  und   lb  ergänzen 
will,  -^^-[h^  zu  lesen.    Wellhausen,  Der  Text  der  Bb.  Sam.  198. 

**)  Nach  Ryssel  a.  a.  0.  S.  22  sind  die  Worte  n^rin  ^X  nja  anfänglich 
an  den  Rand  beigeschrieben  gewesen  und  später  aus  Unkenntnis  in  den 
Text  aufgenommen  worden. 

***)  J  Sam.  24,  r.i  ist  r--i',^n  nacli  Klo.stermann  in  rbnjn  zu  vorbessern. 
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3,6.  -  ß)  Ein  Satz:  Mit  n^xb  I  Sam.  18,24;  19,  ■>;  II  Sara.  8,23; 
I  Reg.  2,  89;  mit  "-=  Gen.  31,  .^o;  ein  Fragesatz  mit  n-a  Jud.  16,6. 10. 13. 15; 
Neil.  2, 12 ;  n-o  in.  I  Sara.  20, 10.  —  y)  Der  Akkusativ  ist  aus  dera 
Kontext  zu  ergänzen:  I  Sam.  18,  20;  22,22;  23,25;  IlSam.  13, 4; 
17,  17.  —  3.  Gerichtlicher  Terminus,  a)  Jemanden  oder  etwas  de- 
nunzieren, a)  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein:  Jer.  20,  10  iTisn 
i3'T':i3i.  —  jf)  Dazu  ein  zweiter  Akkusativ:  Hi.  31,  37  "»nriä  -iso-a 
i3ii:iN.  —  /)  Sonst  eine  nähere  Bestimmung:  17,5  n"«"-)  ti;.i  pbnh,— 
ß)  Akkusativ  der  Sache:  Prov.  29,24,  das  allgemeine  Objekt  „es" 
zu  ergänzen.  —  y)  Absolut :  Lev.  5, 1.  —  b)  Allgemein  vor  der  Be- 
hörde aussagen:  Prov.  12,  17  p"!:^;  Esr.  2,59;  Neh.  7,  ei  nraN-r-'n.  — 
4.  Vereinzelte  Gebrauchsweisen,  a)  Eine  Rede  vortragen,  a)  Doppelter 
Aldvusativ:  Hi.  26,4  ■p^'a  nsn  ia-nx.  —  ß)  Absolut:  42,3.  —  b)  Ein 
Rätsel  lösen,  a)  Mit  dem  Objekte  nT^n:  Jud.  14,  u;  in  Participial- 
verbindung  V.  19  n-iinn  «inii-a .  ß)  Zum  sachlichen  Objekte  h  der 
Person,  a')  Das  sachliche  Objekt  ist:  min  Jud.  14, 12  (hisj.n;  "im 
I  Reg.  10, 3  (bis);  II  Chr.  9, 2  (bis).  ß'}  Dasselbe  muss  ergänzt 
werden:  Jud.  14,  13.  le  (ter).  n.  —  c)  Jemandem  etwas  ihm  Un- 
bekanntes verraten:  Eccl.  6,  12  'ly  ii-ins  nim-n^  u-mh  ti:"i-i^;  8,  7 
•ib  11:1  1^  nin-i  -i^und;  10, 14  'b  iir  i?3  ii^iriwN-a  nin^  ^rx'.  —  Hoi)li*'al 
1.  Gemeldet,  mitgeteilt  werden.  Es  folgt  h  der  Person,  a)  Die  mit- 
geteilte Sache  steht  im  Nominativ:  I  Reg.  10,  7;  Ruth  2, 11  (bis); 
IlChr.  9, 6.  —  b)  Im  Akkusativ:  Gen.  27,42;  Jes.  21, 2.  —  c)  Ein 
Objektssatz,  a)  Mit  T2xb:  Gen.  22, 20;  38,13.24;  Jos.  10, 17;  I  Sam. 
15, 12;  19, 19;  II  Sam.  6, 12;  I  Reg.  1, 51;  II  Reg.  6, 13;  8, 7;  Jes.  7, 2.  — 
ß)  Mit  1::  Gen.  31,22;  Ex.  14,5;  Jud.  9,47;  I  Sam.  23, 7. 13;  27,4; 
I  Reg.  2, 29.  41.  —  y)  Mit  nm-ns:  Jos.  9,24;  II  Sam.  21,  11;  I  Reg. 
18,13.  —  d)  Mit  nsn:  II  Sam.  19,2.  —  d)  Das  allgemeine  Objekt 
„es"  aus  dem  Kontexte  zu  ergänzen:  Jud.  9,  25;  II  Sam.  10,  17; 
I  Chr.  19,  17.  —  2.  Gerichtlicher  Terminus:  angezeigt  werden, 
Deut.  17,4. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  des  Stammes  1:2  ist  „sich  er- 
heben, hoch  sein".  Deutlich  zeigt  sich  dies  noch  im  Arab.,  wo 
tX^  =  Hochland,  im  Koran  =  Hoch  weg;  vgl.  Sur.  90, 10. 

XIV.    Hiph'il  —  Hithpa'el. 

rn^  von  ü^in  Hipli'il  1.  Allgemein  religiöser  Sprachgebrauch: 
ein  das  I^ob,  den  Preis  Gottes  oder  den  Dank  gegen  ihn  be- 
zweckendes  Bekenntnis   ablegen,   ihn    loben,   ihm   danken,     a)    Das 
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Akkusativobjekt,  a)  Gott.  Gen.  29,  36  "i-i-nx  rrnx  c-sn;  Jes.  12,  i 
1-1  "n^x;  38,18  -mr  bisr  x^  (parall.  -bbn-'  mo).  i9  "i'TT'  xin  "^n  "^n;  Jer. 
33, 11  n-xsu  •^■'-rx  inin.  —  ß)  -•o'r-ra.  I  Reg.  8, 33.35;  II  Chr.  6, 24. 26; 
-i>2r  Jes.  25,  1.  —  b)  b  Gottes,  uur  Jes.  12,  4  "^ib  ^i^n.  —  2.  Im 
kultisch-rituellen  Sinne:  lobsiugen  dem  Herrn,  a)  Akkusativ,  a)  Gott. 
a')  Allein:  Ps.  7,  is  "^"^  mix  (parall.  -iibr  ^^-'D'<n  rTTaTXi);  30,  10  -Ti-^n 
-isr;  118, 19  R"!  mix.  21;  139, 14  -t,x;  118, 28  "nixi;  67,4  (bis),  e  f6«sj; 
88,  11;  138,  4;  145,  10  "iiii"^;  gänzlich  unverständlich  bleibt  76,  11 
■^mn  mx  man-^s.  —  /^')  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ:  42, 12;  43,5 
•inbxi  13S  nsJ'niJ'i  isiix  T12.— in,  und  so  ist  wohl  auch  42,6  zu  lesen.  — 
/')  Zum  Ausdruck  besonderer  Innerlichkeit  zum  Akkusativ  Gottes 
9,2;  138,  i^=b-b22;  86,12  ^=sVb=3;  111, 1  n::b-!:=a;  119,7  nnb  nuj^n. - 
ö')  Andere  nähere  Bestimmungen :  43,4  -n:=n;  71,22  bns-ibra;  109, 30 
isn  ix-2  (parall.  isbbnx);  II  Sam.  22,  50;  Ps.  18,  so  U'^isa  -;tix;  57, 10; 
108,  4  Qiiara  -mx  (parall.  D^axba  -^^tx);  35,  is  an  hnp'2  (parall.  ni'n 
-jbbnxms:;);  28,7  -mnx  "i-ii-r^ai;  30, 13;  52, 11  obiyb;  45, 18  in  obrb. — 
ß)  -^-r.  a')  Allein:  54,8;  99,3;  142,8;  II  Chr.  6,24.  -  ß')  Mit 
näherer  Bestimmung:  Ps.  44,  9  übrjh;  138,  2  -n3X-bi'i  -lon-bsr.  — 
y)  -xbe  89,6.  —  b)  Mit  h.  a)  Gottes.  «')  Allein:  Ps.  75,2  (his); 
92,2  (paralL  -^-rb  n^Tb);  100,4;  105,  1;  106,  1;  107, 1;  118, 1.29; 
136,  1. 2. 3. 26;  Esr.  3,  n;  Neh.  12, 46;  I  Chr.  16, 7.  s.  34.  4i;  29, 13  (Part.); 
II  Chr.  7,  3.  6;  20,  21;  in  der  Verbindung  •^'b  bbnbi  m-iinbi  n-^DTiib 
'uj-^  ^nbx  I  Chr.  16,  4;  ^-^b  bbm  min-b"  25,  3;  ^-^h  bbnbi  niiim  23,  30; 
II  Chr.  5, 13.  —  ß*)  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ,  nur  in  dem  Re- 
frain -nopi  ''"'h  TT11  Ps.  107, 8. 15. 21. 31.  /)  Mit  verschiedeneu  näheren 
Bestimmungen:  6,  e  -ib-niii  -^-o  bixiüs;  33,  22  mann  (parall.  ib-i-i^t); 
79,13  ubrj'b;  119,62  -p-is  lasujo  by.  —  /y)  11  Dirb  122,4;  --owh  140, 14; 
-jirnp  orb  106,47;  I  Chr.  16,35;  iu:np  nrtb  Ps.  30,5;  97, 12.  —  c)  Ab- 
solut: Neh.  11, 17;  12,24;  II  Chr.  31,2.  —  3.  Ein  Bekenntnis  ablegen 
über  Versündigung  und  Schuld,  a)  "'■^b  •'V^b  "^b"  Ps.  32, 5.  —  b)  Mit 
dem  aus  dem  Kontext  zu  ergänzenden  Akkusativ  der  Schuld:  Prov. 
28,  13,  wo  nT?3  im  Gegensatz  steht  zu  iis^-rs  nor-a.  —  Hithpa'el 
1.  Sich  geständig  zeigen,  bekennen,  a)  Akkusativ  der  Verschul- 
dung, a)  Allein:  Lev.  5,5  n^br  x-jn  iirx;  26, 40  nrnx  -py-PX",  D3i7-rx; 
Num.  5,  7  Brx-on-rx;  Dan.  9,  20  (Part.)  ^nx-jn.  ß)  roiy-bD-nx  '.-«b" 
'bxTri  ^:z  Lev.  16, 21.  —  b)  hv  der  Verschuldung:  Neh.  l,c  (Part.) 
bx-iir-i-^sn  rixan-br;  9,  2  nn^mx  nsin  örrir.xürrbr .  —  c)  Absolut: 
Dan.  9, 4;  Esr.  10, 1;  Neh.  9, 3  (Part.).  —  2.  Lobpreisen  im  kultisclien 
Sinne:  il  Chr.  30,2;^  (Part.). 
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Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hiph'il  Jemanden  loben,  Akkusativ  der  Person,  Gen.  49,8;  Ps.  45,  is; 
49,19;  Hi.  40,  u. 

Der  ältere  Sprachgebrauch  hegt  im  Hiph'il  vor.  Bezüglich  der 
Etymologie  ist  gegen  Kirsch -Bernstein,  der  das  entsprechende  syri- 
sche 'audi  von  'ido  ableitet,  zu  bemerken,  dass  unser  Denominativ 
mit  T^  „Hand"  nichts  zu  thuen  hat.  t^  geht  auf  einen  Stamm  i's 
zurück,  das  Denominativ  auf  i's  (vgl.  das  Arab.  und  besonders  das 
Athiop.).    In  r\'TT  haben  wir  i^O«  „ausstrecken". 

p7  von  "inb  Hiph'il  1.  Weisse  Farbe  hervorbringen,  als  sym- 
bolische Farbe  der  Reinheit  und  Unschuld,  sowohl  mit  sachlichem 
Jes.  1, 18,  als  persönlichem  Subjekte  Ps.  51,9.  —  2.  Jemanden  läutern 
im  ethischen  Sinne:  Dan.  11,35  yp  rs-nr  -pbbi  n-abi.  —  Hithpa'el 
geläutert  werden  im  ethischen  Sinne:  Dan.  12,  lo  isnbrii  i-i-ani. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hiph'il  einen  weissen  Anblick  darbieten:  Jo.  1,7  ir^j-iiTü  li^nbri. 

y"n  von  nrsnri  Hiph'il  1.  Lärm  blasen,  Funktion  der  Priester 
bei  hereinbrechender  Gefahr,  a)  Mit  3  des  Mittels:  Num.  10,  9 
r'n:j:jnn.  —  b)  Mit  Angabe  des  Ortes,  a)  Im  Akkusativ:  Hos.  5,8 
■jiN  n^n.  —  ß)  Mit  z:  Jo.  2,  i  ■'^"ip  nnn.  —  c)  JVIit  h-j  der  feindhchen 
Person:  II  Chr.  13,  li.  —  d)  Absolut:  Num.  10,7.  —  2.  Jauchzen, 
Ausdruck  jubelnder  Freude  zu  Ehren  Gottes,  über  die  Grösse  seiner 
Thaten,  seiner  Güte,  a)  Mit  dem  Akkusativ:  nbinri  nri^r,  Esr. 
3,11.13.  —  b)  b  Gottes,  a)  Allein:  Ps.  66,  i  pxirbs  ninbxb;  81,2 
np:;i  inbxb  (parall.  irD-in);  95,  i  id:;«"'  nv.ib  (parall.  i-'b  naa-iD);  98,4; 
100,1  -j— xn-^D  iib.  ß)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung  mit  n:  47,2 
n:-i  bipn  ninbxb  (parall.  r]=-i^"pn);  95,2  -3  s'i-i:  r'n?3Tn.  —  c)  Mit  -»je^ 
Gottes  und  ::  des  Mittels :  98,  e  '>'•  -b^n  ije^  i^'-nn  isiu:  h^p^  r-n-^iän^ .  — 
d)  Absolut:  Jes.  44,  23  in  der  Aufforderung  an  die  "px  ni-rinn; 
Zeph.  3,  14  neben  ■i'i-'ij-rs  151;  Sach.  9,  9  neben  'h'^>',  Hi.  38,  7.  — 
3.  Triumphieren,  der  Feind  über  (b")  den  leidenden  Gerechten:  Ps. 
41, 12.  —  Hithpolel  1.  Einander  zujauchzen,  Ausdruck  des  Dankes 
für  Gottes  Güte,  Ps.  65,  u  neben  Tn^iri.  —  2.  Triumphieren,  von 
Gott  ausgesagt  nach  der  wahrscheinlichen  Deutung  von  60,  10  "hv 
irs"nrn  rrbs;  weiterhin  108, 10  siriinx  n^bs  "h-j. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Polal  es  wird  gejubelt,  vom  Freudengeschrei  in  den  Weinbergen 
Jes.  16, 10.  —  Hiph'il  1.  Kriegsgeschrei  erheben,  von  dem  zum  An- 
Gerber, Die  hebr.  Verba  donominativa.  10 
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griffe  übergehenden  Kriegsvolke,  a)  Mit  n^ina  nyinn  Jos.  6, 5. 20.  — 
b)  Absolut:  6, 10  (ter).  le.  20;  I  Sam.  17, 20. 52;  Jes.  42, 13;  II  Chr.  13, 15 
(bis).  —   2.  Freudeugeschrei   erheben,     a)   ';   nrinn    I  Sam.  4, 5.  — 

b)  Mit  Präpositionen,  a)  Jud.  15,  14  'ln^<np^  'n.  -  ß)  Jer.  50, 15  'n 
nibs.  —  c)  Absolut:  I  Sam.  10,  24.  —  3.  Klagegeschrei  erheben: 
Jud.  7,  21;    Jes.  15,  4;   Mi.  4,  9.   —    4.   Geschrei  erheben:    Hi.  30,  5 

Fast  ausscliliesslich  und  schon  frühe  im  theolog.  Sprachgebrauch 
ist  Hiph'il.  cK  ist  zunächst  „gellend  sclireieu,  lärmen",  dann 
„schrecken". 

C.    In  drei  Konjugationen. 

I.    Kai  —  Niph'al  —  Pi'el. 
2r\2    denora.?    Kai    1.  Schreiben,     a)  Von    der   Führung    des 
Buches    des   Lebens    durch  Gott,     a)    Mit    sachlichem    Akkusativ : 

Ex,  32,32  nsns  "i'>!:x  -jisdtd.  —  ß)  Das  passive  Particip,  a')  Jes.  4,3 
cb-riTis  ü-'^nh  •z'won-ho .  —  /?')  Dan.  12, 1  nso3  3in3  x:£^:n-^3.  —  b)  Von 
der  Führung  des  Buches,  das  die  Thaten  und  Geschicke  der  Men- 
schen enthält,  a)  Mit  sachlichem  Akkusativ:  Hi.  13,  2g  '^ht'  3n3r-i3 
n-in^.  —  ß)  Nähere  Bestimmung  des  Ortes:  Jes.  65,  6  n3in3  ran 
-i2ab.  —  /)  Des  Mittels:  Jer.  17, 1  btn3  -l::"3  n3in3  min"!  nx-jn.  — 
ö)  Absolut:  Ps.  149,9  3ira  asiria,  längst  aufgezeichnetes  Gericht.  — 

c)  Von  der  Führung  der  Bürgerliste  durch  Jahwe  im  verherrlichten 
Jerusalem:  Ps.  87,6  d'^^S'  3in33  "isc  i-^.  —  2.  Von  schriftlicher  De- 
kretierung, a)  Drohungen  bzhw.  Verheissungen,  welche  im  Gesetze 
für  den  Fall  eines  bestimmten  Verhaltens  Israels  in  Erfüllung  gehen 
sollen,  a)  Deut.  28,  ei  Jahwe  wird  über  dich  kommen  lassen  Krank- 
heiten und  Plagen  aller  Art,  rxtn  niinn  -isd3  3^3  xb  nujit;  29,  19 
nn  -1B03  n3in2n  n^xn-^D.  20  r\^rt  n-iinn  isd3  (1311^3.1  rf^^in  misx  ^sd. 
26  nin  -ISD3  n3in3n  nbbpn-bs-nx;  Jer.  25,  13  nm  ^S3D3  simstr^s  will 
ich  in  Erfüllung  gehen  lassen;  Dan.  9,  n  n3in3  itn  ny3t'ni  nbxn 
'bxn--i3j?  '?3  r-iiri3.  -  ß)  9, 13  '^  r.'iin3  3in3  nirio.  —  b)  Gebote  vor- 
schreiben, a)  Akkusativ  der  Sache  und  h  der  Person:  II  lieg.  17,37 
nn^  3r3  -ni'N  niü^am  n-iirni  öi-jsiu^an-nxi  d'^prin-nxi ;  Hos.  8, 12  iV3in3X 
"^mr  131.  -  ß)  Akkusativ  der  Sache  und  i3S^  der  Person:  Jos.  8, 32 
^xiu)'^  ■'23  "^ssb  3^3  Trs  '-2  min  nair^s.  —  y)  h'j  der  Person,  welcher 
vorgeschrieben  wird.  «')  Dazu  eine  Ortsbestimmung:  Ps.  40,  s 
''b-j  3iri3  -iBD-rl35^3.  —  ß')  iD-hv  3in3n-b33  II  Reg.  22, 13.  —  rf)  3  des 
Ortes,    a')   Neh.  8,  t4   nrc3  '•r">-i:3   ':ix'^  nirx  . . .  n-iir3  31p3  isitTaii ; 
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13,1  xia-'-wxb  -i'rx  ia  ninD  wS^ins.  -  ß')  Deut.  28, 58  nxtn  minn  i-an-isa 
riTn  -lEoa  ni^n^n;  30,  lo  mn  n-nrn  -lEoa  nninsn.  ~  /)  airsn-bD  mit 
der  näheren  Bestimmung:  Jos.  23,  e  n^:^  n-iin  -isoa;  I  Chr.  16, 4o 
•''1  n-iinn.  —  ö')  ninsn-baD  mit  der  näheren  Bestimmung:  Jos.  8,  34 
n^irn  "lEoa;  1,8  in  näml.  nin  nninn  -iso.  —  e'}  mroD  mit  der  näheren 
Bestimmung:  Jos.  8,  31;  II  Reg.  14,6  nir^  m^n  -ison;  II  Chr.  25,4 
ii^-o  ison  min:!;  35, 12  niü^  nsöa;  I  Reg.  2, 3;  Esr.  3, 2;  II  Chr.  23,  is 
'•a  minn;  31,  3;  35,  26  ^"^  n^ira;  Neh.  10,  35.  37  mina.  —  e)  h'j  des 
Ortes,  a')  nin  ^son-br  mnsn-brD  II  Chr.  34, 21.  —  ß')  iso  hy  ninD2 
mn  n'ininn  II  Reg.  23,  21.  —  c)  Absolut:  ainsn  Esr.  3,  4;  Neh.  8,15; 
II  Chr.  30,  5;  niroD  x^n  30,  is.  —  3.  Vereinzelte  Gebrauchsweisen, 
a)  Vom  Schreiben  in  das  Herz:  Jer.  31,  3:!  njnrsx  D3b-^5>1  nämlich 
irnin-rx;  Prov.  3,  3;  7,  3  -]:ib  nib-^5>  nnn=  näml.  nnxi  lon  bzliw. 
im:!Z"a.  —  b)  Zeichen  der  Zugehörigkeit  zu  Jahwe:  Jes.  44,  5  anD"! 
"i-ib  111.  —  Niph'al  1.  Geschrieben  werden,  a)  Die  von  Jahwe  Ab- 
trünnigen: Jer.  17,13  innri  •j'ixa;  die  Lügenpropheten  Ez.  13,9  nnD^i 
lanDi  sb  ^xiTüi-r.ia .  —  b)  Eine  Denkschrift:  Mal.  3,  le  -iso  an^ii 
11  ix^ib  1132^  -,1-127 .  —  2.  Aufgeschrieben  werden,  a)  Von  der  Führung 
des  Buches  des  Lebens:  Ps.  69,  29  Dip"!"!:!  ü'j  (parall.  nso'a  in^i 
Qi-n).  —  b)  Von  der  Führung  des  Buches,  das  die  Schicksale  ent- 
hält: 139,  16  ni?3i  i2n2"i.  —  Prel  die  ungerechten  Beamten  in  ihrer 
sündhaften  Thätigkeit  heissen  Jes.  10,  1  mra  bor  üinrais. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Schreiben,  a)  Mit  sachlichem  Akkusativ,  a)  Allein:  II  Reg. 
10,1  D'^nso;  Hi.  31,35  "iSo.  —  ß)  Dazu  ein  Infinitiv  mit  b:  Esth.  8, 10 
mxb  '=  n^rx  . .  n"i"iSDn ;  II  Chr.  32, 17  ^''h  qinb  ans  d''-isoi  .  —  y)  ha.  der 
Person,  a')  Bloss  dieses:  IlSam.  11,  u  axT^-bx  -so;  Esth.  9, 23  nNi 
nnibx  'o  nn3~i^üx.  —  ß')  Dazu  noch  ein  Objektssatz:  II  Reg.  10,6 
-loxb  niju)  -ISO  Dnibx .  —  d)  h  der  Person :  Deut.  24, 1. 3  nri-i^  iso  tib.  — 
e)  h-j  der  Person,  an  jemanden:  II  Chr.  30, 1  Diiax-br  nrs  rn-i:ix.  — 
L)  h^'  der  Person,  wider  jemanden:  Esr.  4, 6  r^-^^Ti"^  la^'^-b"  nsiittJ.  — 
r^)  Eine  Ortsbestimmung  mit  b'j.  a')  Bloss  diese  u.  z.  nnbirbi':  Ex. 
34,28  n-n::in  n-urr  ri-inn  11m  nx;  34, 1;  Deut.  10,2  Di"imn-nx;  ''^^r-bs 
DiJiax  nnb:  4, 13;  5, 19  onrnii ,  näml.  die  zehn  Worte;  'nso-br:  17,  is 
rxtn  mirn  nD-^j^a-rx;  31,  24  rxtn  niinn  i-iai-nx;  üiDnxn-br:  27,  3.  s 
rxTn  iinv.n  i-im-ba-nx;  Jos.  8,  32  'ti  r-iin  rtsiro  rx;  ausserdem  noch 
Num.  17,  17  den  Namen  eines  jeden  in-j-a-by;  den  Namen  Ahrons 
18  "iib  n-j^-bs?;  Jer.  36,  28  o'iDiux-in  o-nann-bs  rx  n-^hv  näml.  nb^ia; 
Ez.  37,  16  (bis)   n1^n'^h   T'b"    bzhw.  r|"i"'b,    näml.    auf  den    Stab.    - 
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ß')  Dazu  noch  eine  Ortsbestimmung  mit  n:  Deut.  6, 9;  11, 20  on^rsi 

-T-iirrm  -n-'n  nnT^-lss .  —  /)   Die  Bestimmung  ini-a'i'i  "^sid:  Jer.  36, 4 
-iso-nbs^-!^:'  . .  "'■'  -^"in-i-bD  nx.  32  "ison  i-im-^D  nx  . .  nibs?;  45, 1  D-i-a^in-nN 
-iTic-hv  i-han.  —  d')  Sonst  ein  näherer  Umstand:   Deut.  10,4  rn^n-b:.' 
c-iirinn  nTjjy  nx  •|'nrs<'in  nn=-3=;   Jes.  8,  1  i^xb   "isiax   anna    rls:?;   30,  s 
crx  mh-hv  nnn:.  —  d-)  Eine  Ortsbestimmung  mit  bs.    «')  Bloss  diese: 
Jer.  36, 2  o-^nrinn-br  nx  rr^^x  nanri  ^SD-nb:i'a;  51,  eo  nSD-bx  .  .  n^'in-h::  nx 
nnx.  —  /?')  Dazu  ein  dat.  comm.:  30, 2  iso-bx  . .  n-inrin-Vi:  nx  -^nns.  - 
i)  Sonstige  nähere  Bestimmungen:  II  Sam.  11, 15  nnxb  nsoa;  Jer.  36,29 
-i^xb  iT^^r.  6  "^E^;   I  Reg.  21,8  nxnx  n-aa  D'insD;   Esth.  8,  s   n-i-iin-'n-by 
-^xii-i  n":;n   cr^D-^r::   nrjs;   9,  29   u-^ph  cipn-PD-rx ,   —    x)    Der  sachliche 
Akkusativ  ist  zu  ergänzen:  I  Sam.  10,25  "isoi  näml.  nsbon  -jS'i'Ts  nx; 
Jer.  32,10.44  nsoa  den   Kaufvertrag;    30,  is  (Part.)   i^nn  ^son-by.   — 
b)  Ohne  ein  Objekt,    a)  by  der  Person  und  Zeitbestimmung:  Esr.  4, 7 
'x  b"  ..  nnn  'x  ^a'^ai.   —   ß)  Bloss   bs   des    Ortes,    a')  II  Reg.  23,3; 
II  Chr.  34,31  nm  nson-br;  II  Reg.  23,24;  II  Chr.  34,24  ^son-br;   Ez. 
37,  20  uiTi^y   rinsn   -lUJX   Dirärn.   —   /i^)    Citierungsformeln.    a")   nninr 
-iir'iü  nsD-Vs?:  Jos.  10,  13  x-^n-xbn;   II  Sam.  1,  is  n:n.   —-  ß")   cn-xibn 
nobt"  "i"i3n  -iso-bs  d^anD  I  Reg.  11,  41.  —  y")  n-^-o^rt  ^"lai  "iSD-bs?  DimnD 
'-I    "^zb-db    u.  z.    entweder    in    der    Frage    nn-xibn    I  Reg.   15,  7.  31; 
16,5.14.20.27;  22,39.46;  IIReg.  8, 23;  10,34;  12, 20;  13, 8. 12;  14, 15.  is.  28; 
15,6.21.36;   16,19;  20, 20;   21,17.25;  23,28;  24,5;  Esth.  10,2;  non-xbn 
I  Reg.  14, 29;    15,  23;   II  Reg.  1,  is;  oder  nsfi  I  Reg.  14,  19;  II  Reg. 
15,11.15.26.31.         d")   '•^  'i3b?3  isD-b:)  D-isins  nsn   I  Chr.  9,  1;   II  Chr. 
25,26;  27, 7;  28,26;  35, 27;  36,  s.  —  s")  Tiiin-^h  o-^rb^n  nso-br  D-^ninD  D3n 
bxn^r   16,11.     -   rO   DiDb^Qh  ibo  'jj-n^a-br  '2  QDn  24,27,   —   >;")  '3  DDn 
bxi^a^  i-im-bsj  I  Chr.  29,29;  '^Tin  •i'nni  br  '3  Dsn  II  Chr.  33, 19;  '3  Dn-xbn 
x-'nrn  -(n:  i-iai-by  9,  29;  nijipn-br   '3   oDm   35,  25.   —  /)    Bloss  3   des 
Ortes,     a')    x-insn    n^s-n^  i-ain   'd   Dn-xbn    12,  15;    xin-i  i-in'in   '3   Dsn 
20,34;  -iniri'i  'pmr  '3  DDn  32,32;  iir  xinsn  ir-ii^a  '3  13,22.  —  //)  sins 
13  Neh.  7, 5;   nn  6,  g;   n-insoa  nins  1U5X3  I  Reg.  21,  n.    -   d)  Mit  ad- 
verbiellem  Akkusativ:  Esr.  4, 7  n-^mx  3^3.  —  c)  Absohit:  Esth.  6, 2 
nins  x:i?3'ii.  —   2.  Aufschreiben,    a)  Personen,    a)  Doppelter  Akkusa- 
tiv: Jer.  22,30  ■^i'^ir  nm  ^^xn-nx,   mit  der  speziellen  Bedeutung  des 
Eintragens    in   die   Bürgerliste.         ß)  Zum    Akkusativ  eine  nähere 
Bestimmung:   I  Chr.  24,  6  -;b?3n  i3sb  ..  n3n3'i'i.  y)   Das    passive 

Particip  =^  verzeichnet.    «')  m^Trn  Qimn3n  I  Chr.  4, 41.  —   ß')  Sonstige 
nähere  Bestimmung:   Neh.  12,  22   'bx  i-a^n.    23   ü^-q'^h  '^im  ^so-br. 
/)    Absolut:    Num.  11,  ;i6.    —    b)    Sachen,     a)   Blosser   Akkusativ: 
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Ex.  24,  4  11  i-ian-^3  nx;  Deut.  31,  9  nxtn  nnirn-rx;  Jes.  10,  i9  ii^3i 
cnr:;i;  Hab.  2,  2  iiTn;  Esth.  9,  20  n^xn  ni-inin-rx.  ~  ß)  Dazu  ein 
zweiter  Akkusativ,  a')  In  Gestalt  eines  Infinitivs :  Ex.  24, 12  irrirm 
cri-nb  '^r'zr^  ittn  ni^^ni.  —  ß')  17,  u  nson  "iinst  rxT  dies  zum  An- 
denken in  ein  Buch.  —  y')  39,  30  nb  U3ip  örin  imrs  nnan  ii^r. 
;/)  Zum  Aldvusativ  verschiedene  nähere  Bestimmungen,  a)  hu  der 
Person:  Jud.  8, 14  niao  i-iirTN  ii^x*).  —  /?')  ^  zur  Einführung  des  dcif. 
conim.:  Ex.  34, 27  iibi<n  diiain-nx  -b-nna;  Deut.  31,  19  n"iiu:n-nx  oab 
nxin;  Ez.  24,2  Diin  oir-nx  -|b  nin-.  —  y')  a  des  Ortes:  Num.  5, 23 
iBDn  ...  nKxn  rbxn-rx;  Jos.  24,26  ninbx  n-iin  -isöa  nbxn  Di^ain-nx.  — 
d')  n  der  Zeit:  Deut.  31,22  xirin  0113  nittn  niiirtrrx.  -—  e')  Sonst  ein 
näherer  Umstand:  Num.  33,  2  n  ifi-bs;  ..  Dnix:ji?3-ns ;  Jer.  36,  17  nx 
iiS's  nbxn  Di-Qnn-bD.  27  iniTs-n  15^  . .  üi-ain-nx;  dabei  ist  der  Akkusativ 
aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen  Ez.  43,  11  oniDirb  anDi.  — 
d)  Bloss  hu,  in  betreff  jemandes:  Jer.  51,  eo  üinnDn  nhnn  üiimirba 
bnn-bx.  —  e)  Bloss  adverbieller  Akkusativ:  Eccl.  12, 10  töi  ainri. — 
3.  Beschreiben,  a)  n  des  Mittels.  Die  steinernen  Tafeln  Ex.  31,  is; 
Deut.  9, 10  Dinbx  siniixi  öiana .  —  b)  Mit  verschiedenen  Bestimmungen 
des  Ortes,  a)  Ex.  32, 15  üinna  dn  nt^i  ma  nni^ias?  isirn  Diana  nnb .  — 
/^)  Ez.  2, 10  Di3ip  nibx  ainai  ninxT  nisa  naina .  —  4.  Etwas  schriftlich 
aufnehmen,  a)  Das  Land,  a)  Der  blosse  Akkusativ:  Jos.  18,6.8 
■pxn-nx.  8  nnix.  —  ß)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung:  18,  14  nnix 
arhn  isb .  9  "iBO-b:?  üipbn  nrairb  üi-irb  nianDii .  —  b)  Eine  Geschichte : 
II  Chr.  26, 22.  —  5.  Unterschreiben,  a)  Mit  a :  Jer.  32, 12  Qiannn  ü^i-jn 
riDp^n  nsöa.  —  b)  Absolut:  Neh.  10, 1  (Part).  —  Niph'al  1.  Ge- 
schrieben werden:  Esth.  8,  s  -b^n-OTua  anar^^x  ans.  —  2.  Auf- 
geschrieben werden,  a)  h  der  Person,  von  jemandem:  Ps.  102,  19 
•ji^nx  n-ib.  —  b)  a  des  Ortes:  Esth.  1,  19  inoro^B  ima;  2,  23  iBoa 
ni^in  man;  9,32  ^Bca.  —  c)  a  der  Zeit:  Esr.  8, 34  «inn  nssa.  —  d)  Ab- 
solut: Hi.  19,23.  —  3.  Schriftlich  angeordnet  werden,  a)  Infinitiv 
mit  h:  Esth.  3, 9  d-iaxb;  8,  ^  üi^Bon-nx  aiirnb.  —  b)  -\h^r\  oira  3, 12.  — 
c)  Sonstige  nähere  Bestimmungen:  3,  12  bx  )^n  nis-"i\i5N-bDD ;  8,  9 
nininin-bx  'n  ni:£— iiüx-baa . 

Über  den  denominativen  Charakter  des  Verbums  bin  ich  mir 
nicht  ganz  gewiss,  obwohl  manches  dafür  zu  sprechen  scheint.  Ich 
finde  im  Hebr.  auch  keinen  Anhaltspunkt  für  die  Etymologie.  Dass 
es  mit  v«>Ä^  „nähen"  zusammenhängen  sollte,  ist  nicht  recht  wahr- 
scheinlich, schon  mit  Pücksicht  auf  den  Charakter  der  alten  Schrift. 

*)  Prov.  20,  2-2  ist  der  Text  nicht  verständlich. 
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npi  von  ^p_:  Kai  nur  der  absolute  Infiuitiv  nebeu  Niph.  Jer. 
49,  12.  —  Niph'al  1.  ISIit  Bezug  auf  das  juridisch-ethische  Gebiet, 
a)  Entlediget,  frei  sein  von  einer  übernoniiuenen  Verpflichtung.  Mit 
folgendem  )-o:  Gen.  24,  s  rsT  ip^rnü;^.  4i  "ipi^xn;  prägnant  Num.  .5,  i9 
nhüti  ni-nx-an  n^-iTan  153^.  —  b)  Frei  sein  von  einer  Schuld  Menschen 
gegenüber,  a)  Mit  p  der  Schuld  selbst.  Der  Mann,  der  einen 
Verdacht  hat  gegen  sein  Weib,  mag  sich  derselbe  bestätigen  oder 
nicht:  Xmu.  5, 31  "iiyo  Tr^xn  npsi.  —  ß)  Mit  -^a  der  Person:  Jud.  15,3 
dinu5bs?3  Dssn  "^rr^pi .  —  2.  Mit  Bezug  auf  das  ausschliesslich  religiöse 
Gebiet:  Frei  sein  von  Sünde  und  Schuld,  Gott  gegenüber  als  ein 
•ips  dastehen,  a)  Ps.  19,  u  nn  riüE^.  —  b)  Absolut:  Jer.  2, 35  T-^pi 
(parall.  Tscn  xIj).  —  3.  Die  Zusammenfassung  zweier  im  Kausal- 
nexus stehender  Begriffe  in  einem  Worte:  Schuld-  und  Straflosig- 
keit. Das  Weib  wird  straflos  bleiben,  nicht  berührt  werden  von 
den  Folgen  des  fluchbringenden  Wassers  Num.  5,  28;  wer  hätte  je 
an  den  Gesalbten  Jahwes  Hand  angelegt  I  Sam.  26,9  «~ip3i;  in  Jahwes 
Gerichtsdrohung  Jer.  25, 29  ipsn  xb  ipsn  tipm  onsi ;  an  Edom  49, 12  nnxi 
npDr  X5  i-ip:r  np:  x'n;  hieher  rechnen  wir  auch  die  schwierige  Stelle 
Sach.  5,  3  np:  -nias  jitts  ya-rsn-bsi  hps  inisD  r\fo  3:an-^2,  jeder  Dieb 
ist  seit  lange  straflos  geblieben  u.  s.  w\*);  nur  in  negativer  Aussage 
weiterhin  der  Ehebrecher  Prov.  6,29;  der  Böse  11, 21  (Gegens.  "iti 
lib-oi  D'ip"'is);  der  sich  über  Unglück  freut  17,  5;  ein  falscher  Zeuge 
19,  5  (parall.  db-o-'  ah).  9  (parall.  n-X"^);  der  Habgierige  28,  20.  — 
Pi'el  1.  Als  einen  '2,  schuldlos  erklären.  Subjekt  ist  Gott,  a)  Ak- 
kusativ der  Person,  a)  Allein :  Hi.  9,  28.  ß)  Dazu  p  der  Ver- 
schuldung: Ps.  19,  13  "isips  ri-iros's.  —  b)  Akl<usativ  der  Sache: 
Jo.  4,  21  "ip^pD-N^  D^i  ''nipji,  wo  aber  doch  wohl  nur  Schreibfehler 
vorliegen  kann**).  —  2.  Ungestraft  lassen,  Folge  der  Schuldlos- 
erklärung. Subjekt  ist  nur  Gott,  a)  Persönlicher  Akkusativ,  a)  Allein: 
Ex.  20,  T,  Deut.  5,  u  xrrb  i^o-r-rx  xr-'-nrx  rx.  —  ß)  Dazu  kausales  p: 
Hi.  10,  14  i5p3n  nh  i3i:?^T.  —  b)  np:i  xb  np:"!.  a)  Persönlicher 
Akkusativ:  Jer.  30, 11;  46, 28  -p:«  ab  npDi.  —  ß)  Sachlicher  Akkusativ: 
Ex.  34,  7,  wo  aus  dem  Vorhergehenden  als  Objekt  zu  nehmen  ist 
rtxiipii  rujsi    )^v;   Num.  14,  is   ciZ'hv  nnx  -p".  y)  Ohne  weiteres 

Objekt:  Nah.  1,  :i. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  1.  Ausgeplündert  sein,  von  einer  Stadt  Jes.  3, 26  (Part.).  — 

*)  Vgl.  dagegen  die  Übersetzung  von  Kautzsch. 
**)  Vgl.  Siegfried-Stade  u.  d.  W. 
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2.  Forensischer  Terminus,  straflos  bleiben,  frei  ausgehen  Ex.  21,  ly.  — 
Pi'el  Jemanden  ungestraft  lassen :  I  Reg.  2,  9. 

Die  Grundbedeutung  ist  „leer,  ausgeleert  sein";  sie  schimmert 
noch  durch  in  der  Anwendung  des  Ausdruckes  auf  eine  ausgeplün- 
derte Stadt.  Für  die  Behauptung  Ryssels  *),  dass  die  Wurzel  eigentl. 
bedeute  „ausgestochen  d.h.  auserwählt,  rein  sein",  bietet  der  bibl. 
Sprachgebrauch  absolut  keinen  Anhaltspunkt.  Ich  verweise  noch 
auf  das  Swische.  Von  derselben  Wurzel  x-^pi:  „Trankopfer",  davon 
denominiert  ip:  (Fa.).  Das  Trankopfer  ist  aber  doch  wohl  vom 
Ausgiessen  benannt. 

Xjli^  —  Kai  Hass  empfinden,  hassen.  1.  Subjekt  ist  Jahwe, 
a)  Akkusativ  der  Person:  Hos.  9,  is  dtnitt  ca,  in  Gilgal;  ohne 
nähere  Angabe  des  Grundes  Mal.  1, 3  iu:2;-rx;  dagegen  ist  im  Ob- 
jekte selbst  auch  schon  der  Grund  des  Hasses  enthalten  Ps.  5, 6 
',ix    ">^fE-^:;    11,  5  c^n   nnxi   :;Tri.    —    b)    Mit    sachlichem   Objekte. 

a)  Akkusativ:  Deut.  12, 31  N3ir  lüjst  i-^  nssin-^3;  16,22  xrr  nt^x  rr:.:i-o 
-■^nbwS  "11;  Jes.  1,  u  n3in"i?ai  D2"iT25-in;  Jer.  12, 8  ninxsü:  näml.  -^n^ns;  44,4 
'■r  TiTN  nxTn  nnSTin— iizT  nx;  Am.  5, 21  cD^^n;  6,8  iinD^-it«;  Sach.  8,  n 
"irNiTT  ~iu;x  nbx-V^-rx,  näml.  Ungerechtigkeit  und  Treulosigkeit  gegen 
den  Nächsten ;  Prov.  6,  le  nin-ai!) .  —  /?)  In  Participialkonstruktion : 
Jes.  61,  8  nViyn  bt:  X3^;  Mal.  2,  is  nbu:  '-j:.  —  2.  Subjekt  ist  der 
Mensch,  a)  Jahwe  hassen.  Nur  das  Pai-ticip  mit  Genitivobjekt  von 
solchen,  die  den  Götzen  göttliche  Verehrung  erweisen:  Ex.  20,  5; 
Deut.  5, 9  ^xrrb;  7, 10  (Ms)  i^x:rb  bzhw.  "XD^rb;  H  Chr.  19,2  ^^  ^xrr.  — 

b)  Die  Abgötter:  Ez.  16,37  's  n-rx-b^;  23,28  n-x  ^^2.  —  c)  Von 
der  dem  Gebote  der  Nächstenliebe  widerstreitenden  Gesinnung. 
a)  Akkusativ  der  Person:  Lev.  19,  n  -aab^  -j^nx-rx  xDüJn-xb.  — 
ß)  Das  Particip  nur  in  der  Verbmduug  ^h  xsiu-xb  Deut.  4, 42;  19,4; 
^h  xin  xrr  xb  V.  e;  Jos.  20,  5;  endlich  irenb  X3ir  ^"--x  Deut.  19,  11; 
das  Subst.  Ex.  23, 5;  Prov.  25, 21  -^xsir.  —  d)  Im  allgemeinen  von 
Hass  im  sittlichen  Sinne,  a)  Mit  Bezug  auf  Personen,  a')  Akkusativ 
der  Person:  Am.  5, 10  rr^^i^  nriin;  Ps.  31,7  xiir-^brn  B^n?3rn  ^rxrr**); 
105,25  ^■ov•,  119,  113  c^sro;  139,  21  -j^xd^^;  Prov.  9,  s  n^  Y^  nsirrbx 
-xro;  26,  28  t^dt;  29,  10  er;  das  Particip  mit  dem  Objekte  13,24 
1:=;  29,24  -rss.  —  ß)  Das  Particip  mit  Genitivobjekt,  gewöhnlich 
mit  einem  SuiBx,  nicht  der  persönliche  Feind  oder  Hasser  schlecht- 


*)  Die  Synonyma  des  Wahren  und  Guten,  S.  45. 
**)  Zu  lesen  ist  nxyr  nach  LXX;  vgl.  Kautzsch,  Textkr.  Erl.  z.  St. 
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weg,  sondern  Bezeichnung  einer  ganzen  Klasse  von  Menschen,  die 
Recht  und  Gerechtigkeit  unterdrücken,  gegen  die  Gemeinde  Jahwes 
Tücke  sinnen,  seine  Getreuen  wegen  ihres  Strebens  nach  dem  Guten 
anfeinden:  '^xsuJ  II  Sam.  22,  is;  Ps.  9,  u;  18,  is;  41,8;  69, 15;  86,17; 
118,  7;  -"^sr-r  21,  9  (parall.  T-''''*)^  Hi.  8,  22  (parall.  n'^^'^n);  nr-^xsuj 
Jes.  GG,  5;  D:n  "^xsir  Ps.  35,  19;  69,  5  (an  beiden  Stellen  im  Parall. 
np':j  "^a-^x) ;  38, 20  "ipir  'is<;ii;  (parall.  ts'^in  i^'^x,  was  doch  wohl  aus  asn 
verschrieben  ist);  p-^iij  ix:ir  34,  22  (parall.  riü^);  "jt^^j  ^xsü:  129,  5.  — 
/)  Zwei  Akkusative:  25,  19  '^iixrr  D^sn  nx:ir;  139,  22  nxrr  n-i^sn 
d'^rsrr.  ß)  Mit  saclilichem  Objekte,  a')  Im  Akkusativ:  Am.  5,  15 
avus  ini-iNi  s-n-iNSir;  Ps.  26,  5  D'^inn  hrip;  45,  s  rirn  xsirm  p-i^  ranx; 
50,7  -iDi^;  97,10  5");  101, 3  D-^-jD-nüis?;  119, 104. 128  -ipu;  nix-bs.  i63  npffii; 
vom  Thoren  Prov.  1,  22.  29  nyi;  vom  Wollüstigen  5,  12  nciia;  Jahwe 
fürchten  ist  8,  la  2>-i  nx3Uj;  der  Gerechte  hasst  13,  5  npu:— inn*).  — 
ß')  In  Participialkonstruktion:  Ex.  18,  21;  Prov.  28,  16  "sa  ^xsttj; 
Mi.  3, 2  TO-i  ■^nriN-i  arj  -^xrir;  Ps.  120,6  öibir;  Prov.  12, 1;  15, 10  nnsin. 
27  nsn^;  Hi.  34,  17  -jS'iJ^**).  —  Niph'al  verhasst  sein  im  ethischen 
Sinne.  Der  Arme  ist  verhasst  Prov.  14,  20  in^'-ib-na;  in  absoluter 
Aussage  von  dem  m^ta  \i;ik  V.  n.  —  Pi'el  1.  Jemanden  hassen. 
Von  der  Weisheit  Prov.  8,  36  •^nyr^-'bo .  —  2.  Das  subst.  Particip 
=  Feind,  a)  Die  Feinde  Jahwes:  Deut.  32,  41  "^Nri^Ta  (parall.  i"i:ä); 
Num.  10,  35;  Ps.  83,  3;  139,  21  -j^xsuja;  68,  2  i-^xi^r^  (parall.  i'^aiix); 
81,  18  i"!  '"a.  —  b)  Die  Feinde  des  leidenden  Gerechten,  der  Ge- 
meinde: IlSam.  22,  41;  Ps.  18, 41;  55, 13  ixrr^o;  89,24  iixD^^a;  44, 8. 11 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Gegensatz  zur  Liebe  im  geschlechtlichen  Sinne  =  Abneigung 
empfinden,  a)  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein:  Deut.  22,  13.  le; 
24,3;  Jud.  14,16;  nnxDir  xiii— >=  15,2.  ß)  Dazu  ein  innerer  Akkusa- 
tiv: II  Sam.  13, 15  riwSjTr  nirx  nxyrn  rib^.^:^  ^r  nx^  nbi^i:!  nxsii:  'x  rixsuj'^i.  — 
b)  nixair,  das  vom  Ehegatten  zurückgesetzte  Weib:  Gen.  29,  31. 33; 
Deut.  21,15  (Ins),  le.  17;  Prov.  30,23.  —  2.  Hassen  im  gewöhnlichen 
Sinne,  von  der  Abneigung  gegen  einen  anderen,  a)  Akkusativ  der 
Person:  Gen.  26,27;  37,4.5.8;  Jud.  11, 7;  IlSam.  13, 22;  19, 7;  I  Reg. 
22,8;  Prov.  19,7;  25, 17;  II  Chr.  18,7.  —  b)  In  Participialkonstruktion: 

*)  Ez.  35,  6  inx;ir   dt   xb-OX  ist  unverständlich. 
**)  Ps.  36,  3  ist  üiiab  in    einem  Zusammenhang  von  Worten,   die  keinen 
Sinn  geben. 
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Deut.  7, 15;  30, 7;  n  Sam.  19, 7;  II  Chr.  1,  n  -j-^xyr;  Ez.  16, 27  -jinxsTü; 
Gen.  24,60  i'^xs-r;  Ex.  1,  10  131x3^1:;  Lev.  26,  17  dd-'XStü;  Esth.  9, 1.  s.  ig; 
Ps.  106,41  ciT^XD^-.  —  c)  Absolut:  Eccl,  3,8;  n3iiü  Ps.  106, 10;  Prov. 
26,  24;  das  passive  Particip  II  Sam.  5,  s  ist  wolü  Textfehler*).  — 
3.  Etwas  zuwider  haben,  a)  Akkusativ  der  Sache:  Prov.  11,  is  üi"pr; 
Eccl.  2,  17  ci'iinn-nx.  is  ibiai-bn-nx.  —  b)  Das  passive  Particip  von 
der  in  Trümmern  liegenden  Stadt  Jes.  60,  15.  —  Pi'el  nur  das 
Particip  vom  Feinde  oder  Gegner  im  bürgerlichen  Sinne:  Deut. 
33,11;  Hi.  31,-29. 

Das  nur  im  Part,  gebräuchliche  Pi'el  tritt  nicht  nur,  was  das 
Vorkommen  im  allgemeinen  anbelangt,  hinter  Kai  bedeuteud  zurück, 
sondern  letzteres  weist  auch  ursprünglichere  Bedeutung  und  viel- 
fache Verwendung  in  sehr  alten  Stellen  auf. 

II.   Kai  —  Niph'al  —  Pu  al. 

/pD  von  einem  Nomen,  das  wahrscheinlich  ^l^o  gelautet.  Kai 
jemauden  steinigen.  Durch  das  Gesetz  als  die  theokratische  Todes- 
strafe bestimmt,  trifft  sie  denjenigen,  der  am  Gebannten  sich  ver- 
greift Jos.  7, 25;  der  Gott  lästert  I  Reg.  21, 10;  gerne  auch  mit  Disnxa 
als  Strafe  für  Abgötterei  Deut.  13,  11;  17,  5;  für  Verletzungen  der 
Heiligkeit  des  Verlöbnisses  22,  21.  24;  für  Gotteslästerung  I  Reg. 
21,13.  —  Mph'al  gesteinigt  werden ;  die  durch  das  Gesetz  angeord- 
nete Procedur  in  der  Verbindung  bpc  ^ipo,  vom  Menschen,  der 
entgegen  dem  Gebote  dem  hl.  Berge  zu  nahe  kommt  Ex.  19,  13; 
vom  stössigen  Rinde  21,28,  während  dafür  V.  29. 32  das  Imperf.  allein 
gebraucht  wird.  —  Pn'al  gesteiniget  werden,  wegen  Gotteslästerung 
I  Reg.  21, 14. 15. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  steinigen,  bekanntes  gerichtliches  Strafverfahren.  So  Ex.  8, 22 
mit  dem  Subjekte  Ägypter;  17,4  Israel  den  Mose;  I  Sam.  30,6  den 
David  die  Leute,  die  um  denselben  waren.  —  Pfel  1.  Jemanden 
mit  Steinen  bewerfen  zum  Ausdruck  des  Hasses  und  der  Verach- 
tung, stets  mit  01:3x2  II  Sam.  16,  e.  13.  —  2.  Einen  Ort  entsteinen; 
den  Weingarten  Jes.  5, 2;  die  Strasse  62, 10  mit  beigefügtem  •^::ü^. 

III.    Kai  —  Niph'al  —  Hiph'il. 
DtS^S   von  rnrisi   Kai    1.  In   Schuld   geraten,    Folge    der   Über- 
tretung irgend  einer  göttlichen  Verordnung,    a)  Absolut:   d^sti  Lev. 

*)  Vgl.  Klostennann  z.  St. 
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4, 22. 27;  5, 2. 3. 17. 23;  i^iTN"  4, 13;  n^nn  -rEin  n-o-rn'  Num.  5,  e;  '.arNP,  ihr 
würdet  iu  Schuld  geraten  uäml.  durch  Nichteiuhaltuüg  des  Schwures 
Jud.  21,22;  von  den  Völkern,  die  Israel,  das  heilige  Volk,  antasten 
Jer.  2, 3;  50,7;  Edom,  indem  es  Rache  nahm  an  Juda  Ez.  25, 12 
nifx  iau:x">i;  die  Anweisung  au  die  Priester  und  Leviten  betreffs 
ihres  Vorgehens  bei  ßechtshändeln  schliesst  II  Chr.  19,  10  y.^yr  nz 
i^rxn  x";3i.  Mit  Hos.  4,  15  niini  tsü.'Ni-'bx  ist  schwer,  mit  Hab.  1,  u 
n'iTxn  isyr  n"\  qbn  t5<  gar  niclits  anzufangen.  —  b)  ^  der  Person, 
der  gegenüber  jemand  in  Schuld  gerät,  a)  Gott:  Lev.  5,  19  nrx 
-■•^h  tsrs;  II  Chr.  19, 10.  -  ß)  Menschen:  Num.  5,7  ^h  nrx  nrxb.  — 
c)  Die  Ursache,  durch  die  jemand  in  Schuld  gerät,  a)  h :  Lev.  5, 4. 5 
n!3X-3  nnsb,  durch  irgend  etwas  Derartiges  näml.  von  den  früher 
aufgezählten  Vergehungen.  —  ß)  n:  Ez.  22, 4  r^TX  n^E'r  n-rx  ~^^-; 
Hos.  13,  1  bsrnn.  —  2.  Ursache  und  Wirkung,  Schuld  und  Strafe 
als  Wechselbegriff  mit  fliessender  Grenze  gebraucht,  daher  auch: 
büssen.  Absolut:  Jes.  24,  e;  Hos.  10,  2;  14,  1*);  Sach.  11,  5;  Ps, 
34,  22.  23;  Prov.  30,  10.  —  Niph'al  schuldig  werden,  büssen  Jo. 
1,18**).  —  Hiph'il  jemanden  schuldig  sprechen:  Ps.  5,  n  n?3^'i:xr! 
D^nl:x***),  sprich  sie  schuldig,  Gott. 

Das  Verbum  ist  zunächst,  wenn  nicht  vielleicht  ausscliliesslich 
im  Kai  denominiert.  Betreffs  des  sinnlichen  Etymons  vgl.  die  Be- 
merkungen von  Gesenius  im  Thesaurus. 

12T  von  -I3T  Kai  allgemein  in  das  Gedächtnis  zurückrufen. 
1.  Gott,  der  in  das  Gedächtnis  zurückruft  a)  Menschen.  «)  Alvkusa- 
tiv  des  Objektes.  Da  das  Zurückrufen  in  das  Gedächtnis  von  seiten 
Gottes  immer  ein  werkthätiges  ist,  so  wird  '1  der  bildliche  Ausdruck 
für  die  Vorsehung  Gottes  überhaupt,  die  helfend  und  rettend  ein- 
greift. So  ü-^riba  -im  mit  den  Akkusativen  Gen.  8,  1  nxi  nrnx 
n?2n-n-b:-ns<i  ir^nn-b:;  19,  29  cnnsN-rx;  30,  22  bn-i-ps;  in  der  Kon- 
statierung der  thatsächlichen  Erhörung  des  Gebetes  I  Sam.  1,  19 
^•^  mzTr;  in  der  Selbstbezeugung  Jahwes  Jer.  31, 20,  so  oft  ich  mich 
auch  von  ihm  lossagte,  nir  i;-i=tn  "n=T;  in  der  Schilderung  der  ausser- 
ordentlichen Güte  Gottes  Ps.  8,  s,  was  ist  der  Mensch,  iJ-istn  -"d 
(parall.   inpEr);    9,  13    -1:7   nnix    (parall.   c-''^:s   rpvs   PiDir   xb);    115,  12 


*)  Hos.  5,  1.1   ist   IBTL'Xi  =  '.'a'i'i,    stutzig    worden.     Wellh.   Skizzen    und 
Vorarb.  V,  113. 

**)  Merx,  .Toel  8fj  ff.  korrigiert  siaiij: . 
***j  De  Lagarde,  Proph.  chald.  enicndiert  DBlün. 
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'jnrt;  dagegen  bezüglich  der  Toten  gilt  88, 6  n-r  cnirrxb.    Besonders 
beliebt    ist    der  Ausdruck   im    Gebete   um   Gottes  Hilfe:    Jud.  16,28 
x:  i:i=t;  I  Sam.  1,  ii,  Avenn  du  dich  um  das  Elend  deiner  Magd  be- 
kümmerst ^:rnzr;   Jer.  15,  is  "^n:!;    Ps.  74,2  -r-iv  -ct;    106,4  -^^  "^rnr; 
(parall.  -jnsrrr'^i  ■'^"'pE);  Hi-  14,  i3  "'r-cTn.  -    ß)  h  der  Person.    Im  Ge- 
bete Ex.  32, 13  bxir-^bi  pr.-^-^b  =m:;xb  izt;  ßeut.  9,2^  orn::«-:  ti^^--  ^=^ 
nps"!]:!  'st'^b;    Ps.  25,  7    nrx— 5~i=t;    im  Lobpreise   Jahwes    136,  i;3,    in 
unserer  Niedrigkeit  ^:b•^z•,.  —  b)  Sachliche  Objekte,    a)  Im  Akkusa- 
tiv,   a')    ninn,    wobei    ein  Gedenken   des   Bundes   die   faktische  Er- 
füllung gegebener  Verheissungen  besagt:  Gen.  9,  is.  i6;  Ex.  2, 24;  6, 5; 
Lev.  26,  42  (bis).  45  (mit  dat.   comni.   nn?);    Jer.  14,  21;    Ps.  105,  s; 
106,  45    (mit   dat.  comm.  cnb);    111,  5.    —    //)    Sind  Verschuldungen 
und  Sünden  das  Objekt,   so  ist    die  Drohung  Gottes,    dieselben   in 
das    Gedächtnis   zurückzurufen,   sowie    die  Verheissung   oder   Bitte, 
dass  dieses  nicht  geschehe,  gleichbedeutend  mit  in  Anrechnung  bringen 
oder  nicht  bringen.    So  Jes.  43,  25  V"^-"   (parall.  -^"rs  nri's);   64,  s 
','r;  Jer.  14,  lu  nrr  (neben  crx-jn  npE-^i);  44, 21,  wo  statt  nnx  zu  lesen 
ist  nrx,  nämlich  -i-Jpn;  Hos.  7,2  nrs'-i--!-;  8,13;  9,9  wi"  (neben  nps-'i 
nrx-jn);  Ps.  25,7  ^"irr.  i-ny:  nsün.  —  /)  Andere  sachliche  Objekte: 
Lev.  26,42,  das  Land,  das  dem  Volke  Gottes  bestimmt  ist;  Jer.  2,2 
-•^n^rs  ncn  (mit  dat.  comm.  -b);   Ps.  20,  4  t"™'^;   98,3  irr^xi  -lon; 
105,  42  -rnp  nm-rx;  Thr.  2,  1  -^bavmin.    Im  Gebete  Jer.  18,  20  nri 
-;-':sb  -'-i-zv;  Hab.  3,2  "oTr  cm;  Ps.  25,6  T^crr  ^^  T^m;  74,22  -rsnn; 
89,51  --^-i^-  rz'.rr,   119,49  -p:i'jh  ^zn;   Thr.  3,  19  ^^1^^■  "^^::^;   Neh.  1,8 
-imn-rx.   —   d')    Öfter   ist   das  A^erbum  mit  einem  Objektssatz  ver- 
bunden:   In    dem   Gebete    II  Reg.  20,  3;    Jes.  38,  3    nrx   nx   X3"idt 
-;i;e?  irrbnrn.    Dabei   ist   der  Inhalt  eines  solchen  Satzes  gerne  die 
Vergängliclikeit   des   menschlichen  Lebens,    die   im  Gebete  ein    be- 
liebtes Motiv  darstellt,  um  Gottes  Erbarmen  und  Nachsicht  zu  ge- 
\vinnen;    so   eingeleitet   mit  "^d   Ps.  78,  39;    103,  14  isnrx  -\tv-^3  iidt; 
Hi.  7,7;  10,9;  eingeleitet  mit  n-o  Ps.  89,48  -ibrrn^  x3-^=7;   nicht  von 
der  Vergänglichkeit    des   Lebens,    sondern    von    der    widerfahrenen 
Schmach    Thr.  5,  1   ':?    ri^rrr^^   ^^  nzt.    -    ß)    Mit   h:    In   der  Ver- 
heissung,   nicht  mehr  zu   gedenken  Jer.  31,  34  crx-jnb   (parall.  nbcx 
cjirV);  II  Chr.  6,42  ti-t  ^^-^b  n-=T.  —  c)  Jemandem  etwas  gedenken 
d.h.  ihm  vergelten.    «)  Im  guten  Sinne:  Ps.  132, 1  imss-^s  nx  Tnb; 
Neh.  13,  22  •'h-r\'"  rx-c:;    vollständig  auch  5,  19;    13,  31  ^nbx  ^Vnn=- 
r\zr.Db.  —   ß)   Im  bösen  Sinne:   Ps.  79,8  rrv  i;Vi3Tr  ?x;    137,7  ^z-zh 
aVri-i  =■"'  rx  =--x;    Neh.  6,  14  i-^-rr-ir  'cb-  rrz-db;  einmal  mit  bv  der 
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Versündigung  13, 29  n:n=n  ibx:  bv  cn^.  —  2.  Subjekt  ist  der  Mensch, 
der  in  das  Gedächtnis  ruft  a)  Gott.  Es  folgt  Akkusativ  der  Person 
Gottes:  Bei  Einschärfung  einer  religiösen  Pflicht,  einer  Ermahnung 
Deut.  8,18  -■^nbN  ii-rx  ni-Ti;  11  Sam.  14, 11  -in^x  11-nx  -[h-on  srnsn; 
Neh.  4,  s  xnijni  h^-i^.n  i:in;  Eccl.  12, 1  -j'^x'nn-nN.  Gott  ins  Gedächtnis 
rufen  ist  Aveiterhiu  soviel,  als  ihm  treu  bleiben  oder  sich  zu  ihm 
bekehren:  Jes.  17, 10  -^s"^  -n:i  (parall.  -rr-i  '^nbx  didtü);  57, 11;  64,4; 
Jer.  51,50  ''■^-rN;  Ez.  6,9  "'nix  ds'^k'^^s;  Sach.  10,9  '^si'isn  oipni^n. 
Namentlich  beim  hereinbrechenden  Unglück  gedenkt  der  Mensch 
Gottes,  dem  er  einst  nahe  gestanden  Jon.  2,8  11-rx;  Ps.  42,7  ""i^^i«; 
77,4  cinbx  m=Tx;  der  Gerechte  aber  versenkt  sich  in  die  Erinnerung 
Gottes  63, 7  -ir-irT ,  indem  er  nachsinnt  über  die  ihm  zuteil  gewor- 
denen, thatsächlichen  Erweise  göttlicher  Huld.  —  b)  Ein  sachliches 
Objekt,  a)  Im  Akkusativ.  Zur  Einführung  eines  Gebotes:  bezüg- 
lich des  Tages  des  Auszuges  Ex.  13, 3  mn  nT^n-nx  ni=T;  des  Sabbates 
20,  s  raTrn  ci-i-rx  -i:t;  im  Gebote  selbst,  welches  das  Essen  un- 
gesäuerten Brotes  befiehlt  Deut.  16,  3  -nx^j  mi-rx  nrtn  )t'-ch;  ebenso 
mit  dem  Nebenbegriff  praktischer  Folgen  die  Aufforderung,  zu  ge- 
denken Num.  15, 39  "i"^  niri-n-br-rx;  Mal.  3, 22  itijo  nnin  iirt.  Zur  Ein- 
führung des  Motives  für  Israels  dankbare  Gesinnung  und  Gehorsam 
gegen  Jahwe:  Deut.  8, 2  -jn^n-bs-nx  rirn;  32,7  nbis  ni?3'i;  Jes.  68,  u 
nbii'-^^'i.  Als  Beweis,  dass  Jahwe  allein  der  wahrhafte  Gott  ist, 
dient  die  Erinnerung  46,  9  üWj^  nisäxi;  daher  die  Aufforderung 
43, 18  mjujwsn  iiDtn-^x  (parall.  i333nn-bx  nT^STDipi)  nur  eine  rhetorische 
Wendung  sein  kann,  um  auszudrücken,  dass  das  neue  Heil  viel 
herrlicher  sein  solle.  Zur  Einführung  einer  Verheissung,  dass  Israel 
nicht  mehr  gedenken  werde  54,  4  -iniDn^x  rsnn  (parall.  -^^^bv  mra 
iHDirn);  einer  Drohung,  dass  das  Volk  gedenken  wird  Ez.  16,  ei 
-j'^r^i-rx;  20,  43  ü="iny^t-b:  rx-  DS'ir-n-nx;  ähnlich  36,  31;  die  Hure 
wird  nicht  mehr  Ägyptens  gedenken  23, 27.  Als  Aufforderung  zum 
Lobe  Gottes  dient  das  Gedenken  seiner  Wunderthaten  Ps.  105,  -s 
I  Chr.  16,  ij  i^nxbE:  i^n.  is  in^^nn  obirb.  Als  Mittel  zur  Tröstung 
Ps.  77, 12  (hisj,  ich  gedenke  ni-^^br-a  bzhw.  -x^s  Dipn;  119, 52  -j'^-jSid^. 
55  -jiauj;  143,  ^  Dipa  q^^'^.  Versicherung  treuer  Anhänglichkeit  an 
Jerusalem  besagt  137,  1  i'i'^-.i-rx.  «  -^-^rtx.  Im  historischen  Rück- 
blicke Jer.  17,2  DniTi'x-  orircT^;  Ez.  16,22.43  -\->^rji  -^•o'^-nn;  23,  19 
n"ii^S5  •''Qi-nx;  von  den  Vätern,  die  nicht  gedachten  Ps.  78,42  iT^-nx; 
106,  7  --incn  =Tnx;  Neh.  9,  n  -irxbs:;  Jerusalem  gedenkt  Thr.  1,7 
niiTi^oi  n^:v  "'131;  aber  es  gedachte  ehedem  nicht  V.  9  nn-^inx.    Auch 
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wider  das  heidnische  Babel  erhebt  Gott  den  Vorwurf  Jes.  47, 7  sb 
nn-"inx  mzT,  wie  wider  Tyrus,  dass  es  nicht  eingedenk  war  Am.  1,  9 
n-^nx  r"'-i:i.  Zur  Einführung  einer  Ermahnung  oder  eines  Vorsatzes 
wird  der  Eindringhclikeit  halber  öfter  dem  Verbum  ein  allgemeines 
Objekt  in  der  Gestalt  eines  Demonstrativpronomens  gegeben,  wie 
nxT  Jes.  46,  s;  Ps.  74,  is;  n^x  Jes.  44, 21;  Ps.  42, 5.  ß)  Ein  Objekts- 
satz, a')  Eingeführt  mit  ^r.  So  in  der  als  Motivierung  zur  Menschen- 
freundlichkeit gebräuchlichen  Mahnung,  stets  ins  Gedächtnis  zu  rufen 
Deut.  5,  15;  15,15;  16,12;  24,18.22  n-^iii^:  ["ix^j  rr^^rt  inr-'=;  die  Kou- 
statierung  der  Umkehr  des  Volkes  besagt  die  Erinnerung  Ps.  78, 35 
c-n:j  ainbx-iz;  in  der  Ermahnung,  Gottes  Thuen  zu  preisen  Hi.  36, 24 
ibrs  xi^rr— 1=  in;  die  Jugend  zu  benützen  Eccl.  11,  s,  wo  1^1-rx 
-•irnn  als  aus  dem  Objektssatz  iini  r^z'.rr^z  herausgehobenes  Subjekt 
anzusehen.  —  ß')  Mit  Trx-rx.  In  der  erbaulichen  Mahnung,  ein- 
gedenk zu  sein  Deut.  7,  is;  24,9  ■'1  n'r"  -i-rx-rx;  zur  Einführung  des 
Gebotes,  die  Amalekiter  zu  vernichten  25,  i?  '"  -5  irr:?  n^'x-rx;  in 
der  Mahnung,  eingedenk  zu  sein  9, 7  11-px  rz-^pji—::it.  nx.  —  /)  Direkt 
untergeordnet:  ein  Satz  mit  n^  Mi.  6,  5  pbz  yv^-n-o;  mit  i?3  in  der 
Aufforderung,  zu  erwägen  Hi.  4, 7  n-x  ^p:  xin  i-a;  ein  Infinitiv  Ps. 
109,16  vom  Bösen,  der  nicht  daran  gedacht  hat  ncn  rrrr.  —  d')  Bei- 
geordnet: Num.  15,40  cr-!'>r"i  -nDTr  "J^''?;  Ez.  16,  es  r^ijai  i-i-th  ""a^; 
Ps.  22,28  i-'-bx  i3ffl"ii  i-isn.  —  y)  In  Participialkonstruktion :  Ps.  103,  is 
nrrr"^  ^1^ps  i-i=t?.  —  d)  Absolut:  Thr.  3, 20.  —  Mph'al  1.  In  das 
Gedächtnis  gerufen  werden,  a)  Durchweg  in  negativer  Aussage  zum 
Ausdruck  der  vollständigen  Vertilgung  von  der  Erde,  so  dass  der 
Name  des  Betreffenden  der  Vergessenheit  anheimfällt.  Daher  in  der 
Androhung  des  Strafgerichtes  Gottes  Ez.  21, 37  -»izTr  xb;  25,  10  mit 
dem  Zusatz  cii:r;  andererseits  aber  auch  in  der  Verheissung  Gottes, 
wegzuthuen  die  Namen  der  Götzen  t"  i-=7^-x':!1  Hos.  2, 19  (der  dazu- 
setzt  c^-r-) ;  Sach.  13, 2.  Weiterhin  im  Anschlag  gegen  das  Leben 
des  durch  seine  Mahnungen  verhassten  Propheten  Jer.  11,  19  -^ri 
T~  -eil  xb;  die  Feinde  Israels  gegen  dasselbe,  indem  sie  sprechen 
Ps.  83, 5  i'.v  ?XTri-cr  -iiT—xbi .  Als  Erfahrungssatz  über  das  Ende 
des  Sünders  wird  es  ausgesprochen  Hi.  24, 20  -i"i-xb  -i^v.  —  b)  In 
Anrechnung  gebracht  werden  von  selten  Gottes,  a)  b  der  Person, 
der  etwas  angerechnet  wird:  Ez.  18,22  i^rrs-bz;  33,  le  irxun-br.  — 
ß)  bx  Gottes:  Ps.  109,  14  rn^x  )rj  (parall.  n-ar-bx  t3X  rx-jm).  — 
7)  Absolut,  nur  -.npn^  -psTn  xbi  Ez.  3, 20;  18,24;  33, 13.  —  2.  Sich  in 
Erinnerung  bringen  bei  Gott,    a)  In  gnädige  Erinnerung,  durch  das 
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Blasen  der  Trompeten  bei  der  Bedrängnis  von  seilen  der  Feinde 
Ninn.  10,9  "11  ■'2Eb.  —  b)  Im  üblen  Sinne,  bezüglich  der  Schuld,  die  man 
auf  sich  geladen,  so  dass  Jahwe  strafend  einschreitet  Ez.  21,^9  )':>'•> 
C2i=Tn.  —  Hipli'il  1.  In  das  Gedächtnis  rufen,  im  allgemeinen  mit 
dem  Nebenbegriif  laut,  öffentlich.  Im  speziellen,  a)  Die  Gottheit 
im  Kulte  anrufen,  a)  n  der  Gottheit:  Jes.  26,  i3  --aiu  "i^3T3  "a-nnb, 
wo  '-c  noch  unter  der  Rektion  von  n  steht;  48,  i  '^'^  ^n^sn;  Am.  6,  lo 
11  DTL'2;  Ps.  20,  8  liinbx  ii  oaa.  Von  der  Anrufung  heidnischer 
Götter  Jos.  23,  7  aiT'nVix  ora.  —  ß)  Akkusativ,  nur  von  der  An- 
rufung heidnischer  Götter  Ex.  23,  is  n^nriN  tin^x  Dir.  —  b)  Ehren- 
voll, pi'cisend  erwähnen,  rühmen,  a)  Mit  sachlichem  Aldvusativ: 
Jes.  63,  7  11  i-ion;  Ps.  45,  is  -j^üJ;  71,  le  iinb  -np^:i;  77, 12  ni-ibbs.'?3 
(Keth.);  von  Jahwe  ausgesagt,  der  rühmend  erwähnt  den  Namen 
des  Knechtes  Jahwes  Jes.  49, 1;  Ps.  87,4  ly-iib  bam  airn.  —  ß)  Mit 
Objektssatz  Jes.  12,  4  i^'^r  naira  13.  —  y)  Absolut,  in  den  Überschriften 
Ps.  38,  1;  70,  1  -iirTn^,  vielleicht  zum  Lob,  Preis  Gottes*);  I  Chr. 
16,  4.  —  c)  Öffentlich  in  Erinnerung  bringen,  a)  Mit  sachlichem 
Akkusativ,  vielleicht  technischer  Ausdruck  für  Offenbarmachung 
eines  Vergehens:  Num.  5,  15  "(i"  n-'Sf's,  vom  Eifersuchtsspeisopfer; 
Elisa  macht  offenbar  I  Reg.  17,  is  iDiy-nx;  Ez.  21,  28  )rj  -ii2t^-xim. 
29  Dsaii^  D:"ijin  -(j-i;  Ägypten  29,  le  '(is  "iidt^.  —  ß)  Mit  dem  Akkusativ 
Jahwe,  wobei  jedoch  ein  sachliches  Objekt  zu  ergänzen.  In  dem 
Israel  angebotenen  Rechtsstreite  wird  es  aufgefordert,  Jahwe  seine 
etwaigen  verdienstlichen  Werke  in  Erinnerung  zu  bringen  Jes.  43, 26 ; 
die  von  Jahwe  selbst  aufgestellten  Wächter,  welche  62, 6  n-nx  di-ii:t3 
heissen,  sollen  den  Herrn  erinnern  an  die  Vollendung  seines  Heils- 
werkes. —  d)  Verkündigen  im  Auftrage  Jahwes,  Jer.  4,  le  diisb,  mit 
folgendem,  direkt  untergeordneten  Objektssatze.  —  2.  Kausativ,  an 
etwas  gedenken  machen.  Von  Gott  ausgesagt  bezüglich  der  Stiftung 
eines  Kultus  Ex.  20, 24  iisü-nx  -hstx  iirs  tDip^airbDa . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  In  das  Gedächtnis  rufen,  mit  folgendem  Akkusativ,  a)  Eine 
Person  Nah.  2,  e.  —  b)  Eine  Sache:  Gen.  42, 9;  Num.  11,5;  Prov. 
31,7;  Hi.  21,  g;  40,  .u;  Eccl.  5, 19.  —  c)  Ein  Objektssatz,  eingeführt 
mit  1:  Jud.  9,2;  "n-rx  rx  II  Sam.  19, 20;  direkt  untergeordnet  II  Reg. 
9,25;  Hi.  11,  IC.  —  2.  Mit  dem  Nebcnbcgrill'  praktischer  Folgen, 
a)  Bezüglich  einer  Person,  die  im  Akkusativ  folgt  Gen.  40, 23;  I  Sam. 

*)  Siehe  unter  dem  von  nn^TX  denonün.  IJiijh'il  ö.  37. 
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25, 3i;  Esth.  2,  i;  mit  dem  Zusätze  -|ri<  Gen.  40,  u.  —  b)  Bezüglich 
einer  Sache:  II  Chr.  24,-^2.  —  3.  Prägnant:  eine  Erwähnung  machen, 
vom  Namen  Jer.  20, 9;  von  der  Lade  Jahwes  3,  le;  von  dem  Aus- 
druck "i"«  S'iTia  23, 36.  —  Nipli'al  nur  passivisch :  a)  In  das  Gedächtnis 
gerufen  werden,  die  Dirne  Jes.  23,  le;  frühere  Erlebnisse  65,  17.  — 
b)  Im  Gedächtnis  behalten  Averden,  von  Gedenktagen  Esth.  9,  28 
(Part.).  —  c)  Erwähnt  werden:  Hi.  28,  18.  —  Hiph'il  1.  In  Er- 
innerung bringen,  a)  Eine  Person  bei  jemandem,  Akkusativ  und  hu, 
Gen.  40,14.  —  b)  Eine  Sache:  41,9  ■ii=t'2  i3x  ix-jn-rx;  II  Sam.  18,  is 
iTsa.  —  c)  "i-^Dt^a,  der  beim  König  Dinge  in  Erinnerung  bringt,  Amts- 
name ==  Kanzler  II  Sam.  8,  i&;  20, 24;  I  Reg.  4, 3;  II  Reg.  18,  is.  37; 
Jes.  36,3.22;  I  Chr.  18, 15;  II  Chr.  34,8.  —  2.  Eine  Erwähnung 
machen,  a)  Im  gewöhnlichen  Gespräche,  mit  Akkusativ  der  Sache: 
I  Sam.  4,18;  Jes.  19, 17.  —  b)  Lobpreisend  erwähnen:  Cant.  1,4  "'^ii. 

An  der  Priorität  des  Kai  in  der  Denominieruug  kann  Avohl 
nicht  gezweifelt  werden.  Schwierig  ist  die  Etymologie  dieses  all- 
gemein semitischen  Verbums.  Neben  der  bekannten  Ableitung,  die 
auf  „stechen"  zurückgeht,  stellt  neuerdings  Schwally  Z.A.W.  XI,  176if. 
die  Grundbedeutung  auf  „im  Kulte  anrufen"  und  naj  „kultische 
Person"  d.  h.  Mann,  weil  nur  ein  solcher  den  Kult  ausüben  konnte. 
Allein  -\zi  mit  der  speziellen  Bedeutung  „im  Kulte  anrufen"  kann 
kein  originales  Verbum  sein,  in  der  That  tritt  auch  zunächst  das 
Hiph'il  in  dieser  Bedeutung  auf.  Schwally  selbst  sagt:  „Die  Gott- 
heit im  Kulte  anrufen  heisst  Din^x  niun  Ti^in."  Demnach  ist  die 
etymologische  Frage  auf  diese  Weise  nicht  gelöst.  Man  wird  doch 
wieder  auf  die  Grundbedeutung  „stechen"  zurückkommen  müssen, 
zumal  die  Annahme  nahe  liegt,  dass  die  Bezeichnung  für  Mann  zu 
allererst  eine  sexuelle  Bedeutung  habe.  Andererseits  ist  auch  für 
"12T  „Gedächtnis"  jene  sinnliche  Grundbedeutung  nicht  so  unmög- 
lich. Wir  haben  Analogieen  innerhalb  des  Hebr.  selbst  und  auch 
in  unseren  Sprachen;  vgl.  stechen.  Stich,  sticheln. 

nn>?  —  Kai  1.  Fürbitte  einlegen  bei  Gott,  a)  b  Gottes,  Gen. 
25,21  ^nm  n=5^  ^-^h.  —  b)  bx  Gottes:  Ex.  8,25;  10,  is  ^^-Ks.  —  2.  Im 
allgemeinen  flehen,  beten  zu  Gott:  Jud.  13,8  i-^-bx;  Hi.  33,26  ni^x-bx.  — 
Niph'al  tolerativ  das  Fürbitten  auf  sich  wirken,  sich  erflehen  lassen, 
a)  Mit  b,  von  jemandem:  Gen.  25, 21;  Jes.  19,22;  Esr.  8,23;  I  Chr. 
5,20;  n  Chr.  33,  13. 19.  —  b)  Mit  h,  für  jemanden:  II  Sam.  21, 14; 
24,25,  beidemal  -px^.  —  Hiph'il  1.  Fürbitte  einlegen,  a)  Bei  Gott, 
a)  h  Gottes:    Ex.  10,  n  D=inbx  ">•^^.  —   ß)  hu  desselben,   8,4.25;   9,28 
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"ii-^N .  —  b)  Für  jemanden,  a)  h>  der  Person,  8,  s  "^^ybi  -rna^bi  -5b .  - 
ß)  n"3  derselben,  8,  im  ini'n  i-iT^n.  —  2.  Im  allgemeinen  flehen, 
beten,  Hi.  22, 27  r^x,  zu  Gott. 

Dass  das  Verbum  denominiert  ist,  ist  mir  sicher,  gerade  wie 
im  Arab.  wÄ£,  die  »vaaä  darbringen;  fraglich  ist  nur,  ob  von  "inr, 
das  wohl  zweimal  zu  belegen  ist,  aber  Ez.  8,  11  wegen  der  Bedeu- 
tung „Rauch,  Duft"  nach  Cornill  Verschreibuug  für  "^-üs  sein  Avird, 
während  Zeph.  3,  10  i'nC'?  gau^  unverständlich  ist*).  Auch  die  Etymo- 
logie ist  unsicher  und  nur  so  viel  entgegen  der  vielfachen  Annahme 
gewiss,  dass  unser  Verbum  mit  „räuchern"  nichts  zu  thuen  hat**). 

p^"l  von  sn  Kai  1.  Böse  sein,  a)  Das  sachliche  Subjekt  ist: 
«)  Ein  allgemeiner  Begriff,  dessen  aus  dem  Kontext  zu  ergänzender 
Inhalt  etwas  die  Heiligkeit  Gottes  A-^erletzendes  ist.  So  ist  zu  rn^ 
11  ■'D'irn  das  Subjekt  Gen.  38, 10  nTüv  -iirx,  vom  unsittlichen  Treiben 
des  Onan;  II  Sam.  11,27  nmn,  von  der  Handlungsweise  des  David 
gegen  Uria ;  ferner  ist  Jes.  59,  is  ii^iyn  in^i  als  Subjekt  gemeint  der 
Zustand  der  Rechtlosigkeit,  usira  'px-iD.  Dagegen  I  Chr.  21,  7  s'"i"'i 
mn  i3in-bi'  D%'i^Kn  ^siSJa.  —  ß)  Das  körperliche  Organ,  das  vorzugs- 
weise als  Sitz  eines  sittlichen  Affektes  gilt;  so  "iiy  im  Sinne  von 
raissgünstig  sein  Deut.  15,9;  28,54.56,  immer  mit  2  gegen  jemanden; 
nn^  missmutig  sein  15, 10  in  dem  die  Bereitwilligkeit  zum  Leihen 
einschärfenden  Gebote.  —  b)  Mit  persönlichem  Subjekte  im  abso- 
luten Gebrauch  vom  grimmigen  Wüten  und  Anstürmen  der  Feinde 
des  Volkes  Gottes  Jes.  8, 9,  wenn  nicht  vielleicht  statt  isH  zu  lesen 
ist  ^r^.  —  2.  Impersonell  Ps.  106,32  D-iiarn  nirnb  yi"ii  infolge  der  von 
Gott  über  ihn  verhängten  Strafe.  —  Niph'al  schlecht  Averden,  Prov. 
13,20  :!'n'^  ni^-^c:  nr^;  dagegen  wird  rini  H,  15  entweder  gestrichen 
oder  rn;i  r-ii  gelesen  werden  müssen***).  —  Hiph'il  1.  Schlechtes 
thuen,  sittlich  schlecht  handeln.  Gen.  19,7;  Jud.  19,23;  I  Sam.  12,25 
(■rir  "in);  I  Reg.  16,25;  II  Reg.  21,  u;  Jes.  1,  le;  11,9;  Jer.  4, 22; 
7, 26;  13, 23;  Ps.  37,  s;  Prov.  4,  le;  24,  s;  I  Chr.  21,  n  (^nrnn  mm); 
daher  das  Particip  zur  Bezeichnung  des  B(')sewichtes  Jes.  1,4  (parall. 
n''n''mr'a);  9,  le  (in  Verbindung  mit  qsn);  14, 20;  31,2  (parall.  "jIK  ibrs); 
Jer.  20,13;  23,14;  Ps.  22, 17;  26,5  (parall.  o^riün);  27,2;  37, 1  (parall. 
tih'v  iTTir).    9  (Gegs.  mni   -^^p) ;    64,  3   (parall.    ^ix   -^hyti) ;    92,  12 ;    94,  lo 


*)  Vgl.  Schwally,  Z.A.W.  X,  203. 
**)  Wellhausen,  Skizzen  und  Vorarb.  III,  11.^), 
***)  Siegfried -Stade,  Hebr.  Wb.  u.  d.  W. 
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(parall.  -j-ix  "ibrs);  119,  ii.s  Prov.  17,4;  24,  i9  (parall.  D-^i^irn);  Hi.  8,20.  — 
2.  Etwas  schleclit,  verwerflich  machen,  mit  Akkusativ  der  Sache: 
Geu.  44,5  Dni'as»  -iirx;  Jer.  38,9  nur  -iirx-lsD  nx;  Mi.  3,4  ün^bb^'o;  ein 
Infinitiv  mirs'b  I  Eeg.  14,9;  Jer.  16, 12.  —  3.  Etwas  Böses,  Übles 
anthuen.  a)  Subjekt  ist  Gott,  a)  Akkusativ  der  Person:  Mi.  4,6; 
Ps.  44, 3.  —  /?)  b  derselben:  Ex.  5, 22;  Num.  11, 11;  Jos.  24, 20;  Jer. 
25,6;  Sach.  8,  14;  Ruth  1,  21.  —  y)  br  derselben:  I  Reg.  17, 20.  — 
ö)  Absolut:  Jer.  25, 29;  31, 2»;  ferner  in  der  sprichwörtlichen  Redensart 
„Böses  oder  Gutes  anthuen",  von  Jahwe  Zeph.  1,  12;  von  Götzen 
Jes.  41,23;  Jer.  10,5.  —  b)  Subjekt  ist  der  Mensch,  a)  Akkusativ 
der  Person:  Num.  16,  15;  Deut.  26,  6;  I  Sam.  25,  34;  Ps.  74,3.  — 
ß)  b  derselben:  Gen.  19,  9;  43,  e;  Ex.  5,  23;  Num.  20,  15;  I  Sara. 
26, 21.  ~  y)  ds  derselben:  Gen.  31, 7.  —  d)  n  derselben :  I  Chr.  16,22.  — 
e)  Absolut:  Lev.  5,  4  n'^iDinb  ix  rnnb;  vielleicht  gehört  liieher  auch 
das  schwierige  ynnb  Ps.  15,  4. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches:  Kai 
1.  'e  id"i:j3  r"ii  zum  Ausdruck  des  Missfalligeu  mit  dem  Subjekte  -\:iin 
Gen.  21,11;  I  Sam.  8,6;  18,8;  II  Sam.  11,25  -ain-nx  -\'^i^$'2  r^-^-bx*); 
oder  das  Subjekt  ist  ein  allgemeiner,  aus  dem  Kontext  zu  ergänzender 
Begriff  Geu.  21, 12;  48,  n.  —  2.  Für  denselben  Ausdruck  des  Miss- 
fälligen  Jon.  4,1  nbiis  ü:^"i  naii-bx  5>nii;  und  dieselbe  Verstärkung  durch 
nbin:  ns-n  Neh.  2, 10,  nur  dass  hier  die  Person  mit  h  beigefügt;  da- 
gegen 13,  8  nx'o  "ib  sn-ii.  —  3.  Mit  dem  Subjekte  nnb  I  Sam.  1,  s; 
oder  D'^ss  Eccl.  7,  3;  Neh.  2,  3  von  trauriger  Gemütsstimmung.  — 
4.  II  Sam.  20,6  scheint  für  ^'i'}  mit  persönlichem  Subjekte  „er  wird 
schlimm  sein  für  uns"  nach  LXX  Hiph.  beabsichtiget  „er  wird  uns 
Übles  anthuen".  —  Hiph'il  Schaden  anrichten,  vom  Tiere  Jes.  65,25. 

Unter  den  drei  Konjugationen  ist  im  theologischen  Sprach- 
gebrauch Hiph'il  am  häufigsten  und  in  der  ältesten  Schriftperiode 
zu  belegen.  Das  Verbum  ist  natürlich  von  i'in  „zerbrechen"  zu 
trennen  und  daher  auch  die  Bedeutuugsfolge  „zerbrechen  —  schäd- 
lich, verderblich  —  schlecht,  böse  sein"  zu  verwerfen.  Wohl  aber 
dürfte  es  mit  yin  Hiph.  „Lärm  machen"  nahe  verwandt  sein. 

HD  von  -(iiin  Kai  I.  Subjekt  ist  Gott.  1.  Wohlgefallen  haben, 
a)  An  einer  Person,  a)  Akkusativ  derselben:  In  dem  Segenswunsche 
II  Sam.  24,  23  -^"ii  -j^nbx  11,  an  das  vielleicht  im  ursprünglichen 
Texte   ein   -js-is'^i   sich  geknüpft;   Jahwe  sagt  vom   Knechte  Gottes 


*)  Vgl.  Kautzsch,  §  117,  1,  Anm.  7. 
Gerber,  Dio  hobr.  Verba  doiiomiuativa.  11 
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Jes.  42,  1  iu:e3  nn^j-i  "i"i">n2;  das  gotzendieuerische  Volk  hat  Jahwes 
Liebe  verscherzt  Jer.  14,  lo  n:ii  xb  i^i;  mögen  sie  auch  Opfer  bringen 
Hos.  8, 13  d:n  mh  i-i ;  die  Heilsthaten  Jahwes  in  der  Vorzeit  haben 
den  Grund  Ps.  44, 4  Dn'i:jn  ^z;  147,  u  rxii-nx  i-^  r\:i^-\.  —  ß)  "2  der 
Person:  149,4  i^sn  "'■'  riü-n .  —  b)  Au  einer  Sache,  a)  Akkusativ 
derselben:  Jer.  14,  12  D^sn  ^Di-'X  nnsTsi  n^y;  Ps.  51,  is  n^s-in  x^  nbiy; 
Prov.  16,7  ■a:"'!«-^:-!! ;  I  Chr.  29,  17  Dinur'^a.  —  /?)  n  derselben:  Mi.  6,7 
Dibx  "iB^xa;  Hag.  1,8  13,  dem  Tempel;  Ps.  147,  lo  'iJ^sn  -^pW2  x^.  — 
2.  Zu  Gnaden  annehmen,  a)  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein.  Das 
zur  Erkenntnis  und  Reue  gelangte  Volk  Ez.  20, 40  D:r-ix;  43, 27  ^nx^i-n 
CDrx;  der  Mann  betet  zu  Gott  Hi.  33, 26  inisnii.  —  ß)  Mit  einem 
näheren  Umstände:  Ez.  20, 41  n^rx  nsix  nn-^s  n^-a.  —  b)  Akkusativ 
der  Sache,  a)  Allein:  Am.  5,22  nsinns^ai  m^iy;  in  der  auf  Levis 
Opferberuf  bezüglichen  Bitte  Deut.  33,  u  nsin  r-ii  Vssi;  Ps.  85,  2 
-is-ix;  119,  108  12  nini3.  —  ß)  Mit  einem  näheren  Umstände:  Mal.- 1, 10 
csT^^ü  n:j-ix-xb  nnx:.  n  naii^  nrix  n:i-ixn.  —  c)  Absolut  =  Gnaden 
erweisen:  Ps.  77,8.  —  3.  Belieben,  beschliessen.  a)  Infinitiv  mit  b, 
etwas  zu  thuen :  Ps.  40, 14  •^a^'^sinb  ''^  n::-i ;  I  Chr.  28, 4  n^-n  13  ^nx  "isam 
-■^Is^nb.  —  b)  Mit  sachlichem  Akkusativ,  etwas  gutheisscn:  Eccl.  9, 7 
-lujy^  rx.  —  II.  Subjekt  ist  der  Mensch.  1.  Freude  an  etwas  haben,, 
liebend  an  etwas  hangen,  a)  Akkusativ  der  Sache,  von  der  Sehn- 
sucht nach  der  heiligen  Stätte:  Ps.  102,  15  niD3x-rx  y^i^v  is-i.  — 
b)  Mit  3:  I  Chr.  29,  3  ^n^x  n^na.  —  2.  Gefallen  haben,  a)  Mit 
sachlichem  Akkusativ,  im  sittlich  schlechten  Sinne :  Ps.  62, 5  nts .  — 

b)  Mit  3,   in   der  zweifelhaften   Stelle   49,  14  i^n-^  onisa  öiT'inxi.  — 

c)  Mit  oy,  Gefallen  haben  an  der  Freundschaft  mit  jemandem,  so- 
wohl von  guter  Hi.  34, 9  oinbx-cy,  als  sittlich  schlechter  Vereinigung 
Ps.  50,  18*).   —    III.  Besonders  zu  erwähnen  ist  der  Gebrauch  des 


*)  Das  Verbum  nri  mit  folgendem  Akkusativ,  Jes.  44,  20  "iSX;  Hos.  12,  :i 
nn ,  beidemale  in  dem  Sinne  nach  Nichtigem  trachten ,  Prov.  15,  14  rblX 
auf  Narrheit  bedacht  sein,  Narrheit  treiben,  hat  natürlich  nichts  mit  nyn 
, weiden"  zu  thuen,  sondern  es  ist  das  aramäische  xyi  =  hebr.  na"i.  Letzteres 
hat  nicht  nur  Kirsch  -  Bernstein  in  seinem  syrischen  Glossar,  sondern  auch 
Merx  in  der  Chrestom.  targ.  übersehen,  indem  er  unter  xyi  bringt:  1.  Pavit, 
gubernamt.  2.  Gratum,  acceptum  hahuit.  Delitzsch  geht  noch  weiter,  er  be- 
merkt zu  Prov.  15,  14:  „TOI  weiden  bed.  auch  im  allg.  auf  etwas  bedacht 
sein,  Umgang  mit  jem.  pflegen",  zwängt  also  mit  diesen  zweien  noch  ein 
drittes  Verbuin  zusammen,  das  denominierte  TO"i  „Umgang  haben".  Dass 
xyi  „Wohlgefallen  haben"  ganz  verschieden  ist  von  x»"i  „weiden",  erhellt 
.schon  daraus,  dass  ersteres  1  h,  letzteres  dagegen  *i  b  ist.    Aus  diesen  Gründen 
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Verbums  dort,  wo  es  den  Sinn  „etwas  bezahlen"  annimmt.  So  mit 
dem  Subjekte  "-sn  Lev,  26, 34. 43;  II  Chr.  36, 21  riTr-r-rx;  das  Sub- 
jekt ist  Israel  Lev.  26,  41.  43  osir-rx*).  —  Niph'al  1.  Gegenstand 
des  göttlichen  Wohlgefallens  werden  oder  sein,  wofür  häufig  H'^n 
•psn^.  a)  Das  Opfer,  a)  Mit  }>,  zu  Gunsten  des  Darbringers: 
Lev.  1,  4  ib  nanDi  das  Brandopfer;  22,  25  orb  i^rni  ah,  woran  ein 
Maugel  haftet.  —  ß)  Mit  durch  b  eingeführtem  Dativ  des  Gebrauches: 
22,23  ein  Rind  oder  Schaf  mit  zu  langen  oder  zu  kurzen  Gliedern 
ri:j-ii  xb  -njb;  V.  27  ein  Tier  vom  achten  Tage  der  Geburt  an  nsii 
nin^b  -rx  pipb.  —  y)  Absolut  vom  Heilsopfer  19,  7.  —  b)  Der 
Opfernde:  7,  is  irx  ■z'^'^p-oTi  nrä-i  xb.  —  2.  Abgezahlt,  abgetragen 
werden :  Jes.  40, 2  nrj  ns^^:  -^s .  —  Hiph'il  eigentl.  wolü  'n  bereiten 
mit  etwas,  auf  das  Schuld  Verhältnis  übertragen  =  etwas  vergüten, 
bezahlen.    Lev.  26, 34  das  Land  wird  abtragen  ninra'iD-nx  **). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  jemandem  gewogen,  günstig  sein,  mit  Akk.  der  Person  Gen. 
33, 10;  Mal.  1, 8;  II  Chr.  10, 7;  ihn  lieb  haben  Prov.  3, 12;  etwas  lieb 
haben  Hi.  14,  6.  Das  passive  Particip  Deut.  33,  24  i-inx  ^r^^;  Esth, 
10,3  i-inx  m-ib  ii^in.  —  Hitlipa'el  Gunst  sich  erwerben,  I  Sam.  29,4 

Die  ältere  Konjugation  im  theol.  Sprachgebrauch  ist  Kai.  Die 
Grundbedeutung  „au  etwas  haften"  scheint  mir  nicht  so  gesichert, 
als  es  im  allgemeinen  hingestellt  wird,  und  der  ständige  Hinweis 
auf  die  Konstruktion  mit  n  sollte  ganz  unterlassen  werden,  da  sie 
nur  in  späten  Stellen  zu  finden  ist  und  als  Ausnahme  zu  gelten  hat 
gegenüber  der  häufigen  Akkusativkonstruktion. 

IV.    Kai  —  Niph'al  —  Hithpa'el. 
Iin  von  "l'^t^  Kai  Ehre    erweisen.    1.  In   unverdienter,   wider- 
rechtlicher Weise ,  daher  =  bevorzugen.    Es  folgt  der  Akkusativ  bi 

kann  ich  auch  die  von  Friedr.  Delitzsch,  Proleg.  168,  Anm.  2  gegebene  Be- 
deutungsentwicklung nicht  annehmen,  die  von  rtS"i  «fest  ins  Auge  fassen" 
ausgehend  zum  Begriffe  „weiden"  kommt,  dann  seine  Augen  auf  etwas  ge- 
richtet halten  mit  AVohlgefallen,  daher  „Gefallen  an  etwas  finden". 

*)  Dillmann,  Exod.  und  Lev.  625,  versucht  die  Schwierigkeiten,  die  Kai 
mit  dieser  Bedeutung  bietet,  zu  lösen.  Mehr  Wahrscheinlichkeit  aber  hat 
es,  was  Stade-Siegfiried,  Hebr.  W.,  zu  begründen  suchen,  dass  an  allen  diesen 
Stellen  Hiph.  zu  punktieren  sei. 

**)  Hi.  20, 10  ni^l  'i}i"ii  T^sa  wird  vielfach  als  die  einzige  Pielform  von 
nsT  angesehen.  Es  liegt  aber  doch  eher  y:ii  zu  Grunde.  Hoffmann:  ..Seine 
Kinder  werden  geschunden  als  Arme." 

11* 
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Ex.  23,3*);  b'i;  122  Lev.  19, 15.  —  2.  Erweisung  verdienter  Achtung: 
Lev.  19, 32  ipT  "ijE.  —  Nipli'al  geehrt  werden,  Thr.  5, 12  d^spT  12s.  — 
Hithpa'el  'n  an  sich  zur  Schau   tragen,    sich   prahlen,    Pro\\  25,  g 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  schmücken,  nur  Jes.  63, 1  roinbn  min . 

Das  Denominativ,  das,  soweit  das  seltene  Vorkommen  einen 
Scliluss  gestattet,  zunächst  im  Kai  gebildet  ist,  kennt  auch  der  Ara- 
mäer:  "iin  Pa*^el.  Zur  Eruierung  des  sinnlichen  Etymons  mag  die 
Berufung  auf  Jes.  45,  2  ausgeschlossen  sein,  weil  d^'-iiin  mit  Rück- 
siclit  auf  LXX  vielleicht  doch  Textfehler  ist;  wohl  aber  wird  man 
eine  nahe  A^erwandtschaft  mit  "ns,  das  auf  „weit  sein"  zurück- 
zufüliren  ist,  annehmen  können. 

12!2  von  "13^  Kai  eigentl.  verkaufen.  1.  Von  Gott  ausgesagt 
ein  gewöhnliches  Bild  für  das  Preisgeben  des  Volkes  oder  des  Landes 
von  selten  Gottes  an  die  Feinde,  a)  Personen  preisgeben.  Es  folgt 
Akkusativ  derselben,  a)  Allein:  Deut.  32,  30  nns-a  n-iiij-is  (parall. 
DT^jon  i"»"!).  "  ß)  Dazu  i^n  des  Feindes:  Jud.  2,  u;  3,8;  4,2.9;  10, 7; 
I  Sam.  12,9;  Jo.  4,8.  —  y)  2  des  Wertes:  Ps.  44, 13  -jin-x^n  -j^is—iasn.  — 

d)  b  des  Feindes:  Jes.  50,  1  1^  n^rx  inia-a-niux  lau^.  —  b)  Das 
Land:  Ez.  30, 12  niri-'Ti^  ■j^'ixn-nx.  —  2.  Von  Menschen:  Etwas  ver- 
kaufen =  gering  achten,  Prov.  23, 23  i?3Dn-*3Ni  np  n^ax**).  —  Niph'al 
eigentl.  verkauft  werden,  vom  Preisgeben  an  eine  fremde  Gewalt: 
Jes.  50,  1  nsinDisn;  52,  3  i^xsn  qoDn  xbi  DmnDS  Qsn.  —  Hitlipa''el 
nur  in  der  Phrase  rnn  Ti-a^b  -is^nn  I  Reg.  21,20.25;  II  Reg.  17, 17. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Personen  verkaufen,  a)  Zum  Zwecke  der  Verheiratung:  Gen. 
31,15  i:n3?2  13.  —  b)  Als  Sldaven.  a)  Akkusativ  allein:  Ex.  21,  le; 
Deut.  24,7;  Neh.  5,8.  —  ß)  Dazu  b  des  Produktes:  Ex.  21,7  inn-nx 
n^x^.  —  y)  b  der  Person,  welcher  man  verkauft:  Gen.  37,  27;  Ex. 
21,8;  Jo.  4,  e.  8.  —  ö)  n  des  Preises:  Deut.  21,  u;  Jo.  4,3;  Am.  2,6. 

e)  h  der  Person  und  12  des  Preises:  Gen.  37,  28.  ~  t)  Eine  Orts- 
bestimmung: 45,  4  n?3iis?3.  5  ™n;  37,  se  n'^-iii^-bx;  Jo.  4,  7  n^ir.  — 
2.  Sachliche  Objekte,  a)  Akkusativ  derselben,  a)  Allein:  Gen.  25, 31; 
47,20.22;  Ex.  21, 35. 37;   Lev.  25, 29;  IIReg.  4, 7;  Prov.  31,  24;   Ruth 


*)  Statt  bn    ist  13113   zu   lesen;  vgl.    Kautzscii,    Toxtl<r.   Erl.:    SiogiVied- 
Stade,  Hein-.  Wb.  unter  inn. 

**j  Nah.  3,  J  gehört  nicht  hicher;  vgl.  Steiner  z.  St. 
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4,3.  —  ß)  Dazu  b  der  Person:  Gen.  25,  33;  Lev.  25,  14.  le;  27,  20; 
Deut.  14, -21.  y)  Eine  Zeitbestimmung:  Neh.  10,  32  pau:n  n-rin.  — 
6)  b  der  Person  und  Zeitbestimmung:  13,  le  '1  "«aab  natn.  —  b)  Mit 
partitivem  •■a:  Lev.  25, 25;  Ez.  48,  u,  —  c)  b  der  Person,  a)  Allein: 
Lev.  25,  L'T.  —  ß)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung:  25,  15  -13'r  -iso^aa 
rxinr.  —  d)  Absolut:  Neh.  13, 15.  —  3.  Das  Particip  -i=^  =  Ver- 
käufer: Jes.  24,2;  Ez.  7,12.13;  mit  Suffix  Sach.  11,5  ']n"i^D'2i;  Neh.  13,2o 
-13-2-2-3D  -iiD^-.  —  Niph'al  L  Sich  als  Sklave  verkaufen,  a)  Mit  h, 
jemandem:  Lev.  25, 39. 47. 50 ;  Deut.  15, 12;  Jer.  34, 14.  —  b)  Absolut: 
Lev.  25, 48.  —  2.  Verkauft  werden,  a)  Personen,  a)  Mit  b,  jemandem : 
Neh.  5,  s  (his).  —  ß)  n  des  Wertes:  Ex.  22,2.  —  /)  Sonstige  nähere 
Bestimmungen:  Die  Lsraeliten  sollen  nicht  verkauft  werden  Lev. 
25,  42  nar  ^:•^z•>2•Q;  Josef  wurde  verkauft  Ps.  105,  17  -iZ'jh;  die  Juden 
Esth.  7,4  nnE'abi  a^^nsrb.  -  d)  Absolut:  Esth.  7,4.  —  b)  Tiere  und 
leblose  Objekte,  a)  Mit  a  des  Wertes:  Lev.  27, 27.  -  ß)  Mit  einer 
näheren  Bestimmung:  Grund  und  Boden  darf  nicht  verkauft  werden 
Lev.  25, 23  nr-aräb.  -  y)  Absolut:  25,34;  27,28.  —  Hithpa'el  ver- 
kauft werden:  Deut.  28,  es  a-iiaisb  -j^a-ixb  Dir. 

Den  denominativen  Charakter  von  "la^  hat  bereits  Dietrich  an- 
genommen, der  das  Subst.  -iz^2  von  dem  Verbum  ir-ia  herleitete. 

rj?**  von  n^s-  Kai  1.  Die  '"  handhaben.  Diese  aUgemeine  Be- 
deutung noch  Jes.  9, 5  yv^•^  nhz,  Amtsname  des  Messias  =  Herrscher, 
Regent.  —  2.  Einen  Ratschluss  fassen,  a)  Von  den  auf  die  Re- 
gierung der  Welt  und  die  Geschicke  der  Völker  sich  beziehenden 
EntSchliessungen  Gottes,  a)  n::^  y^'^-  cc')  Dazu  br  der  Person: 
Jes.  19,  17  i-ibs?  i'Si'ii  xin-"i;rx  nixa^j  11  n:ji";  in  passiver  Konstruktion 
14,  26  "pKn-ba-br  n^iisin  n-^vn.  —  ß')  hin  derselben:  Jer.  49,  20.  — 
ß)  Mit  einem  sonstigen  sachlichen  Akkusativ,  a')  Allein:  Jes.  23, 9 
njss'i  11;  14,24  T^ri  Ti-xa;  derselbe  ist  ein  Infinitiv  II  Chr.  25,  le 
-jn-'ncnb  oin^x  p^-^a.  —  ß')  Dazu  h's  der  Person:  Jes.  19,  12  yii'^'n-o 
u'^-r^-crh"  riNaü  "^i;  und  in  der  auf  Jahwe  Bezug  nehmenden  Frage 
23,8  -\-srhv  TNT  pi  i'Q.  —  y)  Absolut:  14,27.  —  b)  Von  Menschen 
fast  nur  im  sclilechten  Sinne  betreffend  die  gegen  die  Heilsratschlüsse 
Gottes  und  gegen  seine  Getreuen  gerichteten  Unternehmungen.  «)  yj'' 
n::i".  ß^)  'v  ^:l•J  Jes.  8, 10,  wo  der  Imperativ  doch  wohl  nach  Ana- 
logie der  i's  gemeint  sein  wird,  also  ^is?»*).  —  ß')  Dazu  Vj  der  Person, 
wider  jemanden:    Jer.  49,  30.   —   ß)   Mit  einem  sonstigen  sachlichen 


»)  Siegfried-Stade,  Hebv.  Wb.  u.  d.  W. 
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Akkusativ,  a')  Allein:  Jes.  32, 7  ni-at.  8  r-i^inD  =in3i;  Mi.  6, 5  p-i-n'o 
pbn;  Nah.  1,  11  (Part.)  ^ribn  '"i;  derselbe  ist  ein  Infinitiv  Ps.  62,  s 
m'in^.  —  ß')  Dazu  bv  der  Person,  wider  jemanden:  Jes.  7,5  -j'^br 
nr-i.  —  /)  b,  für  jemanden:  Hab.  2,  10  -r'^^b  n-rs.  y)  lu  Parti- 
cipialkonstruktion:  Prov.  12, 20  öiVjj  i:jsi  (Gegs.  y-i-'ü.nn).  —  3.  Einen 
Kat  geben  betreffs  der  Zukunft,  von  der  Eröffnung  derselben  durch  • 
den  Seher,  a)  Doppelter  Akkusativ:  Num.  24,  u  irr^i  icx  -^'u^x.  — 
b)  Absolut:  ■j'sr  =  Orakelspeuder,  Jes.  8, 3;  41,28.  —  4.  Einen  Rat 
geben  =  belehren,  a)  Subjekt  ist  Gott:  Ps.  16,7  •'J^jr'^  -i^rx  'i'^*).  — 
b)  Menschen,  a)  Im  guten  Sinne:  Hi.  26,  3  n^^n  abh  r^jy-rra.  - 
ß)  Im  schlechten  Sinne:  II  Chr.  22, 3  5'^rnnb  in^yi"«.  —  Niph'al  sich 
beratschlagen.  Gottlose  wider  den  Frommen  Ps.  71,  10  "i^ün^  mn-^; 
wider  Jahwe  83, 6  'i'i'n''  a^.  —  Hithpa'el  sich  unter  einander  berat- 
schlagen :  Ps.  83,  i  -(i2iE::-br . 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  Rat  geben,  raten,  a)  n:jr  y^""'  «)  Allein:  II  Sam.  16,23;  17, 7.  — 
ß)  Dazu  Akkusativ  der  Person:  I  Reg.  1,12;  12, 8. 13;  II  Chr.  10,8.  — 
b)  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein:  Ex.  18, 19;  Jer.  38, 15.  —  ß)  Dazu 
eine  nähere  Bestimmung:  II  Sam.  17,  15  nxTDi  rw2.  —  c)  hv  der 
Person,  gegen  jemanden:  17, 21  o^-^^r  ys"^  n=D.  —  d)  Ein  sachlicher 
Akkusativ:  17,  11  ein  Objektssatz.  15  hntdi  nxTsi.  —  e)  Absolut. 
a)  Der  Imper.  i:j55  mit  abgeworfenem  ersten  Radikal  Jud.  19, 30. 
/9)'.Das  Particip  =  Rat  als  Amtstitel:  II  Sam.  15, 12;  Jes.  1,26;  19, 11; 
Mi.  4,  9;  Hi.  3,  u;  12,  n;  Esr.  4, 5;  7,  28;  8, 25;  I  Chr.  27, 32. 33;  II  Chr. 
22,4;  25,  le;  Berater:  Prov.  11,  u;  15,22;  24,  e;  I  Chr.  26,  i4.  — 
Niph'al  1.  Sich  beraten,  a)  Mit  rx  I  Reg.  12, 6.  s;  Jes.  40, 14;  II  Chr 
10,6.8.  —  b)  Mit  üf  I  Chr.  13, 1.  —  c)  Mit  nn^  Jes.  45, 21;  Neh. 
6,7.  —  d)  Absolut:  Prov.  13,  10  (Part.),  wenn  nicht  vielmehr  hier 
die  tolerative  Bedeutung  vorliegt.  —  2.  Infolge  einer  Beratselilagung: 
a)  Verabredung  treffen,  a)  Mit  bx  II  Reg.  6,  s;  II  Chr.  20,  21.  - 
ß)  Mit  DS  32, 3.  —  y)  Infinitiv  mit  b  30,  2.  23.  —  b)  Beschliessen, 
raten:  I  Reg.  12,6.9;  II  Chr.  10,6.9.  —  3.  Mit  sich  selbst  zu  Rate 
gehen:  I  Reg.  12,28;  sich  etwas  überlegen  II  Chr.  25,  n. 

Kai  zeigt  sich  in  altem  Sprachgebrauchc.  Ich  halte  yj"^  nahe 
verwandt  mit  nv'>  und  demgemäss  wäre  die  sinnliche  Grundbedeutung 
„fest  machen,  fest  setzen,  bestimmen". 


")  Ps.  32,  8  ''i^V  y'b'J  n:jr'^X   liegt  eine  Ableitung  von  yj"^  nieht  vor. 


Verba  denominativa  in  drei  Konjugationen.  167 

V.    Kai  —  Pi'el  —  Hiph'il. 

Ü2n  vou  c:n  Kai  1.  Weise  sein  in  religiös-sittlicher  Beziehung. 
a)  jNlit  dat.  comm.:  Prov.  9, 12  -i  r-s:!-;  r^rn  cn.  —  b)  Mit  einer 
Zeitbestimmung:  19,  20  -ir-i-inNa.  —  c)  Absolut:  Deut.  32, 29;  Prov. 
9,11'  (Gegens.  nsbi);  20,  1;  27,  11;  Hi.  32,9.  —  2.  Weise  werden. 
Absolut:  Prov.  6,  6;  8,33;  9,9;  13, 20;  21,  11;  23, 15. 19.  —  Pfel  je- 
manden weise  machen,  a)  Subjekt  ist  Gott:  Hi.  35,  xi  oio'irn  ^^'s•Ci 
•-i-ozvr  (parall.  -rEb-a).  —  b)  Subjekt  sind  seine  Gebote:  Ps.  119,  98 
-Tirin  i3^Dnn  "la-ixio.  —   Hiph'il    weise   machen:   Ps.  19,  8    i-^  ms 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Weise  sein,  vom  umfassenden  Wissen  und  intellektuellen 
Scharfsinne,  a)  Mit  komparat.  "j^:  I  Reg.  5, 11.  —  b)  Mit  Akkusativ 
der  Beziehung:  Eccl.  2, 19  meine  Arbeit,  "irornr,  bezüglich  deren  ich 
weise  gewesen.  —  c)  -i^-Q  i?33n  Sach.  9, 2.  —  2.  Weise  werden.  Ab- 
solut: Eccl.  2,15;  7,23.  —  Prel  jemanden  weise  machen,  Akkusativ 
der  Person:  Ps.  105,22.  —  Pu^al  nur  das  Particip.  a)  Von  prak- 
tischer Geschicklichkeit  =  geübt:  Ps.  58,  6.  —  b)  Von  der  dem 
Tiere  angeborenen  Schlauheit:  Prov.  30,  24.  —  Hithpa'el  1.  Sich 
listig  benehmen,  mit  h,  gegen  jemanden:  Ex.  1, 10.  —  2.  Den  Philo- 
sophen spielen:  Eccl.  7,  le. 

DJ?-  von  D?3  Kai  Unmut,  Verdriesslichlveit  hegen.  1.  Subjekt 
ist  Gott:  Ez.  16,42  "iir  d"=x  xbi.  —  2.  Von  Menschen  ausgesagt  nur 
im  schlechten  Sinne:  Ps.  112,  10  o":"!  nsTi  sr^n;  der  Reiche  infolge 
der  Habgier  Eccl.  5, 16  -zn-  o":i ;  daher  7, 9  ü^^ih  ein  Charakteristi- 
kum des  Thoren  bildet.  —  Pi^el  zum  Zorne  reizen  den  Herrn: 
Deut.  32, 21  zn^b^n:  -»oioy:  (parall.  bx-xbz  ■':iN:p).  —  Hiph'il  ':  be- 
reiten. 1.  Subjekt  ist  Jahwe,  a)  Verdruss  bereiten:  Deut.  32, 21  ■'lir 
z.'o-'vz^  bn:  (parall.  os-xbn  cNijpx).  —  b)  Kümmernis,  Furcht  und 
Trauer  bereiten :  Ez.  32,  9  u^i-^  ci"2-'  zh  inor:."!- .  —  2.  Subjekt  ist 
Israel,  Avelches  seinem  Gotte  '=  bereitet  durch  Götzendienst  und 
Abgötterei,  a)  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein:  Deut.  4, 25  oniiusi 
ici"=nb  -in^N-i-'  "i3"^"3  snn;  9,  is;  II  Reg.  17,1?;  II  Chr.  33,6  ■rrrivh 
ncrznb  i^  i:i"r  "in;  Jud.  2,  12  i^tx  lossr  n''"inx  n^n^x  iinx  irbr; 
I  Reg.  14,9  ■':Dir:nb  r-rD-:'  ßi-inx  n^n^x  -;b-n'rm.  15  ts  rc^  -nüx  •^s'^ 
11-rx  n-^D^-r^  D.-ii-i-rx;  16,  33  "«i-rx  ois^rnb  r-ii;"b;  II  Reg.  17,  u  'iiüs;'<i 
11-nx  D-^rinb  D"^s"-i  n-nzn;  21,  15  D">DS=a  rir^i  irj-n  rnn-nx  lu:»  "lujx  ■js-^ 
Tx;  Jer.  7,  is  ""rc^rzn  yj-zh  n"^inx  c-'nbxb  zrz^i  -on-.  19  c">D"'ri-3  cn  Txn; 
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32.29  "ijcs'sn  )yoh  cinnx  D-^nbN^  ü^zt:i  i=Dm  brnb  . .  i^-jp.  32;  44,3  "i-jjn 
•^iD-iyrn^  iiry;  Ez.  8, 17  iJO'^i'rnb  inir^i;  16,26  ■^ioirrnb  -[p^Tn-rx  in-iri; 
II  Chr.  28, 25  i'^nax  "^n^x  i-^-ns  10^=11  oi-inx  ü-^n'bsb  -i-jpb.  -  /:?)  Dazu 
eleu  Akkusativ  seiues  Nomens:  I  Reg.  15,  so  11-rx  o^rrn  -i^x  lorzs; 
II  Reg.  23,  26  Ti-üi-o  loirrn  ^irx  ciicrrn-V=  hs.  —  y)  Eiu  Infiuitiv 
mit!::  Jer.  11,  17  brnb  -i-jpb  ijor^nb  nnb  rrr  -iü;n  .  .  'i-n^n  p::-i  bl=,-a.  — 
d)  a  des  Mittels,  a')  Deut.  31, 29  ü^it^  nu.-y'an  lo-^rzrib;  I  Reg.  16,7 
m-i  nirsos  lo-^srnb;  II  Reg.  22,  17  nnin-i  irrr^a  i:o:'=n  -(r^sV;  Jer. 
25,6  a='iTi  n\y5>^a  "^nix  lo-^yan-xbi;  32,  30  nniT»  mri'^a  ^nx  c^orra  -|!k; 
II  Chr.  34,25  tDniii  iüjs^to  ban  -^ioiyan  is.'isb;  Deut.  32,  ig  inoii^'a'i  nnrinn 
(parall.  D-^-iia  inxDpi);  I  Reg.  16,2  ürxtin:n  ijo'^yrnb.  13.26  ■^''-rx  oii'snb 
DiTiiians  '■*üi  "inbx;  Jer.  8,19  "123  i^ana  oni^Dsa  i5iD:.-:n  nio;  Ps.  78,58 
cni^an  ini0"'r2ii  (parall.  inixi^pi  onibiosni).  —  ß')  Jer.  25, 7  "^siorrn  yj-oh 
tib  ::.nb  üd^i^  mri^-^a;  44,8  ncjpb  dd'^T'  -^^'jys^  ^i'o'^s^rib.  —  e)  Sonst  eine 
nähere  Bestimmung:  I  Reg.  22,  54  iinx  niüS'-n-irx  hzz  'ir^  inbx  11-nx; 
Jes.  65, 3  -ii^r  •'it-h'j  ipx  D"iDS)3^n  orn .  —  b)  Bloss  Akkusativ  seines 
Nomens:  I  Reg.  21,22  ros^rn  'n\rx  Di':n-bx.  —  c)  Adverbialer  Akkusa- 
tiv: Hos.  12,  15  ninin^r  d^^sx  D'^i-sn.  —  d)  Bloss  3  des  Mittels: 
Ps.  106,29  tDn-'l:b::>'23  loii'^'i'i.  —  e)  Aboolut:  II  Reg.  21, 6  :nrt  nimrb 
D'^i'znb  ^1  "^ri'a;  23,  19  ö-^rrnb  . , .  iir^'  -i^rx  ....  moan  -ra-br-rx. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  unmutig,  verdriesslich  sein,  a)  bx  der  Person,  über  jemanden: 
II  Chr.  16,  10.  —  b)  Absolut:  Neh.  3,  33.  —  Pi'el  jemanden  ver- 
driesslich machen;  I  Sam.  1,6  0"3-b5  nni^  nnoi^Di.  —  Hiph'il  je- 
manden krcänken.  a)  Akkusativ  der  Person:  I  Sam.  1,7.  —  b)  1:2^ 
derselben  Neh.  3, 37. 

Kai  gehört  durchweg  später  Schriftperiode  an;  Hiph.  ist  früher. 

7JII  v^on  bsn  Kai  als  Verleumder  herumlaufen :  Ps.  15,3  i3\rb-bs 
(parall.  x-d3;-xb  tiEnn^).  —  Pi'el  verleumden :  II  Sam.  19,  2s  -i22?2 
-(b-an  ■13-ix-bx.  —  Tiph'el  leiten,  von  göttlicher  Führung:  Hos.  11,3 
ciExb  "inb^-in. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  die  Füsse  gebrauchen.  1.  Herumlaufen,  um  zu  s])i()nieren, 
auskundschaften,    a)   Akkusativ   des  Landes    oder   der  Stadt:    Gen. 

42.30  (Part.);  Num.  21, 32;  Deut.  1,24;  Jos.  6, 22  (Part.).  25;  7,2  (bis); 
14,7;  Jud.  18, 2. 14. 17;  II  Sam.  10,  3;  I  Chr.  19, 3.  —  b)  hxi^  =  Spion: 
Gen.  42,  9. 11.  u.  le.  31.  u;  Jos.  2, 1;  6, 23;  I  Sam.  26, 4.  —  2.  Herum- 
laufen; daher  das  Particij)  =  Bote  II  Sam.  15, 10. 
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VI.    Kai  —  Pi'el  —  Pu  al. 

1it2/  von  1^^^  ?  Kai  1.  Lernen,  von  der  Aneignung  der 
Kenntnis  sittlicher  Forderungen,  religiöser  Satzungen  und  Übungen, 
jedoch  so,  dass  damit  auch  der  Begriff  der  praktischen  Durchführung 
derselben  sich  verbindet,  a)  Akkusativ  der  Sache:  Deut.  5,  i  nrx 
nämlich  n^iJEir-sn-rN''  n'^pnn-rx;  Jes.  1,  n  n::in;  26,  9.  lo  pi:i;  29,  24 
r^ph;  Jer.  12,  le  ''•2V  ^s'nTrx  iTa^i  inis-cx;  Ps.  106,35  nn^rr-a  näml.  der 
Heiden;  119,7  -pi:j  ^-js-an.  71 -ppn.  73 -tiiio;  Prov.  30, 3  n^:r^.  — 
b)  Ein  Infinitiv  mit  h:  Deut.  4, 10;  14,23;  17, 19;  31, 13  11-rx  nxni^; 
18,9  c-'i:!!  rn-irs  nuj:>b.  —  c)  Ein  Objektssatz:  31,  u^  ixi'^i  n^b-i 
-1-rx.  —  2.  Sich  gewöhnen:  Jer.  10,2  o'^isn  -jin-bx.  —  Pfel  1.  Unter- 
richt erteilen,  lehren,  a)  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein:  Deut.  4, 10 
•j-n^b"!  cni3a-rxi;  Jer.  82,33  -i^h^  orrn  crx  n^obi;  Ps.  25,5  innbi*).  — 
ß)  Dazu  ein  Akkusativ  als  Lehrgegenstand,  a')  Ein  Nomen :  Deut.  4, 1 
niujs^  c;r.x  1^2^^  132N  nrx  f^i^E-C'on-bNi  nipnn-bx.  5. 14  tii::E\i:^i  Dipn  üDrx; 
5,28  di'o^r.  -iTTX  ü-TiJSiiJiam  cipnni  !Ti:2T:n-bD  rx;  diese  letzteren  Objekte 
gehören  auch  6,  1  zu  nsrx  Ta^b;  11,  19  oa-^sn-nx  nnx  nämk  inn^i; 
Ps.  119,12.26.68  --^pn  -ijTob.  64.124  •'iToh  -j^ipH.  135  "^"ipri-nx  '^aiabi.  171  -^:ii-Qbr: 
y^pr^.  108  "in^b  -läse'S-;  132,12  ai^hn.  it  irn:-"i;  Jes.  40,  u  r-i  im^abii; 
Ps.  94,10  n^-1  c"iN  n^b?:n;  119,  es  '^^-i-^h  r'ji^  cir-j  arj;  Eccl.  12,9  ns^n 
örn-rx;  Ps.  25,  4  -"^nrnN.  9  idi-i  d'^13";  51, 15  -pa-n  D^t'irs;  34, 12  rxTi 
tznobx  ^^;  Jer.  2,  33  -pD-i-i-rx  TTab  nirnn-rx;  9,  13  nn^ob  -iTN  Qibrnn 
cr-nx.  —  ß'}  Ein  Infinitiv  mit  b:  Deut.  20,  is  cn:n:"ir  ?:=  r"iL"rb  crrx; 
Jes.  48,  17  binnb  -j-rai-c  -"^nbx  11  i:x;  Jer.  12,  le  b"nz  "::u;nb  i33:;j-rx; 
Ps.  143,10  ":iin  rras"b  laniab.  -  y)  Ein  Objektssatz:  Jer.  31, 34  ^ix 
-naxb  ..  iTO-i-rx;  Ps.  25,  5  iriui  inbx  nrx-i=  ■^n-sb.  —  y)  Der  Lehr- 
gegenstand eingeführt  mit  Präpositionen.  «')  Mit  z :  Jes.  40,  u  n"ix2 
•jsujia .  —  /:?')  Mit  )'o :  Ps.  94, 12  -n-iir?3i .  —  d)  Eine  nähere  Bestim- 
mung der  Zeit:  Ps.  71, 17  iTir:^  ^sm^b.  —  b)  b  der  Person,  wozu 
ein  sachlicher  Akkusativ  tritt:  Hi.  21, 22  r-Ji~\^h'^  bxbn.  —  c)  Akkusa- 
tiv der  Sache  und  2  des  Ortes:  Esr.  7,  10  uE'i'^i  pn  px-ir"^:^.  — 
d)  Bloss  ^  des  Ortes:  II  Chr.  17,7  min^  in-2.  9  min->n.  —  e)  Ab- 
solut: Ps.  60, 1;  '^Tüb-o  119,99;  Prov.  5, 13.  —  2.  Jemanden  an  etwas 
gewöhnen,  a)  Doppelter  Akkusativ:  Jer.  9,  4  npir-'-i^n  02111:?.  —  b)  Zum 
persönlichen  Akkusativ  hv:  13,  21  -'^h-j  nrx  "^n-ab.  —  Pu'al  geübt 
sein,   von   einem    durch   äussere  Gewöhnung  angelernten  Gebote  im 


*)  Cant.  8,  2  "^iTdbr'  gibt  keinen  rechten  Sinn  und  dürfte  verderbt  sein. 
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Gegensatz  zu  dem  aus  innerer  Überzeugung  vollzogenen :  Jes.  29,  i:{ 

riTüb'D  Di-r:N  n::?2. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  lernen,  gewisse  Fertigkeiten  sich  aneignen.    1.  Von  Menschen. 

a)  Ein   sachliches   Akkusativobjekt:    Jes.  2,  4;    Mi.  4,  3   nnn^>3.  — 

b)  Das  Particip:  I  Chr.  5,  is  n-orib-o  iii^a^.  —  2.  Von  Tieren:  Ez. 
19,3.6  qnu-q"!::^.  —  Pi'el  einüben,  einschulen  in  äusserer  Fertig- 
keit, a)  Doppelter  Akkusativ  der  Person  und  des  Lehrgegenstandes: 
Deut.  31, 19. 22  vom  Einüben  eines  Liedes;  Jud.  3, 2  man^Ts;  II  Sam. 
1, 18,  wo  das  Klagelied  das  sachl.  Objekt  bildet  und  nirp  zu  streichen 
ist*);  Jer.  9, 19  %i2;  Dan.  1,4  ü'^ixz  iiirbi  nso.  —  b)  Dem  Akkusativ 
iTi  das  Lehrziel,  der  Krieg,  mit  h  beigegeben:  II  Sam.  22,  35;  Ps. 
18,  35;  144,  1.  —  Pu'al  1.  Geübt  sein,  von  Menschen.  Im  Krieg 
Cant.  3,8;  im  Gesang  I  Chr.  25,7.  —  2.  Gezähmt,  abgerichtet  sein, 
vom  Tiere:  Hos.  10, 11;  Jer.  31,  is. 

Schwally  Z.A.W.  XI,  170  bemerkt:  „In  n^bo  Ochsenstecken 
blickt  die  Grundbedeutung  der  Wurzel  „stimulare"  noch  durch. 
na^  bedeutet  danach  ursprünglich  „mit  dem  -\-Qh-o  anstacheln"  (vgl. 
Hos.  10,  n  niTQ^'a  nb^r),  womit  aber  nicht  gesagt  sein  soll,  dass  es 
von  i-oh.-o  denominiert  sei."  Auch  oben  wurde  durch  ein  Frage- 
zeichen dem  Bedenken  bezüglich  des  denoininativen  Charakters  Aus- 
druck gegeben,  wenngleich  ich  gestehen  muss,  dass  gerade  die  mir 
richtig  erscheinende  Etymologie,  welche  Schwally  gibt,  mir  eher  für 
als  gegen  den  denominativen  Ursprung  spricht. 

ISD  von  -ISO  Kai  1.  Aufzeichnen,  buchen  als  Mittel  zur  Er- 
innerung, daher  =  eingedenk  sein;  von  (lott  ausgesagt  Ps.  56,  9  '^^3 
nnsc.  —  2.  Zählen,  von  Jahwe  gebraucht,  a)  ^-^vsrhz  Hi.  14,  le; 
31,4.  —  b)  D-iiay  spsn  Ps.  87,6.  —  3.  isjio.  a)  Der  Gesetzesschrift- 
stellcr,  Gesetzesüberlieferer :  Esr.  7, 6. 11;  Neh.  8, 1. 4. 9. 13;  12, 26. 36.  — 
b)  Der  Gesetzeskundige,  Schrift  gel  ehrte:  Neh.  13,  13;  I  Chr.  2,55; 
24,6;  27,:«;  II  Chr.  34, 13.  —  Pi'el  1.  Lobpreisend  erzählen,  fast 
durchweg  nur  mit  Bezug  auf  die  Wunder  und  Grossthaten  Jahwes, 
a)  b  der  Person,  a)  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ:  Jud.  6, 13  "bs 
ii''ni3K  isb-i-iso  Ti'K  iiniN^Es;  Ps.  78,  3  'iJ^-i-ied  'rrnNi,  wozu  der 
Akkusativ  iujn,  die  Grossthaten  Jahwes,  geh()rt;  V.  4  di-ied^  -ji-inx  -iiib 
^^  nVnr.  ß)  Ein  Objektssatz:  44,  j  rhi-z  hv^  i;b-nBD  iD-^ninN. 
7)  Der  auf  die  Grossthaten  Jahwes  bezügliche  Akkusativ  ist  zu  dem 


*)  Vgl.  Wellhauisen,  Der  Text  der  )5b.  Sam.  If)!. 
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Dativ  nn-ijnb  78, 6  zu  ergänzeu.  —  b)  ^:Tsn  der  Person  und  Objekts- 
satz: Ex.  10,2  '-22  iri^-rn  nrx  rx  ..  -:n  'iMxn.  —  e)  Ein  sachlicher 
Akkusativ,  a)  Allein:  Jes.  43, 21  -^n^nn;  Ps.  9,  2  -"^mxVsrbD.  15  -hz 
Trbnr;  19,2  2N-m==  '-2  =^^rn;  26,7  -j^-'iNbErb:;  73,28  -^m=sti5'3-^=; 
75,2  TJ"ii<'S:;  79,13  -rbnr;  118,  n  ir«  ir:'^;  145,6  -■'m^ns;  auch  ein 
blosser  Objektssatz  48,  u  i:-nl=x  d-^jn  m  -^z;  66,  le  "^'rsjb  n-tr>  -iir«. — 
ß)  Dazu  ein  näherer  Umstand.  Des  Ortes:  Jer.  51,  10  n\r"?3-ri<  -f.-iiin 
M^nbi<  i^;  Ps.  96,  3;  I  Chr.  16,  24  mn=  n-^i^a;  der  Art  und  Weise: 
Ps.  107,22  nann  ^•^^•J^.  —  2.  Lobpreisend  verkünden,  a)  h  der  Person 
und  sachlicher  Akkusativ:  Ps.  22,  23  "^nx?  -?ar.  —  b)  Sachlicher 
Akkusativ  imd  ein  näherer  Umstand:  Ex.  9,  le  ■(•nxn-b:::  ■'Ta'ir;  Ps. 
102,  22  ^^  n'r  •,'T'::a;  71,  is  -r-ViT:  c'^-'n-b:  -npn::;  119,  13  hz  . .  ^TZ-rz 
-'iB-^-jsi'-a .  —  3.  Feierlich  Kunde  geben,  a)  Hi.  28,27  nnscr,  näm- 
hch  die  Weisheit.  —  b)  Von  einem  Beschlüsse:  Ps.  2,7  pn-bs.  — 
4.  Erzählen,  a)  Im  bösen  Sinne,  mit  Spott:  Ps.  59,  13  'rnr^Di  nxb^- 
1-1301 ;  64,6  n^üjpn^  y.^db;  69,2?  -jibbn  nx=^-5X.  —  b)  Im  Gebete  er- 
zählen: 119, 26  i=iT.  —  c)  Von  der  religiöse  Wahrheiten  betreffenden 
Erkenntnisvermitthing:  Ez.  12,  16  n^i^a  t:nirin:;in-b=-rN,  damit  die 
Heiden  nicht  irre  werden  an  Jahwes  Macht;  Hi.  12,  s  n^n  ijt  -?; 
15,17  msDNi  iniTn-nvi.  —  Pu'al  1.  Erzählt  werden:  Ps.  22, 31  inxb 
nnb.  —  2.  Verkündiget  werden:  88,12  -ncn  nnpn. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Aufzeichnen,  buchen  zum  Zwecke  der  Zähhing,  a)  Persön- 
licher Akkusativ,  a)  Allein:  II  Sam.  24,  10  nrn-rx;  H  Chr.  2,  le  (bis) 
'-I  D^Eo  Trx  -iscn  innx  ..  oi'>!::xn-b=.  —  ß)  n"i  ..  "1^  bx-nri-rx  I  Chr. 
21,2.  —  b)  SachHcher  Akkusativ:  Geti*eide,  Gen.  41, 49;  Häuser  in 
Jerusalem  Jes.  22, 10;  Türme  33,  is;  Ps.  48,  n.  ■—  2.  Zählen,  a)  Per- 
sönhcher  Akkusativ:  II  Chr.  2,  1.  —  b)  Sachlicher  Akkusativ. 
a)  Allein:  Die  Sterne  Gen.  15,  5  (bis);  Wochen  Deut.  16,  9;  Geld 
Jes.  33,  18;  die  Gedanken  Gottes  Ps.  139,  is;  Monate  Hi.  39,2.  ^ 
ß)  Dazu  b  zm-  Einführung  des  dat.  comm.  Lev.  15, 13. 28;  25,»;  Deut. 
16,  9;  Ez.  44,  26;  dazu  noch  den  Termin,  von  wo  ab  zu  zählen, 
mit  ya  Lev.  23, 15.  —  y)  b  der  Person,  jemandem  etwas  zuzählen :  Esr. 
1, 8.  —  d)  Zu  dem  sachlichen  Akkusativ  n"  des  Termines,  bis  zu  wel- 
chem zu  zählen  ist:  Lev.  23, le.  —  3.  isio.  a)  Der  Schreiber,  der  Schrift- 
kundige: II  Reg.  12, 11;  25,19;  Jer.  36,26.33;  52,25;  II  Chr.  24,  u;  nm^  'o 
Ps.  45, 2;  'o  -jr  Jer.  8, 8;  'cn  ^rr  Jer.  36, 23;  'on  rop  Ez.  9,2.3*).  — 


*)  Jud.  5, 14  ist  der  Text  kaum  richtig  überliefert. 
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b)  Titel  des  Kauzlers:  II  Sam.  8,  n;  20,  25;  I  Reg.  4,  3;  II  Eeg. 
22,  3. 8. 9.  lü.  i->;  19,  2 ;  Jes.  36,  3;  37, 2;  Jer.  36, 10. 12. 20. 21;  37, 15. 20; 
I  Chr.  18, 16;  II  Chr.  34, 15.  is.  20.  —  Niph'.al  gezählt  werden,  a)  Men- 
schen, a)  Die  Nachkommenschaft  a-i-a  -isc^  x^  Gen.  16,  10;  32,  13; 
I  Reg.  3,8.  -  ß)  Die  Leviten:  I  Chr.  23,3  n^y^ai  nsu:  ditu^^ü  p^a.  - 
}')  Absolut:  Hos.  2, 1.  —  b)  Schafe  und  Rinder  zum  Opfern:  I  Reg. 
8,5;  II  Chr.  5,6  3-1^  ...  i-iEO-i-x^.  —  c)  Das  Heer  des  Himmels,  ab- 
solut: Jer.  33,  22.  —  Pi'el  1.  Verzeichnen,  a)  Zählen:  Ps.  22,  is 
Ti-2:är-bD .  —  b)  Herzählen :  Ps.  40, 6  deiner  Wunder  und  Pläne  sind 
zu  viele  nso^;  50, 16  -^pn;  abzählen  Hi.  38,37  die  Wolken  mit  Weis- 
heit. —  2.  Erzählen,  a)  b  der  Person,  a)  Allein:  Gen.  40,  s;  Num. 
13,  27.  ß)    Dazu  ein   sachlicher  Akkusativ:    Gen.  24,  6g;    29,  13 

rj^-iz-in-hD;  37,9;  40,9;  41,8,  12;  Jud.  7, 13;  Jer.  23,27,  an  allen  Stellen 
mbn  Sgl.  oder  PI.  Objekt;  Jos.  2,23  onix  nix^j^n-^D  nx;  I  Sam.  11,5 
'1:1  ^^ni-nx;  I  Reg.  13, 11  (bis)  die  Thaten  und  Worte  des  Gottes- 
mannes; II  Reg.  8,  4.  6  (das  Objekt  zu  ergänzen)  die  Thaten  des 
Elisa;  Esth.  5,  11  den  grossen  Reichtum;  6,  13  alle  Begegnisse.  — 
y)  Ein  Objektssatz:  Ex.  18,  8  ^^  irar  -nyx-bD  nx  'srn^;  II  Reg.  8,5 
r-an-nx  ninn  Tijx-rx.    -  d)   b3>   der   Sache:    Jo.  1,  3   on^Dab  ir^^y.  — 

b)  ?x  der  Person,  der  sachliche  Akkusativ  zu  ergänzen:  Gen.  37, 10.  — 

c)  Akkusativ  der  Sache:  Jer.  23,  28.  32  Träume.  —  3.  Allgemein 
reden,  vielleicht  Ps.  73, 15.  —  Pu'al  1.  Erzählt  werden,  mit  b  der 
Person:  Jes.  52, 15;  absolut  Hab.  1,5.  —  2.  Gemeldet  werden:  Hi. 
37, 20  "'S  ib,  ihm,  dass  ich  reden  will  *). 

Nach  Barth  stellt  sich  zu  -iso  „zählen"  im  Arab.  wa<u«  „Mass 
und  Zahl  einer  Sache  bestimmen";  mit  jenem  wäre  äusserlich  zu- 
sammengefallen nsc  „schreiben",  -iso  „Buch",  welchem  im  Arab. 
das  aus  südlichen  Idiomen  übernommene  ^j.^\  entsprechen  soll**). 
Diese  letztere  Gleichstellung  scheint  mir  zu  gewagt;  auch  sonst  sehe 
ich  keinen  Grund  ein,  warum  nso  in  zwei  Stämme  gespalten  \verdeu 
sollte.    Vgl.  noch  besonders  Gesenius  Hwb. '^  u.  d.W. 

VII.    Kai  —  Pi'el  —  Hoph'al. 
"l"'tr  von  ^"i'i,  n-i-'-r***)  Kai   1.  Ein  Lied  singen,   a)  Das  Verbum 
nimmt   sein  Stamnmomen    als    Akkusativobjekt   zu   sich,    a)  Hinzu- 

*)  llott'mann:  isp"^!!  (Kaufmannsauwlruek)  ,wird  er  jemand  (eine  Seliuld 

darum)  anrechnen,  weil  icli  es  empfehle". 

*♦)  Etymol.  St.  25  ft". 

***)  Vgl.  Nöldeke,  Z.D.M.G.  37,  .■■.37. 
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kommt  noch  h  Gottes,  dem  das  Lied  gilt.  Abgesehen  von  der  er- 
zählenden Notiz  Ex.  15,1  '^■'^  ni<Tn  nni^rn-nx  '©i  "^dsi  na'a— i-i-ai  tn,  in 
der  Verbindnug  TUin  -iiU3  i^b  in^uj  Jes.  42,  lo;  Ps.  96,  i;  98,  i;  149,  i; 
■cnn  ni^ü  ib-i-iiiu  33,3;  -\h  mi-irx  '^uin  niiü  ninbx  144,9.  —  ß)  b'S  des 
Ortes:  137,4  '^z:  r^ix  b>'  ii—ii-a-rN  ni^iii  -ix.  —  b)  Das  nicht  sicher 
'/AI  deutende  Objekt:  7,  i  iriD-i^m-^r  -^-^b  Tr-i'rw^  i^ih  -(ii^a.  —  2.  Singen, 
a)  b  Gottes,  dem  das  Lied  gilt.  In  der  Aufforderung  "^-b  iniia  Ex.  15, 21; 
Jer.  20,  n;  Ps.  96,  i.  2;  I  Chr.  16, 2:1;  ö^nbxb  in-.a:  Ps.  68, 5.  •-.3;  ^b-^^^-a 
105,2;  I  Chr.  16,9;  oder  in  der  Selbstaufforderung  ^"b  n-iiirx  Ex.  15, 1; 
Jud.  5,3;  Ps.  13,6;  104,33;  '^'b  matxi  nT^'rx  27,6.  —  b)  Der  Gegen- 
stand, der  das  Substrat  des  kultischen  Lobgesanges  bildet,  a)  Im 
Akkusativ:  21,  u  -5n"Tin:,  m^atDi  n-ii'^i;  59,  n  yj  -i-^-ax;  89,  2  •>-'  "inon 
n-ii^'x  D^i:;;  101, 1  n^-ia^t  i3SUJ?2riDn;  106, 12  inbnn  ttitü-'.  —  ß)  Mit  2: 
138,5  11  iD-iin  iTiirii.  —  c)  Die  Person,  der  man  zusingt.  «)  Mit  b: 
Die  heidnischen  Sieger  verlangen  von  den  Exulanten  Ps.  137, 3  i'^'^^ 
"piü:  i'^'^'Q  13I5.  —  ß)  Mit  bii":  Der  wiederbegnadigte  Sünder  in  seinem 
Jubel  über  Gottes  Erbarmen  Hi.  33, 27  ni-^süt-^s'  -iüji  *).  —  d)  Absolut 
in  der  erzählenden  Notiz:  Jud.  5,  1  't  -iirm;  ferner  irniTrst  Ps.  57,8; 
108,2;  iii^ü-i  65,14;  das  Particip  ni-ni:  Ez.  40,44,  wo  es  wohl  Schreib- 
fehler für  n-Tiir;  Ps.  68,  26;  87,  7;  ni^iüni  d-i^irn  II  Chr.  35,  25.  — 
Polel  ausser  Hi.  36, 24  d-iiusn  imuj  -itüx  ibrs  **)  nur  das  Particip  zur 
Bezeichnung  der  im  kultischen  Dienste  stehenden  Sänger  Esr.  2, 41. 70; 
7,7;  10,24;  Neh.  7, 1. 44. 73 ;  10,4o;  11,22.23;  12,28.29.42.45.40.47;  13,5.io; 
I  Chr.  6,  18;  9,  33;  15,  le.  19. 27  (bis);  II  Chr.  5, 12. 13;  20, 21;  23, 13; 
29, 28;  35, 15.  —  Hoph'al  nur  Jes.  26, 1,  wo  ein  religiöses  Sieges-  und 
lioblied  angeführt  wird,  das  gesungen  werden  wird  im  Lande  Juda. 
Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  singen,  a)  In  der  auf  das  Absingen  des  Brunnenliedes  bezüg- 
lichen Notiz:  Num.  21, 17  m-i-rn-rx  . .  .  ^'i'ji'i  tn.  —  b)  Mit  Präposi- 
tionen. a)ib  der  Beziehung :  Jes.  5, 1  im  Liede  über  den  Weinberg.  — 
ß)  b'j,  jemandem  zusingen:  Prov.  25, 20.  —  c)  Absolut:  I  Sam.  18,6 
(irrb  Keth.)***)  vom  Freudengesang  zu  Ehren  des  heimkehrenden, 
siegreichen  Feldherrn;  das  Particip  nnri  tni'::  II  Sam.  19,36;  Eccl. 
2,8.  —  Polel  ausser  Zeph.  2, 14  ^nra"!  bipf)  nur  noch  das  Particip 
m-niüTai  ni-nir^  Esr.  2,  es ;  Neh.  7, 67. 

*)  Von  Nöldeke  a.  a.  0.  übersehen. 
**)  Nöldeke  hält  Ti-in:  für  nicht  recht  sicher. 
***)  Vgl.  Kautzsch,  Textkr.  Erl.  z.  St. 
t)  Schwally:    „Eine  Stiiiinie  singt  oder  vox  canfantk  (Hier.)  ist  unniög- 
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Dass  der  theolog.  Sprachgebrauch  zunächst  im  Kai  "denominiert, 
ist  klar.  Die  Etymologie  bietet  aber  Schwierigkeiten,  da  innerhalb 
des  Semitischen  ein  Anhaltspunkt  sich  nicht  findet.    Fleischers  Er- 

kläruug  (bei  Delitzsch,  Psalmen*,  272)  mit  Vergleichung  von  ^kjj^ 
„Streif,  Riemen"  ist  gar  zu  gekünstelt.  Xöldeke  a.  a.  O.  wirft  die 
Vermutung  hin,  ob  i'^ir  nicht  ein  sehr  altes  Lehnwort,  etwa  aus 
Ägypten,  sei? 

VIII.   Kai  —  Hiph'il  —  Hithpa'el. 

C^12  von  niäa  Kai  1.  Zu  Schanden,  beschämt  werden,  Wirkung 
auf  das  religiös-sittliche  Bewusstsein.  a)  p  des  Gegenstandes,  von 
dem  eigentlich  diese  Wirkung  auf  das  religiös- sittliche  Bewustsein 
ausgeht:  Jes.  1,  29  n"i^x?2  (parall.  "i3n);  20,  5  ujidtd  (neben  nnn);  Jer. 
2,36  (bis)  di-iuiaia  bzhw.  nri:«^;  das  Volk  Jahwes  12,  13  ü3inixnn?2 ; 
das  gegen  alle  Mahnungen  taube  Volk  22,  22  -n"-i  ho-o  no^ssi  iu:3n ; 
Moab  bzhw.  Israel  48,  13  (his)  iT^Dn  bzhw.  bs  ni3?3;  von  Heiden- 
völkern auch  Ez.  32,  30,  wo  n^rin  omiaa^  trotz  der  Acceute  zu- 
samniengehört;  das  götzendienerische  Israel  Hos.  4, 19  dnnnTo*);  10,6 
rrsyia,  die  darauf  hinausgeht,  mit  Assyrien  sich  einzulassen**);  die 
Heidenvölker  Mi.  7,  le  nrnina  b^^  beim  Anblick  der  Wunderthaten 
Jahwes.  —  b)  Mit  dem  Akkusativ  seines  Nomens:  Jes.  42,  17  T^jn"! 
bosa  Ciinunn  nujia.  —  c)  Absolut.  «)  Von  denen,  über  die  das  Straf- 
gericht Gottes  ergeht,  dessen  unausweichliche  Folge  die  Vereitlung 
der  auf  irdische  oder  der  falschen  Götter  Macht  gebauten  Hoff- 
nungen und  Pläne  ist:  II  Reg.  19,26  (neben  inn);  Jes.  19,9;  37,27 
(neben  im);  41,  11  (neben  i's^s'ii);  44,9.  11  (bis);  45, 16  (neben  i^^dd).  24; 
05,  13;  66,  5;  Jer.  9,  is;  14,  3  (neben  '•■db^n).  4;  15,  9  (neben  n"i2n); 
17,  i:i.  18  (neben  irm);  20, 11;  49,23;  50,  12  (paralL  nsn);  51, 51;  Mi.  3, 7 
(parall.  •nsm);  Ps.  6,  11  (bis);  25,3;  31,1«;  35,4  (neben  ^^b2l•^;  parall. 
"isni"!  -lins  '3Di).  26  (neben  iisni;  parall.  n^b:i  nu:2-rö2^'i) ;  40,  is  und 
gleichlautend  70,3  (neben  ^"isn"«;  parall.  ^^bz^^  -nnx  lao'^);  71, 13  (parall. 
n^lssi  nsnn  lay^).  24;  83,  is  (nel)en  ibn^i;   parall.  iisn-'i);    86,17;   97,7; 


lieh;  an  jene  Stätte  der  Verwüstung  passt  kein  Gesang,  eher  Geschrei  und 
Gekrächze  . . .  An  Stelle  von  "iTiuii  wird  der  Name  eines  Vogels  erwartet." 
Z.  A.W.  X,  195.  Nach  Wellhausen ,  Skizzen  und  Vorarb.  V  ist  statt  blp  zu 
lesen  013  „die  Eule  wird  im  Fenster  singen". 

*)  Vorzuziehen  ist  nach  LXX  omnaT'a^;  vgl.  Wellliausen,  Skizzen  und 
Vorarb.  V,  110. 

**)  Besser  mit  Wellhauscn  a.a.O.  V,  122  zu  lesen  ia:ii'-3. 


Verba  denoiuinativa  in  drei  Konjugationen.  175 

109,  28;  119,  78;  129,  5  (neben  iinx  iso-').  —  ß)  Von  den  Frommen, 
die  auf  Gott  harren  und  treu  zu  ihm  stehen,  ist  häufig  die  Ver- 
heissung,  oder  die  in  Glaubenszuversicht  ausgesprochene  Hoffnung, 
dass  sie  nicht  zu  Schanden  werden:  Jes.  29,  22;  45,  17  (neben  -bxi 
iti^an);  49,23;  50,7;  54,4  (neben  i-a^rn-bx-i) ;  Jer.  17,  is;  Jo.  2, 26. 27; 
Ps.  22,  6  (parall.  rJb^:);  25,  2.  3.  20;  31,  2.  is;  37,  19;  69, 7  (parall. 
labDi-^xi);  71,1;  119,6.46.80;  127,5.  —  y)  Von  leblosen  Wesen :  Jes. 
24,  23  n^nn  nirim  n'zhn  n-iEi-n;  ebenso  infolge  des  göttlichen  Straf- 
gerichtes wird  das  Land  Babels  zu  Schanden  werden  Jer.  51,47*).  — 
2.  Scham  empfinden,  sich  schämen,  Eindruck  auf  das  religiös- sitt- 
liche Gefühl,  a)  )^  der  Ursache:  Ez.  36,  32  D2i=-i-n3  iis^zm  -iiris; 
Zeph.  3, 11  -inib"ibr  hz^.  —  b)  Mit  einem  untergeordneten  Infinitiv: 
Esr.  9,  6  T'^  "^SE  ..  D^nnb  ir^bzsi  T'in.  —  c)  Absolut,  a)  iria-n: 
raini-x^  Jer.  6, 15;  8,12.  —  ß)  Jes.  23,4  -i-t^i:  i'i;ii;  26, 11  rrn-^i  nrr»; 
Jer.  31,19  ir-ab=D-c:T  Tiujn;  in  dem  Zuruf  an  Moab  48, 39  ii'in;  an  das 
ungetreue  Jerusalem  Ez.  16,52  -\r^hz  ix^yi  ^-rin.  63  n"ir^i-i-i=Tr  )s^h.  — 
Hiph'il  I.  'irimn,  nur  Formen  des  Perfektums  zu  belegen.  1.  Eine 
Schandfigur  machen,  zu  Schanden  werden,  a)  Personen,  a)  p  des 
Gegenstandes:  Jer.  10,  u;  51, 17  ^os^  q-iiii-^a  lüinn.  —  ß)  Mit  Objekts- 
satz: 6,15  rj^izin;  8,12  iirnn,  an  beiden  Stellen  folgt  ra"  nsi'in-^r.  — 
y)  Absolut:  2,  26  ''C^  r^z  Tii'i^n;  8,  9  iizibii  irn  D-^nin  v::z.r:;  48,  20 
nrn-ir  nxi^  •iJ'iisn;  50,  2  hz  rinn;  Jo.  1,  11  c^nzN  rr^nn.  —  b)  Un- 
belebtes, a)  Mit  p  in  prägnanter  Konstruktion :  Jo.  1, 12  'pir'U  ir'ian 
mx  "»i^-p,  dagegen  sind  die  übrigen  V.  10. 12.  n  vorkommenden  Per- 
fekta  wohl  richtiger  zu  •az'^  „trocken  werden"  Hiph.  „Trockenheit 
erzeugen"  zu  ziehen**).  —  ß)  Absolut.  Besonders  von  Ländern  und 
Städten  infolge  des  göttlichen  Strafgerichtes:  Jer.  46,24  ciiSTD-rn  nr-^^n; 
48, 1  (bis)  n-r^irt,  neben  mzbs  bzhw.  nrm;  50, 2  n-o'h:^  irn  rc^z-^v  rrirn; 
Sach.  9,5  n-jz-2  ri3\"i.  —  2.  Schande,  Schandbares  treiben:  Hos.  2,7 
n'iT'^ain  (parall.  nr:^).  —  H.  ':i^"}  und  die  zugehörigen  Formen.  1.  Zu 
einer  Schandfigur  macheu,  zu  Schanden  machen,  a)  Akkusativ  der 
Person,  von  Jahwe  ausgesagt:  Ps.  44,8  nvirinn  i:ix3u:n  (parall.  iirmn 
i3''"isa);  53,  6  nnr-inn  mit  zu  ergänzendem  Akkusativ;  in  dem  Ge- 
bete 119,31.116  "«rrinr-bx .  —  b)  Akkusativ  der  Sache:  14,6  ^:"-r::>".  — 
2.  Schandbares  treiben,  schändlich  handeln,  nur  Particip:  Prov.  10,5; 

*)  Nicht  hieher  gehört  Hos.  13, 15  ^-i^pxi  "nnil  (parall.  -irr^  ^nnil),  da 
XS'^  „trocken  werden"  gemeint  ist;  die  Überlieferung  hat  beide  Verba  zu- 
sammengeworfen. 

*♦)  Aber  .Jes.  30, 5  Qere  mit  Recht  Z'zn  iur  Keth.  a;'^5<3n. 
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14,35;  17,2  (stets  Gegensatz  b^r-^ia);  19,26  neben  "r^sn^;  12,4  irr-^n-a 
(Gegensatz  bin  nrx).  —  3.  Schande  bereiten:  29,  15  i^x  ri^-a.  — 
Hithpolel  Scham  vor  einander  empfinden,  Folge  der  Sünde: 
Gen.  2, 25. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Zu  Schanden  werden:  a)  ain-n^'  Jud.  8,25;  defektiv  geschrieben 
II  Reg.  2, 17 ;  8,  11.  —  b)  Von  Karawanen,  die  vertrauensvoll  nach 
dem  Wadi  ausschauen:  Hi.  6,  20.  —  2.  Scham  empfinden,  sich 
schämen:  Hi.  19,3  'i'i3-n:nr,  ra^n-xb;  Esr.  8, -'2  hMi'nh  ■»r'an.  —  Polel 
zögern,  säumen,  Infinitiv  mit  h:  Ex.  32,  1;  Jud.  5,28.  —  Hipli'il 
Schimpf  bereiten,  beschimpfen  II  Sara.  19,6  "jitns'-bs  iDS-nx. 

Zur  Eruierung  der  Grundbedeutung  ist  nicht  <,:y>^j  (Fried. 
Delitzsch,  Prol,  191),  auch  nicht  cylj  (Delitzsch  zu  Ps.  6,  u),  sondern 
ci^.gj  heranzuziehen.  Vgl.  Nöldekc  Z.D.M.G.  40,  157,  aber  auch 
de  Lagarde,  Übersicht  26.  Goldziher,  Der  M^^thos  237,  zieht  mit 
Unrecht  das  Wort  in  die  Wurzelgruppe  häd,  wovon  ahjad  „weiss". 
Was  das  Hiph.  "iTimn  anbelangt,  so  ist  es  zu  erklären  durch  den 
im  Hebr.  verhältnismässig  häufig  beobachteten  Umschlag  eines 
mitten-  in  ein  vornvokalisches  Verbum.  (Vgl.  Böttcher  II,  557; 
Barth  Z.D.M.G.  41, 6I6.)  Der  Stamm  "j^i  „trocken  werden"  ist  aus- 
gesclilossen  und  eine  Identifizierung  dieser  beiden  abzulehnen,  die 
König  im  Hist.-krit.  Lehrgebäude  mit  der  Bedeutungsentwicklung 
„vertrocknen,  des  Blutes  verlustig  gehen,  erblassen,  absterben"  ver- 
teidigt. 

pi7  von  yh  Kai  ein  Spötter  sein,  spotten;  Prov.  9, 12  ri:^  im 
Gcgs.  r-2:n.  —  Hiph'il  als  ein  Spötter  handeln,  verspotten, 
a)  Akkusativ  der  Person:  Ps.  119,  m  nx^-i^'  "^r^-^hii  d-^it;  Prov.  14,9 
n-wX  yo-^  ci>iN,  wo  gewöhnlich  orx  als  Subjekt  angenommen,  wahr- 
scheinlicher aber  wohl  der  Text  verderbt  ist.  —  b)  Akkusativ  der 
Sache,  vom  nichtsnutzigen  Zeugen,  der  verspottet:  19,28  üB^^a .  — 
e)  Absolut,  von  Gott  ausgesagt:  3,  34  y'^b'^  sin  d-^iibb-dN;  vgl.  aber 
Nüwack  z.  St.*).  —  Hithpolel  unv  absolut  Jes.  28,  22,  sich  als 
Spötter  des  warnenden  Propheten   benehmen. 

Über  die  Begriffsbestimmung  des  yb  vgl.  Hupfeld  zu  Ps.  l,i; 
Delitzsch,  Spruchl)uch  S.  33;  über  den  sinnlichen  Grundbegriff 
ebenda  S.  47. 


*)  Die  noch  hielier  gehörige  Stelle  Hi.  IG,  20  lyn  '^iS'^b"?  „meine  Freunde 
spotton  meiner"  liest  Hoffmann:  'ly'l  '^^'^'b'O  „mein  Dolmetscher  ist  meinHirte". 
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IX.    Kai  —  Pi'el  —  Hithpa'el. 

.TI  Nebenform  zu  ^ni.  Kai  liarreu,  warten:  Mi.  1,  12  nbn-^2 
ri-i?2  rn^'Ti  :irJb,  Gegensatz:  Böses  von  Jahwe  fährt  lierab.  —  Polel 
harren:  Hi.  35,  u  ^b  hh^nry^,  auf  Gott.  —  Hitlipolel  harren:  Ps.  37,7 
ib  bbmrni,  auf  Gott. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  warten:  Gen.  8, 10  di?31  ns'a^  ii^"  bnii;  Jud.  3, 25  win-n:.'  i^iit'I. 

Über  die  Etymologie  vgl.  zu  bni. 

^21  von  723  Kai  betrügerisch    handeln,    nur   im  Particiji  Mal. 

1,  14  von  dem,  der  ein  den  gesetzlichen  Anforderungen  nicht  ent- 
sprechendes Tier  zum  Opfer  darbringt.  —  Pi'el  Arglist  ausüben 
gegen  jemand:  Num.  25,  is  oab  ibsri-rx  onibs^a,  von  Midian  wider 
Israel.  —  Hithpa'el  unter  einander  einen  arglistigen  Anschlag  gegen 
jemand  machen:  Gen.  37,  is  ini^nb  irx;  Arglist  üben  Ps.  105,  25 
i-^nara  (parall.  i^y  xri:^). 

Ein  im  Aramäischen  sehr  gebräuchliches  und  wohl  von  dort  erst 
lierübergenommenes  Denominativ;  die  Wurzel  vielleicht  =  stossen, 
schlagen. 

X.    Niph'al  —  Pi'el  —  Hiph'il. 

tTI—  von  n^na  Nipli'al  I.  Von  panischem,  durch  Gott  ge- 
wirktem Schrecken  ergriffen  sein,  a)  Bestürzt  sein,  a)  Absoluter 
Gebrauch.  Von  den  Feinden  Gottes  infolge  der  Grossthaten  Jahwes 
Ex.  15,15;  von  den  Menschen  beim  Herannahen  des  Gerichtsheeres 
Gottes  Jes.  13,8;  Jer.  51,32;  beim  Hereinbrechen  des  Gottesgerichtes 
über  Tyrus  Ez.  26,  is  n^^xn  ibnnji;  von  der  Wirkung  auf  die  Feinde 
Gottes  beim  Anblick  der  hl.  Stadt  Ps.  48,  e;  von  der  vernichtenden 
Wirkung  auf  die  Sünder  infolge  der  Entziehung  der  göttlichen 
Gnade  und  Fürsorge  6,3  ■^•a-.i:-  ibnas.  i  nbnnD  i-i^sai;  30,8.  —  ß)  Mit 
})rivativem  ]^:  Infolge  des  über  Babel  ergehenden  Gerichtes  Jahwes 
Jes.  21, .!  nx-i^ -^nbri-D.  —  b)  Fassungslos,  in  seiner  Lebenskraft  ge- 
brochen sein ;  im  sittlichen  Sinne  von  dem  fassungs-  und  haltlosen 
Zustande  des  vom  Unglück  betroffenen  Hi.  4,  5;  oder  mit  den 
Rätseln  des  Leidens   sich  beschäftigenden  Dulders   21,6;   23,  is.  — 

2.  Durch  von  Gott  gewirkten  Schrecken  versclieucht,  verjagt  werden. 
Von  den  Feinden  Gottes  in  der  Verbindung  ibnn'^i  iiriai  Ps.  6,  11; 
83,18;  von  der  Gemeinde  Gottes  90, 7;  daher  geradezu  dem  Unter- 
gang zugeführt  werden  104,  29  (parall.  'i'iyi:"'),  welch  letztere  Bedeu- 
tung die  Auffassung  des  substantivierten  nbr\z:  Zc[)h.  1,  is  als  Unter- 
Gorbor,  Die  hobr.  Verba  donominativii.  12 
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gang  für  berechtigt  darstellt.  —  Pi'el  'r  bewirken,  jemanden  damit 
treffen,  ihn  in  Schrecken  setzen:  Ps.  2,  r.  i^bnsi  isiinn;  83,  le  -rLian 
Dbnnr,  Subjekt  ist  an  beiden  Stelleu  Gott;  ebenso,  wenigstens  in- 
direkt als  Urheber  des  ins  Hi.  22,  lo  mxnEi  nns  -^nnii.  —  Hiph'il 
'n  bewirken,  in  Sclireckeu  setzen:  Hi.  23,  i6  iibiran  inu:'!. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  1.  In  Bestürzung  geraten:  Jud.  20, 4i;  I  Sam.  28, 21;  II  Sani. 
4, 1.  —  2.  Kraftlos  zusammensinken:  Ez.  7, 27  •j-'xn-Dy  111.  —  3.  Über- 
hastet, übereilt  handeln,  a)  Mit  }>,  überhastet  nach  etwas  trachten: 
Prov.  28, 22  y.Tih.  —  b)  Mit  p  und  ergänzendem  Verbalbegriffe,  in 
der  AVaruung  Eccl.  8,3  -^r  i-iasia  bnnn-^s.  —  Pi'el  1.  Jemanden  in 
Schrecken  setzen:  Dan.  11,44  insnni  msriDir;  Esr.  4,  4  (Keth.  o-^ribn-a) 
uaeh  dem  Qere  msnb  omx  D-^^nn^;  II  Chr.  32,  is  dbnab.  —  2.  Eilig 
handeln,  a)  -j-is-bsJ  Eccl.  5,  1,  mit  dem  Munde  voreilig  sein.  — 
b)  Infinitiv  mitb:  7,9  O'iysb;  Esth.  2,9  nb  nn^.  —  3.  Zum  schnellen 
Handeln  jemanden  autreiben:  II  Chr.  35,  21.  —  Pu'al  nur  das 
Particip:  Prov.  20, 21  nbnn^  nhn  ein  hastig  erworbenes  Erbe;  Esth. 
8,  14  üi^nn^  überstürzt,  eilend.  —  Hiph'il  eilig  handeln;  es  folgt 
Inf.  mit  h:  Esth.  6,  u  xi^nb;  sogar  auch  Akkusativ  der  Person: 
II  Chr.  26, 20  imbiraii,  sie  schafften  ihn  schleunigst  fort. 

Der  theologische  Sprachgebrauch  entscheidet  für  die  Priorität 
des  Niph'al.  Die  etymologische  Frage  hat  Fleischer  bei  Delitzsch, 
Jes.  ^  S.  667,  besprochen  und,  indem  er  bnn  zu  J^^j  stellt,  die 
Grundbedeutung  „loslassen,  fahren  lassen"  gewonnen.  Ich  glaube 
jedoch,  das  arabische  Seitenstück  zu  unserem  Verbum  kann  viel- 
mehr nur  &J.  sein. 

/2Ü  von  hDü  Niph'al  sich  als  'o  benehmen;  im  religiös-sitt- 
lichen Sinne  von  jener  geistigen  Verkehrtheit,  die  sich  in  der  Nicht- 
beachtung der  göttlichen  Gebote  manifestiert:  I  Sam.  13, 13  xb  rb^o: 
11  ■nrs-o'Tü.  r-iiar;  II  Sam.  24,  10;  I  Chr.  21,8  nxo  inbaos;  oder  die, 
statt  bei  Gott  Hilfe  zu  suchen,  von  Menschen  Rettung  erwartet: 
II  Chr.  16,9  nn^-h'j  nb=c;.  —  Pfel  machen,  dass  etwas  thöricht  er- 
scheint, vereiteln.  Subjekt  ist  Gott:  IT  Sam.  15,  31  ni:s'-rN  n:-1;=d 
•>-  bsr-^rx;  Jes.  44,25  hzo'^  on^-n.  —  Hiph'il  als  ein  'o  handeln,  ab- 
solut im  ethischen  Sinne:  I  Sam.  26, 21. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Hiph'il  ohne  Überlegung  und  Einsicht  handeln,  absolut:  Gen.  31,28. 

Das  Denominativ,  das  im  Aram.  sehr  häufig,  wird  zur  Wurzel 
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"C  (-•»■)  gezogen ,  welcher  die  Bedeutung  des  Flechtens  zukommt  *) ; 
das  sinnliche  Etymon  wäre  dann  „verflechten,  verwirren".  Vgl. 
jedoch  Merx,  Chrestom.  targ.  unter  bzo. 

nriD*  von  rnä  Niph'al  verderbt  sein  im  ethischen  Sinne, 
a)  Gen.  6,  n  D"'n^N  ■'3sb  -j^xn.  —  b)  Absolut:  6,  12  y^^n  Subjekt; 
Ez.  20,44  ninrursn  Di-^rib-^bi-ii, .  —  Pi'el  1.  Verderben,  vernichten  im 
physischen  Sinne;  Terminus  für  den  Vollzug  des  göttlichen  Straf- 
gerichtes, a)  Subjekt  ist  Gott,  a)  Persönlicher  Akkusativ :  Gen.  6,  iv; 
9,15  -iüJa-^2;  Ez.  5, 16  nsnnu:^;  20,  17  ürnuj^s;  Hos.  11,  9  qi^sx;  13,  9 
^x-iuji  -;nn^**).  —  ß)  Sachlicher  Akkusativ:  Gen.  13, 10  '^■'  nniü  i3E3^ 
Vrxi  n-iD-nx;  19,  29  "issn  i"i"-nx  D^n^N  nnirn;  Ez.  22,  30  nnnir  "^n^ab 
nänil.  -pxn;  43,3  -i^rn-nx  nnirb;  Thr.  2,5  '^"1-1:13^.  e -nyiD.  —  b)  Sub- 
jekt ist  ein  Organ  Gottes,  a)  Sachlicher  Akkusativ:  Gen.  9,  11; 
Ez.  30,  11  -f'-ixn  rnirb;  Gen.  19,  13;  II  Sam.  24,  le  nnnu;^  näml.  die 
Stadt  bzhw.  Jerusalem;  Jer.  48,  is  -5-n:i3'3;  Ez.  26,  4  TjI  nmn.  — 
ß)  Absolut:  Jer.  5, 10.  —  2.  Verderben,  vernichten,  von  sündhaften 
Vorgängen  auf  rein  geistigem  Gebiete.  Es  folgt  sachliches  Akkusativ- 
objekt, a)  Allein:  Am.  1, 11  T^^ann;  Mal.  2,  s  iibn  ri-i3.  —  b)  Dazu 
Angabe  des  Grundes:  Ez.  28,  n  -niiJai-by  -nisDn.  —  3.  Sittlich 
schlecht  handeln.    Schlechtes  treiben,    a)   Mit  h,  gegen  Gott:    Deut. 

32.5  D^io  1^33  xb  ^h  nnir***).  —  b)  Absolut:  Ex.  32, 7;  Deut.  9, 12 
-■ov  rrrr  ■'d;  ob  hieher  auch  Hos.  9,9  irn'ir  ipi^orn  gehöre,  ist  zweifel- 
haft'}-). —  Hiph'il  I.  Terminus  für  den  Vollzug  des  göttlichen 
Strafgerichtes.  1.  Verderben,  vernichten,  a)  Subjekt  ist  Gott. 
a)  Akkusativ  der  Person,  u)  Allein:  Gen.  6,  13  tx  cnina;^  iDDm 
■,nx!T|-j-);  Deut.  4, 31  -n'^mri  xlsi;  9,26  -•o'-j  nn'irn-bx;  10,  10  ^"^  nax-x^ 
-r-'mrn;  II  Reg.  13,23  cn-^nrn  nnx  xbi;  Jer.  13,  u  är.in\!;n^  nn-ix  x^si; 

15.6  -r"'n\i3Ni  -"hv  i-ii-rx  -jxi;  Ez.  9,8  (Part.)  ^xiai  ni-ix-i'-lss  px; 
II  Chr.  12, 7  nn-imrx  xb;  25,  le  -n'^nrnb  ü^n^x  •j^i;  35, 21  -niniri-bxi.  — * 
ß')  Dazu  Angabe  des  Grundes :  r-iirrnb  11  nnx-wxbi  II  Reg.  8,  19  -rx 
Tn  '■'j-oh  niini;  II  Chr.  21, 7  ni-an  )voh  S  r-'3-rx.  ~-  /)  Sonst  eine 
nähere  Bestimmung:  II  Chr.  12,  12  nb^b  rirriunb  xbi,  der  persönliche 
Akkusativ  ist  zu  ergänzen.        ß)  Sachlicher  Akkusativ.    «')  Allein: 

*)  Fränkel,  Die  arani.  Fremdwörter  im  Arab.  90. 
**)  Vgl.  Kautzsch,  Textkr.  Er),  z.  St. 
***)  Der  Text  ist  verderbt;  vgl.  Dillraann  z.  St. 
t)  Wellhausen,  Skizzen  und  Vorarb.  V,  120,  wird  recht  haben ,  wenn  er 
liest:  "'nn'i:  =  sie  haben  ihm  eine  tiefe  Grube  gemacht. 
tf)  Vgl.  Kautzsch,  Textkr.  Erl.  z.  St. 
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Geu.  18, -'S  der  Akkusativ  der  Stadt  ist  zu  ergänzen;  19,  u  rinr-2 
-iirn-rx  ^-i;  Jer.  51,  n  nr'^nm^  näml.  Babel;  Thr.  2,8  rinu;nb  ii  rrn 
•'^A-rz  r-ain;  Jes.  65,  s  bsn  ninrn  ip^ab.  —  ß')  Dazu  ein  näherer 
Umstand:  Gen.  18,  l-s  T^rn-^r-rx  nr-sna;  Jer.  13,9  "ji^a-rx  nirrrx  üds 
i-\-i'ir-\'^;  51,  20  r'o'b^-o  ".  —  b)  Subjekt  ist  ein  Organ  Gottes. 
a)  Akkusativ  der  Person:  Ps.  78, 45  oninirni.  ß)  Akkusativ  der 
Sache:  Gen.  19,1.!  cip^n-rs  iin;s<  ov^mr-o;  II  Reg.  18,25  (bis);  Jes. 
36,  10  (bis)  wnrnb  näiiiL  mpisn,  bzhw.  nrirram  näml.  ""isn;  Jer. 
36, -.'9  i'-xn-px;  I  Chr.  21, 15  nn-^rrirn^s  näml.  Jerusalem.  ~  y)  Absolut: 
Jer.  15,3;  I  Chr.  21,15.  —  2.  Zerstöruugswerk  ausüben,  a)  Subjekt 
ist  Gott,  a)  Mit  Angabe  des  Grundes:  Gen.  18,  ;ii.  32  rinrs  xb 
"iiasn.  —  ß)  Absolut:  Ps.  78,38;  106,23.  —  b)  Subjekt  ist  ein  Organ 
Gottes,  a)  Mit  einem  näheren  Umstände:  I  Chr.  21,  12  11  -x^-ai 
bxTjj-i  bi2J-b32  r-inr^.    —    ß)   Absolut:   r-^nirian  -x^^n  IlSam.  24,  le; 

I  Chr.  21,  15.  —  II.  Terminus  für  sittlich -qualifiziertes  Handeln. 
1.  Etwas  verderben.  Es  folgt  ein  Akkusativobjekt,  a)  Allein:  Gen. 
6,  12  im-px  -i'rn-'isi;  Zeph.  3,  7  nni^ibr  b=;  Ps.  14,  1  inirrn  ir'inrn 
nbi^r;  53, 2  b'3"  inis'nn  irirnrn.  —  b)  Dazu  komparatives  p :  Ez.  23, 11 
n:^-2  Tirz-j.  —  2.  Sittlich  schlecht  handeln,  a)  Mit  näheren  Be- 
stimmungen: Jud.  2,  19  Qi-inx  D-^n^x  "^-inx  rc^^  orinx^;  Ez.  16,47  irra 
-;"i:in-^:n.  —  b)  Absolut:  Deut.  31,  29  -jininar  m-an;  4,  le.  25  vom 
Götzendienste;    Jes.   1,4    nininujia   0133;   Jer.  6,28    iron    tDirrTi'i-a  ob:; 

II  Chr.  26,16  n-Ti-rnb-x"  inb  nn:;  27,2  nininu:^  arn  -ni'i. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  1.  Verheert  sein:  Ex.  8,20  i'-isn  "^is^  -pxn.  —  2.  Verdorben 
sein:  Jer.  13,  7  der  Gürtel  durch  Fäulnis;  18,  4  das  Gefäss  unter 
der  Hand  des  Töpfers.  —  Pi'el  1.  Verderben  bereiten,  zu  Grunde 
richten,  a)  Akkusativobjekt,  a)  Menschen:  II  Sam.  I,i4  ^"^  n-^'i^^a-nx; 
n  Reg.  19,12  Qiun.  -  ß)  Sachliche  Objekte:  Ex.  21, 2c  nnniüi,  näml. 
das  Auge;  Jos.  22, 33  ■pxn-rx;  Jud.  6, 5  nnn'a;!^  näml.  i'ixn;  Jes.  14,20 
-s"ix;  einen  Weinberg  Jer.  12, 10;  Weinranken  Nah.  2,3.  —  b)  h  des 
Objektes,  a)  Menschen:  Num.  32, 15  ntn  ni'n-^sb  Drniri.  ß)  Sach- 
liches Objekt:  I  Sam.  23, 10  "»"iins^a  "iiyb.  —  c)  Prägnant:  Gen.  38, 9 
nriix  nniri.  —  d)  Absolut:  II  Sam.  14,  11.  —  2.  Etwas  umsonst 
aufwenden,  verschwenden:  Prov.  23,  s  t"'21.  —  Hiph'il  1.  Ver- 
derben bereiten,  vernichten,  a)  Akkusativ  der  Person,  a)  Allein: 
I  Sam.  26,9. 1.');  Jes.  37, 12;  51, 13*).        ß)  Dazu  eine  Zeitbestimmung: 


*)  Nach  LXX  ht  zu  lesen  -;rinu;nb. 


Verba  denoniinativa  in  drei  Konjugationen.  Xgl 

Jiicl.  20,  35.  y)   Eine  Ortsbestirarauug:    20,  4-.'   i:-rr  ^r-x  cT'nu;^; 

II  Chr.  24, 23  c"^  ivn  ■'-•i-sr-rx.  d)   Zeit-   und  Ortsbestimmung: 

Jud.  20,  21  nri-ix  -r-^x  r^bx  ..  n^nn  Di^n.  25  rix  qbx  ..  ni:.-  ■jxnr"'  1323 
n::-is.  —  b)  Sachliche  Akkusativobjekte,  a)  Allein:  Einen  Baum 
Deut.  20, 19.  :o;  .Ter.  11, 19;  ein  Land  I  Sani.  6,  s  (Part.);  II  Sam.  11, 1; 
Dan.  11,17;  I  Chr.  20, 1;  die  ganze  Erde  Jer.  51,25;  Gebäude  6,5; 
II  Chr.  34, 11;  Stadt  und  Heiligtum  Dan.  9,26;  Trauben  Jes.  65,  s; 
die  Frucht  des  Landes  Mal.  3,  u;  kostbare  Geräte  II  Chr.  36, 19.  ~ 
ß)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung:  Jud.  6,  4  -xir-i"  y^uji  ^i^i-nx 
nvj.  —  2.  In  allgemeinerer  Bedeutung,  a)  Akkusativ  der  Person, 
jemanden  schädigen,  a)  Allein :  Prov.  6, 32  iirE2  'n;  Dan.  8, 24  Diiai^ii'. 
25  ai2-i.  ß)  Dazu  z  des  Mittels:  Prov.  11,9  ^'^""l  rirri  q;n  ns2.  — 
b)  Sachlicher  Akkusativ:  Lev.  19,27  -5pT  rxE  rx;  Ruth  4,6  Tbrrrx.  — 
3.  Zerstörungswerk  ausüben,  a)  Es  folgt  ein  Infinitiv  mit  b:  II  Sam. 
20,  15  n^inn  b'^snb  orimu^.  —  b)  Irgend  eine  nähere  Bestimmung: 
Jes.  11,9;  65,25  ''ffinp  -in-b32  ■irinri-xb''  i::-^i-x?  von  Tieren;  Jer.  49,  9 
=-^n  TT-rn;  Dan.  8, 24  r'^n^i  nixbsr.  —  c)  Absolut:  IlSam.  20, 20; 
vom  Tiere  Jer.  2,  30  '-a  fr^nx*).  —  Hopli'al  nur  das  Particip  vom 
physisch  irgendwie  Verdorbenen:  Mal.  1,  14  von  einem  erbärmlichen 
Opfertiere;  Prov.  25, 26  von  einem  unbrauchbar  gemachten  Brunnen. 

Das  originale  Verbum  ist  n-r;  davon  ist  rmu  „Versenkung, 
Falle,  Grube"  gebildet. 

y^D  von  n^rin  Niph'al  nur  das  Particip  Hi.  15,  le  =  ver- 
abscheuungswürdig  als  Folge  der  Sünden,  in  Verbindung  mit  rhu:.  — 
Pi'el  1.  Deklarativ:  für  'r  erachten,  a)  Von  Gott  ausgesagt,  a)  Per- 
sönliche Objekte:  Ps.  5,  7  i'^  3"r^  rn:i^-  Qi^i-r-'x;  106,  40  -nx  asn^i 
■irbn:.  —  ß)  Sachliche  Objekte:  Am.  6,8  ap?"'  "iixa-nx  "^^rx  ^xri:  (neben 
Txrr),  das  Particip  also  mit  erweichtem  Guttural.  —  b)  Von  Men- 
schen ausgesagt,  a)  Persönliche  Objekte:  Deut.  23, 8  (bis)  zvrrruh 
•'^nx  bzhw.  ^'-\:i-o;  Hi.  19,  19  "^tic  -^r^-b:  -innir;  30, 10  •^Jin^T,  wo  der 
natürliche  Widerwille  gegeu  die  entsetzliche  Krankheit  Hiobs,  zu- 
gleich aber  auch  der  sittliche  Abscheu  vor  den  vermeintlichen  Frevel- 
thaten  dieses  Mannes  zum  Ausdruck  gebracht  wird;  von  sittlich 
verkehrtem  Widerwillen  Am.  5,  10  'iniTi  ni^Dn  "121"  (neben  "i'rn  "xrr 
n^=-;^),  ß)  Sachhche  Objekte:  Deut.  7,  26  xin  cnn-^r  ^:zvrr  zvr' 
näml.  zur  Abgötterei  verwendetes  Metall;  Mi.  3,  9  usr'2  c-^rirron; 
Ps.  119,103  nsrrx'"  "Txrir  npr.  —  2.  Effektiv:  zu  'r  machen,  Ez.  16,25 

*)  Der  Sinn  der  Über«clirift  rn'rrrbx  Ps.  .'■)7.  58.  59.  75  ist  dunkel. 
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-;">E''-rN  durch  geistige  Hurerei;  Hi.  9,  ;u  ini^^ir  i:i3i'rn,  wo  Delitzsch 
mit  Unrecht  die  kausative  Bedeutung  leugnet*).  —  Hiph'il  zu  V 
machen,  a)  Mit  sachlichem  Akkusativ:  Ez.  16,52  riarnn— irx -j"inx:2n2 
)T^■o;   Ps.  14,  1  r\h-^h'j;   53,2  biy.  —    b)   Infinitiv  mit  b:   I  Reg.  21,26 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  nur  das  Parti cip  Jes.  14,  i9  von  dem  welken,  ekelhaft  ge- 
wordenen -i::j.  —  Prel  verabscheuen:  Ps.  107,  i8  izx-'b:. 

Die  sprachgebränchlich  älteste  Konjugation  ist  Pi'el.  Für  die 
ßedeutungsentwicklung  ist  wichtig  der  Gebrauch  des  Verbums  zur 
Bezeichnung  des  Abscheues  und  Widerwillens,  der  jemanden  beim 
Anblick  einer  ekelhaften  Sache,  namentlich  einer  Speise,  ergreift. 
Das  Arab.  hat  oIä?  Imperf.  i,  eine  Speise  widerlich  finden.  Da 
ein  mittenvokalischer  Stamm  leicht  in  einen  vornvokalischen  um- 
schlägt, hält  Barth,  Nominalbildung  II,  305,  ferner  Etym.  St.  11.  28, 
es  für  ausgemacht,  dass  dem  obigen  arab.  Stamme  n-^r  (Thr.  2,  i) 
entspricht,  wovon  dann  rarir  nicht  getrennt  werden  könne.  Ich 
habe  dabei  aber  das  Bedenken,  dass  narin  auf  einen  Stannn  i's 
hinweist. 

XI.    Niph'al  —  Hiph'il  —  Hithpa'el. 

inD  von  -inc  Niph'al  1.  Sich  verbergen,  in  der  Bitte  an 
Jahwe,  seinen  Zorn  nicht  länger  ^vähren  zu  lassen:  Ps.  89,  47  n^— ir 
nsih  nnon  11.  —  2.  A^erborgen  sein,  a)  Vor  Jahwe,  a)  ii-a  "'r^i 
Jes.  40, 27,  vom  Nichtbeachten  und  absichtlichen  Übersehen  Gottes; 
im  Gebetsrufe  an  ihn  Ps.  38,  10  't-ah  -^^  Tnsx.  ß)  i:sb-o  Jer.  IG,  n, 
mit   dem  Subjekte  crr^rm-br.  y)   •'i^-j^   Jes.  G5,  le,   mit   dem  Sub- 

jekte n-iiin,  die  früheren  Drangsale,  die  Gott  nicht  mehr  in  den 
Sinn  kommen;  Hos.  13,  u,  Subjekt  ons.  —  b)  Das  Particip:  Deut. 
29,  28  "'"^h  niino3n,  das  in  der  Zukunft  Verborgene  ist  Jahwes;  Ps. 
19,  13  n-inD5,  unbewusste  Sünden.  —  3.  Sich  bergen,  bildlich  Jes. 
28,15  ipu:2,  neben  ison^  :11z  iD-2-i'.  —  4.  Geborgen  werden:  Zeph.  2,3 
11  qs  tDTia.  —  Hiph'il  1.  Verbergen,  Subjekt  nur  Gott,  a)  Mit  dem 
Akkusativ  d'^js,  das  Antlitz  Gottes  im  guten  Sinne,  daher  ein  Ver- 
bergen desselben  Symbol  der  Ungnade  und  der  Entziehung  der 
göttlichen  Hilfe,  a)  -j'^jb  'n  Ps.  30,8;  44,25;  104,29;  Hi.  13,24;  34,29; 
T  ""SB   Ps.  10,11.   —   ß)   Dazu   noch  •,'3   der  Person,   vor    welcher   das 


»)  Vgl.  Hottmann  z.  St. 
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göttliche  Gnadenautlitz  verborgen  wird:  Deut.  31,  n;  32,  .'ü;  Jes.  8,  i? 
(Part.);  64,6;  Ez.  39,  l-h.  l'4.  29 ;  Ps.  22, 2&;  88,15;  Gebetsformenncr-bx 
■':?3-3  -"1:2  27,  9  (parall.  -nnr  qxa  lar-bx);  143,  7;  -jinr?a  69,  is.  — 
y)  Ausser  "i^  der  Person  noch  nähere  Umstände.  «')  Deut.  31,  is 
n;-in-b3  hv  xinn  ni^n  las  -iinox  nron;  Jer.  33,  5  hv  nstn  n^vn-o  "^iE 
DPsn-l::.  /'i')  Jes.  54,8  q::p  q^aa,  in  einer  Aufwallung  von  Zorn 
hab'  ich  mein  Angesicht  :^";n,  einen  Augenblick,  vor  dir  verborgen; 
Mi.  3,  4,  Jahwe  wird  sein  Antlitz  vor  ihnen  verbergen  n'^nii  n2>a; 
Ps.  13,  2  nax-nr  willst  du  dein  Antlitz  vor  mir  verbergen?  (parall. 
■'sn^irn  "ii  n:x-ir);  102, :;  ■'^-1:1  0113.  —  b)  Mit  dem  Akkusativ  D13S, 
das  Antlitz  Gottes  im  bösen  Sinne,  das  Richterantlitz;  so  nur 
Ps.  51,  11  ■^«■jno  -j''3S  -inon.  —  c)  Mit  einem  anderen,  sachlichen 
Akkusativ:  Ps.  119, 19  in  der  Bitte  um  die  Gnade  der  Belehrung, 
-pn^-a  12^^  -inon-^x;  Prov.  25,  a,  es  ist  Gottes  Ruhm,  ^ai  inön.  — 
d)  Mit  persönlichem  Akkusativ,  vom  wunderbaren  Schutze  Jahwes, 
der  macht,  dass  seine  Schützlinge  nicht  gefunden  werden:  Jer. 
36,  -'6.  —  e)  Das  Verbum  mit  ausgelassenem  Akkusativ  ''JS,  der  not- 
wendig zu  ergänzen  ist  Jes.  57,  17,  vom  zürnenden  Verhüllen  des 
Antlitzes  Gottes.  —  2.  Gesichts verbergung  bewirken:  Jes.  59,  2 
DDo  ü-'iS  i-iinon  D^'^nixiam,  wo  a'^iS  das  Gnadenantlitz  Gottes.  — 
3.  Bergen,  schützen;  Subjekt  nur  Gott,  a)  Mit  persönlichem  Akkusa- 
tiv: Hi.  14, 13.  —  b)  Dazu  a  des  Ortes:  Jes.  49, 2  insiUNa  (parall. 
^:x^ann  it^  ^::a);  Ps.  27,5  i^nx  -inoa.  —  c)  "jo  des  Übels:  64,3  "iioo 
ni"-i-a.  —  d)  17,  8  dis!;i5"i  "lis^  isninor  -j'ijs  biia.  —  e)  31,  21  a-iTior 
'U-iN  iD2"i'a  -"liS  -inoa  (parall.  naoa  D:ö:i:n).  —  Hithpa'el  nur  das 
Particip:  Jes.  45, 15  '72  ha,  ein  verborgener  Gott. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  1.  Sich  verbergen,  a)  "^Jsn,  vor  jemandem:  Gen.  4,  u;  Deut. 
7,20.  —  b)  a  des  Ortes:  I  Sam.  20, 5. 2i;  IReg.  17, 3;  Am.  9, 3.  — 
c)  D"::  I  Sam.  20, 19.  —  d)  Absolut:  Jer.  36, 19;  Prov.  22, 3;  27, 12.  — 
2.  Verborgen  sein,  a)  Mit  p,  vor  jemandem:  Gen.  31,49;  Hi.  28, 21.  — 
b)  Absolut:  Hi.  3,  23  ':  i3"iTiffiX  ia:,  ein  Mann,  der  nicht  aus  und 
nicht  ein  weiss;  im  prägn.  Sinne  unentdeckt  bleiben,  Num.  5,  13 
vom  hurerischen  Weibe.  —  3.  Sich  bergen:  Jer.  23,  2t  n-i-incoa; 
mit  '^2,  vor  dem  Feinde  Ps.  55,  is;  mit  t=iy  Hi.  34,  ■2-2.  —  Pi'el  ver- 
bergen: Jes.  16,  3  D-^ms.  —  Pu'al  nur  das  Particip  Prov.  27,  5 
'^  nariN,  geheim  gehaltene  Liebe.  —  Hiph'il  1.  Verbergen,  a)  Sach- 
licher Akkusativ.  «)  d"i5S,  von  Mose,  um  Gott  nicht  zu  sehen 
Ex.  3,  6;  dazu  "i^  der  Sache,  vom  Knechte  Jahwes,  der  sein  Antlitz 
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nicht  verbirgt  Jes.  50,6  pii  r^-obo-0%  -  ß)  '•^'^vo  hr:v  Hi.  3,  lo.  — 
b)  Persönlicher  Akkusativ,  jemanden  verbergen:  II  Reg.  11,2;  II  Chr. 
22,  n  iiT^^n?  "^33^.  —  2.  Eine  Absicht,  einen  Plan  in  seinem  Inneren 
geheim  halten:  I  Sam.  20, i*  "lann-nx  ^i^td;  Jes.  29,  i5**).  —  Hithpa'el 
sich  verbergen:  Jes.  29,  i4  von  der  Klugheit;  mit  n  des  Ortes,  wo 
I  Sam.  26,  i  (Part.);  dazu  noch  or  der  Person,  23,  i9  (Part.);  letzteres 
allein  Ps.  54, 2  (Part.). 

Das  originale  Verbum  ist  im  Arab.  jJLw  decken,  bedecken; 
davon  sitr  Decke,  Hülle,  Schleier.  Im  Hebräischen,  das  am  frühesten 
im  Hiph'il  denominierte,  fällt  die  ungemein  häufige  Verbindung  mit 
dem  Objekte  cje  auf,  was  auf  den  nächsten  Gebrauch  des  Denomina- 
tivums  als  „verschleiern"  schliessen  lässt. 

XII.    Pi'el  —  Pu'al  —  Hiph'il. 

■1-2  von  -isa  Pi'el  als  Erstgeborenen  behandeln,  die  Rechte 
des  Erstgeborenen  verleihen.  Mit  Akkusativ  der  Person:  Deut. 
21,16.  —  Pu'^al  als  Erstling  geboren  werden:  Lev.  27,  i;6  "irs  iiDa 
11^  "ij^i.  —  Hiph'il  eine  Erstgeburt  hervorbringen,  nur  das  Particip 
Jer.  4,  :ii. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  neue  Früchte  tragen :  Ez.  47,  vi. 

lTIC*  von  -in'J  Pi'el  eigentl.  auswurzeln,  a)  Eine  Person.  Sub- 
jekt ist  Gott:  Ps.  52, 7  ■cr^n  •j'-ix^o  --iLn-i^i .  —  b)  Ein  sachliches  Ob- 
jekt. Die  Süudenstrafe  des  Ehebrechers:  Hi.  31,  12  "irxiar-b=ri 
iriujr.  —  Pu'al  entwurzelt  werden.  In  dem  Fluche,  den  Hiob  für 
den  Fall,  als  er  gesündiget,  auf  sich  selbst  herabruft:  31,  s  ixrixsi 
vi-,-j;i.  —  Hiph'il  Wurzel  schlagen,  a)  Jes.  27,6  ripri  \r"nz;i  ü-ixin.  — 
b)  Hi.  5, 3  ";r->-iu3^  Vix  ip">x"i . 

Ausserhall)  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Po'el  Wurzel  schlagen;  nur  übertragen  von  hochgestellten  Personen: 
Jes.  40, 24  Di-n  "pwsa  ^s^-a-hi.  —  Po'al  in  demselben  Sinne  und  der- 
selben Bedeutung:  Jer.  12,2  absolut.  —  Hiph'il  A\'urzel  schlagen, 
vom  Weinstocke:  Ps.  80,  lo  nir-ix  irnirn. 

XIII.    Pi'el  —  Pu'al  —  Hithpa  el. 
7/(1  von  nsnn  Pi'el   I.  Kultischer  Terminus:  Lob  anstimmen  zu 
Ehren  der  Gottheit.    ].  Zu  Ehren  des  Gottes  Israels,   a)  Akkusat iv- 

*)  Jes.  53,  :t  ist   nrc^ri   ein  .SuljMtantiv. 
**)  .Sollte  nicht  richtiger  "iPiob  /u  h'wn  sein? 
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objekt.    a)  Die  Person  Gottes  selbst,    a')  Alleiu.   a")  "^—rx  Jes.  62,  9; 
Jer.  20,13;  Ps.  117,1;    146, 1;  Neh.  5, 13;   --  Ps.  22,:i7.   -  //')  n^ibbn 
105,45;    106,1.48;    111,1;    112,1;    113,1.9;    115,18;    116, 19;    117,2; 
135,1.21;    146,  1.  10;    147,  1.  io;   148, 1.  u;    149,  1.  9;   150,  1.  6;   n^'hbn 
ohne  Mappik  nur  104, 35;  n^n^^n  135, 3,        /')  n^-^bn^  102, 19;  -^  bhnr 
150,6;  Ri-nbbni  115,  n.  —  d")  "iT^-j  -"^nis  -^V^n  147, 1-2.        e")  Mit  einem 
auf  die  Person  Gottes   bezüglichen    Suffix:   -bbrr  Jes.  38,  is;  -^^nr 
Ps.  119,  m;    -bbns<  35,  is;    -ibbn^  84,  5;  in^pbn-^  69,35;   mibbn  22,  i'-t; 
148, 2  f&isj.  3  (bis).  4.  —  /i')  Mit  einer  näheren  Bestimmung,    a")  Des 
Ortes :  Jes.  64, 10  is-^nax  ylbbn  -iirx  -jn^sri  isirip  n^:; ;  Ps.  22, 23  -ir= 
-bbnN  bnp;  107,32  inibbni  c^:p-  ::ir-i3m;  109,  so  'x  d-^^i  -inai;  148, 1  (^?>2s) 
n^'s-rn-'i's  i^-rx   bzhw.   f's-i-iisn  -i-ibbr;.    7  -pNn-iia  ii-nx;    150,  1   (bis) 
•rj   'j^p'^^  in-?bri   -inpn   bi<--bbn.      -   ß")   Der  Zeit:    119,  i64  orn  ^-nr 
-irbbn;    140,  2   •'■riz   ■'-1    nbbnx.    —    y")    Sonstige   nähere   Umstände: 
in-ibbri  150,  2  (bis)  T^r-n-ra,  bzhw.  ibn:  sn:.  3  ("ftisj  n£-r  "pm  bzhw. 
m:=i  p-rz.  4  f&^'s)  5''n'2i  rr-  bzhw.  r;r-  c-':-2-.  0  (^ö/s^  r-ar-'b-jbiin  bzhw. 
n^iir.  ■ib:jb:in;  Esr.  3, 10  t^"t  ^T^-br  -^-rx.     -   /^)  -1  rr-rx.    «')  Allein: 
Jo.  2,26;   Ps.  113,1;    135,1;   148,5.13;   -^t  74,  21.         ,f)   Mit  einer 
näheren   Bestimmung:    145,  2    nri    nbi2;b   -n'r;    149,  3   bin^n    -i^'i:.  — 
y)  -i-i-rn  öinbs-Dir  69, 31.  —  d)  bbni<  n'^übsz  56,5  nm.  11  im;  in  dem- 
selben V.  11  -131  bbns  ''-z.  —  b)  b  des  Objektes,    a)  Die  Person  Gottes 
selbst.    «')  Allein:  I  Chr.  16,4  -^ib  bbnb-  m-nb-  -.^nnb" ,  37  . . .  ■nox-'" 
nib  bbm  ',?3x;  22, 30  ^"h  bbnb-  r-nnb;  25,3  "^^b  bbni  r-n-r^-hv;  II  Chr.  5, 13 
i-'b  bbn^i.   —  //)  Dazu  ein  näherer  Umstand:  Esr,  3, 11  ■''^-n'^-  ^c■'r^  bs'; 
I  Chr.  23,  5   D^b2-   ■^•^b  n^bbn^;  II  Chr.  20,  19  nb^-ab  bns  bipn;  29,  30 
rcxi  TiT  inn'in;    30,  21   Di^n  mi  i^b  nibbrna-.     -    /i?)    Andere  Objekte: 
I  Chr.  29,13  -mxsr  n-^-b  =^bbn-c-  -b  ":n:N  D^^^?^;  II  Chr.  20, 21  a-^-n-ro 
•np-r-,nnb  n-^bbir^'  i-^b.   —    c)  -  des  Objektes:   Ps.  44, 9  "jbbn  n^nbsn 
c"in-b=.  —  d)  Bloss  mit  einem  näheren  Umstände:  10,3  rir-i  bbn-i= 
vrE"  r'i<r-hv;    63,  e  ^E-bb-^  nran  ^nrn ;   II  Chr.  7,  6    ct^=  i^i'i  bbnn; 
31,2    ■!■'    ni3n?3   "i-irrz   bbnbi  mnb-  nTjjb.    —    e)   Absolut:    Jer.  31, 7; 
Ps.  113,  1;  135,  1;  Esr.  3, 11;  Neh.  12,24;  11  Chr.  5, 13;  8,  u;  23, 13.  — 
2.  Lob   anstimmen    zu  Ehren   heidnischer  Götter:    Als   die  Philister 
den  überwältigten  Simson  erblickten,  Jud.  16, 24  tninbx-rx  ibbn- .  — 
II.  Rühmen.     1.    Im    sittlich   guten  Sinne:    Prov.  31,2s  nbbn-  nbr::. 
31  n"i-r"'2  n^-i"-rz  n-bbri^-.   —   2.  Im  schlechten  Sinne:  28,4  n'-'ir  ^ziv 
v::-  ibbn-i.   —   Pii'al  vom  kultischen  Lobsiugen.    Nur   das  Particip 
=  preiswürdig,    a)  Die  Person  Gottes  selbst:  II  Sam.  22,4;  Ps.  18,4 
-1  xnpx  bbnia;   ferner  in   der  ständigen   Formel  48,2;  96,4;  145,3; 
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I  Chr.  IG, -'5  "!X-2  bbn-31  -^^  5"n;.  —  b)  Ps.  113,  3  -s^m^-is-  'ir?3"i--n'-iTo-a 
-1  nr  ^bn^.  —  Hithpa'el  1.  Kultischer  Terminus:  sich  rühmen. 
a)  Mit  Bezug  auf  Jahwe,  a)  Mit  ::.  «')  Jes.  45,25  i^^mririi  ipi:£i  i-^n; 
Jer.  4,2  ibbnri  lai  n-^ij  ia  i^nnnrn;  Ps.  34,3  "^irsa  ^bnnn  i-^a;  Jes.  41,  le 
•jxir'i  irinpn.  -  ß')  rr-ip  nujn  Ps.  105,  s;  I  Chr.  16,  lo.  ~-  /)  nxn 
nämlich  "^ns  vi^'  b=rn  Jer.  9,  23  Vibnr^n  hhnrf^.  —  ß)  Mit  d^':  Ps. 
liX"),  5  -n^nr-rr.        y)  Mit  Objektssat/:  63, 12  np-^r-^nain  ^s -1201  "^z. 

^)  Absolut:  64,  11.  —  b)  Mit  Bezug  auf  Götzen:  97,  7  D^b^sriron 
c"'5"'';wxr.  —  2.  Sich  rühmen  im  verwerflichen  Sinne,  prahlen,  a)  n  des 
RühmensoTundes:  Jer.  9, 22  ir'aznn  c:n,  bzhw.  iniin^n -iinm  und  -i^irr 
•nrr^;  Ps.  49, 7  DTi^r  n^a;  52,3  nr-nn;  Prov.  25,  u  (Part.)  np-r-nn'sn; 
27,1  ^n^  m^2.  —  b)  Absolut:  I  Heg.  20, 11;  Prov.  20,  i4.  —  3.  Ge- 
priesen werden,  vom  gottesfürchtigen  \¥eibe:  Prov.  31,  :io. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Prel    rühmen,    mit  folgendem  Akkusativ    der  Person:    Gen.  12,  is; 

II  Sam.  14,25;  Prov.  27,2;  Cant.  6,9;  II  Chr.  23, 12  (Part.).  —  Pii'al 
gefeiert  werden:  die  Jungfrau  durch  Hochzeitslieder  Ps.  78,  es;  der 
Mann  Prov.  12,8  ^hz^  "^tib;  endlieh  mit  dem  Subjekte  i'^rn  Ez.  26,  n. 

Der  profane  Gebrauch  des  Denominativums  zieht  sich  im  Pi'el, 
wenn  auch  immer  vereinzelt  auftretend,  doch  durch  das  ganze  A.  T. 
hindurch.  Bildet  dies  nicht  schon  an  sich  eine  Instanz  gegen  die 
Verbindung  des  Tahlil  mit  dem  Neumonde,  die  Lagarde  verteidigte, 
und  die  einen  ausschliesslich  kultischen  Charakter  des  Tahlil  be- 
dingen würde?  Weitere  Beweise  dagegen  Wellhausen,  Skizzen  und 
Vorarb.  III,  107  ff.,  wo  auch  die  etymolog.  Frage  ausführlicher  be- 
handelt wird. 

"£2  von  -iE2  Pi'el  I.  Pitueller  Terminus:  Die  Sühngebräuche 
vollziehen,  Sühnung  schaffen.  Subjekt  ist  der  Priester.  1.  Objekt 
ist  der  Mensch.  Die  Einführung  desselben  geschieht  mit:  a)  bv. 
a)  Allein:  Ex.  30,  15.  le;  Lev.  17,  n  DainiuEjrby  -issb;  Num.  15,  28 
n;yj;n  -iJSjrTlsy;  Lev.  16,  sü  hnpn  üv-bz-b^-]  DiDn=n  Vs'i;  Num.  8,  12 
o-iibn-x-;  8,19;  25,13;  'bi  ^:a-!:y;  15,25  'ir"i -«Dn  ms-^r-h';  17, 12  cii'n-by; 
Neh.  10, 34;  I  Chr.  6, 34  hi<'^^::^-h'j ;  II  Chr.  29,  24  '\n^'hz-hs;  Lev.  4, 31; 
14, 20  i^br  -iBzi;  12, 7. 8  rr^by;  16,  no  sr-^br  ns^^;  4, 20;  Num.  8, 21;  17, 11 
rzn-bv  ns:-;  besonders  beliebt  die  Verbindung  ii^y  isab  Lev.  1,4; 
8,1.'.;  14, 21;  Num.  15, 28;  Dz-ibr  Lev.  8, 3t ;  Num.  28, 2-.  30;  29,5;  onibr 
Ez.  45,  15.  —  ß)  Die  nähere  J5estimmung  ■■'  '■:tih  tritt  zu  hv  der 
Person:  11  -i:sb  "inrn  nszi  Lev.  5,  26;  14,  18  "bv .  31  nn-j^n  hv;  14,  29 
T^^r  -iE=^;    10,17  cniby;   Num.  31,  f-o  irru;B:-^r.   -    y)  z  des  Mittels: 
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Lev.  5,  16  mrxn  s-^xn  i^^y;  Num.  5,  s  T^b;'  in  -iE=i— irx  c-nE:n  b^x. 
d)  'i^  der  VerschukluDg:  Lev.  4, 26 ;  5,  e.  lo  iri<-_T;-2  i^br;  16, -m  ^:z-bv 
nrn-jin-'bz-Q  'ir^;  Num.  G,  u  u;E:n-b:.-  x-jn  -i'rxT3  T^b:.';  Lev.  14,  i9  -in::-an-?" 
inxisa'a.  —  fi)  br  der  Verschuldung:  "inin  ii^r  -ie:i  Lev.  4,  35;  5,  i:t 
'nx-jn-by.  18  imrnr  bs?.  —  K)  laiT^  '1-'  -^aEb  "inzn  i-'b*.-  nsri  15,  is.  rr^b^" 
nnXTj::  niTTo  so.  —  -/;)  mx^n-br  i^  "^;Bb  oirxn  b^xr  -pzn  iib"  ns:i  19, 22.  — 
b)  nrn:  Lev.  9,7  nrn  nrm  -ni'n;  16,24  nrn  ivz-  ii"-.  6.11.  n  i^*::''.  nrr 
in-^n;  9, 7  tnr^;  Ez.  45,  n  'r^-nin  ii"2.  —  2.  Das  Objekt  sind  Dinge. 
Die  Einführung  geschieht  mit:  a)  br.  a)  Allein:  Ex.  29,  36  -iBir 
^•^hv,  näml.  nnt^n.  37  nsT^an-br;  30,  10  mi3"ip-bs*);  Lev.  16,  is  i-ibr 
näml.  rat^n;  14,53  ni-n-b:-.  /i)  Dazu  instrumentales  p  Ex.  30, 10 
c-'-isrn  nx::n  m^.  —  ^)  -('s  der  Ursache  Lev.  16,  le  rx^-j^  •rnpn-'b" 
'i::-'  13^.  —  b)  Im  Akkusativ:  16, 20  n3T?2n-rxi  ima  bnx-rxvi::npn-rx . 
33  nnton-rxi  -i:;t2  bnx-nxi  '^iprt  ^-npia-rx;  Ez.  43, 20  innis^i  mix  rixam 
näml.  nnton.  26  n3Tr)n-nx;  45,  20  r-^nn-nx.  —  3.  Das  Mittel  der  '= 
allein  ist  eingeführt  mit  n  Lev,  7,  7  in,  näml.  o^'x;  17, 11  irE;n.  — 
4.  Der  Ort  allein  wird  eingeführt  mit  n  6,  23;  16,  17.27  'rnp::;  mit 
br  16,10**).  —  5.  Absolut:  16,32.  —  IL  Im  allgemein  -  religiösen 
Sprachgebrauch.  1.  Vergeben.  Subjekt  ist  Gott,  a)  Die  Person, 
der  er  vergibt,  folgt:  a)  Mit  h  Deut.  21,8;  dazu  noch  h  der  Sache: 
Ez.  16,63  n^iyr  ^^n-hzh  -b-^nB=:.  ß)  Mit  nrn  II  Chr.  30,  18***).  — 
b)  Die  Schuld,  die  er  vergibt:  a)  Akkusativ  Ps.  65, 4  ir^irs;  78,  3r; 
Dan.  9,24  -pr.  —  ß)  h-J  Jer.  18,23  nnx-jni  nDi"-bs";  Ps.  79,9  ir-rx-^jp-b-.  — 

2.  Vergebung  auswirken  n^rxan  "i:-a  Ex.  32, 30,  Subjekt  ist  Mose.  — 

3.  Entsündigen,  Subjekt  ist  Gott  Deut.  32,  43  in"  inmx  "1S21.  — 
Pu'^al  1.  Im  liturgischen  Sprachgebrauch:  es  wird  Sühne  vollzogen, 
mit  n  der  Sache  Ex.  29, 33;  überdies  noch  doppeltes  h  Num.  35, 33, 
dem  Lande,  7"ixb,  wird  nicht  Sühne  geschaift  für  das  Blut,  cnb,  das 
in  ihm  vergossen  ward,  ausser  durch  das  Blut,  Din,  dessen,  der  es 
vergossen.  —  2.  Im  allgemein-religiösen  Sprachgebrauch:  vergeben 
werden.  Das  Subjekt,  von  welchem  ':  ausgeht,  ist  Gott,  das  Objekt 
rx-jn  Jes.  6,7;  ",1"  22,  u;  27, 9;  Prov.  16,6.  —  Hithpsi'el  ausschliess- 
lich im  allgemein-religiösen  Sprachgebrauch  „als  gedeckt''  angesehen 


*)  Über   die  Bedeutung    des  hv   wenigstens    im    ersten    Halbvcrse   vgl. 
Dillmann  z.  St. 

**)  Vgl.  Benzinger,  Das  Gesetz  über  den  grossen  VersölinuiiL^stag  /.A.W. 
18ö9,  S.  84,  Fussnote. 

***)  Kautzsch,  §  130,  S.  4U«,  Fussnote  2. 


Igg  Verba  denoniinativa  in  drei  Konjugationen. 

Mcrdeu.    Das  betroifeDe  Objekt  ist   die  Schuld,    das  Subjekt  Gott: 

I  Sam.  'S,  14  nicht  wird  vergeben  werden  nns'om  nntn  ilsy-nin  )^v. 

Ausserhall)  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  durch  ein  -s-  beiiandeln  d.  i.  begütigen,  besänftigen.  Mit 
Akkusativ  des  Beleidigten  und  i  des  Mittels:  Gen.  32, 21  nn:^n  rss; 
bloss  mit  z  des  Mittels  II  Sam.  21,  s,  womit,  n-oz,  soll  ich  David 
begütigen;  bloss  mit  Aldvusativobjekt  Jes.  47, 11,  wo  das  Suflfix  sich 
auf  nin  Unfall,  Prov.  IG,  u,  wo  es  sich  auf  -b^a-non  bezieht. 

Über  die  sinnliche  Grundbedeutung  vgl.  Dillmann  zu  Lev.  4, 20; 
Uiclun,  Alttestamentliche  Theologie  S.  130  ff. 

XIV.  Pi'el  ~-  Hiph'il  —  Hoph'al. 
"Il^P  von  rn-jp  Pi'el  in  Kauch  aufgehen  lassen,  allgemeine  Be- 
zeichnung für  das  Verbrennen  jeglicher  Opfergabe.  I.  Mit  Beziehung 
auf  den  Jahwekult:  Am.  4, 5  niir  yon-a;  und  der  absolute  Infinitiv 
neben  dem  allerdings  als  Hij)h.  ])uiiktierten  Verbum  I  Sam.  2,  ig 
ubnn  ■i"i::p''  "lüp.  —  II.  Mit  Beziehung  auf  den  ungesetzlichen  und 
abgöttischen  Kult.  1.  In  Rauch  aufgehen  lassen,  Opfer  verbrennen. 
a)  b  der  Gottheit,  a)  Allein:  ni^nx  D-inbxb  II  Reg.  22, 17;  Jer.  1,  le; 
44, :!..'..  15;  II  Chr.  28,  •-'.•.;    34,35    (Q^re;  dagegen  Reth.  ^n^-jp.i);    }>vzh 

II  Reg.  23,5  (Part.;  ausser  Baal  sind  Sonne,  Mond,  die  Tierkreisl)ildcr 
und  das  ganze  Heer  des  Himmels  genannt);  Jer.  7,9;  11,  in.  17;  ridb-oh 
=-2-rn  44, 17.  IS.  10  (Part.).  25;  xrib  18,  ir. ;  a-^b^cEb  Hos.  11, 2  (parall.  nm) 
T— 22^b  Hab.  1, 16  (derselbe  Parall.);  die  I*räposition  mit  dem  bezüg- 
lichen Suffix:  II  Reg.  18,  4  dem  -p'^im;  Jer.  11,  12  (Part);  II  Chr. 
25,14  den  nin^N.  ß)  Dazu  n  des  Ortes:  Jer.  19,4  in  näml.  Dip^an 
n'jn;  44,8  a-niä^  "fs^-^  an  beiden  Stellen  öiins  u-^n^xb.  —  y)  ^'J  des 
Ortes:  19,  i.i  2"i^u:n  xn-j  ^ai;  32,29  bv2h,  an  beiden  Stellen  öninija-^y. 
—  b)  Mit  sachlichem  Akkusativ:  44, 21  n-jpn-nx.  —  c)  2  des  Ortes: 
II  Reg.  17, 11  m^i-hij'z  or;  23, 5  ni^an.  —  d)  hv  des  Ortes:  Jes.  G5, 3 
(Part.)  D'^sibn-b:' .  7  D^nnri-b:';  Hos.  4,  13  nisasn-br.  —  e)  Absolut: 
IIReg.  23,  s;  Jer.  44, 23.  —  2.  Räucherwerk  anzünden,  also  ledig- 
lich Verbrennen  aromatischer  Substanzen,  in  der  ständigen  Formel 
n^3n  ci-jp-ai  c^nzvo  I  Reg.  22, 41;  H  Reg.  12,4;  14,4;  15,4.35;  oder 
die  Verba  finita  in  dieser  Verbindung  16,4;  II  Chr.  28,4;  das  sub- 
stantivierte Particip  30,  i4.  —  Hiph'il  I.  Mit  Bezug  auf  den  legi- 
timen^Jahwekultus.  1.  In  Opferrauch  verwandeln,  aufgehen  lassen 
die  Opferstücke  im  Feuer  des  Altares,  a)  Akkusativ  der  Sache. 
«)    Allein:    Lev.  8, 20  n-iEn-nxi  c^nron-rxi  -rsin-rx;    I  Sara.  2, 15   n-jp 
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zbnn  CT^2  iiiv!?^;  H  Reg.  16,  is  irnri-rx-  •rhv-ri<;  Jer.  38,  is  (Part.) 
nn3>3  '-o.  -  ß)  Dazu  ^  der  Gottheit:  Ex.  30, -o  i-^b  rr^;«.  ;/)  Die 
Zweckbestimmung  115  nnij  rr^-^,  Lev.  1 7,  g  ^bnn .  —  b)  Zwei  Akkusa- 
tive  mit  verschiedeuen  näheren  Bestimmungen,  a)  In  Rauch  aut- 
gehen lassen  als  ■^'o  nu;N,  Lev.  2,  11  ■^j'q^,  etwas  davou;  Y.  le  tx 
nn:TN.  /y)  Num.  18,  n  "^^b  '3  n^nb  nrx  .  .  anbn-rx.  —  c)  Auf  dem 
Altare  etwas  in  Rauch  aufgehen  lassen,  a)  Mn^nn.  «')  Ein  sach- 
licher Akkusativ:  Ex.  29,  is  5"i5<n-?2-pN;  Lev.  1,  n  inx,  das  Geflügel- 
Brandopfer;  4,26  i3bn-b:-r,xi ;  7,  31  s^nn-rx;  8,21  ^'^xirlsz-rx;  9,  10 
3^nn-rx.  20  o-'sbnn;  16,25  rs-jnn  n^n  rx;  derselbe  ist  aus  dem  Kon- 
texte zu  ergänzen  Ex.  29, 13;  Lev.  1,13.15;  4,19;  8,  le;  Num.  5, 26.  — 
ß')  Dazu  bs  des  Ortes:  Lev.  4,  35;  5,  12  ^-^  ^'rx  hv;  8,  28;  9,  u  -5^- 
n^sn .  —  y')  Mehrere  nähere  Bestimmungen :  Ex.  29, 25  ni-ib  iihz^-n-hv 
i-^  -iDsb  mnis;  Lev.  4,  31  "«ib  '3  n-n-:.  --  d')  Zwei  Akkusativc  mit 
mehren  näheren  Bestimmungen.  Etwas  darbringen  als  i^b  nu;x 
7,  5;  11^  n-^rx  anb  3,  11;  nrr^:  n^-ib  nrx  cnb  3,  le;  ^i^  ninis-ni-i  nu5x 
1,9;  2,2.9;  3,5.  —  ß)  roT^n:  Lev.  6, 8  ^"b  nri-i=TX  '3  mn.  —  j/)  nm-an-b": 
9, 13. 17,  an  beiden  Stellen  ist  der  sachliche  Akkusativ  zu  ergänzen : 
4,  10  n-rn  nüi-3  hy  Dii-jpni;  6,  5  D^i^pm  inbn  n^b;-;  II  Reg.  16,  15  hv 
bn;n  n^T^n.  —  ;d)  Bloss  br  des  Ortes:  II  Chr.  32,  12  T^b:-,  näml. 
nnx  nm-o .  —  2.  Als  Rauchopfer  verbrennen,  räuchern,  a)  Akkusativ 
der  Sache,  a)  Allein :  Ex.  30, 7.  s,  an  beiden  Stellen  n3^i::pi,  näml. 
c^'QD  m-jp  bzhw.  ii^r  'p;  sonst  der  blosse  Akkusativ  'p  I  Sam.  2,28; 
II  Chr.  29,7.  -  ß)  n^^o  'p  i^b"  Ex.  30,7;  40,  27.  -  y)  niir^  ^ssb  'p 
Num.  17,5;  DiDO-map  ii3sb  II  Chr.  2,3.  —  b)  Bloss  i3sb  Gottes,  ab- 
gesehen von  dem  völlig  verstümmelten  Vers  I  Reg.  9, 25,  noch  I  Chr. 
23, 13;  II  Chr.  2, 5.  —  c)  b  Gottes:  26,  is.  —  d)  h-j  des  Ortes:  26,  le 
mapn  nnT^-b:.'.  —  e)  Absolut:  26,  is.  19;  29,  u  (Part.).  —  3.  In  beiden 
Bedeutungen  zugleich:  IChr.  6, 34  (Part.)  r-iupn  Rnfs-b:"'  nbirn  nmia-br; 
II  Chr.  13, 11  (Part.)  a^^o-m-jpi  . .  nb"  ^«^b.  —  II.  Mit  Bezug  auf  un- 
gesetzlichen und  götzendienerischen  Kult.  1.  Räucheru  im  weiteren 
Sinne,  vom  Verbrennen  der  verschiedenen  Opferarten,  a)  b  Gottes: 
Jer.  48, 35  (Part.)  i-^nbxb;  Hos.  2, 15  anb  näml.  a^bran.  —  b)  bsr  des 
Ortes:  I  Reg.  13,  2  (Part.).  —  c)  a  des  Ortes:'  II  Chr.  28,  3.  — 
d)  Absolut:  I  Reg.  12,  33;  13,  1.  —  2.  Rauchopfer  darbringen. 
a)  b  Gottes:  I  Reg.  11,  s  -(rrinbwSb  nnaT-ai  ri-i-^-jp-i.  —  b)  a  des 
Ortes:  3,  3  T^-jp^s-  naT-a  xin  n-saa.  —  Hopli'al  in  Rauch  ver- 
wandelt, verbrannt  werden:  liCv.  6,  15  -\-jp-  b"^b=;  Mal.  1,  11  nap-a  ■ 
Rauchopfer. 
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Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pii'al  in  der  Aussage  über  die  Braut  Cant.  3, 6  niiabi  n-a  n"i-jp^. 

XV.   Pi'el  —  Hiph'il  —  Hithpa'el. 

Sl^n  von  xon  Pi'el  1.  Im  kultischen  Sprachgebrauche,  a)  Ent- 
sündigen, a)  Personen:  Akkusativ  des  durch  einen  Toten  unrein 
Gewordenen:  Num.  19,  i9  irinrn  min  ix-jm .  —  ß)  Gegenstände, 
a')  Akkusativ:  Lev.  8,  is;  Ez.  43,22  nnTon-ns.  V.  20  in":«,  nämlich 
den  Altar;   Lev.  14,  49    n^an-nN;   Ez.  45,  is   rnpian-nN.  ß')  Dazu 

noch  3  des  Mittels:  Lev.  14,  .w  -iis:in  onn  ninn-nx;  Ez.  43,22,  wo  zu 
-IE-  ix-jn  -irs:  der  Akkusativ  „Altar"  zu  ergänzen  ist.  —  f)  h'j  des 
zu  entsündigenden  Gegenstandes:  Ex.  29,36  nnv^sn-Vs'.  —  d')  Absolut: 
Ez.  43,  23.  —  b)  Die  Ceremouie  des  Besprengens  selbst,  die  das 
Entsündigen  zur  Folge  hat:  II  Chr.  29,24  nn^Ton  ü^i-r^a.  ix-jn^i.  — 
2.  Von  sittlichem  Fehl  entsündigen,  im  Gebete  unter  Anwendung 
des  Bildes  der  rituellen  Entsündigung  Ps.  51,  9  niTxa  i:x::nn.  — 
Hipli'il  Sünde,  Verschuldung  bereiten,  was  Straffälligkeit  in  sich 
schliesst.  Das  Verbot,  dass  der  Mann  die  von  ihm  Entlassene 
wieder  annehme,  wird  begründet  Deut.  24, 4  ■jnxn-nx  x"i::nn  nh^•,  der 
Mund  des  Gelobenden  bringt  durch  Übereilung  Sünde  Eccl.  5,  ^ 
-Trn-rN.  Ob  mit  Delitzsch  hieher  zu  ziehen  sei  Jes.  29, 21,  insofern 
wir  -imn  mx  ixirjrrs  erklären  um  eines  Wortes  Avillen  zum  xi;'n 
machen,  d.  li.  ihn  dafür  erklären,  ist  mindestens  zweifelhaft.  — 
Hithpa'el  nur  im  levitischen  Sinne.  1.  Keflexiv.  a)  Sich  entsündigen. 
«)  3  des  Mittels:  von  dem  durch  Todesgemeinschaft  Unreinen  Num. 
19,  12.  ß)  Absolut:    von   den   zu    weihenden    Leviten    8,  21;   von 

durch  Leichen  Verunreinigten  19,  ij.  13. 20;  31, 19.  —  b)  Für  sich  ent- 
sündigen, mit  Akkusativ  der  durch  Todesgemeinschaft  verunreinigten 
Sache  31, 20.  —  2.  Entsündiget  werden:  31,23  ni:  i-an. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  im  Hebr.  noch  erhalten;  dci- 
Stanun  l)edeutet  „fehlgehen"  im  natürlichen  Sinne. 

D.    In  vier  Koiijui?ationen. 

I.    Kai  —  Niph'al  —  Pi'el  —  Pu'al. 

2jJ1  von  einem  vorauszusetzenden  n:r>  {_^X=>)-  Kai  von  sünd- 
hafter Aneignung  fremden  Eigentumes,  stehlen,  a)  Sachlicher  Akkusa- 
tiv. Den  Teraphim  Gen.  31, 19.  ;{o.  32;  ein  Rind  oder  Schaf  Ex.  21,37; 
die  Gebeine  Sauls  II  Sam.  21,  i2>  das  Genügen  Ob.  5.  —  b)  Perscin- 
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lieber  Akkusativ:  Ex.  21,  le  (Part.)  r-^x  aar.;  Deut.  24,  7  (Part.)  n::, 
•rs:.  —  c)  Absolut:  Ex.  20,  15;  Lev.  19, 11;  Deut.  5,  17;  Jos.  7, 11; 
Hos.  4,  2;  Prov.  6,  30;  30,  9;  das  aktive  Particip  Sacb.  5,  3;  das 
passive  Geu.  30, 33;  31,39  (bis);  Prov.  9,  17.  —  Niph'al  gestoblen 
werden,  ein  Stück  Vieb:  Ex.  22, 11  i^r^a  H'.y^  3:"Dxi.  —  Pi'el  steblen, 
von  den  Propbeteu:  Jer.  23,  30  "n"-!  rx^  üj^k  i-q'i  13:;^.  —  Pu'al 
gestolden  werden,  a)  Von  Dingen ,  Geld :  Ex.  22,  e.  —  b)  Geraubt 
werden,  von  Personen:  Gen.  40,  is  'vrt  yia^  im::;  n35~>2. 

Ausserbalb  des  tbeologiscben  Sprachgebraucbes: 
Kai  1.  Auf  die  Seite  scbaffen,  mit  dem  Nebenbegriif  des  Heim- 
lieben  und  Eiligen,  a)  Eine  Person  entfübren:  II  Sam.  19,42;  beim- 
lich  wegscbaffen:  H  Reg.  11,  2;  H  Cbr.  22,  11;  eilig  fortraffen:  Hi. 
27,20.  —  b)  Ein  Ding:  21,  is  nsio -rn;:;  "j-tsdi.  —  2.  Im  übertragenen 
Sinne,  überlisten:  Gen.  31,  20.  26  nb-rx;  V.  27  tn.  —  Pfel  über- 
listen: II  Sam.  15,  6  r'^-rx,  —  Pu'al  beimlicb  wohin  gebracht 
werden:  Hi.  4,  12  izt  ^?n.  —  Hithpa'el  sich  seitwärts  drücken: 
II  Sam.  19,  4. 

Als  älteste  Konjugation  kann  wohl  Kai  bezeichnet  werden. 
Dass  ein  Zusammenbang  mit  syr.  xn;  und  dem  oben  angeführten 
arab.  Nomen  besteht,  zeigt  deutlich  noch  der  aussertheolog.  Sprach- 
gebrauch, 

nnÖ  von  "rs  Kai  sich  bethören  lassen.  Subjekt  ist  32b  Deut. 
11,  16;  nh  Hi.  31,  27,  an  beiden  Stellen  mit  Bezugnahme  auf  die 
Albernheit  des  Götzendienstes;  dagegen  das  Particip  5,  2  (parall. 
b'^ix)  von  dem  überhaupt  sittlicher  Verirrung  Zugänglichen.  Ob 
Prov.  20,  19  ""Tsr  nrz  der  in  Bezug  auf  seine  Lippen  Thörichte 
=  tbörichter  Schwätzer,  oder  der  seine  Lippen  öffnet  (Kautzsch: 
„Plaudermaul"),  ist  streitig.  —  Niph'al  sich  zum  's  machen,  sich 
bethören  lassen.  Der  Prophet  lässt  sich  bethören  durch  Jahwe 
Jer,  20,  7;  mit  stärkerem  Hervortreten  der  ethischen  Seite  des  Be- 
griffes ausgesagt  vom  Herzen  Hi.  31,  9  nrx-^"  ^zh  r-z:.  —  Pi'ol 
1.  Bethören.  a)  Gott  ist  mittelbar  oder  unmittelbar  Subjekt. 
a)  Akkusativ  der  Person,  welche  auf  Veranlassung  Gottes  bethört 
wird  zu  einer  Verderben  bringenden  Handlung  I  Reg,  22,  20.  21; 
II  Chr.  18,  19.  20;  Jahwe  selbst  bethört  den  Propheten  zu  einem 
wirkungslosen  Orakel  Jer.  20, 7;  Ez.  14, 9.  ß)  Ohne  Objekt:  die 
auf  Gottes  Veranlassung  unternommene  Betbörung  vollführen  I  Reg. 
22,22;  II  Chr.  18,21,  —  b)  Subjekt  sind  Menschen.  Es  folgt  3  des 
Mittels:  Ps.  78,36  an^s3  (parall.  ib-zt:*^)  von  Tsraol,  das  seinem  Gott 
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die  Rexic  nur  äusserlich  bekennt,  ohne  dass  das  Herz  davon  weiss; 
während  hier  die  Handhmg-  eine  beabsichtigte,  ist  Prov.  24, 28  n'^rsm 
-jTE'yrr  wohl  nur  an  eine  Bethörimg  durch  unüberlegtes,  eilfertiges 
Zeugnis  zu  denken.  —  2.  Verführen,  Ex.  22, 15  n^ina  ^^k;  verlocken 
Prov.  1,  10  n'^N::r!  -;-rE'i-=x;  der  gewaltthätige  Mann  verlockt  IG,  29 
in?-i  (parall.  S'i::-xb  --nr  isiVini).  Ob  Hos.  2,  le  nirs^  id3x  von  Jahwe, 
der  Israel  lockt,  zu  verstehen  ist,  möchte  ich  bezweifeln.  Es  müsste 
das  sonst  stets  sensu  malo  gebrauchte  Verbum  s.  hono  genommen 
werden;  daher  Steiner  ri"i"n^  vernuitet,  während  Buhl*)  die  Kon- 
jektur nnrs^  aufstellt.  —  Pu'al  1.  Bethört  Averden,  der  Prophet, 
ein  zu  seinem  Verderben  auszunützendes  AVort  zu  sprechen  Jer.  20, 10; 
ferner  Ez.  14, 9,  dem  Götzendiener  Auskunft  zu  geben.  —  2.  Über- 
redet, überzeugt  werden,  der  Ricliter  Prov.  25, 15;  ob  die  Fassung 
sensit  hono,  ungewiss. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  uur  Hos.  7,  11  nn-s  riDii,  eine  einfältige  Taube.  —  Pfel  je- 
manden beschwatzen,  vom  Herauslocken  eines  Geheimnisses:  Jud. 
14,15;  16,5;  H  Sam.  3, 25. 

Es  wird  angenommen  werden  können,  dass  bei  der  Denomi- 
iiierung  vom  Pi'el  auszugehen  sei.  Die  sinnliclie  Grundbedeutung 
„offen  sein,  öffnen"  ist  sicher.  Selbst  innerhalb  des  Hebr.  zeigt 
dies  noch  wahrscheinlich  Prov.  20, 19  und  wohl  auch  24, 28,  wo  Hiph. 
zu  punktieren  sein  wird. 

l^p  von  -iniT  Kai  1.  Jemanden  begraben,  a)  Akkusativ  der 
Person  allein:  Gen.  23,  e.  11.  15;  35,  29;  50,  5.  6.  7.  14  (bis);  II  Sam. 
2,4.5;  IReg.  2, 31;  13, 29. 3i;  14, 13.  is;  II  Reg.  9, 34. 35;  13, 20. 21;  Ez. 
39,  12;  II  Chr.  22, 9.  —  b)  Dazu  ^:tb^  der  Person,  von  jemandem 
liinweg:  Gen.  23, 4.  s.  —  c)  Der  Ort,  an  dem  man  jemanden  begräbt, 
beigefügt  mit  =.  a)  Gen.  23,6  irnnp  nnn'a^;  47, 30  or-i^pn;  Jud.  IG,  31 
■113X  '::  i3p3,  mit  beigefügter  näherer  Ortsbestimmung  'x  ^pz^  's  ','^■2', 
II  Sam.  2, 32  T^nx  "lapa;  4,  12  v^^nnn  'x-nnpa;  21, 14  "^-x  'p  ^2pn;  I  Reg. 
13,31  i3p=;  II  Reg.  23,30  imsps;  II  Chr.  IG,  14  iinnnpn;  24,25  nTinpa 
n^=b^n.  ß)  ^n  n^r-3  I  Reg.  15,  s;  II  Chr.  9, 31;  13, 23;  24, 25;  27,9.  -- 
y)  Sonstige,  mit  3  eingeführte  Ortsbestimmungen  :  Gen.  47, 29  n'^iisTsa; 
50,13  nbED-on  mr  r^voi;  Deut.  34, 6  3xi?d  -(-ixa  ijr;  Jos.  24, 30  bis.-n 
■irbn:.  32  m-rn  rpbnz  mm.  33  '3  rrn:-;  Jud.  2,9  irbn:  bi3:3;  I  Sam. 
25,1  n-a-c  ir^3=;  28,3  n^:---  no--;   II  Sam.  3,32  -ji-inn:;  I  Reg.  22,3?; 
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II  Reg.  10,  35;  13,9  ■pi^rn;  II  Chr.  28,  27  nbuj'in'ia  -iiya;  32,  33  -b-jy^z 
n-in-iD2  1-ap.  —  d)  Der  Ort  beigefügt  mit  hu:  Gen.  23, 19  nnr'?2-^x 
nbsD?3n  m-i";  25,9  n?s3^n  nn^-ia-bx;  Ez.  39, 15  -p^n  6<^rb!x.  —  e)  Mit 
rnr  des  Ortes:  I  Sara.  31,  13  biüxn-nnr;  I  Chr.  10, 12  nbxn  nnn.  — 
f)  Mit  n>3u;  Gen.  23, 13;  49, 31  (ter);  50,5;  mit  Dir  Gen.  48, 7;  Num. 
11,34;  Ez.  39,  11.  —  g)  Zmn  Akkusativ  der  Person  a  der  Zeit: 
Deut.  21,  23  H-inn  ui^z  ■D^.apr  mnp.  —  2.  Jemanden  bei  den  Vätern 
begraben,  a)  rris^-o"  irs  IIReg.  9, 28;  12,2a;  15,7,  stets  mit  der 
Ortsbestimmung  t^t  -i-^i-z;  II  Chr.  25,  28  mini  iisin;  26,  23  niirn 
n-nnpri;  24,  le  cisb^an-n"  T^n-iirs.  —  b)  mi-on-bx  -rax-^x  Gen. 
49,  29.   —   3.  An   einem  Orte   begraben  werden,   bloss  n   desselben: 

I  Reg.  13,31  ^z  "iizp,  das  Suffix  bezieht  sich  auf  -)Z'p;  Jer.  7,32;  19,  ii 
rsnn.  —  4.  Absolut:  Jer.  19,  11;  Ez.  39,  13;  nap  ')i5<'i  II  Reg.  9, 10; 
Ps.  79,  3;  das  passive  Particip  Eccl.  8,  10.  —  Niph'al  begraben 
werden.  1.  Mit  einem  inneren  Akkusativ:  Jer.  22, 19  iiTan  r-nnp.  — 
2.  Bei  seinen  Vätern,  a)  in  tis-^ü  •^rax-D"  I  Reg.  14, 31 ;  15, 24;  22, 51; 
IIReg.  8, 24;  14,20;  15, 3s;  16, 20;  II  Chr.  21, 1.  —  b)  "labn  n-j  -(iT^fa 
bx-iri  II  Reg.  13, 13;  14,  le.  —  3.  An  einem  Orte  begraben  werden. 
a)  Mit  z.  a)  iinx  "i2p3  Jud.  8,32;  II  Sam.  17,  .'3.  —  ß)  Anderweitige 
Ortsangaben:  Gen.  35, 19  nmsN -iin;  Jud.  10,2  -ii^ir:.  0  "iTapa;  12,7 
-i-jh-^  i-i"n.   10  unh  r,->zz.    12  "j^iaT  'paz  ^ih-'nz.  15  ■jiny-isa;    I  Reg.  2, 10; 

II  Chr.  12, 16  im  iira;  I  Reg.  2, 34  imisa  in^na;  16, 6  nsina.  28  ■j'n^'ra; 
II  Reg.  21, 18  irin-,3n.  —  b)  rnr  des  Ortes:  Gen.  35,8  -ji^Nn  rnr, 
mit  näherer  Ortsbezeichnung  ^XTiab  rnn?2.  —  c)  duj  Num.  20,  1; 
Deut.  10,6;  Ruth  1,  n.  —  4.  Mit  Angabe  eines  Umstandes.  a)  Der 
Zeit:  Gen.  15, 15  narj  nn^'rr.  —  b)  Der  Ursache:  Hi.  27, 15  m-QZ.  — 
5.  Absolut,  nicht  begraben  werden:  Jer.  8,  2;  16,  4.  6;  25,  33.  — 
Pfel  begraben.  1.  Aklvusativ  der  Person:  Num.  33,  4  (Part.)  iiDn-^Js; 
I  Reg.  11,  15  D-i^bnn-rx;  Hos.  9,  e  n-inpr  7\-o;  Ez.  39,  u  (Part.)  tn 
Di-ia"n.  —  2.  Das  Particip  =  Totengräber:  Jer.  14,  le;  Ez.  39,  is.  — 
Pu'al  begraben  werden :  n^-r  Gen.  25, 10. 

Ein  gemein  semitisches  Denominativ,  das  zunächst  im  Kai  den 
ältesten  und  häufigsten  Sprachgebrauch  zeigt.  Die  sinnliche  Grund- 
bedeutung wohl  „graben". 

II.    Kai  —  Niph'al  —  Pi'el  —  Hiph'il. 

2t2  von  2JS.  Kai  lügen,  nur  das  Particip  Ps.  116, 11  mxn-br 
-7w.  —  Niph'al  als  einer  erfunden  werden,  der  eine  Lüge  begeht, 
nur  Prov.  30,6  von  dem,    der  dem  Worte  Gottes   etwas  zusetzt.  — 

Gerber,  Die  hobr. Verba  denominativa.  13 
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Pi'el  eiue  Lüge  begehen.  1.  Von  Gott  ansgesagt.  a)  h  der  Person. 
Li  (lern  Schwüre,  dem  eigenen  Worte  nicht  untreu  werden  zu  wollen: 
Ps.  89, 36  nT=x  TiiVcx,  —  b)  Absolut:  Num.  23, 19  nt^-^i  ^x  ir\^  xb.  — 
2.  Von  Menschen,  a)  h  der  Person,  jemandem  vorlügen,  a)  Allein: 
Ez.  13,19  ''•Ci'jh  DDaT32.  —  ß)  Dazu  3  des  Mittels:  Ps.  78,36  DsiüJ^sri 
ibnmsi.  —  b)  n  der  Person:  II  Reg.  4,  le  -rnsra  3T3r-^x.  —  c)  i3S-?:', 
jemandem  ins  Gesicht  hinein  lügen:  Hi.  6,28.  —  d)  Bloss  mit  sach- 
lichem Aklaisativ:  Mi.  2,  n  niD  ipiri*).  —  e)  Absolut:  Jes.  57, 11 ; 
Prov.  14,5;  Hi.  34,6**).  —  3.  Von  Dingen  =  trügen.  Die  göttliche 
Oifenbarung  Hab.  2,  ?.  rTzi  x^i .  —  Hiph'il  als  einen  erklären ,  der 
Lügen  begeht;  Akkusativ  der  Person:  Hi.  24, 21s. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Niph'al  getäuscht  werden  in  der  Hoffnung:  Hi.  41,  1  in^mr-in 
n:;T33.  —  Pi'el  täuschen;  das  AVasser  die  Erwartung  des  Wanderers: 
Jos.  58, 11. 

Nicht  nur  am  häufigsten,  sondern  auch  in  zweifellos  älteren 
Stellen  als  die  anderen  Konjugationen,  kommt  Pi^el  vor.  Welches 
sinnliche  Et^Tuon  diesem  auch  im  Arab.  und  Aram.  (Peal  selten, 
dagegen  Pa.  häufig)  einheimischen  Denominativ  zu  Grunde  liege, 
kann  aus  dem  vorliegenden  Sprachgebrauch  nicht  mehr  entnommen 
werden. 

mi  von  nn_D  Kai  1.  Herniederfahren,  Terminus  für  das  Herein- 
brechen eines  göttlichen  Strafgerichtes.  Juda,  in  freventlichem 
Glauben,  gegen  jede  Gefahr  gesichert  zu  sein,  spricht  Jer.  21,  13 
irbs  nni-i^;  von  Gottes  strafender  Hand  Ps.  38, 3  -t»  -ibr  nriDni. — 
2.  Mit  dem  blossen  Akkusativ  bixr  Hi.  21,  13  vom  Hinabsteigen  in 
die  Scheol.  —  3.  Eindruck  machen,  eig.  eindringen  in  jemanden, 
infolgedessen  Nutzen  in  sittlicher  Beziehung  bringen  Prov.  17,  10 
■,i=-33  n-i-:.  —  Niph'al  sich  herablassen,  herniederfahren,  von  Gottes 
Zornespfeileu ,  die  herniederfahren  Ps.  38,  31::.  —  Pi'el  nieder- 
schwemraen  durch  Regen,  mit  dem  Akkusativ  nsn:«  Ps.  G5,  u,  von 
Gott  ausgesagt  bei  übrigens  unsicherem  Texte.  —  Hiph'il  liernieder- 
fahren  lassen :  Jo.  4, 11  -"^mn:  ^'^  man  ***). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  niederdrücken  den  Bogen :  II  Sam.  22, 35 ;  Ps.  1 8,  ar.. 

*)  Der  Syrer  las  jedoch  nTz"]  "ipUJ;  vgl.  Ryssel ,  rntcrsuclnui-i-on  ülici- 
die  Textgestalt  und  die  Echtheit  des  B.  Micha,  .07  ff. 

**)  Dagegen  Hoffmann:   „Mein  Recht  sollte  ich  Lügen  strafen?" 
***)  Zu  df-r  liioi-  ffolirauchten  Form  vgl.  ITolzingor  Z.  A.W.  TX,  9(!. 
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Das  dem  Arainäischeu  entlehnte,  ausschliesslicli  poetischem 
Sprachgebrauch  eigene  Verbuni ,  das  durch  alle  Konjugationen  als 
späthebräisch  sich  ausweist,  geht  durch  Vermittlung  des  Nomens 
rn:  auf  das  originale  Verbum  niD  zurück. 

III.    Kai  —  Niph'al  —  Pi'el  —  Hoph'al. 

"TIN  —  Kai  vei-fluchen.  1.  Mit  Bezug  auf  Lebewesen,  a)  Akkusa- 
tiv der  Person,  a)  Allein:  Gen.  12,  ?,  ixx  "IsVp'ai  (Gegs.  üd-isni); 
Ex.  22,  •>?  -ixr  X5  -^vz  a'^\a:'i ;  Xum.  22,  6  ixii  -ixr  t^tx"  .  12  -ixr  nh 
n-n-rx;  Jud.  5,23  niaai  -nix  i-ix  . . .  i-n^  i"nx.  -  ß)  Dazu  ein  dativus 
commodi:  -^b-n-ix  Nnm.  22,6  nin  u-n-ra;  23,7  zpi^'i.  —  b)  Das  aktive 
Particip:  -p-ix  Gen.  27,  29;  Xum.  24,  9  (Gegs.  -ir-ima).  —  c)  Das 
passive  Particip :  a)  '■•'  -^:tib  Jos.  6, 26  m-ix ;  I  Sam.  26,  19  Di-inx .  — 
ß)  Absolut:  Gen.  3,  14;  4, 11;  9,25;  27,29;  Num.  24, 9;  Deut.  27, 15-26 ; 
28, 16. 18. 19;  Jud.  21, 18;  I  Sam.  14, 24.  as;  Jer.  11,  ?,;  17, 5;  20, 15;  48, 10 
(his);  Mal.  1,  i4  -nx;  II  Reg.  9,  34  nm-ix;  Jos.  9,  23;  Ps.  119,  21 
c"i"ii-ix.  —  2.  Mit  Bezug  auf  Lebloses,  a)  Akkusativ  des  Objektes: 
Mal.  2, 2  n-in-ix  n^i  fi2iri2-i--rx  ir/nxi*).  —  b)  Das  aktive  Particip: 
Hi.  3, 8  Dii-^-nx.  —  c)  Das  passive  Particip:  ii-ix  Gen.  49, 7  dsx; 
Deut.  28, 17  -ri-ixa;-2i  "xrj;  Jer.  20, 14  d"!"»!!  (paraU.  -{\-\z  ini-^x);  niiix 
Gen,  .3, 17  rrsixn.  —  Niph'al  nur  das  Particip:  Mal.  3, 9  d^-x:.  — 
Pi'el  1.  Verfluchen:  Gen.  5,  29  i"!  n-nx  -löx  n^anxn.  —  2.  Fluch 
bringen:  Num.  5,18.19.22.24.27  ain-X'an  D-^n.  —  Hopli'al  verflucht 
werden :  Num.  22, 6. 

Kai  hat  den  ältesten  Sprachgebrauch  für  sich;  dazu  wird  wohl 
auch  die  unter  Hophal  registrierte  Form  iX","!  gerechnet  werden 
müssen**).  Die  Etymologie  ist  dunkel.  Dass  es,  wie  Delitzsch 
meint,  ein  Schall  wort  wäre,  ist  nicht  wahrscheinlich;  "nx  ist  eine 
kultische  Handlung.  Darum  dürfte  wohl  ein  Zusammenhang  mit 
Urim  bestehen***). 

IV.    Kai  —  Niph'al  —  Hiph'il  —  Hithpa'el. 

Dilti  von  -jf,^  Kai  1.  Vom  sittlichen  Wanken:  Prov,  25,  i^e  p1^^c 
"x-i  "^iE^  -^-Q.  —  2.  Im  Bilde,  a)  Nicht  wanken  =  festen  Bestand 
haben:  Jes.  54, 10  üTan  xb  i-a-lia  r-i-izi.  —  b)  Die  Naturrevolutionen 

*)  Die  beiden  letzten  Worte  sind  vielleicht  "nx  c."   (inf.  ahs.)  zu  lesen ; 
Wellhauson,  Skizzen  und  Vovarb.  V.  197. 
**)  Böttcher,  Ausführl.  Lehrb.  II,  104. 
***)  Schwally  Z.A.W.  XT,  172. 
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als  Bild  der  stärksten  Erschütterungen:  das  Wanken  der  Hügel 
Jes.  54,  10 ;  der  Berge  Ps.  46, -.r,  Königreiche  46,  v;  der  Erde  Jes. 
24,19;  Ps.  60, 4.  —  c)  Vom  Umsturz  des  Glückes,  a)  Persönliches 
Subjekt:  55,^3  p^i^jb  •J^^  übiy^  •jini-Nb.  -  ß)  Das  Wanken  des  Fusses: 
Deut.  32,35  Db:-i  -ji^n  rrb;  Ps.  38,  n  •h-^-i  -ji^n;  94,  is  "i^an  n-j^;  66,9 
■^3^5-1  aio^  --rsV;  121,3  -bsn  ai^b  ",n"^-bN.  —  Niph'al  1.  Wanl^en  im 
sittlichen  Sinne:  Ps.  17,  r^  "^ars  i::i^r^n.  —  2.  Im  Bilde,  n)  Die 
Naturrevohitionen  als  Bild  der  stärksten  Erschütterungen,  a)  Mit 
einer  näheren  Bestimmung:  Ps.  104,  r.  iri  ührj  n'i-orrb'z .  —  ß)  Ah- 
solut:  93,  i;  96,  lo;  I  Chr.  16,  :io  -jion-b^  inr;  Ps.  82,5  ^-loi^-^r  vjtü^ 
|~in;  der  Berg  Zion  125,  i  dtqi  x^.  —  b)  Vom  Umsturz  des 
Glückes,  a)  n  des  Mittels:  21,  s  :2i^i-^n  ^^br  ncnm.  ß)  Sonst 
eine  nähere  Bestimmung:  30,7  obisb  ::;Tax-5D;  112,  g  liTo^-x'b  obisb; 
Prov.  10,  3ü  ■Ji?3''-l5n  n!5i"b  p-^nu.  —  /)  Absolut:  Ps.  10, e;  13,5;  16,8; 
46,6;  62,3.7;  Prov.  12,  3.  —  Hiph'il  nur  Ps.  55,  4  "p!*  ibs?  iiiiDi  in 
der  Beschreibung   der  Gottlosen.   —   Hithpolel    nur  Jes.  24,  i9  -ji-s 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  wanken,  von  der  Hand,  die  zu  schwach  ist,  sich  zu  halten: 
Lev.  25,35  -[-21'  111  n::^i;  mit  persönlichem  Subjekte,  Prov.  24,  n 
rr.nb  cic!?2t.  —  Niph'al  ins  Wanken  geraten,  wackeln.  Vom  Götzen- 
bilde Jes.  40, 2o;  41,7;  in  der  Beschreibung  des  Krokodiles  von  den 
Wampen  seines  Leibes  Hi.  41,  is. 

Die  Bedeutungsentwicklung  des  Stammes  ai-a  bei  Delitzsch, 
Proleg.  184,  Anm. 

V.    Kai  —  Niph'al  —  Pi'el  —  Hithpa  el. 

IfX  von  -iiTN  Kai  sich  gürten,  nur  1  Sam.  2, 4  Vn  imx  n-ibirDSi.  — 
Niph'al  nur  das  Particij^  Ps.  65, 7  mia^n  itxd  von  Gott  ausgesagt.  — 
Pi'el  jemanden  umgürten.  1.  Von  Jahwe  ausgesagt,  a)  Jahwe  stattet 
mit  den  notwendigen  körperlichen  Eigenschaften  aus.  a)  Doppelter 
Akkusativ:  Ps.  18,33  l:in  iDn-x^an  hnii.  ~  ß)  Dazu  eine  nähere  Be- 
stinunung,  näml.  n^nbiab  b^n:  II  Sam.  22, 4o  iD'itri;  Ps.  18,  4o  ijiixm.  — 
b)  Mit  geistigen  Eigenschaften  und  Gütern,  a)  Akkusativ  der  Person 
in  der  Anrede  an  Cyrus,  der  von  Jahwe  gegürtet,  d.  h.  wohl  mehr, 
als  bloss  zum  Kampfe  rüstig  gemacht  wird:  Jes.  45,  5  xbi  -ptxx 
iirrT'.  —  ß)  Doppelter  Akkusativ:  Ps.  30,  vi  nn^x  imxr*.  —  2.  Von 
den  Feinden  Jahwes  in  der  zweifelhaften  Stelle  Jes.  50,  n  nipiT  i"its<^, 
wo  \\<tlil  — ^x*2  (Ici-  Pesch.  richtige  Leseart  sein   wird.  —  Hitlipa'el 
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sich  gürten.  1.  Von  Jahwe:  Ps.  93,  i  "iTsrn  tr,  —  2.  Von  der  Zu- 
rüstung  der  gegen  das  Volk  Gottes  Anstürmenden :  Jes.  8, 9  (his). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kill  l)egürtcn.  a)  Die  Lenden:  .Ter.  1,  n  T^n^;  Hi.  38,  3;  40,  7 
-iiisn.  —  b)  Jemanden.  Das  Gewand:  Hi.  30,  is  "^iiTNi.  —  c)  Das 
passive  Particip:  II  Reg.  1,8. 

Das  Stammwort  zu  "iitn  ist  wohl  nicht  yJ,  sondern  yx.,  und  JJ 
die  Bedeckung  der  Scharagegend.    Vgl.  de  Lagarde,  Übersicht  177. 

VI.    Kai  —  Pi'el  —  Pu'al  —  Hithpa'el. 

inii  von  Tn-j  Kai  rein  sein  oder  werden.  1.  Ritueller  Aus- 
di'uck.  a)  Von  Menschen  gebraucht,  a)  Mit  )-o  des  Flusses,  von 
dem  einer  rein  wird:  Lev.  12,7;  15,13.28.  ß)  Absolut:  rein  werden 
von  der  durch  Ausfluss  aus  den  Geschlechtsteilen  bewirkten  Un- 
reinigkeit  12,  s;  15, 13.28;  die  Naclikommen  Aarons  bezüglich  Aussatz 
und  Fluss  22,4;  von  der  durch  Essen  von  Aas  oder  Zerrissenem 
bewirkten  Unreinigkeit  17, 15;  von  der  Uureinigkeit  des  Aussatzes 
13,  G.  34;  14, 8.  9.  20;  II  Reg.  5, 10. 12. 13. 14;  des  Todes  Num.  19,  12 
(bis).  19;  31,24;  zusammenfassend  von  der  durch  aUe  Möglichkeiten 
bewirkten  Unreinigkeit  bezüglich  der  Nachkommen  Aarons  Lev. 
22,7.  —  b)  Von  Gegenständen,  Gefiisse  11,32;  ein  aussätziges  Kleid 
13,58;  ein  solches  Haus  14,53;  die  durch  eine  Leiche  verunreinigten 
Geräte  Num.  31, 23.  —  2.  Im  sittlichen  Sinne,  a)  Rein  werden  von 
Sündenschuld,  a)  Mit  p:  Lev.  16, 30  ^i  "iDsb  DD-^nx-jn  ^s-a;  Ez.  24, 13 
-;nxT3-j^;  Prov.  20, 9  "inx-jn^s.  ß)  Absolut:  Jer.  13,27;  Ez.  24,  13; 
36,25;  Ps.  51,9.  —  b)  Rein  sein,  als  rein  gelten;  vor  Gott  Hi.  4,  17 
13:  in-ji  in;2jr?a-DX.  —  Pi'el  1.  Im  rituellen  Gebrauche,  a)  Dem 
Reinigungsverfahren  unterziehen,  reinigen,  a)  Menschen.  Den  Aus- 
sätzigen Lev.  14,7;  die  Leviten  beim  Einweihungsakte  Num.  8,6.7.15; 
das  Volk  Neh.  12, 30;  der  den  kultischen  Akt  vollziehende  Priester 
heisst  Lev.  14, 11  -in-j72n  ■jnDn.  -  ß)  Sachen.  Den  Altar  Ez.  43, 26; 
das  Land  39, 12. 14.  le;  die  Thore  Neh.  12, 30;  in  der  spez.  Bedeutung 
„etwas  Verunreinigtes  wieder  weihen",  wie  die  Schatzkammer  Neh. 
13,9;  den  Tempel  II  Chr.  29, 15.  le.  is.  —  b)  Reinigend  von  etwas 
befreien,  a)  Mit  yo:  Juda  und  Jerusalem  II  Chr.  34,  3  ri^sn-p 
ri30^ni    nibosni   di^'^üxiti.  ß)    Nur    Akkusativ:    34,  5    Juda   und 

Jerusalem,  s  rian-i  ■^nxn-rx.  —  c)  Für  levitisch  rein  erklären,  a)  Per- 
sonen:    Lev.    13,6.13.17.23.28.34.37.     —     ß)     SachcU :     13,59;     14,48.    — 
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2.  Reinigen  \on  kultischer  Schuld  und  Unreinheit,  n)  Mit  •'2: 
Ez.  36,25  n^rx  -n-jN  osi^sibr^s^i  OD-^nix^-j  b=^.  a:;  öiirirr  br-2  ri:rj<; 
Neh.  13,30  "123-^213  n'i;j"in-ji,  (i)  Bloss  Akkusativ  der  Person:  Lev. 
16,  30;  Nura.  8, 21.  —  0.  Läutern  im  ethischen  Sinne,  a)  Mit  p: 
Jer.  33,8  D31S'-^:t2  Din-inai;  Ps.  51,4  idiitj  "^nsan^.  —  ß)  Bloss  Akkusa- 
tiv der  Person:  Ez.  24, 13;  37,23;  Mal.  3, 3.  —  Pifal  kultisch  ge- 
reinigt sein,  vom  Lande  Ez.  22,24  (Part.)*).  —  Hithpa'el  I.  Im 
rituellen  Sinne,  a)  Sich  reinigen:  Gen.  35, 2;  Nnm.  8, 7;  Esr.  6, 20; 
Neh.  12,  :<o;  13,21-;  II  Chr.  30,  is;  von  Vornahme  der  Lustrationen 
in  Gartenkulten  Jes.  66, 17.  —  b)  Sich  reinigen  lassen,  Lev.  14,4.7. 
8.  u.  14. 17. 18. 19. 25. 28.  29.  31.  —  2.  Sich  vou  ciucr  Schuld  reinigen: 
Jos.  22, 17  i:^^,  näml.  der  Verschuldung  in  betreif  des  Peor. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Pi'el  etwas  reinigen:  Mal.  3,  s  qoD  -1111:13;  ein  daherfahrender  Wind 
reinigt  den  Atherhimmel  Hi.  37,  n. 

Über  den  sinnlichen  Grundbegriff'  vgl.  Eyssel,  Die  Synonyma 
des  Wahren  und  Guten  43  f. 

hhr\  von  b^in  Kai  ein  Thor,  ein  Frevler  sein :  Ps.  75, 5  ibtir-bx 
(parall.  Tip  i^i-irrbx).  —  Po'el  zum  Thoren  machen,  bethören,  a)  Sub- 
jekt ist  Gott.  In  der  Schilderung  seines  Waltens  mit  folgendem 
Aldvusativ:  Jes.  44,25  n-^aopi;  Hi.  12,  17  bbin^  d^-odüi.  —  b)  Eccl.  7, 7 
Bsn  bbitr»  p-::vn.  —  Po'al  eigentlich  unsinnig  gemacht:  Ps.  102, 9 
•V^'ti-o,  die  gegen  mich  rasen.  —  Hithpo'el  sich  wie  ein  'n  gebärden, 
a)  Beim  hereinbrechenden  Strafgericht  Gottes  die  Völker  Jer.  25,  le 
n-inn  ijests.  —  b)  Prägnant:  50,38  ibbinn"*  Di?3\\a,  sinnlos  trotzen  sie 
auf  die  Götzen  (Ges.  H.W.B. ''%  —  c)  Absolut:  51,7. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Po'al  Eccl.  2,  2  zum  Lachen  sprach  ich  bbino,  es  ist  toll!  — 
Hithpo'el  1.  Sich  wahnsinnig  stellen:  von  David  I  Sam.  21,  14.  — 
2.  Übertragen  auf  die  dahinrasenden  Wagen:  Jer.  46,  9;  Nah.  2,  r.. 
Das  H.W.B.  von  Gesenius^^  nimmt  für  dieses  Denominativ 
einen  eigenen  Stamm  an,  verschieden  von  hhn  ,, leuchten"  und  hbn 
„jubeln".  Ich  glaube  unseren  obigen  von  diesem  letzteren  Stamme 
nicht  trennen  zu  sollen.  Wellhausen,  Skizzen  und  Vorarl).  III,  107  ff'., 
hat  gut  nachgewiesen,  dass  das  Tahlil  auf  einen  Stamm  bbn  zurück- 
gehe, dessen  Grundbedeutung  das  „Durchbrechen,  Losbrechen,  Aus- 

*)    Wahrscheinlich     doch    ein     .Sclircihfehler;     vl,^1.     Kautz.scli .    'I'cxtlvr. 
Erl.  z.  St. 
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hreelieii"  sei.  Warum  soll  von  dieser  Gruudbedeutuiig  nicht  auch 
bbin  abgeleitet  M'erden  könneü? 

VH.    Kai  —  Pi'el  —  Hiph'il  —  Hoph'al. 

ri)i2  N'on  rn-9  ?  Kai  sterben.  I.  Der  Tod  ist  die  Folge  einer 
8ünde  oder  Schuld,  daher  Strafe  Gottes.  1.  Mit  Angabe  der  die 
Ursache    des    Todes    darstellenden    Schuld,     a)    Eingeführt    mit    n: 

Lev.  15,  .u  Dr!!t?3-J2;  22,9  in  ir^i  näml.  N-jn;  Num.  27,3;  II  Chr.  25,4 
ixann;  Jer.  31, 3o;  Ez,  3,  is.  19;  18,  is;  33,8.9  "i:i::'3;  18, 17  T^ax  )^'j^. 
26  ibirn;  33,13  in.  18  cn::  näml.  h^v^,  3, 20  irx-jn:;  I  Chr.  10, 13  ibfisn; 
Ez.  18, 24  D3  näml.  irx-jnni  . .  i^sni.  —  b)  Mit  b":  Gen.  20,3  n^  -jin 
rrrxn-br;  Num.  17,  u  'p~\'2i-hv  u^r^n;  Ez.  18,  26  onibr  n^i;  II  Chr. 
25,  4  (bis)  D'^ja-b::'  bzhw.  ni2X-b".  —  2.  Mit  Angabe  des  durch  2 
eingeführten  Mittels,  durch  welches  der  Tod  bewirkt  wird:  Ex.  16,3 
"«-T^s  i^nTa  ini-i^;  Num.  17,  14;  25,9  nsj^n  Din^n;  Jos.  10,  11  ■'22X3 
-n3n;  20,  9  ^x:  T^n;  Jer.  11,  21  ini-.  22;  34,  4;  Ez.  7, 15;  Am.  7,  u; 
9,  10  znns;  Jer.  11,  22;  Ez.  6,  12  3^-n3;  Jer.  44, 12  ^-j^^^  aina;  21,  e; 
Ez.  5, 12;  6,12;  33,27  1313;  Jer.  21,9;  27, 13;  38,2;  42, 17. 22  3in3i  3in3 
-13131;  Prov.  5, 23  101-2  ■px3;  II  Chr.  21, 19  n^sn  Q\sbnn3.  —  3.  Mit 
näherer  Bestimmung  des  Ortes,  a)  ijsb  Gottes:  Lev.  10,2;  Num.  3,4 
■'i  1:2?;  14,37  ■'■'  -^:zh  ns:?33;  I  Chr.  13, 10  Qinbx  ijsb  duj.  —  b)  3  des 
Ortes:  Ex.  11,5  '-o  ",'1X3  1133-b:;  Deut.  4,22;  Jer.  IG,  6  nxtn  •j7ix3; 
Deut.  32,  50  1.13 ;  Ez.  1 7,  le  ^33~iiJ^a ;  Am.  2, 2  ■|ixir3 .  —  c)  "iTo  des- 
selben: Deut.  2, 16  nrn  3ip^;  II  Sam.  24, 15  "3ir  iX3-i"i  )-i^.  —  d)  hv 
desselben:  Am.  7,  17  nx^i:  n^aix-bi'.  —  e)  Mit  Dir:  Num.  14,  35; 
II  Sam.  6,  7;  Jer.  20,  e;  22, 12. 20;  42,  le;  Ez.  12, 13;  n^ir  Jes.  22, 18.  — 
4.  Mit  näherer  Bestimmung  der  Zeit,  a)  Eingeführt  mit  3:  Num. 
4,19  'pn  'np-nx  nrmrin;  26,  ei  ninux  ö3iipn3;  I  Sam.  2, 34  inx  DI13; 
Jer.  28,  n  artin  n3^3;  Ez.  24, 18  3is."3.  —  b)  Im  Akkusativ:  Jer.  28, 16 
r-o  nrx  nsrn.  —  5.  Sonstige  Zusätze,  a)  Deut.  34, 5  •'i  "^B-h-j;  II  Reg. 
1,17  ■'1-1313.  —  b)  Eines  Todes  sterben:  Jer.  16,4  in^i  ü'^x^nn  iniois; 
Ez.  28,  8  ni73"i  3^3  hhn  iniian  nn^i.  10  Diit  113  'n  di^i-  in?3.  — 
c)  Kinderlos  sterben  müssen :  Lev.  20, 20  inai  D'^i^ir .  —  6.  Absolut, 
a)  n^i  rro,  bzhw.  zweite  oder  erste  Person:  Gen.  2,  n;  3,4;  20,7; 
Num.  26,  65;  Jud.  13,  22;  I  Sam.  14,  39.  44;  II  Sam.  12,  14;  II  Reg. 
1,  4. 6.  16;  8,  10;  Jer.  26,  s;  Ez.  3,  is;  33, 8. 14.  —  b)  Verschiedene  stän- 
dige Formeln  bei  Geboten  bzhw.  Verboten,  a)  nr;i  Deut.  13,  11; 
19,12;  21,21;  IReg.  1, 52;  nnpi  Deut.  22, 21;  ^inrii  Ex.  28,43;  Num. 
4,15.20;  Deut.  17,5;  22,24;  ^snpi  5,22.  —  ß)  n^a*!  17, 12;  18, 20;  22,25; 
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24,  7;  ^r-zfi  22,  22.  y)  ir^n-,B  Gen.  3,  n;  Lev.  10,  7;  m:Q3--,E  Ex. 
20,19.  —  d)  nin''  x^i  28,35;  Lev.  16,2.  13;  no-^  xb  Ez.  33, 15;  misn  sbi 
Deut.  18,16;  ina*'  n*31  Ex.  30, 20. 21;  Nuni.  17,25;  18,3;  in^r  xVi  Lev. 
8, 35 ;  10, 6. 9;  Num.  18, 32.  —  e)  riab  Ex.  21,  u;  Num.  18, 22 ;  35, 30. 31,  — 
c)  Sonstiger  absoluter  Gebrauch:  Gen.  7,22;  Ex.  9,  19;  Lev.  16, 1; 
Num.  15,  3g;  17,28;  21,6;  26, 11;  Deut.  5,22;  Jos.  10, 11;  Jud.  6,23.30; 
9, 54. 55;  I  Sam.  2, 33;  4, 11. 17.  is.  19;  5, 12;  12, 19;    14,43. 45  (hisj;  15, 35; 

25,  38;  II  Sara.  12,13;  I  Eeg.  21,10.13.14.15;  II  Reg.  1,17;  Ez.  3, 20; 
13,19;  18,4.20.28.31;  33,11;  Hos.  13,1;  Am.  6,9;  Ps.82,7;  Prov.  l-5,io; 

11  Chr.  13,  20.  Das  Particip  Ex.  12,33;  II  Reg.  20, 1;  Jes.  38,  1.  — 
7.  Von  Tieren,  die  durch  Gottes  mächtiges  Wort  dahinsterben, 
a)  a  des  Mittels:  Jes.  50,  2  X'o:!::  die  Fische.  —  b)  Absolut:  Ex. 
7,18.21;  8,9;  9,4.6  (bis).  7;  übertragen  vom  Gewissenswurm  Jes. 
(36, 24.  —  IL  Sterben,  insofern  der  Tod  nicht  unmittelbar  unter  dem 
Gesichtspunkt  einer  göttlichen  Strafe,  sondern  vielmehr  einer  aller- 
dings auch  gottgeordneten  Naturnotwendigkeit  betrachtet  wird.  1.  Mit 
Angabe  des  Mittels,  durch  das  jemand  stirbt,  a)  Eingeführt  mit  n: 
Num.  35,17.23  n:n  rii'3i~iü,\s  näml.  i^  pxa  bzhw.  px  brn.  is  T'-yv  -^bDn 

12  rirj-i-^ü-'x;  Jud.  15,  is  xt::«;  II  Reg.  13, 14  13  ni^-^  -i'ux  i^^n;  Prov. 
10,  21  ::i-nonn;  II  Chr.  32,  11  x^:j21  ai^^:.  —  b)  Mit  p:  Jer.  38,9 
ni'-iji  i3Ba.  —  2.  Mit  näherer  Bestimmung  des  Ortes,  a)  Vor,  in 
der  Nähe,  Gegenwart  einer  Person,    a)  Gen.  47, 15  -jn^  m^si  n^^i. 

ß)  47,  19  •y^i'^vh  ni-23  n^^.  —  y)  Num.  6,  9  i^^y  r-o  riTa'i-isi.  —  b)  Mit  n 
des  Ortes,  a)  Allein:  Gen.  11, 32;  23,2;  46, 12;  Ex.  14,  11.12;  Num. 
14,2  (bis);  19,14;  20,28;  21,5;  26, 19;  27,3;  Deut.  20, 5. 6. 7;  32, 50; 
Jos.  5,  4;  I  Sara.  25,37;  II  Sara.  4, 1;  11, 21;  19,  u;  I  Reg.  14, 11  (bis); 
16,4  (bis);  21,24  (bis);  Ruth  1, 17  (bis).  —  ß)  Dazu  eine  weitere 
Ortsbestimmung:  II  Sam.  19,  38  "^^xi  "^nx  -rip  nr  -^-i^rn.  —  c)  Mit 
rnr:  Ex.  21, 20  tt^  rnr  r?3i;  II  Sam.  2,23  irnn  r•o''^.  —  d)  Mit  üV: 
Jud.  16, 30;  I  Sam.  31,5;  Ecck  2,  ig.  —  e)  Mit  p:  Hi.  3, 11  ah  r^izh 
'x  on-iia.  —  f)  Mit  Ortsadverbium:  d'^  Num.  20,  1.  4.  26;  33,38; 
Deut.  10,6;  34,  5;  Jud.  1,7;  II  Sara.  10,  is;  II  Reg.  7,4;  9,27;  23,34; 
Jer.  37,20;  38,26;  nr  I  Reg.  2, 30.  —  3.  Mit  näherer  Bestimraung  der 
Zeit,  a)  Vor  jemandem,  früher  als  dieser  sterben,  a)  Gen.  11,28 
V  "^DB-^s  'n  n^"!-!.  ß)  I  Chr.  24,  2  Dhiax  ^isb.  —  b)  Die  Zeit- 
bestimmung eingeführt  mit  2.  So  Gen.  25,«;  Jud.  8,32;  I  Chr.  29,28 
nnvj  ns-^iun;  Num.  33,38;  II  Chr.  16, 13  '51  niuja;  I  Reg.  22,  35  2-153; 
Hi.  .36,  14  -1552;  Eccl.  7, 17  -jnr  x^2.  —  c)  Mit  h:  II  Chr.  18,34  ryb 
■a^^n    X12.    —    d)    Im    adverbiellen   Akkusativ:    Gen.  46,  30    Di'Bn; 
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I  Reg.  3, 19  nWs:  Jes.  22,  is  in^;  Bi.  34, 20  fj^'r,  Eccl.  4, 2  ir^s  122^'.  — 

4.  Sonstige  Zusätze,  a)  Wegen  jemandes  sterben  müssen :  Gen.  26, 9 
iT^br  n^x-jE.  —  b)  Jemandem  zu  I^eid  sterben:  48,  7  "ov  nr.o.  — 
c)  An  jemandes  Stelle  sterben:  Jos.  2,  u  riTüb  or-^rnr  'rt'E;;.  II  Sam. 
19,  1  -"rnr  i:x  -■r^'z  iri-^a.  —  d)  Eines  Todes  sterben:  Num.  16,  ■j9 
nbx  -priai  cnxn-b=  ri^=-cK;  23,  10  n"'"nr-'  r^^o,  "^as:  rnr;  II  Sam.  3,  33 
'n  m^-'  bs:  m^zn.  —  e)  Sterbend  der  Grube  verfallen:  Jes.  51,  u 
r.n^b  n^'i-xbi.  —  f)  In  dem  und  dem  Zustande  sterben:  Jer.  34, 5 
mbia::;   Hi.  21,i3  '.^^  ü-svz.  25  m^  rs:-.    —    g)    Mit  n  des  Preises: 

II  Sam.  3,27  T^nx  'v  cna.  —  h)  Wie  Mücken  dahinsterben:  Jes.  51,6 
-pm^"^  -p-inz.  —  i)  Kinderlos  sterben:  I  Chr.  2,30.32  ni:^  xb  . .  r^'^'i.  — 

5.  Absolut,  a)  r-'^ar  n^  I  Sam.  22,  ig;  I  Reg.  2, 37. 42 ;  Jer.  26,5.8; 
r-,«:  '^  II  Sam.  14,  u.  —  b)  Das  einfache  Verbum.  a)  Das  Perfekt: 
Gen.  19, 19;  35,18;  42,38;  44,9.20.22.31;  50,  is;  Ex.  4,  19;  21,  12.  28; 
22,1;  Deut.  19, 5. 11 ;  25,5;  Jos.  1,2;  24,33;  Jud.  4, 1;  8,33;  I  Sam. 
17,  5i;  25,39;  26,  10;  28,3;  31,5.7:  II  Sam.  1,4. 5:  2, 7. 31:  4,  10: 
11,15.21.24.26;  12,  18  (his).  19  (ter).  21.  23:  13,32.  33  (bis).  39:  18, 20; 
I  Reg.  11,1.21:  14,12;  17,12;  21,15.16;  IIReg.4,1;  l,z.i(his)\  11, 1: 
Ez.  11,13:  I  Chr.  10,5.6.7:  II  Chr.  22,  10.  -  ß)  Das  Imperfektum: 
Gen.  27-,  4:  .38, 11 ;  42, 2. 20;  43,8:  45,28;  47, 19:  Ex.  10,28:  21, 18: 
Num.  19,  13:  27,  s:  .35,  12.  n:  Deut.  24,  3;  33,6;  I  Sara.  20,  2.14: 
IlSam.  18, 3:  19,24:  IIReg.  18, 32:  Jes.  22,  i4 ;  51, 12;  59,5;  65, 20; 
Jer.  38, 10. 24 :  Hab.  1,12;  Sach.  11,9:  Ps.  41,6:  49, 11:  118,  n:  Prov. 
23, 13 ;  30, 7 ;  Hi.  4, 21 ;  14, 10 ;  Eccl.  9, 5.  na^i  Gen.  5, 5. 8. 11. 14. 17. 20. 27. 31 : 
9,29;  25,17;  35,29;  36,33—39;  50,26;  Ex.  1,g:  2,23;  Num.  35,  le.  17.20. 21. 23: 
Jos.  24,  29;  Jud.  2,  8.  21;  3,  11:  4,  21:  6,  30:  8,  32;  9,  54:  10,  2.  5 : 
12,7.10.12.15;  ISam.  25,1;  31,6;  II  Sam.  I,i5:  2,23:  10,i;  11, n: 
12,18:  14,5:  17,23:20,  10:  I  Reg.  2, 25. 46 :  12,  is :  16,18.22:  22,37: 
IIReg.  4,  20:    7,17.20:   8,15:    12,22:    13,20.24:    Hi.  42,i7:   Ruth  1,3: 

I  Chr.  1,44-51:  10,5.6:  19,1:  23,22:  II  Chr.  10,1«:  24, 15.25:  35,24; 
n^ri  Gen.  35,8. 19:    38,  12:   Jud.  20, 5:   I  Chr.  2, 19:   ir-ii    Jud.  9,  49: 

II  Sam.  1,4:  11,24:  Hi.  1, 19:  Ruth  1, 5.  /)  Der  Imperativ:  Hi. 
2,9.  —  d)  Der  Infinitiv.  Einzelne  Redensarten:  Es  geht  zum  Sterben, 
Gen.  47,29;  I  Reg.  2,  1  r^-^h  'e-i^^  in-^p"'-:  Deut.  31,  u  r^-oh  -^•o''  i^ip: 
Gen.  25,  32  nab  -bin  is:x:  zum  Tode  krank  sein,  II  Reg.  20,  1: 
Jes.  38,  1  n^b  ..  nbn:  II  Chr.  32,  24  rrob  n-  nbn:  sich  den  Tod 
wünschen,  I  Reg.  19,4:  Jon.  4,  s  r'^-sb  i^rErrx  bxir"'" :  sonst  noch  Jud. 
5,18  n^ab  Ti'B3  r)-iri;  16,  le  nob  rrs:  T.ipn":  Eccl.  3,2  ni^ab  rr.  Mit 
Suffixen,  I  Sam.  4. 20  r--z  rvz:  II  Sam.  20,  3  -jr-a  nii-i".    —    c)  Das 
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Particip.  a)  Ah  reines  Particip:  r-3  Gen.  48, 21 ;  50,5.24:  Jud.  3, 20; 
4, 22 :  I  Keg.  3, 21 ;  14, 17 :  II  Reg.  4, 32 :  Sacli.  11,9:  in  der  Bedeutung 
ein  Sterbender  Num.  6,9:  ähnlich  wohl  auch  Ez.  18, 32:  nr-a  Gen. 
30,1.  -  ß)  Als  Adjektiv  =  tot.  n-  Ex.  14,  .lo:  Deut.  25,  e:  I  Reg. 
o,  L'o.  22  (bis).  23  (bis):  II  Reg.  28,  m;  Eccl.  1»,  4:  D^n^  II  Sam.  19, 7 : 
TI  Reg.  19,35;  Jes.  37,36.  —  y)  Als  Substantiv  =  Leiche,  Toter. 
-^  Gen.  23,3.4.6.8.11.13.15:  Ex.  12, 30;  Num.  12, 12:  19, 11. 13.  le.  is; 
Deut.  14,1:  25,5:  26,  i4:  II  Sam.  14,2;  II  Reg.  8,5:  Jer.  16,7;  22, 10; 
Ez.  44,  25:  Ps.  31,  13:  Rutil  4,  5  (bis),  lu  (bis);  n^a  ^S3  Lev.  21,  ii; 
Num.  6,6:  CT^s  Num.  17,  13:  Deut.  18,  11:  Jud.  16,  30;  Jes.  8,19; 
26,  14.  19:  59,  10:  Ez.  24,  n;  Ps.  88,  6.  n:  115,1?:  Ruth  1,8;  2, 20; 
Eccl.  4, 2 :  9, 3. 5 :  n^rib-o  -^t^  Jes.  22, 2 :  thrj  '^pisd  Ps.  143, 3 ;  Thr.  3, 6. 
d)  n'^vci-i  =  die  Götzen,  Ps.  106,  2s.  —  7.  Vom  Tiere  ausgesagt, 
a)  Absolut:  Gen.  33, 13:  Ex.  21, 35;  22,  9. 13:  Lev.  11,39.  —  b)  Das 
Particip.  a)  mn,  das  tote  Tier,  Ex.  21, 34. 35. 36.  —  ß)  hts  abs  I  Sam. 
24,15:  r^n  i^=n  II  Sam.  9,  s:  16,9.  —  8.  A^om  Baume:  Hi.  14, 10 
lyt;  n^'i  -153521.  —  9.  Im  Bilde,  vom  Aussterben  der  Weisheit 
Hi.  12,2.  —  Polel  den  Tod  geben  oder  bringen,  töten.  1.  Strafe 
der  Schuld  und  Sünde:  Ps.  34,22  nrn  rm  rmor.  —  2.  Ausserhalb 
dieses  Zusammenhanges,  a)  Akkusativ  der  Person,  or)  Allein:  Jud. 
9,54:  II  Sam.  1,9  i:nri?2V,  I  Sam.  17, 51  inrn^r;  II  Sam.  1, 10  innnaNi. 
16  "ii  rr^ir^-rN  Tino.  ß)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung:  Jer.  20,  i? 
on-iia  ijrnio.  —  b)  Der  persönl.  Akkusativ  ist  zu  ergänzen:  I  Sam. 
14,  13  'i'^'^nx  rr^^-o;  Ps.  109,  le  nri^-ob.  —  Hiph'il  den  Tod  bringen, 
töten.    I.  Strafweise,  M'obei  Jaliwe  häufig  Subjekt  ist.    1.  Menschen. 

a)  Akkusativ  der  Person,  a)  iVllein:  Gen.  38,  7. 10;  Ex.  4, 24;  Lev. 
20,4;  Num.  14,15;  35, 19:  Deut.  13, 10:  17,?:  Jos.  10,26:  11,  n;  Jud. 
13,23:  I  Sam.  2,25:  .5,  10.  11:  I  Reg.  13,24:  17,  is.  20:  19,  n  (bis); 
Jes.  65,15;  Hos.  9,  ig:  Prov.  19,18;  I  Chr.  2,3;  10,  u.  ~  ß)  Dazu  a 
des  Mittels:  I  Reg.  2,  s  nnna:  Jes.  11,  4  i-^nBir  min;  14,  30  ni'ia: 
Hos.  2, 5  x-2-.ir .  /)  z  des  Ortes :  Deut.  9,  2n.  d)  z  des  Preises : 
II  Sam.  14,7  T^nx  ■::t:z  inr-o:i.  s)  Andere  nähere  Bestimmungen: 
Gen.  18,25  rrn  nr  p-T.i:  Num.  35,  19. 21  der  Bluträcher  xin  la-irasa 
i:r-2i:    I  Sam.  15,  3    nrx-n-   r-ixo:    I  Reg.  13,  26  11  im:  inno'^i.  — 

b)  Absolut:  Deut.  32,  39  n-riii^  r^-QH  idn:  I  Sam.  2,6  rr^rrai  ni^ao  "i"^: 
II  Reg.  5,  7:  Hi.  9,  23:  endlich  CT-ao  =:  Todesengcl  33,22*).  — 
2.  Andere  Lebewesen:  Ps.  105, 29  cr:-i-nN,  näml.  Jahwe.  —  II.  Ausser- 


*)  Vgl.  dagegen  llotfniann  •/..  !St. 
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hall)  dieses  Zusammenhanges  mit  Sünde  luid  Schuld.  1.  Menschen, 
a)  Akkusativ  der  Person:  Gen.  37,  is;  42,  :n:  Ex.  1,  le:  21,  -'9; 
Jud.  20, 13;  ISam.  11,  IL-;  17,  so;  19,  i.  j.  i5.  n;  20,8.33;  22,1?;  28,9; 
30,2;  II  Sara.  3, 37;  4,  7;  8,2;  13,28.32;  14,6.32;  18,  is;  20, 19*); 
21, 1. 17;  I  Reg.  2, 34;    11, 40 ;    18, 9;   II  Reg.  7, 4;    14,  e;  15, 10.  u.  25. 30; 

16,  9;  17,  26;  Jer.  26,  is  (Part.).  21.  24;  38,  le.  25;  41,  2.  4.  s;  43,  3; 
Ez.  13, 19;  Ps.  37, 32;  59, 1;  Prov.  21,25;  Hi.  5, 2;  Esth.  4, 11;  I  Chr. 
19, 18;  II  Chr.  22, 9. 11;  25,4;  -ni^s  xb  n^n-,  Jud.  15, 13;  inn-^ian-bx  rTam 
I  Reg.  3,  26.  inni^n  xb  r.?3m  27;  Jer.  26,  19  inn-an  rionn;  38,  is  xbn 
ijni^an  non.  —  ß)  Dazu  n  des  Mittels:  ::"-i-  Ex.  16,  3;  x^arän  17,3; 
nnnn  I  Reg.  1,  m;  II  Reg.  11, 15. 20;  II  Chr.  23, 21.  —  7)  n  des  Ortes: 
Niim.  16,  13;  II  Sam.  3, 30;  21,4;  IIReg.  21, 23;  23,29;  25, 21;  Jer. 
41,8;  52,  27;  II  Chr.  33,24.  —  d)  Akkusativ  des  Ortes:  II  Chr. 
28,14  ■'1  n-^n.  —  e)  z  der  Zeit:  Jud.  16, 30  (his);  I  Sam.  19, 11;  22,  18; 
I  Reg.  2,  26;    15,  2$;    16,  10.  L')   Sonstige    nähere    Bestimmungen: 

I  Sam.  19, 5  wn;  II  Reg.  14, 19;  II  Chr.  23, 15;  25, 27  or.  —  2.  Andere 
Lebewesen:  I  Sam.  17,35  den  Löwen.  —  Hoph'al  dem  Tode  preis- 
gegeben werden.  1.  Strafweise,  wegen  Sünde  und  Schuld,  a)  z  des 
Vergehens:  Deut.  24,  ig;  II  Reg.  14,  e  ixijnn  ir'^x.  —  b)  br  der 
Person:  Deut.  24,  le  (his);  II  Reg.  14,6  (bis)  nicht  sollen  mit  dem 
Tode  bestraft  werden  n^3r-b"  nns  und  nicht  die  Söhne  samt  den 
Vätern.    —   c)   n   des    Ortes:   II  Sam.   19,  23.   —   d)   Vnj-nri  "Jp-'i^ib 

II  Chr.  15,  13.   —   e)  Andere    nähere  Bestimmungen:    'e  -E-br   Deut. 

17,  6  (bis);  TNT  rnr  II  Sam.  19,  22.  —  f)  Absolut.  «)  noi-'  pto 
Ex.  19, 12;  21,  12. 15. 16. 17;  22,  18;  31, 14. 15;  Lev.  20, 2. 9. 10—13. 15.  le.  27; 
24,16.17;  27,29;  Num.  15, 35;  35,  i6. 17. 21. 31;  Jud.  21, 5;  Ez.  18, 13.  — 
ß)  n53im  Deut.  21,22;  n^aii  bzhw.  in^T^  Ex.  21,29;  35,2;  Lev.  19, 20; 
24, 16. 21;  Num.  1,51;  3,10.38;  18,7;  Deut.  13, 6;  Jos.  1,  18;  Jud.  6, 31; 
Prov.  19,  16  (Keth).  —  2.  Ausserhalb  dieses  Zusammenhanges  mit 
Schuld  und  Strafe,  a)  Mit  persönlichem  Akkusativ:  Jer.  38, 4  ■n-or^ 
u^'^sn-rx  X3.  —  b)  D  des  Mittels:  II  Chr.  23,  14  nnnn.  —  c)  3  der 
Zeit:  I  Sam.  11, 13;  II  Sam.  21,9.  —  d)  Adverbielle  Bestimmungen: 

I  Sam.  19,  11  rir.i^  nrx  ^nn;  I  Reg.  2,  24  cr^n;  II  Reg.  11,  i5  ■'■^  n-^n. 
16  du;.  —  e)  Absolut,  a)  nai-i  n^  Gen.  26, 11.  ß)  r^o^r^  IIReg. 
11,2;   r^T'  I  Sam.  19,6;   20,32;  II  Reg.  11, 8;  II  Chr.  23, 7;    n^ni^^n 

II  Reg.  11,2;  c^r^si^n  II  Chr.  22, 11. 

Die  Deuominierung  hat  im  Kai  begonnen.    In  der  schwierigen 


*)  Vgl.  Thenius  z.  St. 
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Frage  der  Etymologie  ist  es  wohl  die  überwiegende  Ansicht,  dass 
die  Wurzel  r^  vorliege,  welcher,  wie  den  verwandten  i^  und  ::^, 
die  sinnliche  Bedeutung  „dehnen,  strecken"  zukomme.  Dem  ffeijeu- 
über  konnnt  aber  doch  wohl  in  Betracht,  was  A^  etzstein  bei  Delitzscli 
TValmen  *  über  die  Antiphrasis  im  Semitischen  im  allgemeinen  und 
üImt  r'-2  im  speziellen  8.  887  sagt. 

VIII.    Kai  —  Pi'el  -    Hiph'il  —  Hithpa'el. 

^njl  von  y-it  Kai  1.  ';  sein,  a)  Jahwe,  a)  Von  Jahwes  Person 
im  Sinne  von  mächtig  sein:  II  Sam.  7, -.'2  -i^r  •j'^x— '3  w^nha.  ii  ',i  "p-Vi'; 
Ps.  104,  1  nx-;  nbna  ^nbN  ^"i;  oder  als  gross  erkannt  und  gepriesen, 
daher  hoch  gelobt  sein,  35,  -jt,  40,  n  "^"^  ^n;*^;  70,  s  ö-^n^N  b-ty-'. 
ß)  Der  Name  Jahwes  =  berühmt  sein:  II  Sam.  7,26;  I  Chr.  17,  'j4 
n>2N5  a^ir-nr  -^u:  biar.  -  -  y)  Seine  Werke:  Ps.  92,6  ^i  -^"d'-o  ibna-iro.  — 
b)  Der  messianische  König:  Mi.  5,  m  •j-iN-itJSN-ir  bnr.  —  c)  Schuld 
und  Sünde:  Thr.  4,6  did  rx-jrra  ^■o'j-r-'^i  '(w,  Esr.  9,6  nr  ^P^:  ijn'orN 
s'i^r?.  —  2.  Sich  als  's  erweisen:  Num.  14,  n  i:"ii<  hd  xr^i:"!,  die  Kraft 
des  Herrn  aber  erweist  sich  gross  dadurch,  dass  er  seinem  Volke  ver- 
zeiht und  seinen  Heilsplan  der  Verwirklichung  zuführt.  —  3.  Sich 
überheben:  Sach.  12,  7  nmni-'b"  S-t-iir  n-it^sr.  —  Pi'el  1.  Subjekt 
ist  Gott,  a)  ';  machen  durch  die  That.  a)  Mit  Akkusativ.  «')  Der 
Person.  Gott  macht  den  Josua  ';,  verherrlichet  ihn,  indem  er  ihn 
als  göttlichen  Sendboten  bekräftigen  will,  Jos.  3,  7  -^rra  -bi;  brx 
^N"i'i5'i-^2 ;  an  jenem  Tage  4,  u  '^-■-h-2  -rra  rüiir^-nx  ii  ^-ij;  I  Chr. 
29,  L'5  bxnr-i-bs  -^rr?  iihvoh  n-abr-rx;  II  Chr.  1,  i  n?s"-ab  ^n^i.r',,  - 
ß^)  Der  Sache:  Gen.  12,2  ~^w';  mit  komparativem  "i-s,  I  lieg.  1,37.47 
ND2-rx.  -  ß)  Mit  5  der  Sache:  I  Chr.  29,  12  h^b  pm^i  h-^-Jh.  — 
b)  Für  ':  erachten:  Hi.  7, 17  libiar  "^2  ri:vS-iT2.  —  2.  Subjekt  ist  der 
Mensch.    ';  maciien,   kultischer  Ausdruck  für  den  Lobpreis  Gottes. 

a)  Akkusativ    desselben :    Ps.  69,  31    rrnrn   ":-!i:iNi    (parall.   bbn).    — 

b)  Mit  5:  34,  I  -^rx  ^"h  ^b^:.  —  Hiph'il  1.  Subjekt  ist  Jahwe, 
a)  Etwas  ':;  machen,  in  hohem  Masse  verleihen,  geben,  a)  Ein 
Nomen  im  Akkusativ:  J  Sam.  12, 24  or-^r  'n-nrx-rx;  II  Sam.  22, 51 ; 
V>^.  18,  .M  ^^zh•o  mrvr-'  -j-^ivc  (Keth.);  Jes.  9,  2  nia^irn;  42,  21  n-nn; 
Ps.  138,  2  -ri^x  "(ox-hz-Vj .  ß)  Ein  Infinitiv  mit  h,  nur  in 
der  Verbindung  r-trrb  ^insn  Jo.  2, 21 ;  Ps.  126, 2. 3.  —  b)  Etwas  '.■ 
machen  d.  h.  in  hohem  Masse  bethätigen,  zeigen:  Jes.  28,  29  s^sn 
•HT'T'T  l;-i;n  risv  „er  hegt  wunderbaren  Plan,  einen  hohen  Verstand" 
(Kaiitzsch).  —    2.  Subjekt  sind  Menschen,    a)  Etwas  gross  machen. 
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«)  Auf  sittlich  gutes  Thuen  bezogen,  mit  dem  Akk.  -lon  Gen. 
19,  19.  —  ß)  Auf  sittlich  verwerfliches  Thueu.  a)  Ob.  ij  bn-W-px! 
n-i::  min  "ps,  eiue,  den  Übergang  von  der  rein  sinnlichen  An- 
schauung darstellende  Gebrauchsweise.  ß')  rrjs'b  'n  Jo.  2,  -.'o.  — 
/)  Bloss  mit  a:  Dan.  8,  i'5  bin:^  laabm  inin.  —  b)  Grossthuen,  sitt- 
lich verwerfliche  Bethätigung  der  Kraft,  die  sich  versündiget,  a)  Die 
ursprüngliche,  sinnliche  Anschauung  zeigt  noch  in  der  Rede  Jahwes 
an  Israel  Ez.  35,  is  n^is-  ibr  "ibi-ijr''.  -  ß)  Bloss  b"  zur  Bezeichnung 
der  feindlichen  Richtung:  Jer.  48,  26.  4-.'  ii-b:;;  Zeph.  2,  lo  ii  nr-br; 
vom  Grossthuen  des  Feindes  wider  den  leidenden  Gerechten  Ps. 
35,26;  38,17;  55,  is  'b'j;  der  Freunde  wider  Hiob  Hi.  19,  s  DDiax-cx 
ibinsr  ibr.  y)  Absolut:  Thr.  1,9  n^iN  b-^i^n.  —  Hithpa'el  1.  Sich 
als  ':  erweisen,  von  Jahwe  Ez.  38, 23  (parall.  nprn).  —  2.  Sich  als 
'.n  hinstellen,  in  frevelhaftem  Übermute  sich  benehmen:  Dan.  11,  .te 
bx-bs-br.  37  bs-bi-. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Gross  werden,  a)  Von  Lebewesen,  a)  An  Leiblichkeit  = 
heranwachsen.  Von  Kindern:  Gen.  21,  s.  20;  25,  27;  38,  11.  u;  Ex. 
2, 10. 11;  Jud.  11, 2;  13, 24;  I  Sam.  2, 26;  3, 19;  I  Reg.  12,  s.  10;  II  Reg. 
4, 18;  Ez.  16,  r;  Hi.  31,  is;  Ruth  1,  13;  II  Chr.  10,  s.  10.  Vom  Tiere: 
II  Sam.  12,  3.  ß)  An  Gütern  =  reich  werden:  Gen.  24,35;  26, 13 
(ter);  I  Reg.  10,23;  Jer.  5,27;  Eccl.  2,9;  II  Chr.  9,22.  —  y)  Allgemein 
mächtig  werden:  Gen.  48,  19;  II  Chr.  17,  12.  —  b)  Mit  dinglichem 
Subjekte:  die  Klage  Gen.  19,  13;  die  Totenklage  Sach.  12,  11;  das 
Hörn  Dan.  8,9. 10;  der  Schmerz  Hi.  2,  13.  —  2.  Gross  sein,  in  digni- 
tativem  Sinne:  von  Personen,  Gen.  41,  40;  von  Dingen,  I  Sam. 
26, 24.  —  Prel  1.  Grossziehen  jemanden  oder  etwas,  mit  folgendem 
Akkusativ,  a)  Kinder:  II  Reg.  10,  e  (Part.);  Jes.  1,2;  23,4;  49, 21; 
51,18;  Hos.  9, 12;  Jünglinge:  Dan.  l,.i.  —  b)  Pflanzen:  Jes.  44,  u; 
Jon.  4, 10;  Ez.  31,4;  das  Haar:  Num.  6, 5.  —  2.  Zu  einem  ';  machen, 
a)  Akkusativ  der  Person:  Esth.  3, 1.  —  b)  Mit  doppeltem  Akkusativ: 
Esth.  5,  11;  10,  2.  —  Pu'al  gross,  hoch  gezogen,  von  Pflanzen: 
Ps.  144,12  (Part.).  —  Hiph'il  1.  Gross  machen:  Ez.  24,9  den  Holz- 
stoss;  Am.  8,5  das  Gewicht;  Eccl.  1,6  die  Weisheit;  2,4  Bauwerke; 
I  Chr.  22, 5  ein  Haus.  Ob  I  Sam.  20, 41  bii:n  nn-nr  die  herkömm- 
liche Deutung  „bis  David  es  (das  Weinen)  gross  gemacht"  zu  halten 
ist,  ist  sehr  zu  bezweifeln.  —  2.  bnj,  Grösse  im  natürlichen  Sinne 
gewinnen,  gross  werden:  Dan.  8,4.8.11.  —  Hithpa'el  grossthuen, 
sich  prahlen:  Jes.  10,  if.  die  Säge  wider  (b:*)  den,  der  sie  zieht. 
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Die  Priorität  einer  KiMijngation  lässt  sicli  mit  Sicherheit  nicht 
l)chanptcn. 

Die   sinnliche   Grundbedeutnng   ist   doch    wohl    „drehen";    vgl. 
Fräukel,  Die  aram.  Fremdwörter,  224.  229.  287. 

pii'  von  p"''^^*)  Kai  1.  Von  Personen  ansgesagt.  a)  Ein  ':i 
sein;  der  Begriff  des  Rechthabens  im  jnridischen  Sinne  durchdringt 
sich  mit  dem  des  Gerechtseins,  Gerechtdastehens.  a)  Mit  irgend 
einer  näheren  Bestimmung.  In  der  Aussage  über  Gott  Ps.  51,  e 
-~-->z  piiär  "j-2b  (parall.  -üsrr  nsTn);  über  Menschen  Hi.  25,  i,  wie 
sollte  der  Mensch  gerecht  sein  bx-as".  ß)  Absolut:  0,  is.  .'o;  13,  i8; 
15,14  (parall.  r^z-'');  40,8.  —  b)  Der  Begriff  der  ethischen  Recht- 
besehaffenheit  herrscht  ausschliesslich,  a)  Das  Verbum  mit  einem 
näheren  Umstände:  Die  Nachkommen  Israels  Jes.  45,  -'=)  ipn::"'  i"'3; 
die  Schwestern  Ez.  16,  si',  wo,  wie  aus  ~-o^  napiijn  ersichtlich,  von 
relativer  Rechtbeschaifenheit  die  Rede  ist;  Ps.  143,2,  nicht  ist  ge- 
recht ^n-?r  T^s^j  ii^it  komparativem  )^:  Hi.  4,  u  pi'^"^  m^x^a  üJisxn. 
ß)  Absolut:  Jes,  43,26;  Hi.  22,3  (parall.  -^zi~i  nnn-i:);  34,5;  35,7 
(Gegens.  V.  6  rx::n-DN).  —  2.  Mit  sachlichem  Subjekte,  als  De- 
nominativ von  np-fs:  Ps.  19,  lo,  die  Entscheide  Jahwes  sind  Wahr- 
heit, inn-i  ipiü,  was,  wie  Kautzsch  dargethan,  eine  Umsetzung  des 
Nominalsatzes  Jipi::  i"i  ^-jis-j:^  ist.  —  Pi'el  1.  Für  einen  '^  d.  h. 
einen  solchen  erklären,  der  mit  seinen  Behauptungen  recht  hat,  der 
aber  deshalb  auch  gerecht  dasteht,  so  dass  der  juridische  und  der 
ethische  Begriff  vereint  zum  Ausdruck  kommen:  Hi.  33,32  "pi:J.  — 
2.  Als  'u  im  ausschliesslich  ethischen  Sinne  darstellen:  Jer.  3,  n, 
Israel  stellt  als  gerecht  dar  n-iini  n-i^r-a  n-^ta;  als  im  relativen  Sinne 
'lä  stelltest  du  dar  Ez.  16,  si  ""^rnyin-brn  -ininx-nx;  du  musst  nun 
die  Schmach  tragen  V.  52  -ni'^nN  -rpi^n;  weil  Job  sich  Gott  gegen- 
über als  's  dünkt  und  darstellt,  entbrannte  der  Zorn  des  Elihu 
Hi.  32, 2  c'^nbN'2  -irs;  ^piii-h-.  —  Hiph'il  1.  Als  einen  '::  erklären. 
a)  Als  einen  solchen  hinstellen,  der  das  Recht  auf  seiner  Seite  hat, 
\vol)ci  das  ethische  AVerturteil  eingeschlossen  ist.  Subjekt  ist  Gott: 
1  Reg.  8,32  neben  rrn  riirnn^.  —  b)  Durch  diese  Erklärung  jemandem 
zum  Rechte  verhelfen;  sittliche,  gegenüber  Armen  und  ITnterdrückten 
zu  befolgende  Forderung  Gottes:  Ps.  82,  3  ir-n  "<;"  (parall.  bn-iwsir 
ninii).  —  c)  Den  Begriff  des  Rechtfertigens  einscliliessend :  Jes.  50,  h 
"ip'^ia^.  —  2.  Jemanden  ':i  machen,  ihm  zu  ethischer  Rechtbeschaffcn- 


")  V<^1.  Kaiit/.scli,  l'licr  die  Derivate;  des  .Staiinues  pnü,  Tüliint^en  ISSI. 


Verl)a  denoininativa  in  vier  Konjugationen.  207 

heit  verhelfen:  Jes.  53,  n,  der  Gereclite,  mein  Knecht,  z^'z-ö  ..  p^-i's', 
wird  Gerechtigkeit  schaffen  den  vielen;  dagegen  Dan.  12,  ;^  ■^p-'-ts-z 
c-'j-in,  ein  Gerechtmachen  durch  Belehrung,  Warnung,  Beispiel.  — 
Hithpa'^el  sich  rechtfertigen  Gen.  44,  le  in  hauptsächlich  juridischem, 
aber  den  ethischen  einschliessendem.  Sinn. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  ':i  d.  h.  ein  solcher  sein ,  der  das  Recht  auf  seiner  Seite  hat. 
a)  Bei  juristischer  Beurteilung  von  Thatsachen  und  Handlungen: 
Gen.  38, 26  ir-a's  iipi^,  sie  ist  mir  gegenüber  im  liecht.  —  b)  Recht 
haben  mit  einer  Aussage  oder  Behauptung,  a)  Mit  Präposition: 
Hi.  9,  -'   bs-ör.  ß)   Adverbieller  Akkusativ:    33,  12    npiü-x^   nx-, 

hierin  hast  du  nicht  recht.  —  y)  Absolut:  Jes.  43,  9;  Hi.  10,  15; 
11,  L'.  —  Niph'^al  nur  Dan.  8,  u  -rip  p-rs'.i,  in  den  rechten  Stand 
gesetzt  werden.  A"gl.  Kautzsch  a.  a.  O.  14  ff.  —  Hiph'il  für  einen 
's  erklären:  a)  Für  einen  solchen,  der  juristisch  das  Recht  auf  seiner 
Seite  hat,  mit  dem  Akkusativ  der  Person:  Ex.  23,  7  rin  p^irix  xb; 
Deut.  25,  1  p^T.in-rx  ipii:ini;  in  Participialkonstruktion  Jes.  .5,  ■>?, 
s''r-i  •'pi-i^i'a;  Prov.  17,  15  pin:^  riri'a'i  vz-i  p"ii:i-a.  —  b)  Für  einen 
solchen,  der  mit  seiner  Behauptung  recht  behält:  Hi.  27,5. 

Das  Resultat,  das  sich  ans  der  Beobachtung  des  Sprach- 
gebrauches ergibt,  Kautzsch  a.  a.  O.  S.  15.  ff.  53  ff.  Betreffs  des 
Etymons  wird  ebenda  S.  53  ff.  dargethan,  dass  nur  die  Berechtigung 
besteht,  bei  dem  Begriffe  des  „Sichdeckens  mit  einer  Norm"  stehen 
zu  bleiben.  Trotzdem  versucht  Delitzsch,  Psalmen  *  S.  69,  Anm., 
die  Grundbedeutung  „fest,  hart,  straff  sein"  mit  neuerlicher  Be- 
rufung auf  ^^^XAfl    p.x!\  zu  verteidigen,  was  Kautzsch  bereits  durch 

den  Hinweis  gegenstandslos  gemacht,  dass,  wie  die  weiche,  süsse 
Dattel,  der  rechte,  richtige  Hunger,  so  auch  die  Lanze  das  Prädikat 
deswegen  führe,  weil  es  eine  Lanze  ist,  die  der  Norm  entspricht. 

IX.    Kai  —  Pi'el  —  Hoph'al  —  Hithpa'el. 

pn  von  ■)»!  Kai  1.  Von  Gott  ausgesagt,  a)  Huld,  Freundlich- 
keit erweisen,  a)  Akkusativ  dei'  Person,  der  gegenüber  diese  Er- 
weisung Gottes  sich  manifestiert  durch  irdischen,  ^vie  immer  gearteten 
Segen  und  Gedeihen  im  allgemeinen:  Gen.  33, 11  dinbx  ■';:n"'D;  43,^9 
-an"!  n%nbx;  Num.  6, 25  Jahwe  lasse  sein  Augesicht  über  dir  leuchten 
-jnr;  daher  auch  im  Wunsche  um  den  göttlichen  Segen  Ps.  67, 2 
".z'^z'^^   •:;::•'   z^nbx.  ß)    Doppelter    Akkusativ  =-=  jemandem    aus 
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Gnade  etwas  schenken:  Gen.  33,  5  -nnr-rx  c^n^x  y.r,  nrx  nini%i; 
al)ei'  auch  Ps.  119,  29  ■^rsri  -rnini.  —  b)  Gnädig  sein,  von  Gottes 
erbarmender  Liebe.  Dieselbe  wird  den  äusserlioh  Bedrängten,  be- 
sonders dem  Volke  Gottes  nach  überstandencr  Strafe  zu  teil,  a)  Mit 
folgendem  Akkusativ:  David  gibt  sich  der  Hoffnung  hin  II  Sam. 
12,22  nbin  "im  1"!  "isini;  als  Israel  bedrängt  wurde  von  Aram  II  Reg. 
13,  23  QTsn-iT  nnx  •^'^  -jn-ii;  dem  Volke  ohne  Einsicht  Jos.  27,  u  'n:i"''i 
■::ni  x^  (parall.  iJon'T'-K^) ;  die  ßettung  von  Assur  ist  gemeint,  bezüg- 
lich deren  Jahwe  harrend  zuwartet  30,  is  Dsrsn^  (parall.  or^m^); 
das  Volk  auf  Zion  infolge  seines  Schreiens  30,  19  "-n"»  -isn;  an  die 
Aufforderung,  das  Böse  zu  hassen,  das  Rechte  zu  üben  ist  die  Ver- 
heissung  gelmüpft  Am.  5,  15  riDii  rinx'r  ...  -irn-^  -ibix;  in  der  Auf- 
forderung an  die  Priester  Mal.  1,  9  •r.rr'i  bn-^-.z  xr—^n;  in  der  Bitte 
nicht  zu  begnadigen  Ps.  59, 6  "px  ii:2-l3D ;  von  der  Begnadigung  Zions 
102, 14  n;:nb  rr-13;  unsere  Augen  schauen  auf  Jahwe  123,  2  isirr^«:; 
daher  in  bedrängter  Lage  der  Hilferuf  i;3n  4,2;  6,  3;  25,  le;  26,  n; 
27,7;  30,11  (parall.  -h  ^--.T^n);  31,  10;  41, 11;  56,2;  57,2;  86,3.16; 
■^:;:n  9,  u;  nsin  Jes.  33, 2;  Ps.  123,  3  (bis).  Fraglich,  ob  hieher  zu 
rechnen   ist   Hi.  33,24*).  ß)   Absolut:    nur  Ps.  77, 10.    —   c)  Von 

der  Sünden  vergebenden  und  heiligenden  Gnade  Gottes:  Ex.  33,  19 
■jnx  n\rx-px  "^rim  (vgl.  34,  e);  der  Hilferuf  -ijsn,  Ps.  41,  r.  näher  be- 
stimmt durch  itb:  nxsn;  51,  3  im  Parall.  mit  ^rrs  nn^;  weiterhin 
ist  er  gebraucht  119,58.132  in  der  Bitte  um  Huld  und  Gnade  für 
den  Heilsbeflissenen.  —  2.  Von  Menschen  ausgesagt,  a)  Erbarmen 
zeigen  gegen  jemanden,  Akkusativ  der  Person:  Deut.  7,2  Dinr  xbi, 
näml.  Besiegte;  28,  so  "|n^  xb  irii;  Thr.  4,  le  i33n  xb  Dijpt**);  gegen 
einen  vom  L^nglück  Betroffenen,  Hi.  19,  21  (bis).  —  b)  -pin  der 
Wohlthäter.  «)  Prov.  14, 31  irix  'r  (Gegens.  bi  pxt');  19,  17  h-i  'n; 
28,  8    D^bn    'n.  ß)   Absolut:    In   der   Schilderung   des    Gerechten 

Ps.  37, 21.  2g;  109,12,  wo  der  Dativ  T^-Qiri?  wohl  zu  ti^  gehören  muss 
(vgl.  das  parall.  ncn  -'i-a  ib-in-<-^x);  112,5.  —  Po'el  Mitleid  haben. 
a)  Prov.  14,21  z-^-^yj  -(rin^.  —  b)  Die  Knechte  Gottes  in  Babylon 
bezüglicli  Jerusalems:  Ps.  102,  is  ijsn-i  n-iEr'-rx".  —  Uoph'al  Er- 
barmen, Gnade  finden,  a)  Jes.  26,  10  ra-  "jr^  —  b)  Der  Gottlose: 
Prov.  21,  10  mm  T^r-iyn  "(n^-xb.  —  Hithpa'el  zu  Gott  um  Gnade 
flehen,    a)    bx  Gottes,    a)    Allein:    1   Reg.  8,  33;    Ps.  30,  9;    142,2; 


*)  Hoft'mann:   „Er  (der  Engel)  rieht  ihn  (Gott)  mit  d(>ii  Worten  an." 
')   \'gl.  jedoch   Kaut/.scl),  Textkr.  KrI.  ■/..  ,St. 
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Hi.  8,5.  —  ß)  Dazu  ein  mit  n-axb  eingeführter  Objektssatz:  Deut. 
3,23;  I  Reg.  8,4?;  II  Chr.  6, .it.  —  b)  ^asb  Gottes,  a)  Allein:  II  Chr. 
6, 24.  —  ß)  Dazu  ein  Akkusativ:  I  Reg.  8, 59  nbx  "i-i2T;  9,  a  -n:nr-rx.  — 
c)  h  desselben:  Hos.  12,5,  wo  '??  auf  den  y^-o  geht;  Hi.  9, 15*). 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  jemandem  etwas  schenken:  Jud.  21,22  Drix  121;^.  —  Prel  an- 
genehm, lieblich  machen:  Pro v.  26, 25  ^h^p.  —  Hithpa'el  Huld  bei 
jemandem  erflehen,  a)  bx  der  Person :  Gen.  42, 21 ;  II  Reg.  1, 13.  — 
b)  h  derselben:  Hi.  19,  le;  Esth.  4,  s;  8,3. 

Die  Deuominieruug  ist  am  frühesten  im  Kai  nachweisbar.  Unter 
Hoph'al  sind  zwei  Stellen  angeführt;  doch  spricht  viel  dafür,  dass 
wir  es  in  beiden  Fällen  mit  einem  passiven  Imperfekt  Kai  zu  thuen 
haben**).  Bezüglich  der  Etymologie  ist  die  gerade  in  den  ältesten 
Stellen  und  auch  sonst  noch  vorkommende  Bedeutung  der  Zuneigung 
zu  berücksichtigen,  welche  sich  durch  positive  Mitteilung  von  Gütern 
jeglicher  Art  manifestiert.  Das  Arab.,  welches  übrigens  ebenso  wie 
das  Aram.  das  Denominativ  besitzt,  führt  durch  ijIAä  sowie  durch 
das  nächstverwandte  l;^  auf  die  simüiche  Grundbedeutung  „neigen, 
beugen". 

X.    Kai  —  Pu'al  —  Hiph'il  —  Hoph'al. 

Lh^  von  c'^Tü  Kai  1.  Frieden  haben,  infolge  der  Befreundung 
mit  Gott  Hi.  22,  21  nbiüi  ^^:l  s<r")2Dn.  —  2.  Im  Friedensstande  mit 
jem.  sich  befinden:  Ps.  7,5  '^•als-'.  —  Pu'al  vielleicht  Jes.  42, 19  das 
Particip  =  der  Befreundete,  nach  anderen  =  der  Gottergebene.  — 
Hiph'il  bewirken,  dass  jemand  Frieden  macht,  sich  aussöhnt :  Prov. 
IG,  7  :rx  n^Ti  mvx-D.-.,  Subjekt  ist  Gott.  —  Hoph'al  in  Friedens- 
verhältnis gesetzt  sein:  Hi.  5, 23  -Vmab^rn  mm  rim. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  das  passive  Particip  II  Sam.  20,  19  bxn-a-i  ijiox  ^^Vi:***).  — 
Hlph'il  Frieden  machen  mit  jemand,  Gegensatz  des  Kriegszustandes, 
a)  DS?  der  Person:  Deut.  20, 12;  I  Reg.  22,45;  I  Chr.  19, 19.  —  b)  rx 
derselben:  Jos.  10, 1.4;  II  Sam.  10, 19.  —  c)   bx  derselben  Jos.  11,  19. 

Das  sinnliche  Etymon  zeigt  Kai,  das  in  der  Bedeutung  „ganz 
sein"  noch  vorkommt;  vgl.  auch  dazu  die  Synon.  nb=,  cian,  -i^a:. 
Über  die  Bedeutung  „ganz  sein"  hinauszugehen    und  mit  Delitzsch 

*)  Hott'mann  liest  '^^Q'd'ab  ■.,sobal(l  ich  um   mein  liocbt  iiebte". 
**)  Böttcher  II,  104. 

***)  Vgl  Wellbauson,   Der  Toxi  i\cv  l'.b.  Sam.  z.  Öt.  und   Kinleitung  8.  If). 
Ger  bor,  Dio  hobr.  Veiba  donomiiiativa.  14 
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ein  noch  ursprünglicheres  „extractum  esse"  zn  statnieren,  ist  nn- 
nr>tig  nnd  übrigens  auch  unbeweisbar.  -Die  Bedeutung  „ganz  sein'' 
hat  auch  das  Syrische  noch  erhalten,  während  das  Arab.  den  Be- 
griff mehr  negativ  wendet  „unversehrt,  rein,  frei  sein".   Die  IV.  Form 

ist  wohl  auch  deuominativ  von  |JLm;  „in  ein  FriedensverhäJtnis 
treten". 

XI.  Niph'al  —  Pi'el  —  Pu'al  ^  Hiph'il. 
'?'?n  von  bn  Niph'al  1.  Sich  'n  machen,  sich  entweihen.  Vom 
Priester  in  der  übrigens  verstünnuelten  Stelle  Lev.  21,  4;  von  der 
Tochter  des  Priesters  V.  9  M3tb  bnr  13.  —  2.  Entweilit  werden. 
a)  Ein  Heiligtum:  Ez.  7,24  onir-ipia;  25,3  in  dem  Orakel  gegen 
Amnion,  weil  du  riefest  bn:-^:  -i-vrnp-a-bx  nxn.  —  b)  Jahwes  Name: 
Jes.  48, 11  bn-i  -"^x-^z,  wozu  aber  mit  LXX  -^-ar  zu  ergänzen;  Ez.  20,9 
zr■^'Jr^  ^:-"5  hr^n  -^Thih  ^•2X  -{s-^h;  Jahwe  selbst  22,  26  nrirr:  bnxi.  — 
c)  In  der  Drohrede  wider  Jernsalem  22,  le  D11:  "'rrb  -n  rbnsi,  wo  -= 
wohl  sicher  zu  streichen*).  —  Pi'el  I.  Entweihen.  1.  Profan  machen. 
a)  Sachlicher  Akkusativ,  a)  Den  Sal)bat  durch  Arbeit:  Ex.  31,  14 
n^Vsn-a;  Jes.  56,  2.  e  ibbms  rix  -inii;;  Ez.  20,  16.  21.  24;  22,  s;  23,  :!s 
"Tiirrix'-rx;  Neh.  13, 17  rnu:in  nii-rx  D'^bbn'a.  is  rixtrr'^.  —  ß)  n-:j-rs 
■^\r"ip.  «')  Lev.  20,  .3  durch  Übergabe  eines  Mitgliedes  des  hl.  Volkes 
an  Molech;  22,  2  durch  Nichtberücksichtigung  der  Vorschrift  über 
die  Ileilighaltung  der  Abgaben  Israels;  V.  ?,i  durch  die  eine  Vcr- 
kenuung  der  Herrscherstellung  Jahwes  involvierende  Übertretung 
der  Gebote;  Am.  2, 7  indem  Vater  und  Sohn  zn  einer  Hure  gehen. 
ß')  Mit  ::  des  Mittels:  E55.  20, 39  c=^5^1::r:  uz^rMT^i;  30, 20  cnb  ^^x; 
n-jx  '■-"cv.  /)  Mit  3  des  Ortes:  36, 21. 22  ^'^^yz  'n  t:;n  ">rnp  er. 
y)  -•'nbx  D'^-rx,  Lev.  18,  21  durch  Übergabe  eines  Israeliten  an 
Molech;  19, 12  durch  falsches  Schwören;  21,6  nir^n^x  nr  profanieren 
die  Priester,  indem  sie  bestinuute  Forderungen  der  Reinerhaltung 
nicht  beobachten.  d)  i?3u;-rx,  Jer.  34,  le  das  Volk  durch  seine  den 
hl.  A\'illen  Jahwes  nicht  anerkennende  Handlungsweise;  Ez.  36,  23 
n=--::  'n  nrx  b-n;n  i-a-ir-rN;  Mal.  I,i2  h^yz  "^^  ]ribx  D3"nDX3  inx  w^hbr,^ 
x-^n,  wo  irx   sich  auf  '^■ox  bezieht.  e)  u:np:  Lev.  19,8   "i"»  u:ip-rx, 

wer  den  Rest  des  Sclielami mopfers  n(»ch  am  dritten  Tage  isst;  22,9 
'inbbn"'  näml.  mp,  Aver  die  Anordnung  betreffs  (]qv  hl.  Abgaben  nicht 
befolgt;  die  Priester  bzhw.  die  Leviten  sollen  nicht  entweihen  V.  ir.; 


I 


*)   Smend    und   Cornill    losen    iiVjerdies   ini>n:i ,    wo    dann    .Tahwo    Snl.i- 
jekt  wäre. 
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Nnm.  18,:«  ^STri  ^:z  '■■::ip-ra;  wenn  dagegen  die  Priester  entweihen 
Ez.  22,  26  ■^■::^P,  so  ist  das  Objekt  in  nnbestimmter  Allgemeinheit ; 
fast  gleichlautend,  nur  Singularobjekt  Zeph.  3, 4  x-tp-'.hbn  r^-^zriz  (hier 
wie  dort  neben  n-nr-  loisn);  Juda  hat  entweiht  Mal.  2,  n  "'i  usnp 
durch  Ehen  mit  heidnischen  Weibern.  —  l)  x-ip^:  Lev.  21,12  '-2  rs 
"■^nsN  profaniert  der  Hohepriester,  wenn  er  durch  eine  Leiche  ver- 
unreinigt ist;  V.  23  "i^rnp^a-nx ,  näral.  die  hl.  Geräte  der  mit  einem 
Leibesgebrechen  behaftete  Priester;  Ez.  23, 39  ibbni  uäml.  irnp-a  pro- 
faniert Israel  durch  Götzendienst;  Jahwe  selbst  24, 21  irnp-s-rx  durch 
Übergabe  an  die  Feinde;  der  Cherub  28,1«  'n  -rb=i  h'z'z  "iisiy  n-ns 
-"'•np^;  die  Feinde  Dan.  11,  31  -lyTan  irnp-sri  durch  Abschaffung  des 
Kultus.  —  j^)  Vereinzelte  Objekte:  Jer.  16,  is  ani:iipir  rbs:::  i:ni<-rs; 
Ez.  44, 7  ir'^n-rx  ibbnb  durch  Götzendienst.  —  b)  Persönlicher  Akkusa- 
tiv, a)  Den  Jahwe:  Ez.  18, 19  on-)  innssi  Q-nis.'ö  i^rirn  ^^r-^x  ^rx.  ~ 
ß)  Menschen :  Jahwe  selbst  profaniert  Jes.  43, 28  xip  "i-i-r  durch  ihres 
Heiligkeitscharakters  unwürdige  Behandlung;  47,6  vhn,  das  heilige 
Volk  durch  Auslieferung  au  die  Heiden;  Thr,  2,2  n'iiüj'i  \nzb->2-Q.  — 
c)  Prägnante  Konstruktion,  a)  Subjekt  ist  Jahwe:  Ez.  28,  le  -bbnsi 
c^nhi<  -in^ ;  Ps.  89,  40  du  verabscheuest  die  Zusicherung  an  deinen 
Knecht,  hast  entweiht  ■^-.td  -pxb .  -  ß)  Menschen :  74, 7  -paia  ibbn  •pxb 
-•2X".  —  2.  Eine  Sache  in  profanen  Gebrauch  nehmen,  wie  Steine, 
die  durch  Behauung  mit  Eisen  für  den  Altar  unbrauchbar  werden, 
Ex.  20,  25;  einen  Weinberg  Deut.  20,  6  (his);  28,  30;  Götzenbilder 
Ez.  7,21;  ohne  Objekt  Jer.  31, 5.  —  11.  Schänden,  entehren.  1.  Sub- 
jekt ist  Jahwe:  Jes.  23, 9  -^-.i-b:  -iix^bbnb.  —  2.  Menschen,  a)  Eine 
Tochter  durch  Prostitution:  Lev.  19,  29  nr-DTnb  -rn-rx;  das  Lager 
des  Vaters  I  Chr.  5, 1 :  in  demselben  Sinne,  aber  ohne  Objekt  Gen. 
49, 4.  —  b)  Eroberte  Städte  sind  geschändet,  daher  in  der  Drohrede 
an  Zion  Ez.  7, 22  (his)  ir.s-jj-ns  ibbm  und  Räuber  sollen  in  dasselbe 
eindringen  mbbm;  wider  Tyrus  28,7  -ns-'s^  ibbm.  —  c)  Den  Bund 
=  ihn  brechen.  Mal.  2, 10;  Ps.  55, 21;  89,35;  das  Gesetz  Gottes  =  es 
nicht  befolgen  89,  32  -^npn  (parall.  i^^'^^  xb  ^pv^^ai).  —  Pu'al  nur 
das  Particip  =  entweiht:  Ez.  36,23  bbn-sn  bnan  ^'ouj.  —  Hiph'il 
zum  bn  etwas  macheu,  wie  das  eigene  Wort  durch  Wortbrüchigkeit 
Nnm.  30,3;  ■'•rnp-cTTx  Ez.  39,7. 

Als  sprachgebräuchlich  häufigste,  wie  auch  als  älteste  Kon- 
jugation erweist  sich  mit  Sicherheit  Pi'el.  Die  Bedeutungsentwick- 
lung selbst  ist  hier  klar;  denn  bn  als  Gegensatz  zu  xnp  ist  das 
Gewöhnliche,  das,  was  jedermann  zugänglich   ist,   also   offen    steht. 

14* 
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In  der  muslimischeu  Theologie  ist  halaJ  =  gesetzlieh  erlaubt  der 
Gegensatz  zu  haräm  =  heilig,  verwehrt,  bbn  ist  also  „lösen,  los- 
lassen". Vgl.  Näheres  bei  Fränkel,  Die  aram.  Frenidw.  S.  8;  Ban- 
dissin,  Studien  IT  S.  24  ff. 

XII.    Niph'al  —    Pi'el  —  Hiph'il  —  Hithpa'el. 

S/S  von  xbs  Niph'al  1.  So  sein,  dass  es  die  physische  oder 
moralische  Kratl  jemandes  übersteigt,  a)  Von  Gott  in  eine  negative 
Antwort  erhei seilenden  Fragen  oder  in  negativen  Aussagen:  Gen. 
18,  14  -■y^  ii-a  xbsin;  Jer.  32,  n  -\ii-'bz  --o-^  xbs^-xb.  27  xba-i  •^y^^n 
^m-b=.  —  b)  Von  Menschen,  mit  p  der  Person:  so  heisst  es  von 
dem  Gebote,  das  der  Herr  dem  Volke  giebt,  Deut.  30,  11  rxVsD  xV 
-•2-2  xin.  —  2.  Wunderbar  sein,  a)  irrn  der  Person:  von  der  Ver- 
wirklichung der  erlialtenen  Verheissungen  Sach.  8,  fi  (his),  mag  es 
in  jenen  Tagen  wunderbar  erscheinen  irr2-D.-i  hth  orn  ninx-::  '^■:''Vz 
xbsi;  von  der  durch  das  Walten  Jahwes  herbeigeführten  Wendung 
in  der  Geschichte  Israels  Ps.  118,23  irr:'n  rxbs:  x"^n.  —  b)  Mit  -{z 
der  Person,  für  jemand  zu  wunderbar  sein:  Prov.  30,  is  n^n  nrb'ii: 
■•:-3^  ixbs3;  Hi.  42,3  "^a^a  nixba:,  Dinge,  die  für  mich  zu  wunderbar 
sind.  —  3.  r"xl3S:  sind:  a)  die  ausserordentlichen,  über  die  Grenzen 
des  Natürlichen  hinausliegenden  Erweise  göttlicher  Macht,  mit  denen 
Gott  für  sein  Volk  gewirkt,  also  die  Wunder  der  Geschichte,  Ex. 
3, 20;  34, 10;  Jos.  3, 5;  Jud.  6,  is;  Jer.  21, 2;  Mi.  7, 15;  Ps.  9, 2;  26, 7; 
40,6;  71,17;  72,18;  75,2;  78,4.11.32;  86,10;  96,3;  98,  1;  105,2.5; 
106,7.22;  107,8.15.21.24.31;  111,4;  136,4;  145,5;  Neh.  9,  n ;  I  Chr. 
16,9.12.24.  Aber  auch  die  von  Gott  gewirkten,  dem  Menschen  un- 
erklärlichen A'^orgänge  in  der  Natur,  die  Wunder  der  Schöpfung, 
Ps.  139, 14;  Hi.  ,5, 9;  37,14*).  Endlich  all  das  Übernatürliche,  in  das 
Gebiet  des  Glaubens  Gehörende,  was  die  Thora  Gottes  enthält 
Ps.  119,18.27.  —  b)  In  der  Aussage  von  Menschen  sind  ':  die  über 
seine  Kräfte  hinausgehenden  Pläne  und  Entwürfe  Ps.  131,  1.  — 
c)  Als  Adverbium:  Hi.  37,  5  mxbsj  i^p2  bx  d;-ii  auf  wunderbare 
Weise;  Dan.  8,24  n'^rnL'i  nNbs3i,  er  richtet  ungeheuerliches  Unglück 
an;  11,36  nixbsD  ^mi  nibx  ^x  h•J^,  er  redet  lästerlich,  —  Pi'el  nur 
-nr-xbsb  Lev.  22, 21;  Num.  15, 3.  h,  kulttechnischer  Ausdruck  zur  Be- 

*)  Wohl  aucb  V.  17,  wo  nixbs^  von  T^mldc,  Boitriiirc  zur  Kritik  des 
Hnclics  llioli  liJf),  mit  Hecht  als  öchroihtclilrr  crKlürt  wir(),  licrvnr^i^nircii 
«liinli   (las  Norhi'r^'clii'iiili'  "'■i"3E"3  mul   nicht    i'ist   ilarmich    miiL;i'hilih't . 
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zeicliiuuig  der  Abtragung  eiue.s  Gelübde^;.  —  Hiph'il  1.  Kulttech- 
iii.scber  Ausdruck,  a)  Wie  Pi'el  mit  dem  Objekte  m: :  Lev.  27,  i'.  — 
b)  A\'eihen,  wohl  ursprünglich  eine  Besonderuug  machen,  synonym 
mit  r^p:  nur  Num.  6,  2  in:  -n:b  xbai.  —  2.  Allgemein  rehgiöser 
.\usdruek,  zum  'e  machen,  in  der  Aussage  von  Gottes  wunderbarem 
Handeln,  a)  Akkusativ  der  Saclie :  Deut.  28, 59  -nr-a-rx,  die  Plagen 
zu  ausserordentlichen  machen;  Jes.  28,  .'9  n:ir,  Ps.  31,  2l>  "non,  Avuuder- 
baren  Rat,  Gnade  bethätigen.  —  b)  pn  der  Person:  Jes.  29,  u  xibsnb 
xbsn  nTn-crn-rx,  ein  gegen  alle  menschliche  Erwartung  und  Er- 
fahrung sich  vollziehendes  Handeln  Gottes  am  Volke.  —  c)  Im 
Infinitiv  mit  b  zur  näheren  Bestimmung  des  Hauptverbums:  Jo.  2, 26 
s-^bsnb  zz-o-j  nrs";  und  umgekehrt:  Jud.  13,  i9  nvi;yb  xbs^i ;  II  Chr. 
26,  1.^  mrnb  x-^bsn,  —  Hitlipa'el  die  Wundermacht  beweisen,  mit  n 
an  jemandem :  Hi.  10,  i6,  Subjekt  Gott. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Nipli'^al  1.  Zu  schwierig  sein,  a)  -(^  der  Person:  Deut.  17,  8  vom 
Rechtshandel,  der  dem  Richter  zu  schwierig  vorkommt.  —  b)  131^3 
desjenigen,  dem  unter  den  obwaltenden  Umständen  ein  Unternehmen 
zu  schwierig  erscheint:  II  Sam.  13,2.  —  2.  Ausserordentlich  sein: 
1,26  )-ü  "^h  -\v:irii<  nnxbs:.  —  Hiph'il  der  absolute  Infinitiv  zum  Ad- 
verbium erstarrt  II  Chr.  2, 8. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  bestiuunt  richtig  Baudissiu, 
Studien  II,  27,  dahin,  dass  xbs  ursjminglich  das  „Ausgesonderte" 
ist.  Die  Wurzel  bs  hat  jedenfalls  die  Grundbedeutung  „spalten, 
trennen";  vgl.  arab.  falaga,  falaha,  falahi.    Vermutungsweise  ver- 

bindet  Barth,  Etym.  St.  (3,  xbE  mit  JLi  „Omen",  was  immerhin 
möglich  ist.  Ist  aber  die  Grundbedeutung  „trennen",  so  ist  es 
niclit  notwendig,  mit  Barth  ein  zweites,  von  unserem  obigen  De- 
nominativ verschiedenes  Verbum  anzunehmen,  das  in  der  Kult- 
sprache im  Pi.  und  Hiph.  in  der  Bedeutung  „weihen"  beziehungs- 
weise „ein  Gelübde  abtragen"  oben  belegt  wurde.  Das  Getrennte, 
aus  der  Masse  des  Gewöhnlichen  Gesonderte  ist  einerseits  das 
Aussergewöhnliche,  andererseits  das  füi"  Gott  Bestimmte,  Geweihte. 

E.    In  fünf  Konjugationen. 

I.   Kai  —  Niph'al  —  Pi'el  —  Pu'al  —  Hithpa'el. 

■^"^2  von  n:ns  Kai  ausser  dem  Inf  abs.,  der  Jos.  24,  10  neben 
dem  \^erbum   fin.   im    Pi'el    sich   findet,    nur   das    passive   Particip 
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gebräuchlich.    1.  Vüu  Gott:  geprieseu.    Gen.  9, 26;  14,  i'o;  24,^7;  Ex. 
18,  lo;  Deut.  33, 20;   I  Sain.  25,  h2.  39;  II  Sam.  18,2$;   22,4?;  I  Reg. 
1,48;    5,21;    8,15.56;    10,9;    Ez.  3, 12;    Zach.  11,5;    Ps.  18,4?;    28,6; 
31,22;  41,14;  6(3,2o;  68,20.36;  72,is.  19;  89,53;  106,48;  119,i2;  124,6; 
135,21;    144,1;  Ruth  4,14;    Esr.  7,27;    I  Chr.  16,36;   29, 10;   II  Chr. 
2,11;  6,4;  9,8.  —  2.  You  Menschen :  gesegnet,    a)  -jiia  Gen.  27, 29. 33; 
Nuni.  22, 12;   24,9;  Deut.  7, 14;  28,3   '(Us).a.^  (Us);   33,24;   I  Sam. 
2h,m(his)',  26,25;  IReg.2,45;  Jes.  19,25;  Jer.  17,?;  20,  u;  Ps.  118,26; 
Ruth  2, 19.   —   b)   11  -ji'in  Gen.  24,  31 ;   26,  29 ;   ^-^  -iDina  Jes.  65, 23.  — 
c)  ■'•^^  i^nn  Jud.  17,2;  I  Sam.  15, 13;   23, 21;  II  Sara.  2,5;  Ps.  115, 15; 
Ruth  2,20;  3,10.  —  d)  -iiVr  h^h  i'-nn  Gen.  14,  19.  —  3.  Von  Dingen: 
gesegnet  Deut.  28,  5;    Prov.  5,  is.   —   Niph'al   sich  segnen  mit   je- 
mandem, mit  3  der  Person,  wobei  nacli  Gen.  48, 20  die  Segensformel 
zu  bilden  ist:  Gen.  12,3;  28,  14  n^nxn  nns'r^  bs  -jS;  18,  is  "»ii:  hz  ^1 
Y'^'i^'r>.    —    Prel    im    allgemeinen    eine    n:^3    sprechen.     I.   Segnen. 
1.    Subjekt   ist   Gott,    a)    Die  Wirkungskraft  des   göttliclien   Segens 
manifestiert   sich  in  zahlreicher  Nachkommenschaft,    dann  weiterhin 
in  der  Vermittlung  irdischer  AVohlhabenheit  im  allgemeinen,    a)  Ak- 
kusativ der  Person.    «')  Allein:  Gen.  1,28;    5,2;  9, 1;    12,2.3;    17, 16 
(Ms).  20;   22,17  -;:-awN  -j-in;    24,35;   25, 11;   26,3.12.24;   28,3;  30, 27. 30; 
32,27.30;  35,9;   48,3.16;   Ex.  20, 24;  Num.  6,24.27;  Deut.  1,  n;   7, 13 
(bis);    14,24;    15,6;   26,  15;   II  Sam.  6,  11. 12;   7,29;  Jes.  51,2;   61,9; 
Ps.  5,  13  p-^ns  -(inn  (parall.  I3'n-j3?n  iiräi);  28,9  -jn^ns-px  (neben  n:"^ir"in 
-|?32.-nx);  45,3;  67,2.7.8;  107,38;    115, 12  (ter).  n;   147, 13;  J  Chr.  4,  10 
■^j^-isn  "iii;  13,14;  17,27;  26,5;  II  Chr.  31, 10.  —  ß')  Dazu  ein  sachlicher 
Akkusativ:  Gen.  49,25  h'j^  Qi-aii;  ni3i2  lain-^i;  Deut.  12,7;  15, 14  ^u:x, 
womit  dich  Jahwe,  dein  Gott,  gesegnet  hat;  Jes.  19,25  "lUJX  ..  ns^n 
•'">  isnn;    statt   des    sachlichen  Akk.   ein    Objektssatz    mit   n:axb  Gen. 
1, 22.     -    /)  Fau  näherer,   den  Segensumfang  erläuternder  Umstand : 
Gen.  24, 1  den  Abraham  bin;  Deut.  2, 7;  14,29;  24, 19  yv'  nr^-o  h-z:i; 
15,18  iTorn  n\rx  b=n;  16,  i5  -''ti  nini'^  b=2i  "irsiian-bDa;  23, 21  nbir^  b:3 
-jT^;  15,10  -p^'S^  b=n  . .  ntn  nain  hhjii.  —  d')  n  des  Ortes:  15,4  -jnn 
■pxn  11  "is'na'i;    28,8;    30,  16   ebenfalls   pxa.    —    e')    p    des   Ortes: 
Ps.  128,5;  134,3  ",11:173.  —  l')  z  des  Segensinhaltes :  Ps.  29,  11  i^ar-rx 
mb\ya*).   —   rf)   -j^n^x  11  isini  nu5X2   Deut.  16,  10;   123^3   riD-ny   Jos. 
17,14.  —  ß)  Akkusativ  der  Sache:  Gen.  2,3  irinujn  Dii-nx;  Ex.  20, 11 


*)  Aber  nicht  Gen.  24, 1,  wie  Delitzsch,  Psalmen  *  und  Neuer  K'oninientar 
über  die  Genesis  z.  St.  meint.    Vgl.    Kautzscli-Socin,  Genesis  z.  öt. 
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rz'^n  cr-nw\;  Gen.  27,  i-?  nfc;  '69,  5  cidt^  bb:s  ..  ni3-ri<;  Ex.  23, 2s 
-;-ir2-,-3-rNT  -lanVnx;  Deut.  28, 12  -11  rnryis-^:  ris;  33,  u  'ib^n;  Jer.  31,23 
•rnpn  -n  piüi-mi;  Ps.  65,  11  nn^-s;  132,  15  --lax  jit^-a;  Prov.  3,  33  ma 
nV"":^;  Hi.  1, 10  T'ni  n^rs-'D;  42, 12  waxio  miN  n^^nx-nx;  der  Akkusativ 
ist  zu  ergänzen  IChr.  17, 27.  -  y)  Bloss  adverbielle  Bestimmung: 
Hag.  2,  19  i-itr-i  ti^'^n-^•Q.  ~-  d)  Absolut:  Num.  23,  20;  Ps.  109,  28.  — 
b)  Grussforrael:  Ruth  2,4  11  -ann^i.  —  2.  Subjekt  der  Mensch,  a)  Der 
Elternsegen.  «)  Akkusativ  der  Person:  Gen.  27,  4.  25  ^tüss  15"inn; 
19. 31  -ws:  "'sri^n.  23. 27. 30. 39. 34.  ss;  28, 1. 6  (bis);  48, 9. 15;  49, 28  (bis).  — 
/)')  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ:  Gen.  27, 41  i^ax  lain  "nux  n3"i2h.  — 
y)  Zum  persönl.  Akkusativ:  ^ni^  ijsb  11  ^ssb  27,  7.  —  d)  "inixi  -»jb^ 
27,  10;  Taxb  sinn  nii^  48,  2j.  —  b)  Priestersegen;  Subjekt  Mose, 
Aaron,  die  Priester,  a)  Akkusativ  der  Person.  «')  Allein:  Ex.  39, 43; 
Lev.  9, 22. 23;  Num.  6,23;  II  Chr.  30, 27.  ß')  Dazu  der  Akkusativ: 
n^na  Deut.  33, 1.  ~  ß)  n  Gottes:  Jahwe  sonderte  den  Stamm  Levi 
aus,  dass  er  die  Lade  trage,  vor  Jahwe  als  sein  ständiger  Diener 
stehe  und  Deut.  10,  s  i^'it::  1"'^^^  ^1'  ^  "'"'  °^^5  ^ar<^u  i^ncl  seine 
Söhne  wurden  ausgesondert ,  damit  sie  Jahwe  dienten  I  Chr.  23, 13 
cbi"-nr  -iTD-an  --\-zh'i .  —  c)  Subjekt  sind  Propheten  und  andere  Gottes- 
männer, a)  Aklvusativ  der  Person,  a')  Allein:  Num.  22,  e;  23,  25 
■133-an  xb  -j-a;  24,  1;  Deut.  27, 12;  Jos.  8,33;  14,  13;  22,6.7;  24, 10 
n=nwX  -1-in  --a-'i;  I  Sam.  2,  20;  II  Chr.  6,  3.  -  ß')  i-«  n\yn  D:;n-nx 
II  Sam.  6,18;  I  Chr.  16,2.  —  /)  -i^xb  bi^ia  bip  'ir^  hrtp-'bz  nx  I  Reg. 
8,55.  —  ß)  Sachlicher  Akkusativ:  I  Sam.  9, 13.  y)  "y^z  r=na  Num. 
23,11;  24,10.  -  d)  Absolut  23,  20.  —  d)  Subjekt  sind  Menschen 
überhaupt,  die  in  Bethätigung  ihrer  freundlichen  oder  dankbaren 
Gesinnung  gegen  einen  anderen  diesen  segnen,  a)  Akkusativ  der 
Person.  «')  Allein:  Gen.  12,3;  27,29;  Num.  24, 9  "p:'^n-3;  Gen.  14, 19; 
Ex.  12,  32;  Deut.  24,  13;  II  Sam.  14,  22;  21,  3;  I  Reg.  1,47;  8,66; 
Ps.  72, 15;  118, 26;  Prov.  30, 11;  Hi.  31, 20.  ^  ß')  Dazu  noch  z  Gottes: 
Ps.  129,  8  ^^  D'^n  D=rx.  -^  ß)  h  der  Person:  Neh.  11,-  i3=b  nrn 
=-r3xn.  -  y)  z  Gottes  und  mit  Tax^  eingeführter  Objektssatz:  Gen. 
48, 20;  die  Stelle  erläutert  auch,  in  welchem  Sinne  -  -"c  überhaupt 
zu  fassen  ist.  Besteht  dort  bx-ix^  -nz"'  -::  darin,  dass  man  --ari 
3  D-inix  sprechen  wird,  so  ist  in  den  Stellen,  in  denen  jemand  mit 
dem  Namen  Jahwes  segnet,  dieses  soviel,  als  eine  mit  den  Worten 
11  r=-2  gebildete  Segensformel  sprechen.  d)  Mit  einem  näheren 
Umstände:   Ps.  62,5   T^sn  (Gegens.  ^h'bp'^  Dsnpi)*).  —  II.  Jemanden 

"*)  Ps.  4i),  19  ib-t  der  Text  ganz  verderbt,  der  Öinu  nicht  mehr  erkennbar. 
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segnend.  1.  Begrüssen.  a)  Akkusativ  der  Person:  Gen.  47,  7.  lo: 
I  Sani.  13, 10;  25,  u:  II  Sam.  6, 20;  I  Reg.  8, 14;  II  Reg.  4, 29  (bis): 
10,15:   I  Chr.  16,  43.   —    b)  Dazu  ein  näherer  Umstand:   Prov.  27,  h 

D'isirn  -\pzz  bi-i;  iip-  i!^^""-  —  '-i-  Beglückwünschen:  II  Sam.  8,10: 
I  Chr.  18,  10  nn^:  nrx  hv  1:12?.  —  3.  Verabschieden:  Akk.  der 
Person:  Gen.  24,  eo:  32, 1;  II  Sam.  13,25:  19, 40.  —  III.  Bencdeieii, 
vom  Menschen,  wie  von  der  leblosen  Schöpfung  ausgesagt.  1.  Gott 
den  Herrn,  a)  Akkusativ  Gottes.  «)  Allein:  Jos.  22, 33;  Jud.  5, 2. 9: 
13, 24;  Ps.  16, 7;  66, 8  (parall.  -r^nr  h^p  vj^^^vn);  103, 1. 2. 20. 21. 2j  (bis): 
104,1.35;  134,1.2;  13^,  19  (bis).  20  (bis) ;  145,  10;  Neh.  8,6:  I  Chr. 
29, 20:  II  Chr.  20, 26:  31, 8 ;  mit  dem  Akkusativ  i^ir  Ps.  96, 2 :  100, 4: 
--or  145,1.  iirnp  du;  21:  -^inD  diu  Neh.  9, 5.  ß)  Dazu  den  Grund 
des  Beuedeiens  in  Gestalt  eines  Objektssatzes:  Gen.  24, 48  .  .  i'^tn 
r?35!t  -j-iin  ijnan  iirs.  y)  hi'  des  Grundes:  Deut.  8,  10  -y^^ribn  ii-ns 
n^-jn  -pxn-^s.  —  d)  Ein  Umstand  des  Ortes:  Ps.  26,  12  b^^bripan; 
68,27  mbnp^-;  I  Chr.  29,  10  hjipn-h^  iD^i-b.  —  e)  Ein  Umstand  der 
Zeit:  Ps.  34, 2  ny-^an;  63,5  i'^nn  (parall.  "^s:  nttn -,^irn) :  145,2  üi-^-^rn 
(parall.  iv  uh'^vh  --o^  nb^nxi);  115,  is  o^ir-nri  rrr'j-o:  Neh.  9,5  Dbirn-p 
D^irn-nr .  —  b)  b  Gottes :  I  Chr.  29, 20.  —  2.  Götzen :  Jes.  66, 3  -nn^j 
■jiwX.  —  IV.  Euphemismus  für  „fluchen,  lästern".  Ein  solcher  hegt 
nach  einigen  vor  Ps.  10,3  "^'^  I'wSD  -na;  richtiger  aber  wohl  die  Auf- 
fassung von  Kautzsch:  „Denn  der  Gottlose  lobsingt  (Jahwe  und 
tliut  dabei),  was  ihn  gelüstet;  und  der  Habgierige  preist  (und)  lästert 
(zugleich)  Jahwe".  Sicher  dagegen  liegt  Euj)hem.  vor:  a)  Mit 
Akkusativ:  wribn  I  Reg.  21, 10. 13;  Hi.  2,  9.  —  b)  Dazu  eine  nähere 
Bestimmung:  1,5  cnaba.  u  -jijs-Ij:!;  2,  5  -j-^ss-bx*).  —  Pu'al  1.  Ge- 
segnet sein,  a)  Menschen:  Num.  22,  6  (Particij)) :  Jud.  5,24  (bis); 
Ps.  37, 22  (Part.);  112,2:  128,4:  Prov.  22, 9.  —  b)  Sachliche  Sub- 
jekte: Deut.  33,13  "iijix  1"'  rain^;  II  Sam.  7,29  -jinr-r^a  -nai  -jn^-a^: 
Prov.  20,21;  I  Chr.  17,2?  (Part.).  —  2.  Gepriesen  sein,  in  der  Doxo- 
logie  --135  11  üTT  ini  Ps.  113,  2:  Hi.  1,  21.  —  Hithpa'el  1.  Sich 
segnen,  a)  Mit  a  desjenigen,  der  zur  Bildung  der  Segensformel  ge- 
nannt wird,  a)  Gottes :  Jes.  65,  16  "jon  '^nbxa ;  Jer.  4,  2  c-^is  la .  - 
(i)  Menschen:  Gen.  22,  is ;  26,4  pxn  •^^v-  ba  -rnta;  Ps.  72,  17  ia 
c-i^-ba.  —  b)  a  des  Ortes:  Jos.  65,  le  ]nsa  -j-iar^n.  —  2.  Sich 
glücklich  schätzen:  Deut.  29,  is  ■^b-rr^n'^  Dibc  n^xb  laaba. 

Während  Kai   nur   im  Part,  gebräuchlich,  Niph.   und  Hithpa. 
in    ihrem  Vorkommen    auf  wenig   Stelleu    sich    beschränken,    zeigt 

*)  Vgl.  Wetzstein,  Exkur.s  über  niyi3N  bei  Delitzsch,   l'salnien  ^ 
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Pi'el  schon  sehr  früh  häufige  Verwendung  und  nuiss  als  im  Spraeli- 
gebrauch    älteste   Konjugation   bezeichnet  werden.    Wie    der  Araber 

seine  Denominativa  ^X^,,  w^^^,  *£;  bildet  im  Hiune  von  „er  liat 
gesagt  vilA-lr  -^^A^^JI  U.S.W.",  so  ist  -j-i^  =  eine  Segensformel  mit 
'e  rD"c  gebrauchen.  Ist  nun  der  Inhalt  der  ns-i::  in  den  ältesten 
Stellen  durchgehends  zahlreiche  Nachkonunenschaft  und  reiche 
Güterfülle,  so  weist  schon  dies  darauf  hin,  dass  der  sinnliche 
Grundbegriff  auf  „ausbreiten,  erweitern"  zurückgeht.  Thatsächlich 
ist  von  hier  aus  der  Teich  nsin  genannt.  Dazu  kommt  im  Hebr. 
die  Analogie,  dass  die  Begriffe  des  Glückes,  Wohlseins  durch  Worte, 
denen  die  sinnliche  Bedeutung  der  Weite  (nni,  nii,  i'ir'^  und  die 
Gegensätze  i"s,  mri)  zu  Grunde  liegt,  wiedergegeben  werden.  Die 
Erklärung  von  Friedr.  Delitzsch,  Proleg.  46,  dass  der  Stanun  -in 
„von  der  Bedeutung  des  Schreitens,  Treteus  zu  der  des  Vorwärts- 
kommens,  Gelingeuhabens,  wovon  dann  die  Worte  für  Segen,  segneu, 
sich  entwickelt",  muss  demnach  als  verfehlt  bezeichnet  werden*); 
nicht  minder  aber  auch  die  Erklärung  Nestles,  der  „die  Knie 
beugen"  als  Grundbedeutung  statuiert**). 

"1^1  von  nri-i  Kai  ausgenommen  den  Infinitiv  Ps.  51,«  nur  das 
Particip.  1.  Subjekt  ist  Jahwe,  a)  Von  seinem  offenbarenden,  der 
Manifestation  seines  Willens  geltenden  Beden.  «)  bx  der  Person. 
a')    Allein:    Gen.  16,  is.  (f)  Dazu  sachlicher  Akkusativ:   Ex.  6,  jy 

-i^x  im  -i;«  -iiL'x-b3  r,x;  Jon.  3,  -  -^^bx  im  ■':3N  n\rx  nx-mpn,  -  (i)  Der 
blosse  Akkusativ:  Jes.  45,  la  pi:i  im  ■^-^  -^sx.  —  b)  Vom  verheissenden 
Reden :  Jer.  32, 4j  üH'-b-j  S  i=3x  i^i:n  rai-jn-ba-nx .  —  c)  Vom  richter- 
lichen Sprechen  Gottes:  Ps.  51,  g  -imn  pTsn  )v^h.  —  2.  Subjekt 
ist  das  im  Auftrage  Gottes  redende  Organ  desselben,  ein  Engel, 
der  Prophet,  a)  ix  der  Person :  Jer.  38,  jo  -^bx  im  i3x  iu:xb ;  Dan. 
10,  11  ■i'ibx  'n  i=3X  iiyx  o^iimn.  —  b)  'e  ■':Txa:  Deut.  5,  i  D-^pmi-rx 
Ü3131X3  ..  iiTwH  e^-jsir-an-nxi ;  Jer.  28,7  -|"'21N3  S  i=3X  iirx  nTm  min.  — 
c)  n  der  Person:  Sach.  1,  9.  i3.  u;  2,-j.t,  4, 1.4.5;  5, 5. 10;  6,4  -]i<h-on 
■in  min.  —  d)  'i  ^:ix  iirx=  Num.  32,  .'7.  —  3.  Subjekt  ist  der 
Mensch,  a)  Reden  im  guten  Sinne.  Es  folgt  ein  sachliclies  Ob- 
jekt, a)  Allein:  Num.  27,  7;  36,5  -p;  Jes.  33,  15  n^iir^^;  Am.  5,  lo 
tD-^^n;  Prov.  16,  la  n^iiu^  Ps.  28,3;  Esth.  10,3  oibir  -Mm.  -  ß)  Dazu 


*)  Vgl.  Fleischer,   Kleinere  Schriften   l,   1,   Ö.  74  ft'.   und    die   dort   ver- 
zeichneten Erklärungen,  welche  Beidäwi  7a\  Sur.  25,  i  gibt. 
**)  Marginalien  und  Materialien,  S.  78. 
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ciiR'  iiäheiv  Be.stiinimuig-:  Vf>.  15,  ■_'  ^.-zzbz  r-2S.  —  I))  Im  f^chkrlilen 
Sinne.  Es  folgt  sachliches  Objekt.  «)  Allein:  Ali.  7,  :<  lursis  nin; 
Ps.  101,7  D^np-r;  63,  12  npr-^n-n;  5,7;  58,4  2t=  ^^ni.  —  /^)  Dazu  bx 
der  Person:  Jer.  40, 16  bxi'Tsiri-bx  . .  ^p^\  --  y)  hs,  wider  jemanden: 
Ps.  81,  19  pr-j  p^n:j-b";  109,  jü  ^■::z:-bv  f..  —  Mph'al  1.  Von  reli- 
giöser, auf  gegenscitige|  Enuahiumg  und  Stärkung  des  Glaubens 
abzielender  Unterredung:  Mi.  3,  le  in"-i-'bx  ■^•■'X  ■'•'  ix""!  inanD  tx.  — 
2.  Im  schlechten  Sinne  sich  bereden :  Wider  Gott  Mal.  3, 13  iis-irnia 
-•i^s;  wider  den  Propheten  Ez.  33,  i.o  -r  D"<-i3i2n;  wider  den  Eiferer 
für  Gott  und  seine  Satzungen  Ps.  119,  j:!  Ti::n:  "^n.  —  Pi'el  A.  Sub- 
jekt ist  Gott.  I.  Keden  im  Sinne  von  oifenbaren,  seiner  A^'illens- 
meinuug  Ausdruck  verleihen.  1.  Mit  dem  Objekte  n-n  bzhw.  n^nsT. 
a)  Allein:  Deut.  18,  ji.  -'j  "'•'  iim-xb  "i-ijx  imn;  Jes.  24,  3  i-n  ■^■'  t 
nTn  -i2irrnx  als  Schluss  eines  Orakels;  38,  7  S  itdx  niti  i^in-rx; 
Jer.  34,  5  ^1  nx:  "^r-im  i3x  "121-1:;  Ez.  12,  -.'s  "i"  n:^nx  -i'a;x  rx  -i^nx. 
L'8  nr-"'-  nn  -i;ix  -irx;  I  Reg.  22,  38  -\^-  ■ncx  ■'■i  n^i:,  —  b)  Dazu 
ein  Objektssatz :  Ex.  20, 1  n^xb  nbxn  n-^nann-b:  nx .  —  c)  bx  der 
Person,  zu  jemandem,  a)  Bloss  dieses:  I  Sam.  3,  n  '-  irx  i-in  n-z 
-■'5X;  I  Reg.  6,  i-'  -"'-'*  "'i"'"^i<  '1  "»wX  -rx  — i3Tnx  "ir-apm;  Jer.  19,-' 
-■'bx  -aix~i-rx  di-imn-rx;  30,  i'  t'"'"*  '■'■"'■>i5-'<  n"in::in-bD  rx.  4  ninnin  nbxi 
bxiiy-bx  -^i  '-i  -i-rx;  36,4  i-^bx  '--Trx  -»i  iirn-br  rx;  Ez.  3, 10  i-im-lsi-rx 
-^bx  'x  Trx;  Hi.  42, 7  mix-bx  ribun  Bi-inin-nx;  II  Reg.  10, 17  "^"^  im: 
■-•^bwX-bx  S   TiTX.  /i)  Hinzu  ein   Objektssatz:    II  Reg.  15,  i.»  5<in 

■nsxb  xitT^-PX  S  Trx  i-^-nai.  ;/)  i-^::  des  Propheten:  I  Reg.  12, 15; 
II  Chr.  10,  15  n"3ni-bx  ..  -inx  T'Z  '^^  S  Trx  i-im-nx;  I  Reg.  16,  12 
x'^aDn  xirri  112  xxm-bx  '-i  -rx  "^i  -m.  d)  hv  in  Bezug  auf,  betreffs 
jem. :  Jos.  14,6  T-nx  b-  a-'nbxn  "r-ix  n'>r-2-bx  ^'^  S—^x  nann;  II  Reg. 
lO,  lü  rxnx  r-^s-br  i^  -ai-rux  ..  i"^  ^an-a;  Jer.  36,  2  "i'JJX  ni-ain-bD  rx 
bx-i—br  -''bx  'i.  -  e)  b  des  Bezuges:  46,  13  '-."i-bx  "^^  S  -rx  -ann 
x-ab  wX^iDn.  -  t)  Sonst  ein  näherer  Umstand:  Deut.  5,  i9  c^^ann-rx 
b-i:  b-p  rxn  y.r.-2  nna  crbnp-bs-bx  .  .  nbxn;  10,4  Trx  üi"i3in  r-irr  rx 
bnpn  z'^-'Z  'i-xn  -;t^  inn  cr^bx  ■'1  S;  Jos.  14,  iü  ntn  -lann-rx  11  S  tx^ 
'•2-bx;  Jes.  1(5, 13  txo  ax-i^-bx  "i-  '-  -rx  -inin  ht.  —  d)  bs  zu  jemandem: 
Jer.  10,1  c:"ib"  "i-  '-  -rx  -ain-rx.  —  e)  rx  zu  jemandem:  II  Sam.  7, 7; 
I  Chr.  17,0  -i'sxb  ...  inxTX  imaT  ir-n.  —  f)  b  zu  jemandem:  I  Reg. 
1 3,  26  ib  '-t  "rrx  --^  nan= .  —  g)  üv  mit  jemandem :  Deut.  9,  10  b== 
hnpn  crz  rxn  -T'z  -n-  sz-sr  -11  S  "irx  o'^-iain.  —  h)  ~rz  durch  je- 
manden, a)  Bloss  dieses:  Jer.  : »7, 2  '^-^  -i^z  S  —rx  •^1  i-izi-bx;  sonst 
nur  I  Reg.  14,  is;    15,29;   16, 34;    17,  lo;    II  Reg.  14,25;  24,  2  -^-^  -iai= 
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'e  -1^-  -m  -löx.  —  ß)  Dazu  eiu  Objektssatz :  9,  :<6  'i  Trx  s'.n  "^i  --t 
-loxb  . .  nn-  T^n .  —  y)  hu  in  betreff:   Jer.  50,  i   b^n-bx  ■^•^  'n  -iirx  i^in 
'^11  T'a  '3  -,nx-bx.   —    i)  h-j,  in  betreff  jemandes:  I  Keg.  2,  4  ■nai-rs 
n^axb  "^b::  S  "it'x;    der   Objektssatz    ohne  Einführung:   II  Keg.  19,  :;i; 
Jes.  o7, 22.  —  2.  Mit  Prä[>ositioneu.    a)   Zu  jemandem  reden,    a)  ha. 
der  Person.    «')   Allein:    Gen.   18,33;   Ex.  4, 10;    6,2.13;   Nnm.  7,  so; 
11, 25;  Deut.  1,43;  Jer.  9, 11;  14,  u;  23, 21;  II  Chr.  33, 10.  —  ß')  Hinzu- 
kommt ein  sachlicher  Akkusativ,    a")  Num.  15,22  . .  nbxn  r":iT2n-b=  rx 
nro-bx;    32,  31    -•^^is^'-bx   ■'1   S    t^n   rx;    Deut.  5,  24   yba  ..  Trx-?=. 
28  DiaE'r^m  üipnni  mii^n-rz  rx  "^bx;  Ez.  2, 8  -p^x  "i-tc  i:«  -irx  rx; 
Ps.  85,9  Tsr-bx  cnb'r.  —  fi")  Dazu  noch  T^n:  Lev.  10, 11  o-'pnn--::  rx 
nur^-T^n  onibx  "••*  '-i  nrx.    —    y^')   Ausser   dem    sachlichen   Akkusativ 
noch   eine    Zeitbestimmung:   I  Sam.  15,  i<;  rib-hn  "»bx   "^"^  -an  i'rx.  — 
/)  Eiu  Objektssatz  eingeführt  mit  n^xb.    a")   Gen.  8,  10  n^nbx  nmi-; 
'xb  nrbx;    Ex.  6,10.29;    13, 1;    14, 1;    16,  11;   25, 1;   30, 11. 17. 22;    31,  1; 
40,1;   Lev.  4, 1;    5,14.20;   6,1.12.17;    7,22.28;   8,1;    12,  1;    14, 1;    17,  1; 
18,i;    19,1;  20,1;  21,16;  22,  1.17.26;   23,1.9.23.26.33;  24,i.i3;  27,i; 
Num.  1,48;  3,5.11.44;  4,21;  5,1.5.11;  6,1.22;  8,1.5.23;  9,9;  10,1;  13,1; 
15,1.17;  16,23;  17,1.9.16;    18,25;   20,7;  25, 10.  le;    26,52;  28, 1;   31, 1; 
34,1.16;   35,9  'xb  n-r^-bx  ^^  nnT^i;   Lev.  10,8   -prix-bx;    11,  1;   13,  1; 
15,1;   Nnm.  2,1;   4,1.17;    14,26;    16,  20;    19,  1   'pnw\-bx-  nr^-bx;  Deut. 
2,17  ■'bx;   Jos.  20, 1  riüin^-bx;  Jes.  7,  10  nnwxb  -nx-bx  im  -«i  qcT^i;    8,5 
-i'v  "^bx;   I  C'hr.  21,  9   -iiii  nr,  i:rbx.   —   /i")   Dazu   noch   eine   Orts- 
bestimmung:   Lev.  1,1  -l•J^^  bnx^  '.^ha;    25,  1    "'^''O  nnn  mris-bx;   Num. 
3,  14   irc    -iii^r   nt'^-bx;    33,  50;    35,  1    iTTi-br    3x1^   ra-i:.--    n-i"a-bx; 
Deut.  1,  6   ::"irc   "iD^bx.   —  /')    Eine   Zeitbestimmung:    32,  48  n-»r?2-bx 
n-n  BW  ü-s-jz.    -    d")  Ort   und  Zeitbestimmung:    Num.  1,  1  irr^-bx 
lynnb  nnxr  -it'^-o  hr\n'2  ^i^ü  ni^n^^n;  9, 1  riDu;n  nsm  "^rD— an^n  rrr-^-bx.  — 
f^')  Ein   Objektssatz   ohne  Einführung:   Num.  18,8  -priwX-bx   "^^  -ot^i 
'i5i   13x1.   —  fi')  Eine   Ortsbestimmung:    Ex.  6,  28   's^  px2   n-r-^-bx; 
29,42  D^  -;ibx;   Deut.  4,  12  rxn  -1^2  OD-^bx.  15  xxn  -ir^  mn::  c^ibx; 
Ps.  99,7   DiTibx  ■]:"  ii^sa.   —    c'O   Eine  Zeitbestimmung:    Lev.  16, 1 
^^^  "'"inx  nr-a-bx;  Jer.  36, 2  ntn  am  -IS^  . .  •^yz'^'o  --oa.  —   if)  Sonstige 
nähere  Bestimmnngen:   Ex.  33,  u  oiJB-bx  c^ds  nins-bx;   Ps.  2, 5  i^-'bx 
-■Exn.   —    d-^)  Mit  -iirx=.    a")  Nnm.  22,8  "^bx  ^^   n::-:-^  -nrxD;   Ez.  2,2 
ibx  -i::t  nirxr.   —    |5")   I  Reg.  5,  19   ^"oi^h  -^rx    mi-bx  -i"»  lai   nu;x3.  -  ■ 
ß)  h-J  der  Person,   a')  Allein:  Hos.  12, 11  n-^xi^Dirb".        ß')  Dazu  ein 
näherer  Umstand:  Ez.  36,5  Dii;n  T-^'^ax-hv  ..  -rxrp  rx=.    -     y)  h  der 
Person.   «')  Allein:  Gen.  24, 7.  -   ß')  Dazu  ein  Objektssatz  mit  nwb: 
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I  Heg.  21,  -ja;  direkt  untergeordnet  II  Sam.  28,  s.  -  y')  i-'Z  durch 
jemauden:  JVuni.  17,5  "h  rra^-Ti^  ■i"'  S  ncxD.  —  d')  Sonst  ein  näherer 
Umstand:  Ps.  89,  l-ü  -T^orb  -pTna.  —  b)  Mit  jemandem  reden.  «)  ns 
der  Person.  «')  Allein.  «")  Deut.  5,  ji  cnxn-rN;  Jer.  7, 2-2  Qs-iniss-rN .  — 
;)"')  Tnx  Gen.  17,  -.        y")  -nx  I  Reg.  22, 1-4;  Ez.  3,  ■.-.-.  l-t;  -|nx  Ez.  2, 1; 

II  Chr.  18, -'3;  TX  Ez.  3, -'4.  //)  Hinzukommt  ein  sachlicher  Akkusa- 
tiv, a")  Gen.  17,3  i^x^  n^n^wS  ws.  -  ß")  Überdies  noch  h  des  Be- 
zuges: Ez.  44,  5  '1J1  ripn-^ab  -rix  inn^  i3x  -iu:x-b=  ns.  -  /)  Eine 
Ortsbestimmung:  Num.  3,i  ■^s'^o  inn  mr^-px;  Gen.  35,  i:i.  u  S-n-i:«  nipTan 
inx.  15  Dir  iDJt;  Ex.  31,  is  irö  inn  inx;  25,  -'2  rnE=n  br^  -nx.  - 
(5')  Sonst  eine  nähere  Bestimmung:  I  Reg.  8,15;  II  Chr.  G,  4  n^s  T^sn 
Tn.  —  /i)  ü'j  der  Person.  «')  Allein:  Ex.  19,9;  20, 19;  33,9;  Num. 
22, 19;  Jud.  6,  17  (Part,).  -  ß')  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ:  Jos. 
24, 27  '1''  i-n3X-b=  rx.  —  7')  Eine  Ortsbestimmung:  Ex.  20,  j-j  n-'^irn-p; 
Neh.  9, 13  Qi^ro;  Num.  11,  n;  Hos.  12, 5  or.  d')  Mehre  näliere 
Bcstinunungen:  Deut.  5, 4  irxn  -jir-a  nn3  qz-qv  . .  ü'^isn  di3d.  -  y)  n  der 
Person.  «')  Allein:  Num.  12,  j  (/v/.s^;  II  Sam.  23,--;  Hos.  !,■■. 
/')'')  Dazu  ein  näherer  Umstand:  Num.  12,6  nilsnn;  in  Gestalt  eines 
Zustandssätzchens  12,  s  ns-bx  riE.  —  c)  Durch  jemanden,  a)  T^n 
der  Person.  «')  Dazu  sachlicher  Akkusativ:  II  Reg.  10,  lu  Trx  rx 
-n-'bx  -na:-  n^s  S.  /j")  Ein  Objektssatz  mit  itoü}>:  II  Reg.  21,  lu; 
Jes.  20,2.  -  /)  's  T^a  ^^  S  nrx=  Num.  27,23;  I  Sam.  28,  n;  II  Reg. 
17,23.  -  />')  n  der  Person:  I  Reg.  22,2$;  II  Chr.  18,27.  -  d)  Wider 
jemanden:  I  Sam.  3,  12  "m'^a-bx  'n  "ni'x~bD  nx.  —  3.  Von  jemandem 
oder  etwas  reden.  Es  folgt  der  Akkusativ,  a)  A^on  Personen:  Ez. 
38,17  ''izv  ^^z  üi2iT3"ip  tin^a  imai-iujx  xin-nrxn.  —  b)  Von  Dingen. 
a)  Der  Akkusativ  alleiu:  39,  s  inim  -nrx  tsT^n  xin.  ß)  Dazu  eine 
Zeitbestimnumg:  -Jos.  14,  u  xinn  ni^a  ^"^  nai-nirx  mn  inn-nx.  y)  bx 
der  Person  und  ein  ()b)ektssatz:  I  Reg.  13,  2j  T^x  nm  -.rx  öip^n 
b=xr-bx.  d)  Mehre  nähere  Bestiumiungen :  Jos.  20, 2  dbp-oii  i-ir-nx 
n-ar  c-sb  nr-a— i-^a  n^ibx  S-rrx.  —  4.  Reden,  a)  Sachlicher  Akkusa- 
tiv, a)  Allein,  a)  Ein  Nomen:  Num.  23,  17;  24,  m;  Jer.  23,35.37; 
Ps.  85,9.  />')  Ein  Objektssatz.  Ohne  Einführung:  I  Reg.  13, 3; 
Jes.  1,2;  52,6  (Part.);  Jer.  23,  n;  mit  "loxb  Jes.  16, 14.  —  /')  Das 
sachliche  Objekt  ist  dem  Sinne  nach  zu  ergänzen.  In  der  ständigen 
Eormel  T."im  11  i3x:  Num.  14,  3:.;  Ez.  5,  15.  n;  17,  21.  24;  21,  22.37; 
22,14;  23,34;  24,14;  20,5.14;  28, 10;  30,12;  34,24;  36,36;  37,14;  ^-^  ^3 
"1  IReg.  14,11;  Jes.  21,17;  22,25;  25,  s;  Jo.  4,8;  Ob.  I,i8;  ^^  ^d-^= 
im  Jes.  1,20;  40,5;   58,14;  -im  rixaii  11  "^s-i:  Mi.  4,4;  innm  ■'ix  i2x 
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Jes.  48,15.  "  ß)  Ein  zweiter  Akkusativ  dazu  in  Gi'stalt  eines  Objekts- 
satzes mit  -\-oi6:  Lev.  10,3.  y)  Ein  uälierer  Umstand,  wobei  jedoch 
das  allgemeine  Objekt  aus  dem  Kontext  zu  ergänzen  ist:  I  Reg.  8,24; 
II  Chr.  6,15  "i'^sn  -anni;  Ez.  .5, 13  inxjpn  irnni  i-«  i3x-i=.  —  b)  Bh)ss 
irgend  ein  näherer  Umstand :  Deut.  4,33;  5,23  «Jxn—iinn  nm^  crr^bx;  Jes. 
45, 19;  48, 16  ino3  x^;  Ez.  36,  e  T^nni  irxipm;  38, 19  ■^n'^n^-irNn  vi<2p:i; 
Hi.  33, 14  ninrni  bx-ian-^  nnsn;  Ps.  62,  12  r.nx.  —  c)  ^1  -,::-i  ^irx=  Gen. 
24, 51;  "imm  mrx=  Jud.  6, 36. 37.  —  d)  Absolut:  ISam.  3, 9. 10;  II  Sam. 
7,29;  Jes.  65, 12;  66,4;  Jer.  5, 13;  13, 15;  Ez.  1,28  (Part.);  10,5;  13,?; 
22, 28;  Am.  3,  s;  Ps.  50, 1;  Hi.  11,5.  —  IL  Gebieten,  befehlen.  1.  Mit 
dem  Objekte  ^3t  bzhw.  n^nm.  a)  Allein:  Ex.  24, 3  '-t-'i^n  Qi^3in-b= 
n-2:vi  11 .  —  b)  Dazu  bx  der  Person :  4, 30  rraj^-'bs  11  S~iirx  ö^nanrrb: ; 
Num.  22, 2u  -•'bx  nrns-nr^  nsin-rx .  —  2.  Mit  Präpositionen,  a)  bs 
der  Person,  a)  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ:  Jos.  11,23  ^'i'x  hzz 
nu:^-bN    11  'i.  ß)    Ein  Objektssatz    ohne   Einführung:    Ex.  32,  7; 

33,1  ~b  !T::^-bx  11  -i-t^i.  -  y)  's-bx  i-'  S  -itn:  Num.  .5,  4;  Jos.  4,8; 
i-i^N  Deut.  2,  1;  ■''^  T^bx  'i  nirx=  Gen.  12,  4;  Jud.  6,  27;  •^•'  an^bx  Hi. 
42,9.  —  b)  hv  der  Person.  Dazu  ein  Objektssatz  ohne  Einführung: 
Jer.  42, 19.  —  c)  rx  der  Person,  a)  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ : 
Ex.  34,32  IPIX  11  S  n-rx-b:  nx.  —  ß)  ninbx  ^nx  'n  ^irx:  Gen.  17,23.  — 
d)  h  der  Person,  a)  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ:  Ex.  32, 34  iir\: 
-b  ir-im-n"i;x  bx  D^'n-nx.  —  ß)  -b  -1^^^  ''^'^^  ""^  '"^  "i''^!'<=  Deut.  l,n; 
-b  S  "iTüXD  26,  18.  —  3.  Gebieten,  a)  Mit  sachlichem  Akkusativ: 
nm  Ex.  16, 23;  I  Sam.  16, 4;  Jer.  19, 5;  Td:x  b=  Ex.  9,  s;  23, 22;  24, 7; 
Num.  23,  26.  —  b)  ■'■'  im  -nrx:  Deut.  31,  3;  -\z-f  -iffixz  26,  19.  — 
III.  Voraussagen.  1.  Mit  Präpositionen,  a)  bx  der  Person:  Ex.  9, 12 
nffl?3-bx  11  S  -irx2 .  —  b)  iin  der  Person :  9, 35  n"j:'3-Tin  ^^  '1  "lujxr .  — 
2.  Voraussagen,  a)  Sachlicher  Akkusativ:  Gen.  21,2  'ttjjx  nri'ab 
DTibx  IPX.  —  b)  i"!  "im  -i'axD  Ex.  7,13.22;  8,15.  —  IV.  Verheissen. 
1.  Mit  dem  Objekte  -an  bzhw.  c-^-irin.  a)  Allein:  I  Reg.  8,20;  II  Chr. 
6, 10  '1  -lax  i-im-rx  ">■'  Dp"'! ;  II  Reg.  20,  9  S  "iu;x  -ann-rx  "i-"  n^"i .  — 

b)  Dazu  bx  der  Person:  Jos.  21,43;  23, 15  bx  11  'n—wn  nvjn  nnin.  — 

c)  b"  der  Person:  Jos.  23,  u  ODiby  n=inbx  11  S  TiUX  ninvjn  Qi-imn; 
II  Sam.  7,25;  I  Chr.  17,23  in-^n-byi  -^iar-br  rnii  "iirx  -\'2'-in.  —  d)  bx  und 
hv  der  Person :' Jer.  33,  u  nin-bs"i  '^"^  n^n-bx  ^mni  nirx  zrjin  -\'zin-ri< 
mirri.  —  e)  b  der  Person:  I  Reg.  8, 26  (Keth.);  II  Chr.  6, 17  nirx  -j-in-i 
-narb  '1.  —  f)  iin  der  Person:  I  Reg.  8,56  nuj^  -112  S  -i"rx  :iron  ■nsn 
■nni' .  —  2.  Mit  Präpositionen,  a)  bx  der  Person,  a)  Dazu  ein  sach- 
licher Akkusativ:    JI  Sam.  7,  2«    ri<in   n=^-jn-rx   -i^r-bx.  ß)    Ein 
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Objektssatz  ohne  Eiuführuüg:  Ex.  32,  13  Dzrnrrx  nmx.  -  y)  Sonst 
eine  näliere  Bestimmung:  II  Sam.  7, 19  pinTsb  -n3"-r'^n-bx .  d)  -it"x: 
rT--2-5N  '-i  Jos.  1,  3.  —  b)  h'j  der  Person,  a)  Dazu  ein  sachlicher 
Akkusativ:  Gen.  18, 19  r^r  S-rrwS  nx;  Nuni.  10,  -js  '•x'^-h'j  21ü~i2t  "^i-i:; 
I  Sam.  25,  .-so  -■'bs;  nman-nx;  I  Chr.  17,  26  rxTn  n^rjn  -j-iar-^y .  - 
ß)  In  Gestalt  eines  Infinitives:  Jer.  18,  9  riiab  nsb^a^-bri  "^iri-b".  — 
y)  Sonst  ein  näherer  Umstand:  I  Chr.  17,  17  pinn^ab  -jnar-rin-bj' .  — 
d)  iiax^  -i:2X  nin-^y  S  -lUJxr  I  Reg.  9, 5.  —  c)  h  der  Person,  a)  Dazu 
ein  sachlicher  Akkusativ:  Gen.  28, 15;  I  Reg.  8, 24. 25;  II  Chr.  6,  if..  16 
■iiyx  r.x;  Deut.  9, 28  insn.  --  ß)  -^  -innx  'in?«  "^i  -im  -i^xa  Deut.  6, 3; 
27,3;  ^h  -j-in^x  11  S  Ta;x3  10,9;  -b  11  S  -nrx^  9,3;  1^  nsn  nirxs  18,2; 
Jos.  13,14;  I  Reg.  5,26;  -^  Deut.  12, 20;  15,6;  29, 12;  nnb  Jos.  13,33; 
22,4;  üzh  Deut.  1,11;  11, 25;  Jos.  23,  10.  —  d)  n-^a  der  Person:  I  Reg. 
8, 53  nx-o  T^s  'n  -i'rxD .  —  e)  br  der  Person :  in  betreff  jemandes  ver- 
heissen:  I  Chr.  22,  11  --'hy  S  -i-rx=;  II  Chr.  23,  3  "^^z-hv  "^i  '1  'iüjxs 
Till.  —  3.  Verheissen.  a)  Mit  einem  sachlichen  Akkusativ,  a)  1  Reg. 
8,  5G  S  lirx  hz2;  Jes.  63,  1,  wo  in  npn::::  lai^  lix  das  2  gestrichen 
werden  muss.  —  ß)  Ein  Objektssatz  ohne  Einführung:  Ps.  GO,  s; 
108,8  ntbrx  rrnps  ^m  D^'^bx*).  —  y)  Der  Akkusativ  ist  zu  ergänzen: 
Num.  23, 19  riD-aipi  xbi  nmi;  Jes.  46, 11  nix^^nx-riN  ima-i-qx.  -  -  d)  Trxr 
"«"i  n^n  Deut.  6, 19;  Jos.  14, 10.12;  I  Reg.  8, 20;  II  Chr.  6, 10;  im  Tiüxd 
Gen.  21,  1;  Ex.  12,  25;  mm  n^XD  II  Sam.  7,  25;  I  Chr.  17,  23.  — 
b)  Zum  sachlichen  Akkusativ  ein  Infinitiv:  Deut.  19,  s  nirx  -j'-ixn 
-■^nnx^  nn^  im.  —  V.  Drohen.  1.  Mit  dem  Objekte  im  bzhw. 
D-nm.  Dazu  hs  der  Person:  I  Reg.  2,  27  ri^-b"  S  i'^rx  11  -nm  nx 
n>r3  ip";  II  Reg.  10,  10  axnx  r^n-^i'  ^-^  'TTi\s  ..  "^i  im^s;  Am.  3, 1 
uz'^hv  1^  S  -i'iTx  ntn  i-in-nx;  Jer.  25,  13  rr^br  S-n^üx  iiai-br-nx ;  Dan. 
9, 12  ■irE55'r-5"'i  i3i>r  S-n-rx  T^-ci-nx.  —  2.  Mit  Präpositionen,  a)  bx 
der  Person,  a)  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ.  «')  Ein  Nomen: 
Jer.  36, 31  on^bx  S-^rx  nrnn-b=  rx;  40,2  um  tjpnn-^x  nxtn  ny-in-rx; 
36,7  nin  c"n-bx  "^i  S-i'rx  n^nni  rixn;  51, 12  bnm  inri-bx  S-iiux  nx.  - 
ß'}  Ein  Infinitiv:  51,62  ir-nrnb  ntn  Qip-an-bx.  -  ß)  ii:n-bx  i-^  S  -nrxr 
27,13.  —  b)  h-j  der  Person,  a)  Allein:  18,8  ii'by  "^nai  n-rx  ..  ii:n, 
ß)  Dazu  kommt  ein  sachlicher  Akkusativ.  «')  Bloss  dieser.  «")  Ein 
Nomen:  I  Reg.  22,  23;  II  Chr.  18,  22  nsn  -51^15;  nai  "i-ii;  Jer.  19,  15; 
35,17  bt'  T-im  -.-rx  ninn-b:  rx;  26, 13. 19  bi" -lan  Ti;x  nyin.  -  /?")  Ein 
Infinitiv:    18, 7    'ir   "rirjb  r[zh•o^-b•J^   ^irb:-.  /i')    Neben    dem    sach- 
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liehen  Akkusativ  noeli  ein  Infinitiv:  TT  Iiet>\  22, 19  Dip-sn-Vr  -inim  nrx 
n-3"rb  n-^nb  ..  ntn.         y)   >:ino  Angabe  des  Grnndes:   Jer.  11, 17  i:t 

'i-r,"!-  r;-i  bb;2  n:n  -■^s:';  1(3, 10  nxTfi  iihiiyti  nr-iin-^=  nx  la-i^r  ..  n^-br.  — 
e)  3  der  l^M-son,  jemandem:  31,l'o  1:  1^31  ino.  —  3.  Drohen,  a)  Saeh- 
lieher  Akknsativ.  a)  -irx  32,  24.  —  /:?)  Ein  Infinitiv:  II  Reg.  14, 27 
bsi'i'i  DTT-nw^  ripi^b;  Ez.  G,  10  rxtn  ninn  onb  nrr-b.  -  ;/)  Der  Akknsativ 
ist  zn  ergänzen:  Jer.  4, 28.  —  b)  Ansser  dem  sachliehen  Akknsativ 
noch  ein  Infinitiv:  Ex.  32,  u  i?3"b  rnüS'b  '1  i-^ux  n"in;  Jon.  3, 10  imn 
Dnb-nri;r?  'n  t^x.  —  c)  1^  131  niux:  Jud.  2,1:,;  II  Reg.  24, 13;  S  nrxr 
Jer.  40, 3.  —  VI.  Mahnend  reden.  1.  Liebevoll  mahnend:  Hos.  2,  is 
nnb-br  "inimi.  —  2.  Warnend,  a)  ha.  der  Person:  Jer.  22, 21;  35, 17.  — 
1))  Dazn  der  absolnte  Infinitiv:  7, 13;  35,  u  1311  DD'jn  d:-i!=n -imxi .  — 
c)  Absolnt:  Ps.  50,  7.  —  VIT.  Als  Richter  sprechen.  1.  Jemanden 
znr  Rechenschaft  zielien:  Jer.  1,  le  nr"Tb=-!:i"  Drix  ^liST-a  Tnmi.  — 
2.  Strafgericht  halten:  4, 12  Drix  n"'t5su;'a  -cix  i:N-n.i.  —  B.  Snbjekt 
sind  die  Götter.  1.  Reden,  im  Sinne  von  wahrsagen:  Sach.  10,  2 
■|VN-n--!  c-isirn.  —  2.  Reden  =  einen  Reehtssprnch  thnen:  Ps.  58,2 
•pi^-ir  pTi  nbx.  —  C.  Subjekt  ist  ein  Organ  Gottes,  das  in  seinem 
Auftrage  als  Verkünder  seines  Willens,  als  Vermittler  der  Oifen- 
barnng  an  die  Menschen  redet.  I.  Reden  als  Vermittler  des  Willens 
Gottes  an  die  Menschen.  1.  Mit  dem  Objekte  -13-1  bzhw.  d"i-i3t. 
a)  Allein:  Num.  22,  :!5  i3ir  irx  ..  "ain.  ss  133  wribn  cir^  irx  i^in 
-imx  irs;  II  Reg.  20, 19;  Jes.  39,  s  nnm  "rrx  •^'i— ai;  Jer.  22,  1  n^m 
HTn  -i2nn-rx  cir;  23,28  r?3N  -iiai  laT^  inx  "^-im  iu."i<i ;  Ez.  14,9  xiasn- 
-CT  -i3n  nra-i-iD;  Ex.  4,  30;  Nnm.  16,  ?.i  ni-i3-in-b=  rx;  II  Reg.  1, 17 
Mi'^hn  'n~iffiN  11— i31d;  2,  22  S  iirx  riri^x  -1313*).  —  b)  Dazu  bx  der 
Person,  zu  jemandem,  a)  Bloss  dieses:  Ex.  19,  e  "lirx  n'^nnin  rhu. 
'1  •'Z~-bn  'izir;  Num.  11,  24  -11  i"a-i  nx  D^n-^x;  14,  39  ribi^n  ni-ain-nx 
'•^1  i3;-i)--bN;  22,35  -"^bx  'x-nirx  -imn-nx  osxi;  Deut.  31,  1;  32,  45 
'•ii-bs-^x  nbxn  D''imn-rx;  Jud.  2,4  ''V->  iDa-bo-^x  nbxn  ni-iznn-rx;  I  Reg. 
13,11  -b-an-bx  S  -itx  c^nmn;  II  Reg.  1,7  "bxn  sinzin-rx  n^^bx;  Jer. 
7,  27  nbxn  n-ii^nn-br-rx  nn-^bx;  43,  1  ■''^  i-im-b--rx  nrn-br-bx;  Ez.  2, 7 
on-'bx  ">n3-i-rx;  11,25  '^'^  i-im-ba  nx  nbiMrbx;  I  Sam.  9, 21  mn  121:  ibx; 
IT  Sam.  7,  17;  I  Chr.  17, 15  "-a  S  ^r  mn  -("irnn  b:=-  nbxn  n-^n^n.-!  b3= 
T-i-bx;  Jer.  34, 8  nbxn  n'^^zi:  onibx.  -  ß)  Hinzukommt  ein  Objekls- 
satz :  38, 1  "naxb  Drn-b=-bx  nzn-o  'ti  i'i"x  n'^i^in ;  45,  i  . .  'n^  S  Trx  nnnn 
-i?3xb  . . . -ji-Q-bx;  27,12  n^axb  nbxn  ni-imn-bD:.        y)  Eine  nähere  Be- 
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stimuuiug:  Deut.  1,  i  -iTiin  -^zvz  bx-.u;->-b:-?N  '^  S  t^x  cimn  nix 
-CTsn;  Jer.  34,  6  cVriT^s  riban  o^n^nn-b:  rx.  —  c)  hv  der  Person,  zu 
jemaudem:  20, -j  n-^irnü-bz  rx  ..  n-rni  •^^z-hz-hv .  —  d)  ha  und  hv,  zu 
jemandem,  a)  11,  -j  ^zv^-hv^  n-Tiri-^  uj^x-^jx  nrn^Ti  rxT.-i  n-nnn  "i-ai-rx 
S"!  *).  —  ß)  Es  folgt  ein  Objektssatz :  25, 2  bxi  min"'  ü's-hz-h'j  . .  nmn 
-1-2X?  '-.->  i-ri-br.  —  e)  ="  der  Person:  i^r  nmsn  Dan.  10,  n  ^mn-rx 
riTn.  15  Hbun  D--2n=.  —  f)  "^i  o-::::,  im  Namen  Jahwes,  a)  Bloss 
dieses:  Deut.  18, 19  ^^m  --ni  nrx  i-iii.  20  i^'rr  nm  nmb;  Jer.  29, 2a 
npü;  ■i'srr  n::T  in-T^i,  wo  das  nachhinkende  ipr  sich  deutlich  als 
Glosse  zu  erkennen  gibt;  I  Chr.  21,  19  "ii  cu;r  ^:t  nrx  n—nm::.  — 
/!^)  Dazu  noch  bx  der  Person:  Jer.  44,  le  11  öirn  iD-^bx  'ttiTX  irin.  — 
g)  's  "IST«;:  Deut.  31,28  nbxn  D^-cin  rx  nn-'jTxn.  so  Kx-i'i:"i  *:np-b2 -^rx; 
rx-n  m-^rn  insn-rx;  Jer.  26, 15  ribun  ni-irn,-i-b2  rxnr-^rTX^.  —  h)  Sonst 
eine  nähere  Bestimmung:  Deut.  18,  t>  "inm  ■i^^■3;  Jer.  26, 7  -nx  "cto 
11  n-^aa  nbxn  n-inann.  —  2.  Mit  Präpositionen,  a)  Zu  jemandem 
reden,  a)  hu.  «')  Allein,  a")  Ex.  4, 15  i-^bx  mani;  7, 7  nriE-bx  oianr; 
34,31  an-'bx  mü^;  Lev.  24,  2:1;  Num.  17,  17  'tv  '132-bx ;  20,8  rbon-bx; 
Deut.  20, 2  Dyn-bx  -a-ii  ',n-n;  Jer.  26, 2  nn^bx  ^mb  -j-^ni-is  -lax.  s  -bx 
u-jn-hz;  Ez.  3,  1  '-•-  r---bx;  II  Chr.  25,  le  i^bx  -i-n-.  ^")  Das 
Schema  bx  rn^x",  ..  bx  i=n:  Lev.  1,  2;  18,  2;  23,  2.  10;  25,  2;  27,2; 
Nnm.  5,  12;  6, 2;  15, 2. 18. 38;  33, 51;  35, 10  onibx  n^xi  bx-ii".  133-bx  -lan; 
Lev.  19,2  bxniri-'Da  my-b^-bx;  Ez.  20,27  'ir^  n-^a-bx;  33,  2  "i^ü'-ija-bx ; 
Num.  8,2  -pnx-bx;  Lev.  17,2;  22,  18  'ü,"!  "^in-bD  bx-,  'Ti:3-bx':  'pnx-bx; 
15,  2  cn-^bx  nnn^xi  '-c:^  i:r-bx  "n-n;  Num.  18,  26  m^xi  nair  ci'bn-bxi 
rn-'bx;  Ez.  3, 11  nn^bx  r-i-SwXi  onibx  r-cni.  —  ß')  Dazu  ein  sachlicher 
Akkusativ:  Ex.  6,29  -"«bx  -cn  i:x  TCX-bD  nx  ..  nris-bx;  34,  ;i4  "^DS-bx 
n-ji  Trx  rx  'x-';  Lev.  23,4;  bx-ir^  123-bx  11  inr^-rx;  Deut.  1,3  103-bx 
i-»  m:i  Trx  bDD  '«1;  4,45  '1  "^^a-bx  '-a  S  ncx  Di-js'OTani  D-iprini  myn  nbx; 
5,24  I''  -i:ti  Ti'wX-bD  nx  irbx;  18,  is  iri^ix  T^üx-bs  nx  onibx;  Jos.  5,  14 
■nay-bx  -tz-.'o  -^inx  n^;  I  Sam.  10,25  n^b-an  as'r^  nx  D^n-bx;  Jer.  1, 17 
-jiax  "irjx  i-rx-b=  nx  on^bx.  /)  Ein  Infinitiv  mit  b:  Ex.  6,  27  un 
wX-ü'nb  ...  n:-is-bx  c-nn^n;  Num.  9,4  nosn  nrürb  '■c-'  "132-bx.  d')  Ein 
absolnter    Infinitiv:   Jer,  25,  3  -aii   n=rx   n^^bx   mmxi.  «')    Ein 

Objektssatz,  a")  Eingeführt  mit  loxb:  Lev.  4,  2;  7,  23.  29;  12,  2; 
23, 24. 34;  Num.  9,  lu;  Jos.  20, 2  -2wsb  bwSi-L-i  ""^a-bx  nm;  Ex.  16, 12  onibx; 
Num.  16,  24  mrn-bx;  Lev.  21,  17  --nx-bx;  6,  is;  Nnm.  6,  23  -j-nx-bx 
"isn-bxi;    Such.  2,  8   7bn   n:-Dn-bx;    Ex.    12,3  n^axb   '":ji   ms-bs-bx    -nm ; 
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Lev.  11,2  'ir-^  "ijn-bx;  24, 15;  Num.  27,  s  -izir  '■c-'  ija-^xi;  31,  3  nmr 
"inxb  n"n-5X  nr^s;  16,5  irns^-^D-^x:  n-ip-bs.  -je,  nTjn-hn  ;  30,2  iu;x-i-bx 
bx-iiü"^  ijnb  n-j'cn;  Deut.  27, 9  'ir-^-l^D-bx  ci^n  o-^rnDn-  rririü;  20,5  i-om 
'xb  D3Jn-^x  D"ii::üjn;  I  Reg.  21, 19  (bis)  ^•^'bn  rnn-n;  I  Chr.  21, 10  nin-bs; 
II  Reg.  8,1  nrxn-bwS  im;  Jer.  27,  le  nm  mr]  c-n-br-bx-  ni:n=n-bx'; 
Sach.  6,  s  "«bN  -imiT ;  II  Reg.  7,  is  -b-an-bx  Dinbxn  xin  imD .  —  ß")  Ohne 
Emführuug:  Ex.  9, 1;  Num.  5,  e;  II  Sam.  24,  12;  II  Reg.  1,3  (bis). 
10.12.15.16;  Ez.  12,23;  37,19.21;  40,4.45;  41,22.  -  'C)  Der  Akkusativ 
ist  zu  ergänzen:  Ex.  7,2;  Lev.  21,24;  Num.  17, 21.  ~-  rf)  h,  für  je- 
manden: Ex.  4, 16  Dsn-bx  -jb  xin~i:3-n.  —  ^')  a  des  Mittels:  Ez.  3,  4 
Dnibx  i-i2n2  r.-inii;  I  Reg.  13,  is  11  '^^11  ^bx  -im  "ixb-ai.  —  i')  Im 
Namen  Gottes  zu  jem.  reden,  a")  's-bx  11  nu;::  Jer.  2G,  ig;  Dan.  9,  a; 
II  Chr.  33,  18  (Part.).  —  ß")  Dazu  noch  ein  sachlicher  Akkusativ: 
I  Reg.  22, 16;  II  Chr.  18, 15  ■'■>  cm  r^sx-p-i  -'bx.  //)  Sonstige  nähere 
Bestimmungen:  Ez.  24,  is  npnn  n>'n-bx;  Ex.  6, 9  ''^ri  ^:z-ha  -,=  ;  I  Reg. 
14,5  n-ibx  nrir.  nT='i,  htz.  —  ß)  h'j  der  Person:  Jer.  6, 10  ninix  i?3-by.  — 
y)  b  der  Person:  Jes.  30,  10  mpbn  lab-iiaT.  —  b)  Mit  jemandem, 
a)  rx  der  Person,  a')  Ez.  20,  a  on-^bx  m?DJ<i  '•ü"'  -^^pi-r^i^.  —-  /?')  Ex. 
34,33  Dnx  i:n:D  '-q  b^^i.  —  /)  Jer.  5,5  Dmx  nnnixi;  35,2  ümx  n^isni; 
Ez.  14,4  Din-'bx  m-axi  Dnx-"ini ").  ß)  u"  derselben:  Ex.  20, 19  nnx-n::-i 
1D^2>;  Dan.  8,  is;  10, 19  ^^s  iiann;  9,22  ^ny  'nniii.  —  c)  Über  jemanden, 
b::;  der  Person,  a)  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ:  Neh.  6, 12  rixinin 
•'h'j  nm.  —  ß)  Ein  Infinitiv  mit  b:  I  Reg.  14, 2  -jb^ab  -b'j  ■^2i-xin*").  — 
d)  Im  Namen  Jahwes  reden,  a)  ""i  n^un  Deut.  18, 22;  -^':;n  Ex.  5, 23; 
i^an  Jer.  20,  9.  ß)   Dazu   ein    sachlicher  Akkusativ:    Sach.  13,  3 

•«i  D\ü2  S  -ipiu.  —  e)  Im  Namen  fremder  Götter:  Deut.  18,  20  ora 
D-nnx  cinbx.  —  f)  's  iJTxn,  dazu  ein  Objektssatz:  Ex.  11,  2  xrim 
nbx-aii  D^n  i:tx-.  —  3.  Reden,  a)  Mit  sachlichem  Akkusativ,  a)  Ein 
Nomen:  Ex.  7,  2;  Jer.  1,  7  -p:ix  n\yx-b3  nx;  26,  s  i-»  müj-iDX-bD  nx; 
Num.  24, 13;  I  Reg.  22,  h;  II  Chr.  18, 13  inx,  näml.  was  Jahwe  ein- 
gibt; Ex.  4,12;  I  Sam.  9,6  njx;  I  Reg.  22, 13;  II  Chr.  18,  12  nrj; 
Num.  22, 38  n^ix?3.  Die  falschen  Propheten:  Jer.  23,i6  inmi  D:ib -pTn; 
Ez.  13,  8  nw  QDim  -("i;  Sach.  10,  2  -nnT^  xiiyn  m^bm.  --  |5)  Ein 
Infinitiv:  Ez.  3,  is;  33,8  riUn  ninTnb  mm  xbi.  —  b)  Mit  einem  Ad- 
verbium: Num.  23,5.16  nmr  nz^;  Jer.  9, 21  nr  ---.  —  c)  Absolut: 
Ex.  12,31;  Num.  23,12;  Deut.  18, 20;   I  Sam.  15,1«;  Jer.  1,6;   20,  s; 


*)  Num.  26,  3  ist  der  Text  nicht  nielir  verständlich. 

**)  Vgl.  Klostennann  z.  St. 

ir, 
Gerber,  Die  hebr.  Verbu  doniniuiuitiva.  *•' 
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Ez.  24,27;  29,3;  Dan.  8,  ks  (Part.);  10,  19.  —  IL  Befehlen.  1.  Mit 
(loiii  Objekte  -m:  Jos.  4,  10  ni-n-bx  laib  ...  11  ni}:-m\N  nmn-p=.  — 
2.  Mit  l-*r:i]iositionen.  a)  ha,  jemandem,  a)  Dazu  ein  Objektssat/, 
eingeführt  mit  --sb:  Ex.  30,  31;  31,  13;  Lev.  9,  3  '-c  "^32-^x1. 
ß)  Direkt  untergeordnet:  Lev.  10, 12.  —  y)  Das  Verbum  des  Objekts- 
satzes lehnt  sich  in  der  Form  des  Jussiv  mit  1  au  den  voiher- 
gehenden  Imperativ:  Ex.  6,  11  n^ur-^i  ..  'z-ha  -^a-i;  ferner  nach  dem 
Imperativ 'bxTi'' i;2-bN  "12-!:  Ex.  14,2  iss'^'i.  is  lyo-^i;  25,2;  Num.  19, 2 
nnp-^i;  Lev.  16,  2  x2'--^n",  -"inx  -pi-isS-^x  ^z-\;  22,  2  t^33-^ä<i  'pnx-^x  nat 
"i-iTJ^i;  in  Anlehnung  au  einen  vorhergehenden  Jussiv  Ex.  28, 3  ~imr 
Ti'"i  ...  rb-^-a=n-b:-?N .  d)  Der  Akkusativ  ist  zu  ergänzen:  Ex.  16,  lu 
'•i'i-ijn  nr-b^-bx  --inN  ims.  --    r)   Jos.  4,  12    n\i3n    orri^x  'n    ^cxd.  — 

b)  h,  jemandem:  Sach.  9,  xo  öii:;^  diVü.  —  3.  Befehlen:  n\r^  'n  nax: 
Lev.  10,  r,;  Num.  17,12;  Jud.  1, -0.  —  III.  Verheissen.  Es  folgt  Kn 
der  Person,  a)  Zwei  Akkusati ve:  Deut.  13,  3  naT^-:.-!*  rsn^m  rixn 
-i^üh  -pbüt.  —  b)  II  Eeg.  4, 17  vz-^ha.  rr^px  ^:n-^-■^t.  —  IV.  Zu  Jahwe 
reden.  1.  Vom  Offenbaruugs verkehr  zwischen  Gott  und  Mose:  -zih 
nnx  Ex.  34, 34. 35;  Num.  7, 89;  inx  1^212  Ex.  34, 29.  —  2.  Vom  mitt- 
lerischeu  Verkehr  zwischen  Gott  und  Prophet,  a)  Die  Person  Gottes 
ist  genannt,  a)  hu  derselben,  a)  Allein:  Gen.  18,27.31  "i31x-?n  -i:nb. 
29  i-'^i*.  "-  ß')  Dazu  ein  Objektssatz:  Num.  27,  in  ^^i<h  i-i-^n  nx'^.  — 
y)  z  des  Mittels:  Deut.  3,  2g  ntn  -ons  im-  ^Ks  im.  --  ß)  i3sb  Gottes: 
Ex.  6,12  -\-onh  i-i  ''isb  n-iT^.  —  b)  Die  Person,  für  die  der  Prophet 
fürbittend  eintritt,  mit  h'j:  Jer.  18, 20  nnvj  ötii^i-  •\z•^h  -ijsi  i-i?2:s.'  i:t.  — 

c)  Absolut:  Gen.  18, 30;  Ex.  19,  19.  —  3.  Jahwe  zur  Rede  setzen, 
eine  Kechtsverhandlung  mit  ihm  halten:  Jer.  12,  1  "linx  c-jEr-o 
-mx.  —  D.  Subjekt  ist  der  Mensch.  1.  Keden;  im  sündhaften 
Sinne.  1.  Mit  dem  Objekte  "in-i.  a)  nsn  lan  Geschwätz  vollführen: 
Jes.  58,13;  ähnlich  Hos.  10,4  ninni  "i-izi,  wo  wohl  der  Infinitiv  zu 
lesen  sein  wird;  Jer.  5,  u  mn  -ann-nx  nrnm  ',yi.  —  b)  Jes.  8,  10  i"~-i 
nm  parall.  mit  itj"  r^v,  Avider  Gottes  Volk  einen  Plan  fassen.  — 
2.   Mit    Prä])()sitionen.    a)   Zu  jemandem:   Jud.  16,  10    ü'^2T2   i^x.  — 

b)  Mit  jemandem:  Ps.  12, 3  insn-nx  c^x  . .  xio;  109, 2  npa  ^-i^h  ^rx.  — 

c)  Über  jemanden,  a)  h'j  Gottes:  Hos.  7, 13  q^sts  "^h'j.  ß)  bx  (xottes: 
Hi.  42, 7.  s  n2i=:  '^bx  nmm  x?.  —  y)  bx  und  h-j:  II  Chr.  32,  19  "^n^x-bx 
y-xn  i^y  "inbx  br:  nVx"-ii.  —  d)  Wider  jemanden,  a)  Mit  bx.  Nur 
■■"i-bx;  dazu  ein  Akkusativ:  Jes.  32, 6  nyin;  Jer.  28, 16  n-o.  -  //)  hv. 
«')  Allein:  II  Chr.  32,  le  nnr  in-^pTiTi  bri  d^nbxn  ■^-'-br.  ß^)  Dazu 
ein   Akkusativ:    Deut.  13, «;    Jer.  29, 32  ^■^-hv  n-,D;    Dan.  ll,3r.   bx  bn 
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mxbsD  -imi  n-i^N.  y)  n  der  Person.  «')  Allein:  Nuni.  21,  7  inm 
-31  i-^n;  12,  8  n'j?33  -^i^rn;  Ps.  78,  19  n^n^xi;  50,  20  -inxs  (parail. 
isn-pn  -i?3)!<-p3);  Hi,  19,  is  "^n,  wider  Hiob  die  eigenen  Kinder.  — 
ß')  Dazu  ein  Objektssatz  ohne  Einführung:  Nura.  21,5  nuj^ii  üTi^stn 
'w  n-ob.  —  /)  Eine  Angabe  des  Grundes:  12, 1  n^n'n  nnx-^r  nir^as.  — 
e)  Vor  Jahwe  laut,  murrend  reden:  Nura.  14,  28  i3tx3  'i  n-XD.  — 
3.  Reden,  a)  Mit  sachlichem  Akkusativ,  a)  Allein:  Jes.  59,3;  Jer.  9, 4; 
Mi.  6, 12  ^p^i-;  Jes.  59,  4;  Ps.  41, 7;  144,  s.  11  xiw;  Jer.  9, 7;  Ps.  34,  i4 
n^-n^;  Hi.  13,  7  ni^s-i;  Jes.  32,  g  nh:^:;  58,  9  lix;  Prov.  2,  12;  23,  33 
niDsnr;  Hi.  27,4  nhrj;  Jes.  59,  13  nici  piur;  Ps.  12,  4  (Part.)  ni^is; 
38,  13  riin;  94,  4  prr;  Prov.  24,  2  b^s;  Hi.  2,  10  ribajn  nnx  -qid; 
Jer.  8,6  'p-Ni^;  9,4  -nsT^  x^  n^xi;  Ps.  35, 20  DiVr  x^.  —  ^)  Dazu  ein 
dat.  comm.:  Hi.  13,7  nhrj  iimn  bxbn.  -  y)  Sonst  ein  näherer  Um- 
stand: Ps.  12,3  351  3^3  nipbn  ns'j;  73,8  D-^T^-a  pr:;;  75,6  prr -ixv.i3; 
Dan.  11,  27  n3Ti  3t3  inx  ■|nbr-'b"i.  —  b)  Mit  einem  näheren  Um- 
stände: Ps.  17,10  r'x:i3;  73, 8  5;-i3;  Hi.  34, 35  nyi3-Nb.  —  e)  Absolut: 
Ps.  41,  7.  —  2.  A^om  sittlich  guten  Reden,  a)  Mit  Präpositionen. 
a)  Mit  jemandem  etwas:  Jer.  9, 7  inr"i-nx  tsiba;  Sach.  8, 16  •^J'^x  r-sx 
iTOn-rx.  -  ß)  Wegen  jemandes:  Ps.  122,  s  xrn"i3ix  "irii  iriwX  p-^b 
-3  nibir.  —  b)  Sachlicher  Akkusativ:  Jes.  32,  4  ninij;  Zeph.  3,  m 
3TD  1-13'Ti-xbi;  Ps.  52,  5  p^i;  37,  30  db-j:^;  49,4  ni?DDn;  Prov.  8,  6 
qitijd;  23,  IG  Di-iUJ"'^.  —  II.  Reden:  1.  Lobpreisend,  a)  Mit  Prä- 
positionen, a)  hvt.  Gottes :  II  Sara.  7, 20  -^hvt.  13-ib  iis;  ni-t  iqiDi-i-n^i .  — 
ß)  h  Gottes:  II  Sara.  22,  1;  Ps.  18,  1  nxtn  m^-^yn  ^n3i-nx  -'-h.  — 
y)  3,  von  etwas:  119,46  n^sba  nas  -im3J3.  —  b)  Mit  Akkusativ. 
a)  Allein:  Jud.  5, 12  ^'^ffi;  Jes.  38,  ir.  ^3iN-nTa;  Ps.  145,  u  -^n^is-ii. 
21  11  nbnn;  derselbe  ist  zu  ergänzen  40,6.  ß)  Dazu  eine  nähere 
Bestimmung:  66, i4  -^h—^-n  is-^311  ..  ^nis.  —  c)  Absolut:  Deut.  32, 1.  — 

2.  Betend,  a)  mn  i3in-rx  Ex.  33,  n.  —  b)  Mit  Präposition:  Jos. 
10,12  '1:1  Di"i3  "i^b.  —  c)  Betend  reden,  a)  Ein  sachliches  Objekt. 
f/)  Allein:  Deut.  18, 17  i"3-i  tjx  ^i'^-cr^r^.  -  ß')  Dazu  eine  nähere  Be- 
stinunung:  23,  24  -is3  n^3i  "i"ax  n3i3.  ß)  Mit  verschiedenen  ad- 
verbielleu  Bestimmungen:  Jud.  0,  39  D"2n  -x;  I  Sara.  1,  13  Tdh-hv. 
16  nDirn"  "ir-i3n  lorsi  -ini'ii  3n?D;  Ps.  39,  4  131-0^3;  Dan.  9, 21  nbsr3.  — 
y)    Absolut:    Jes.  65,24    (Part.);    Ps.  116,  10;    Dan.  9,  20    (Part.).  — 

3.  Klagend:  Hi.  7, 11  '^m^  ^:i3;  10, 1  -^rsi  -103.  —  III.  Tröstend,  von 
religiöser  Tröstung:  Jes.  40,2  D^rni  3b-b".  —  lY.  Belehrend,  a)  Von 
etwas,  mit  3:  Deut.  11,  19  d3  näml.  nbxn  a'^-i3-:n.  —  b)  Über  etwas, 
mitbr:  \Vx.Q.g.  ty,v,  (his).  —  c)  b^o:  ^DtX3  Prov.  23,9.  —  d)  Absolnl : 

15* 
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Hi.  32, 7  "-rT«  c-'-s"'  (parall.  n-arn  is^ti  w^r^i  mi),  —  Pu'al  nur  von 
den  Heils verheissuugeu  Jaliwes  an  die  Stadt  Gottes:  Ps.  87, 3  nn^D: 
"  -rT2.  —  Hithpa'el  1.  Reden,  vom  Offenbarungsverkehre  Gottes 
mit  Mose:  Num.  7,  89  n^s=n  'bvci  T^bx  ''::Ta  bipn.  —  2.  Sich  unter- 
reden: vom  Offenbaruugs verkehre  Jahwes  mit  dem  Propheten:  Ez.  2,2 
■■■bx  --nri  rs  r^TNi:  43,6  r-ian^  ibx  "i3i^  r-aiTNi. 

Ausserlialh  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  reden,  a)  ^x  der  Person :  Hi.  2,  i3  -c"i  rbx  nan  t^xi  .  —  b)  Das 
passive  Particip:  Prov.  25,  n  ■'^JEX-br  i-t  -iüi.  —  Pi'el  I.  Reden. 
1.  Mit  dem  Objekte  -is-;  bzhw.  n^-i^n.    a)  Allein:    Gen.  24,33:  Deut. 

1,  u;  Jos.  22, 30 ;  Jud.  8, 3;  ISam.  17, 31:  20,23;  II  Sam.  19,3o:  1  Reg. 

2,  23;  II  Reg.  6,  12;  18,  27:  Jes.  36,  12:  Eccl.  7,21;  S  Ti:x  qOTi  -ia-i= 
Gen.  44, 2 ;  mn  -iii:  II  Sam.  1 7, 6 ;  nbxn  D-'im:  Gen.  44,  7 :  I  Sam. 
17,23:  18,24.  —  b)  Dazu  bx  der  Person,  a)  Bloss  dieses:  Gen.  44,6: 
45,  27  (bis);  Num.  22,  7;  Deut.  5,25:  I  Sam.  24,  17:  28, 21:  II  Sam. 
11, 19;  14, 12. 15;  I  Reg.  21,4;  Esr.  8, 17 :  mr\  -\iiz  Gen.  32, 20;  II  Sam. 
14, 3 ;  Tibi<n  c-n:3Tn-^=:  I  Sam.  25, 9.  —  ß)  Dazu  ein  Objektssatz  mit 
n^xb:  Gen.  39,  17.  19:  Ex.  14,  12;  ohne  Einführung  Gen.  41,  28.  — 
c)  's  1DTX3:  Gen.  20,  s:  44,  is:  Jos.  20,  4;  Jud.  9,  3:  I  Sam.  11,4: 
18, 23.  —  2.  Mit  Präpositionen,  a)  Zu  jemandem  reden,  a)  ha.  der 
Person.  «')  Allein:  Gen.  19,  u;  27,5;  42,24:  43,  19:  45,  12  (Part.); 
50,  17;  Deut.  5,25;  20,8.9;  25,  s:  Jud.  13, 11;  21, 13;  ISam.  14, 19; 
17,28;  18, 1;  25,17;  IlSam.  13, 13;  14,  10  (Part.);  20, 16;  I  Reg.  21,6: 
IIReg.  5, 13;  22,14.  —  //)  Dazu  kommt  ein  sachlicher  Akkusativ. 
«")  Ein  Nomen:  I  Reg.  10,2;  Jer.  38,25.  —  ß")  Ein  Infinitiv  mit  h: 

I  Sam.  19,1.  —  /')  Ein  Objektssatz  mit  n^xb:  Gen.  23,3;  27,6; 
34,20:  42,  u;  50,4:  Ex.  7,9;  Num.  23, 26;  24,  12;  Jos.  9,22;  21,2; 
Jud.  9,  1 ;  I  Sam.  18,  22;  25,  40;  II  Sam.  19,  12;  I  Reg.  12,3.7.9.10 
(his).H:  13,27;  21,2;  22,13;  IIReg.  8,4  (Part.);  Jer.  38,  s ;  II  Chr. 
10, 3. 7.9.  lu  fhis).  14;  18, 12.  —  d")  Eingeführt  mit  ^=:  I  Reg.  21,6. 
e")  Ohne  Einführung:  Gen.  41, 17;  Lev.  10, 19;  I  Reg.  13, 7. 12 ;  21,5: 

II  Reg.  1,7.9.13.  -  'C')  Der  Akkusativ  ist  zu  ergänzen:  II  Sam. 
14, 15.  —  /)  hv,  um  einer  Person  willen:  I  Reg.  2, 18  -jb-on-bx  -j^by.  — 
d')  b,  für  eine  Person:  11  Reg.  4, 13  -(bian-bx  ib.  f')  bx  'i  n:  Gen. 
24,  m;  I  Reg.  12, 10;  txt:  Jud.  8,8;  II  Chr.  34,22.  'C)  bx  S  n;ux= 
Gen.  27, 19;  Ex.  1, 17;  33,  n ;  Jer.  39, 12.  ß)  h  der  Person.  «')  Allein: 
Jud.  14,7.  "  ß')  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ.  «")  Ein  Nomen: 
Gen.  49, 28.  —  ß")  Die  direkte  Rede  ohne  Einführung:  Ez.  32, 21.  - 
/')  b",  wegen  jemandes:   1  Reg.  2, 19  -.n-inx-br  "b-nmb.  ()")  S  nax: 
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önb  Jos.  9, 21.  —  b)  Mit  jemandem.  «)  rx  der  Person.  «')  Allein: 
Gen.  34, 6:  45,  is;  Jer.  38, 25:  Ps.  127, 5;  Dan.  1, 19.  -  (f)  Dazu  ein 
Objektssatz,  eingeführt  mit  ^^n\>:  Gen.  23,8;  34,8;  41,9;  Jos.  17,  u: 
22,  15:  Ez.  33,  so;  II  Chr.  10,  lo;  ohne  Einführung  Jos.  22,  21.  — 
/)  Ein  näherer  Umstand:  II  Sam.  3,  27  -^h^z  inx.  —  ß)  nv  der 
Person,  a')  Allein:  Gen.  29,  9;  I  Sam.  17, 23 ;  I  Reg.  1,  u.  22;  II  Reg. 
6, :« ;  Esth.  6,  u,  durchweg  in  Zustandssätzchen  nach  dem  Schema 
ü^f ->ZTQ -izi'v :  ausserdem  nur  I  Sam.  9, 25*) ;  Dan.  10, 17.  ß')  Dazu 
ein  sachlicher  Akkusativ :  II  Chr.  9, 1.  —  c)  Vor  jemandem  reden, 
issb  der  Person:  Num.  36, 1;  Esth.  8, 3.  —  d)  's  ijtx- .  a)  Allein: 
ISam.  25, 24;  II  Sam.  3, 19.  —  ß)  Dazu  ein  sachlicher  Akkusativ. 
a')  II  Sam.  3, 19  '-c^  "^rs::  riia-nujx-bs  rx .  —  ß')  Ein  Objektssatz  mit 
-?3sb:  Gen.  23, 13;  50,  4;  ohne  Einführung  Jud.  9,2.  —  3.  Von  je- 
mandem oder  etwas  reden,  a)  Von  jemandem:  I  Sam.  19,  s  " 
iix-bs.  —  b)  Von  etwas,  a)  Akkusativ  der  Sache:  Gen.  19, 21.  — 
ß)  Dazu  eine  nähere  Bestimmung:  23,  le  'iji  '^itx:  'i  -i^ax  ciddh,  — 
4.  Freundlich  reden,  a)  Mit  dem  Objekte  "im:  I  Reg.  12, 7;  II  Chr. 
10, 7  W'zr^  B-n::n  onib«.  —  b)  Mit  Präpositionen,  a)  Zu  jemandem. 
a)  hu,  dazu  sachlicher  Akkusativ:  Jer.  12,6  niaia;  Hi.  40,27  niDi.  — 
/)")  nx,  dazu  sachlicher  Akkusativ:  IIReg.  25, 28;  Jer.  52, 32  miz::. — 
ß)  Von  jemandem:  I  Sam.  19,  4  biNir-bx  nii:  mnn.  -  y)  Für  je- 
manden: Esth.  7,9  -b-an-bi-  ma.  —  c)  Mit  persönlichem  Akkusativ: 
Gen.  37,  4  mbirb  i-ian.  —  5.  Unfreundlich,  im  Bösen  reden,  a)  bx 
der  Person:  Gen.  24,  so  niD-ix  55-1  "iibx.  —  b)  nx  derselben,  dazu  das 
Objekt  mu;p  Gen.  42, 7. 30.  —  c)  as»  derselben:  31,24.29  ""i~ir  zrj^; 
II  Sam.  13,22  mu— isi  •j'-i^zh.  —  6.  Eine  Sprache  reden,  a)  Mit  Prä- 
positionen, a)  hu.  der  Person.  «')  IIReg.  18,  jg;  Jes.  36,  u  ri^-ix; 
36,11  r-i-iiiT^.  —  ß')  28,11  mn  n:'n-'bN  n^T^  rinx  ■'iirbni  heti:  "^yjhz.  — 
ß)  ci-  der  Person:  II  Reg.  18,26  D"n  137x2  ri-iini  13^2".  y)  h  der 
Person:  Dan.  2,4  r-no-ix  ih^h.  —  b)  Ohne  Nennung  der  Person,  zu 
der  man  redet:  Jes.  19,  is  (Part.)  •1^33  nsTi:;  Neh.  13,24  (his)  r^-^i^i^nt. 
bzhw.  riTirri.  Von  der  richtigen  Aussprache  eines  Wortes:  Jud.  12,6 
■jD  nrib  'pDi  xb'**).  —  7.  Reden,  a)  Mit  sachlichem  Akkusativ. 
a)  Allein.  «')  Derselbe  ist  nominaler  Natur :  Gen.  44,  ig;  Deut.  5, 25; 
Jud.  7,11;  I  Sam.  20,26;  II  Sam.  14, 19;  Jer.  5, 15;  Hos.  13, 1;  Prov. 
18,23:  Esth.  6,10.  —  ß')  Ein  Objektssatz  ohne  Einführung:  Jud.  20,3; 


*)  Vgl.  Wellhausen,  Der  Text  der  Bb.  Sam.  72. 

*)  Esth.  1,  22  I^DS!  "|1u;b3  "1^531  ist  Schreibfehler;  vgl.  Ryssel  z.  St. 
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I  Sam.  4,  2ü;   I  Reg.  20,  u;    11  Reg.  1,  9;   Jes.  40,  jv;   Hi.  84,:«.  - 
y')  Er  ist  dem  Sinne  nach  zu  ergänzen:    I  Reg.  13,  js;   Eccl.  1,8. 

ß)  Zum  sacliliehen  Akkusativ  die  direkte  Rede,  eingeführt  mit  "iai<b: 

II  Sam.  20,  is;  Jer.  33, 24;  n^xb  S  -rx=  I  Reg.  12,12^11  Clir.  10, 12.  — 
b)  Mit  einem  näheren  Umstände,  a)  Bei  sich  reden:  Gen.  24,45  "^^^-^n; 
Eccl.  1, 16  •^zh'Dv;  2,  15  ^3^2.  ß)  Von  Mund  zu  Mund:  Jer.  32,4  i^s 
T<s-Dy;  34,3  i'^E-rN  inis.  —  y)  Mit  dem  Munde:  44,25  "nsx^  Qs-^si. 

d)  Vom  Boden  her:  Jes.  29,  4  ytii-o.  —  £)  Mit  verschiedenen  Ad- 
verbien: Gen.  18,32  D5!sn~;x;  Ex.  10,29  'fi;  I  Reg.  2,  so  ns;  II  Reg.  5,4 
rxT2i  rxis.  —  c)  S  -irsz  Gen.  18,5;  Ex.  12,32;  Num.  23, 2;  I  Reg. 
2,31.38;  Esth.  6, 10.  —  d)  Absohit:  Gen.  24, 15. 33;  34,  is;  Ex.  4, 14; 
Jud.  9, 37;  15,17;  19, 30;  IlSam.  2, 27;  13,36;  14, 12.  is;  17,6;  I  Reg. 
1,42;  2, 14. 16;  II  Reg.  2,  u;  18,28;  Jer.  3, 5;  10,5;  Ps.  77, 5;  115, 5; 
120,7;  135,16;  Hi.  1,16.17.18  (Part.);  16,4.6;  18,2;  21, :i  (bis);  32,i6.2o; 
33,2.31.32;  37,20;  40,5;  42,4;  Gant.  5, 6;  EccL3, 7;  Dan.  10,  le''^).  — 
II.  Zureden.  1.  Von  der  Obrigkeit  gegenüber  den  Untergebenen. 
Bloss  bx  der  Person:  Deut.  20, 8. 9;  25,8.  —  2.  Vom  freundschaft- 
lichen Zureden,  a)  's  nh-h"  S  Gen.  34,3;  50, 21;  Jud.  19,3;  II  Sam. 
19,8;  Ruth  2, 13;  II  Chr.  30,22;  32,6.  —  b)  Bloss  Kx  der  Person: 
Gen.  39,10;  II  Sam.  12,  is;  Ruth  1,  is.  —  III.  Werben:  I  Sam.  25,39 
rrrwsb  ib  nnnpb  h'^^'^^nzi .  —  IV.  Forensischer  Terminus.  1.  Streiten: 
I  Reg.  3,22  -\h-cri  "^isb.  —  2.  Bei  der  Gerichtsverliandhmg.  a)  Eine 
Sache  verfecliten :  Hi.  9,  35;  13,  3.  13.  —  b)  Entgegnen  nach  ver- 
nommenem Rechtsbeweise:  Jes.  41,  1;  Hi.  13,22;  vielleicht  auch  IVov. 
21,28.  —  c)  Sein  Recht  beweisen:  viz^-o  '1  Jes.  32,7.  —  3.  Eine 
richterliche  Entscheidung  fiillen.  a)  II  Sam.  14, 13  ^iin  -bon  -im^n 
a-i-x:  ntn**).  —  b)  II  Reg.  25,  e  'jettts  ipix;  Jer.  39,  5;  52,  9  inx 
ciusir^.  —  Pu'jil  nur  Cant.  8,8  nn— i::i"iii3 ,  wenn  man  um  sie  wirbt. 
Die  Dcnominicrimg  geschah  am  frühesten  im  Pi'el.  Ob  die 
Grundbedeutung  in  ^jj  „hinten  sein",  syrisch  "an  „vorwärts  treiben, 
führen,  leiten"  vorliegt,  und  demnach  zu  erklären  sei  „die  Worte 
hinter  einander  treiben,  ordnen"  (Bulil  im  II.W.B.  ^^),  möchte  icli 
bezweifeln.  Ks  ist  dieser  Stamm  ^.jj  von  unserem  "121  wohl  als 
verschieden  zu  trennen,  und  für  letzteren  scheint  mir  in  nnibi 
„Biene"  als  der  Summenden  ein  Hinweis  auf  die  Grundbedeutung 
zu  liegen. 


•*)  Offenbar  Schreibfehler  ist  II  Chr.  22,  in;  vgl.  II  Reg.  11,  1. 
♦*)  Vgl.  Wellluuiscn,   Drr  Text  «ler  Hb.  Sam.  i;t2. 
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II.    Kai  —  Niph'al  —  Pfel  —  Hiph'il  —  Hithpa'el. 

P2  von  ',":3.  Kai  1.  Geistig  wahrnehmen,  a)  Von  Gottes  All- 
wissenheit: Ps.  189, 2  pim^  "i-'ib  nr:z.  —  b)  Von  Mensehen,  nnr 
(las  Particip  Jer.  49, 7  ni32'''),  Einsiehtige,  von  denjenigen,  die  von 
(intt  absehend  auf  ihre  Klugheit  bauen.  —  2.  Aufmerken,  a)  Von 
religiöser  Sannulung  und  Betrachtung:  Deut.  32, 7  ^nr-,n  r-3'i"  i2ir.  — 
b)  Einer  Sache  eine  dm-ch  die  That  sich  manifestierende  Beachtung 
schenken,  a)  Akkusativobjekt:  Ps.  5,  2  ■'^''an  nra  11;  50,  22  X3-id"'3 
rx-.  —  ß)  Absolut:  94,8  1313.  —  "Niph'jil  sich  verständigen  lassen, 
ein  Verständiger  sein.  Das  Verbuni  hn.  nur  Jes.  10,  n  in"i323,  wo- 
durch Assurs  König  sich  einer  von  Gott  absehenden,  selbst  sich 
genügenden  Klugheit  rühmt.  —  2.  Das  Particip.  a)  Im  guten  Sinne: 
Bezeichnung  desjenigen,  der  die  rechte  Lebensweisheit  besitzt,  welche 
in  der  Befolgung  der  Gebote  Gottes,  der  Einsicht,  dass  nur  bei 
Jahwe  Segen  und  Heil,  sich  zeigt.  Wenn  die  anderen  Völker  von 
den  Satzungen  und  Pechten  hören ,  werden  sie  ausrufen  Deut.  4, 6 
■,"3:1  D2n-D"  p-i;  dem  Salomo  gewährt  auf  sein  Gebet  der  Herr 
I  Reg.  3, 12  -p^ii  c:n  z^;  das  Volk,  das  Jahwe  nicht  kennt,  heisst 
Jer.  4,  22  ni3i-3  n1=i  n^an  c^pro  ni:3;  in  der  Mahnung  Hos.  14,  10 
(parall.  nin);  daher  Bezeichnung  einer  ganzen  Menschenklasse,  die 
deliniert  ist  Prov.  1(3, 21  ';  xipi  nb-D:nb;  es  steht  darum  im  Parall. 
mit  Dzn  1,5;  17,28;  18,  15;  im  Gegensatz  zum  yh  14,6;  19, 2^;  zum 
b"«OD  14, 3:5;  15,  u;  zum  3^— lon  10,  13.  —  b)  Im  schlechten  Sinne  von 
denen,  die  einer  nicht  aus  Gott  und  Gottes  Wort  geschöpften  Klug- 
heit sich  rühmen.  Jes.  5,  21  D-^iins  Dtr^is  ^."3  (parall.  dit^dx-s  n'^^nn); 
29,  14  T^in:  ns^ri  ii^an  n^sn.  —  c)  Der  Zauberkundige:  Jes.  3, 3  '3 
irnb  in  einem  Paar  genannt  mit  D-i^-in  n=n.  —  Polel  nur  Deut. 
32, 10  -nrr-ni,  von  Gottes  Fürsorge  für  sein  Volk.  —  Hiph'il  I.  Ein- 
sicht bethätigen.  1.  Unterscheiden,  a)  In  der  Bitte  Salomos  um 
ein  Herz  I  Reg.  3,9  rib  m-j-pn  -p^n?.  —  b)  Mit  Akkusativ:  Ps.  19, 13 
-fni-'^Q  mx-irtT;  das  Treiben  der  Frevler  94,7  'pn^  xbi  ir^-nx-i-«  xb.  — 
2.  Verstehen,  begreifen,  nicht  bloss  von  der  Verstandesthätigkeit  au 
sich,  sondern  mit  Rücksicht  auf  die  das  religiös-sittliclie  Gebiet  be- 
treuende Erkenntnis,  a)  Akkusativ  der  Sache:  Jes.  40, 21  C3n'i3'^3n  nhn 
■j7-,i<n  ninovo;    Jer.  9,  11  rxrrx  p-ii  t:::nn  i"iNn-i^,   wo  das  allgemeine 


*)  Scliwally,  Z.A.W.  VIII,  201:  „Da  in  dieser  Bedeutung  nicht  '|2,  sondern 
nur  ',133  gebräuchlich  ist.  so  wird  entweder  so  zu  emendieren  oder  wahr- 
scheinlicher ni:z    für  den  l'lural  von  ",S  /.u  halten  sein."' 
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Objekt  auf  den  im  Ungehorsam  des  Volkes  liegenden  (n-und  der 
Verwüstung  des  Landes  zurückgeht;  Hos.  14,  lo  nbx  "pii  orn  "^^ 
nämlich  wohl  alle  im  Vorhergehenden  entwickelten  Wahrheiten; 
Mi.  4, 12  inss  Iran  x^i  (parall.  -ii  r'^najn^  ly-ii  xb) ;  der  Thor  Ps.  92, 7 
rxrrx  -pni-x^,  näml.  die  Unerforschlichkeit  der  Gerichte  Gottes;  als 
Zweck  der  Sprüche  gilt  es,  Prov.  1,2  riD^a  i"i^s<  T^nb;  in  genauerer 
Inhaltsangabe  V.  «  nüiibTsi  h'j:-o  "pnnb;  Frucht  des  Weisheitsstrebeus 
'par  Tx  2,  5  •^■^  rsn"i.  9  -l2e\!:oi  p-is;  die  Einladung  der  Weisheit  8,  5 
n^  13'ian  D-^b-^ODi  n^nr  n^xns  liian;  von  Gott  sind  des  Mannes  Schritte 
bestimmt  20,  24  im  'pai-n^  d"ini;  Böse  28,  5  ::süj^  irn'^-x^;  29,  7 
rri  "pn-i-xb;  dagegen  die  Jahwe  suchen,  28, 5  bD  1212*1;  in  der  Recht- 
fertigung über  den  Ausbruch  des  Schmerzgefühles  Hi.  6, 30  'pa'^-s^  •'^n-öH 
T'^.'Mi;  nicht  auf  rein  profanes  Wissen  bezieht  sich  die  Frage  15,  9 
Nin  M-o'j  xbi  'lan  , .  nn;  den  Weg  zur  Weisheit  28,23  na-ii  ■p'zri  nni^x; 
nicht  die  Greise  32, 9  -jsm  151^1  (parall.  i^Dn"«) ;  zu  Gottes  Wundern, 
die  kein  Mensch  versteht,  gehört  36,  29  nr-ifiso  "pn^-ox;  ähnlich 
38,  20  in'in  nin-^nD  T^nn*);  Gott  I  Chr.  28,  9  •^'2^  r-ainn^i  -i:j"'-b3i.  — 
b)  Infinitiv  mit  h:  I  Reg.  3,  11  'jsiy^  yiz-db  -iinn;  in  der  Schilderung 
der  neuen  Zeit  vom  A'erstande  der  Unbesonnenen  Jes.  32,  4  )'^-2.^ 
rrjih.  —  c)  Ein  Objektssatz:  43,  10  xin  ■^dn-'^s  ij-iani.  —  d)  Das 
pronominale  Akkusativobjekt  ist  ausgelassen.  Der  Götzendiener  44,  is 
i5-«n"i  xbi  li'T'  üb;  Gott,  der  die  Herzen  wägt,  Prov.  24,  12  ')'in''-6<'in; 
Hiob  gesteht  Hi.  42, 3  T^ax  xbi  imsn.  —  e)  3  der  Sache:  Dan.  1, 17 
riia^m   'ptn-^Da   '{^'zti.    —    f)    Absolut:    Jes.  6,  9    iJ-^an-^xi   i'TQTr   iroiu. 

10  -pn^  laabi;  Hos.  4,  u  ■j^a'^-x^  nr;  in  der  Mahnung,  in  der  Be- 
thätigung  der  Lebensgesinnung  nicht  zu  sein  wie  das  Tier  Ps.  32, 9 
■pan  "|ix;  dem  Viehe  gleich  wird  der  Mensch  49,  21  -pn-i  xbi  ipin; 
die  ungerechten  Richter  82,5  irn-i-xbi  li'ni  x^;  Dan.  10, 12  -jn^nx  nri 
•(•^nn^;  nicht  die  Gottlosen,  wohl  aber  die  n-iyDir^  12, 10  (bis)  i^^a-^.  — 
f)  Das  Particip.  a)  Verständig  bezüglich  der  Gesinnung:  Prov.  8, 9 
(parall.  rrn  ^ns-o);  17,  10.  24  (Gegens.  ^^od);  28,2.7.11.  ß)  Kundig. 
«')  Im  schlechten  Sinne:  Dan.  8,23  ri^i-Ti  '^.  ß^)  Im  guten  Sinne: 
Esr.  8,  16    n^D-in^  wahrscheinlich   als    Lehrer    auftretende  Priester. 

y)    Sachverständig    bezüglich     kultischer    Funktionen.     «')    Mit    a: 

11  Chr.  34, 12  -i-'i-'i^sn.  —  ß')  Absolut:  Sachverständig  bezüglich  des 
Tragens  der  hl.  Lade  und  der  Geräte  I  Chr.  15,  22;  bezüglich  des 
kultischen  Gesanges,   25,7.8.  —  3.  Achten,  wahrnehmen  mit  einem 


*)  Hoffmann :  -'(^an  =  iiax-^api. 
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gewissen  Affekte,   a)  Auf  die  Götter  achten:  Dan.  11, 37  (his)  -^n^x-Vr-, 
■iTnx  bzhw.  niss-^i-br- .  —  b)  Eine  Sache,    a)  Akkusativ  derselben, 
welche  Gegenstand   der   religiösen  Hetlexion   ist:   Jes.  57,  1  'pz-o  7x2 
(parall.    zh-hv    d-iL"),     das     pronominale    Objekt    ist    ausgelassen.    — 
ß)   b   derselben:    Deut.  32,  29   cr-inrixb  ir-^,   wenn  Israel    im  wahren 
Sinne  weise  wäre;  der  Kluge,  um  nicht  einen  Fehltritt  zu  begehen, 
Prov.  14,15  i-iTTxb  -(ini.         y)  ha.  derselben:   Die  Frevler  Ps.  28, 5  xb 
11  r^"E-^x  im'i;  Jahwe  dagegen  33,  i.s  nni"rr'2~^3-'bx  ■"'~on.  —  II.  Ein- 
sicht verschaffen,  klug  machen,  belehren,    a)  Akkusativ  der  Person. 
a)  Allein:   Jes.  40,  u  "in:"i:^i    in   der  Schilderung  von  Jahwes  Weis- 
heit; im  Gebete  um  Einsicht  von  Gott  Ps.  119, 34. 73. 125. 144.  i69  ijmn; 
das  Thor  deiner  Worte  Y.  iso  n^TE  )'''2^;   Hi.  32,  s  n:"inn  ^lu:  nsr:; 
die  Leviten  Neh.  8,  9  Dsn-ns  ü'^jin^n.  —  ß)  Dazu  ein  zweiter  Akkusa- 
tiv der  Sache:    Jes.  28,  9   nms'r  "ii^i  ^^-rxi;    Ps.  119,  27   -;iiipE--"n 
132'ian;   der   Engel,   der   zu   Daniel   kam,  Dan.  10, 14  "i'rx  rx  -a^^np 
mp''.  —  y)  ^  der  Sache:  Neh.  8,7  fTnini  nrn-nx  o^j'^nia.   —  b)  b  der 
Person.   «)  Allein:  Dan.  11,33  Di:s"ib  is'^s'^  n3>  "«ysTy^i;  von  den  Leviten, 
welche  unterwiesen  II  Chr.  35, 3  (Qere,  Part.)  bx"ny-b=b .  —  ß)  Dazu 
ein  sachlicher  Akkusativ:  Hi.  (3,  -.'4  "^b  ii^nn  irim^-nai    (parall.  i:i"iin); 
in  dem  Befehle  an  Gabriel  Dan.  8,  ig  nxi^n-rx  Tbnb  -pi-i.  —  c)  Ak- 
kusativ der  Sache:    Jes.  28,  19    ni'ior   -p-n  vom  Yerständlichmachen 
der  an  Israel  ergehenden  Straflektion.    —    d)  2  der  Sache:    II  Chr. 
26,5  c^nbxn  mx-13  "|^3?2i-i*).  —  Hithpolel  1.  Auf  etwas  oder  jemanden 
achten,    vom    Überlegen    und   Erwägen    religiöser  Wahrheiten    und 
Erfahruugssätze.     a)    Akkusativ   der   Sache,     a)    Jes.  43,  is   nrs^anp; 
Ps.  107,43  ^^  ^-lon;  119,95  t^^is;  Hi.  37,  i4  bx  r^xbss.  -  ß)  Derselbe 
ist  zu  ergänzen:  23, 15.  —  b)  Mit  Präpositionen,    a)  bx  der  Person: 
Jes.  14,16  ■^■'bx,  den  gestürzten  Tyrannen  Babels.  —  ß)  z  derselben: 
Hi.  30,  20  ''Z  ):z^\^^  -^rn^v  von  Gottes   starrem  Hinblicken  auf  Hiob 
als    Gegensatz    der   Erhörung    seiner   Bitten.    —    y)    h'j    der   Sache: 
Ps.  37, 10  i^ip?3-br,  des  Frevlers  Wohnstätte.  —  d)  iv  derselben:   Hi. 
38,18  pxn-'3nn-ir .   —    c)  Absolut:  Jes.  1,3  in  der  Klage  über  das 
ungetreue  Volk;  Jer.  2,  lo;  9,  le  in  der  Ermahnung  zur  Reflexion.  — 
2.  Gewahr  werden,  klar  erkennen,    a)  Akkusativ  der  Sache:  Hi.  26,  u 
^mna  orn,    Gottes  Macht,   die   in   seiner  Weltregierung   sich   mani- 
festiert.  —    b)  n  derselben,    a)  Dazu  ein  inneres  Objekt:  Jer.  23, 20 
ns-^a  na  i33iann  ciia^n   rinnxn,    nämlich  dass   der  Zorn  Jahwes    nicht 


*)  Dan.  9,  22  pr  ist  SchrcibfehltM- ;  vgl.  Kautzsch,  Tcxtkr.  Erl.  z.  St. 
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ablä.s.st,  bis  er  das  Strafgericht  ausgeführt.  —  ß)  Ohue  dieses  innere 
Objekt,  sonst  glcichhiutend  mit  obiger  Stelle  30,  24.  —  3.  Ver- 
ständig sein  oder  werden,  a)  Mit  komparativem  -td:  Ps.  119,  luo 
crpT-Q.  —  b)  p  des  Ausgangspunktes:  119, 104  ";impEn. 

Ausserhalb  des  theologischen  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Auf  etwas  achten,  die  Geistesthätigkeit  darauf  richten. 
a)  Akkusativ  der  Sache:  Dan.  9,  2  fi'^rrn  iso-q.  ■ —  b)  3  derselben: 
{), -s.i  -.ziz  "im.  —  2.  Sich  etwas  merken:  10,  1  "imn-rx  ""'m.  — 
Niph'al  nur  das  Particip.  1.  Klug,  erfahren:  Gen.  41,33. :«  ü:ni  ':; 
Deut.  1,13  ni::::i  DiT2:r;  Eccl.  '.•,  n  c^isi  neben  n-^-arn  und  a-^rii.  — 
2.  In  (U'uitivverbindung:  I  Sani.  10,  i«  "im  '3,  des  AV^ortes  mächtig.  — 
lliph'il  1.  Eine  Unterscheidung  machen,  äusserlicli  unterscheiden, 
a)  Durch  das  Gesicht,  a)  Mit  Akkusativ:  Prov.  7, 7  "ij'j  D'^ann  nrnx 
(pai-all.  xns^).  -  ß)  Mit  b:  Hi.  9, 11  (parall.  nsnx  sbi);  23,8  an  beiden 
Stelleu  ib  ■(i:2N-N^i*).  —  b)  Durch  das  Geliiu-:  Prov.  29, 19  der  Sklave 
rcv^  "i"^«!  "p^i.  —  c)  Allgemein  gewahr  Averden.  a)  Eine  Person, 
h  derselben:  Hi.  14,  21  '-oh  'pz'^-i<b,  der  Tote  seine  hinterbliebcnen 
Kinder.  ß)  Eine  Sache,  Akkusativ  derselben:  23,5  i^xi-n^s  riDiiixi 
-o.  —  2.  Unterscheiden,  erkennen,  von  der  durch  äusseren  Sinues- 
eindruek  vermittelten  Erkenntnis,  dem  Sclilusse,  der  aus  einer  Reihe 
äusserer  Vorgänge  gezogen  wird.  So  erkannte  Eli  aus  dem  ^vieder- 
liolten  Kufe  I  Sam.  3,8  xip  "^i  ^i;  David  aus  dem  Flüstci-n  der  Il<)f- 
ünge  II  Sam.  12,  i'.i  nb^n  n^  1=.  —  3.  liegreilen,  verstehen,  von 
reiner  Vei'standesthätigkeit.  a)  Akkusativ  der  Sache,  a)  Prov.  14,  s 
der  Gescheite  i=-n  )-^::f,.  ß)  Neh.  8,  -*  v-o'db  -pn-i  ^21.  y)  Das 
allgemeine  Objekt  „es"  ist  zu  ergänzen:  Jes.  29,  ig  "i'^^n  stb;  Dan.  8, f? 
'1^3^  ■■'XI;  12, 8  'piX  xbi;  Neil.  8, 3  ci'^r'iS'an  diejenigen  von  den  Kindern, 
die  es  verstehen  konnten;  10,  29  ■p^-s  rmi  b=.  —  b)  h  der  Sache: 
II i.  1-'),  1  mein  Ohr  hat  es  gehört  nb  -pri.  —  c)  3  der  Sache:  Dan. 
9,23  nxni23  pm;  Neh.  8,8  i<np^3  ir3'i^.  —  d)  Das  Particij)  in 
Genitivverbindung:  Dan.  1,  4  t-i-o  '^^3^.  —  4.  Aufmerksamkeit  be- 
thätigen,  aufmerken,  a)  Auf  eine  Person.  «)  Akkusativ  derselben: 
Prov.  23, 1  -T^rsb  Tirx-nN  •|i3r -113.  ß)  Vj  derselben:  Dan.  11,30  "|3ii 
rin3  i3ir-Vt',  y)  3  derselben:  Esr.  8,  ir.  '131  Dr3  n:-'3Xi.  —  b)  Auf 
('ine  Sache.  Mit  3  derselben:  Dan.  10, 11  ci-3-;3  pn;  Neh.  8,  12  i3''3n 
^13-13;  13,  7  nr-\3  n;"i3Xi.  —  c)  Absohit:  Die  Hirten  Jes.  50, 11  xb 
■p3n  rj-T]  Dan.  8, 5  (Part.).  17.   —   5.  Einsicht   bethätigen,  vernünftig 


*)  l's.  r>S,  lu  i«t  der  Text  ganz  unvi'r.stänt.lli(.-li. 
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sein  oder  liaudeln:  Hi.  18, -^  li-^rir,  nehmet  Verstand  aiil;  11  C'lir. 
11,  2:;  -fZ^-,  er  handelte  klug;  das  Partieip  I  Chr.  27,3:;  '•:  us'^x.  — 
Hithpolel  eig.  eine  Unterscheidung  für  sich  macheu.  1.  Durch  das 
Gesicht,  mit  den  Augen  mustern,  genau  betrachten,  a)  Eine  Person. 
a)  hü  derselben  I  Reg.  3, 21.  --  ,6')  hv  derselben:  Hi.  31,i.  —  b)  P^'ne 
Sache,    Akkusativ    derselben:    Jes.  52,  15   i33irrn   ir^ir    x?  "\L"i<".  — 

2.  Durch  das  Gehör,  hinhorchen  auf  jemanden,  mit  n"  Hi.  32,  r.'.  — 

3.  Allgemein  gewahr  Averden,  bemerken,  11, 11*). 

Während  das  Verbum  in  den  spätesten  Produkten  der  biblischen 
Litteratur  eine  sehr  häufige  Verwendung  findet,  ist  es  in  den  ältesten 
selten  und  auch  da  niemals  im  Kai;  denn  die  Form  t^^i  können 
wir  doch  wohl  in  jedem  Falle  mit  Recht  für  das  Imperf.  Hipli 
ansehen  **). 

Die  allgemeine  semitische  Wurzel  -p:  hat  die  sinnliche  Grund- 
bedeutung „scheiden,  trennen",  wie  noch  ^Ij,  ^^aaj  zeigt.  Das 
Syr.  kennt  wie  das  Hebr.  nur  denominierte  Formen;  übrigens  ist 
auch  im  Arab.  ^^^\  „klar  sein,  einleuchten"  eiu  Denominativ. 

111.    Kai  —  Niph'al  —  Pfel  —  Hoph'al  —  Hithpa'el. 

Dpi  von  D;r3  Kai  Rache  uehmcn.  1.  Subjekt  ist  Gott,  a)  Je- 
manden rächen:  I  Sam.  24, 13  -'2^  "i-«  "^'.-op".  —  b)  Etwas:  Deut.  32,^3 
Dipl  T^ns"-cn.  —  c)  Verschiedene  nähere  15cstimnumgen.  «)  Nah.  1,2 
(Part.)  ^-^^-sb  ^^  np:.  ß)  h-  des  Grundes:  Ps.  99,8  (Part.)  x-s  bx 
Dmi'i^S'-'x-  t;p:T  cnb  r-^^n.  —  d)  ap:  np:h  Ez.  24,  8.  —  e)  Absolut: 
1^  cp:  Nah.  1,  2  (his).  —  2.  Subjekt  sind  Menschen,  a)  An  je- 
mandem:  Jos.  10,13  T^n-^N  ^13  cpi-n".  —  b)  Für  jemanden  an  einem 
anderen  Rache  nehmen:  Num.  31,2  rx^  bx'n'i"'  ^iz  P52p3  npa ''"''*).  — 
(?)  Absolut:  Lev.  19,  is.  —  3.  Dingliches  Subjekt:  Das  auf  Jahwes 
Geheiss  über  Israel  kommende  Schwert  Lev.  26,  25  "cp:  n-op:  iin 
r-m.    —   Niph'al    1.  Sich  rächen,    a)  Gott.     Stets  p    der  Feinde. 

a)  Allein:  Jes.  1,24  '^n'^ix^;  Jer.  46,  lo  t'^s^.  —  ß)  Dazu  dat.  comm., 
jemandem  zur  Rache  an  einem  anderen  verhelfen:  15,  is  "^sni^  "^h.  — 

b)  Menschen,    a)    z  der  Person,    an  jemandem:    Jud.  15,  t;    I  Sam. 
18,25;   Jer.  50,  LS   Ez.  25,  i2f).    -   ß)  i?3  der  Person,   au  jemandem. 

*)  Vgl.  Hottmaun  z.  St. 
**)  Z.D.M.G.  37, 532. 
***)  Ez.  25, 12  ist  nach  Siegfned-Ötade  statt  Dp:  cp:z   zu  lesen  n^p:3. 
t)  Siegfried-Stade  lesen:  Dlp3   liapn. 
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a)  Allein:  I  Sam.  14,  im;  Esth.  8,  i3.  (f)  Dazu  eine  nähere  Be- 
h;tinimung:  Jud.  10,28  W'T-db'z-o  "^i-^r  •^rir-Q  rpix-Qp:  n^jpjxi.  —  y)  iTspri 
■jE:n  i:su."-  np:  Ez.  25,  i5.  —  2.  Passivisch:  Ex.  21, -jo  upi"^  Dp3,  es 
niuss  bestraft  werden.  —  Pi'el  rächen,  nur  Gott  Subjekt:  II  Reg.  9,7 
bnT-^x  T^-2  ..  insi"  i^sn;  Jer.  51,:<6  -rrQprrN.  —  Hoph'al  gerächt  werden: 
Gen.  4,  10  np^  D-^nra^ü  'j-'p  :-in-b2.  24  n^auji  c'^i'nu:  -jo^t  'p'^P"^  cnrair; 
der  Thäter,  wenn  der  von  ihm  Getroffene  noch  einen  oder  zwei 
Tage  leben  bleibt,  Ex.  21,i'i  np"«  xb.  —  Hithpa'el  sich  rachgierig 
erM'eisen.    a)   Jahwe:  Jer.  5, 9. -.'9 ;   9,«  "^ujej  opDnn  xb  ntD-ninx  "^ijn.  — 

b)  Das  Particip  als  Bezeichnung  der  Feinde  der  Gemeinde:  Ps.  8, 3; 
44,  17. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  ist  zweifelhaft;  gewöhnlich  nimmt 
man  „schlagen"  an,  aber  ohne  es  nachweisen  zu  können. 

IV.    Kai  —  Pi'el  —  Hiph'il  —  Hoph'al  —  Hithpa'el. 

/Hi  von  ribn  Kai  1,  In  Besitz,  als  Eigentum  nehmen,  a)  Sub- 
jekt ist  Gott,  a)  Akkusativ  der  Person :  Ex.  34,  9  verzeihe  uns  unsere 
Missethaten  iin^nii.  --  ß)  Mit  zwei  Akkusativen:  Sach.  2,  le  min-i-rN 
•'pbn .  —  y)  Mit  a  nach  Analogie  der  Verba  des  Herrschens :  Ps.  82, 8 
c'in:ji-i-b=z .  —  b)  Menschen;  Terminus  für  die  Bezitznahme  Kanaans. 
a)  Mit  Akkusativ:    Ex.  23,  .'.o  -jnxn-nwX.  ß)   Ohne  Objekt:   32,  is 

D^irb  ^hr^:^.  —  2.  Erbbesitz  haben  oder  empfangen,  u.  z.  ist  nbn; 
der  bei  der  Vei'teilung  des  Landes  auf  die  Stämme  und  einzelnen 
Glieder  entfallende  Erbbesitz,  a)  nhr.i  '3.  a)  Allein:  Num.  35,  r  ''ES 
ibns-i  -niJN  in^ns.  —  ß)  Dazu  '■^'^  ^:-2  -jina  18,  23.  24;  i-^in  "^ins  Jos. 
17,6.  —  /)  pxn:  Deut.  19,  u;  der  Akkusativ  rnbnin  ist  wohl  zu  er- 
gänzen Jos.  14,  1  yj:D  inxa  't^i-^ja  i^nr-iirx  nhn^.  —  b)  Mit  dem 
Akkusativ:  des  Laudes  Ez.  47,  u  '^inio  ir-^x  nnix  näml.  'j'"ixn;  der 
Städte,  Ps.  09,  :^7  nibn:*!  ""in::;'  rnti  näml.  mini  1-1".  —  c)  Mit  ver- 
schiedenen näheren  Bestimnumgen.  a)  Die  zum  Erbbesitz  Berech- 
tigten sollen  ihn  haben:  Num.  20, 55  Dnsx-niaTs  m^Diüb.  ß)  32,  19 
nxbm    p-i^b   n3"T3   nrx   hm:   xb.  y)    Aaron    soll   keinen   Erbbesitz 

haben:  18,  .'o  n-.i-iX2;  die  Simeoniten  erhielten  Erbbesitz:  Jos.  19,  9 
crbn:  -jinn.  d)   Absolut:    10,  4,   —   3.   Als  Erbbesitz   austeilen*). 

a)  Mit  sachlichem  Akkusativ:  Num.  34,  is;  Jt)s.  19, 19  |nxn-nx  bnjb.  — 

b)  Dazu  b  der  Person:  Num.  34, 17  ^-^xn-rx  nsb  ibnr~iirx  o'^rjxn.  — 

*)  Es  ist  aber  doch  wohl  an  diesen  sub  3.  verzeichneten  Stellen  Pi'el 
TM  lesen.    V<'1.   Dilliiiaiin   /,.  Sf. ;   Kautzsch,  'iV-xtkr.  Erl.  •/,.  St. 
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4.  Etwas  zu  eigen  empfangen :  Wer  Zuflucht  ninnut  /u  Jahwe,  Jcs. 
57,  13  ■j'-ix-bnr;  die  Völker  der  Erde  werden  herzukonniien  und 
sprechen  Jer.  10,  19  irmax  i^sn:  -ipr--x;  der  Gesetzestreue  Ps.  119,  ui 
nb'-jh  -im-  -rbn:;  die  Weisen  Prov.  3,  na  niz= ;  die  Unschuldigen 
28, 10  31:2.  —  Pi'el  jemandem  etwas  als  Erbbesitz  austeilen,  a)  Num. 
34,  29  i^'s:  ■,'-ixn  '•r-'-isn-ns.  —  b)  Jos.  13,  32  mnnrz  'o  bn:~i'rx  n?N 
2NT2.  —  c)  Besondere  AusdrucksAveisen :  in  der  Überschrift  14,  1 
nrbns  bm:::  . . .  cnx  ibn3  -."rs  . .  nbx ;  in  der  Unterschrift  19, 51  rhn:n 
i2.'"i53  bna,  nrs  -^i  i:ab  nVi:3  bn::3  ...  ^bni-TiTN.  —  Hiph'il  1.  Zum 
Besitze  verleihen.  Subjekt  ist  Gott,  a)  Mit  dem  Objekte  nbn:. 
a)  Allein:  Jes.  49, 8  n-a^r  mbn:  yninb.  -  ß)  Dazu  Akkusativ  der 
Person:  Jer.  12,  u  "ins-'-nx  in3n:n~i'i3x  nbrisn.  —  b)  Das  Land: 
Deut.  12,10  D:rx  binsn  nrinbx  ii—iu:«;  19,3  -"^nbx  -^^  -b^nr  -iirx;  Jer.  3,  is 
n^-innx-rx  "irbn:n -i-^-x.  —  c)  I  Sam.  2,  .s  obin:*'  nn:  ndst;  Sach.  8,12 
nbx-b^TN  nn  nrn  p-inxui-nx.  —  2.  Erbbesitz  verteilen,  a)  Von 
Jahwe  ausgesagt:  Deut.  32,8  nii;  "iiibr  b^nann.  —  b)  Von  der  Aus- 
teilung des  Landes  unter  Josua.  Mit  doppeltem  Akkusativ:  Deut. 
1,38  bx-iüJi-nx  ™bnr  xin;  3,28  -(n^n-riX  om^x;  31,7  nmx  nibinsn; 
Jos.  1,6  ^nxn-rx  ntd  orn-nx.  —  c)  Mit  Rücksicht  auf  die  privaten 
Verhältnisse  der  Einzelnen  von  Besitzverleihung  als  Erbe,  a)  Deut. 
21,16  ib  ^^■T^~l•rx  rx  iijn-nx  ib-inin  Q^^z;  Ez.  4G,  is  i;n-rN  b-^nr  inTnxia.  — 
ß)  I  Chr.  28,8  dbi"-ir  Dz-^-inN  ns-^i^b  nnbnjm  näml.  nnrjn  y-\nn.  — 
Hoph'al  besitzend  gemacht  werden,  nur  Hi.  7, 3  xiu:-irni  ■'b  irbnan, 
von  der  Zuteilung  der  Heimsuchungen  durch  Schicksalsmächte.  — 
Hithpa'el  1.  Als  Erbbesitz  verleihen:  Lev.  25, 46  or^rnb  dpx,  das 
Suffix  geht  auf  die  Kinder  der  Beisassen.  —  2.  Erbbesitz  erhalten. 

a)  Num.  32,  is  inbriD  tl-^n.  —  b)  b  der  Norm  und  Akkusativ  des 
Landes,  welch  letzterer  33,  54  ibnsnn  DDirax  ni::'2b  zu  ergänzen, 
während  er  ausdrücklich  sich  findet  Ez.  47,  13  i-^v  is^rb  •jnxn-rx 
'■:;i  iiinuj.  —  c)  Num.  34, 13  bm::  nrx  ibnarr  -rrx  "j^xn;  dazu  noch 
b  der  Norm  33,54  DjirnEu:^b. 

Ausserhalb    des    theologischen    Sprachgebrauches: 
Kai  1.  Erben,    a)    Im  eigentlichen  Sinne:   Jud.  11,  j  imx-riiin.  — 

b)  Jemanden  beerben,  seinen  Besitz  durch  Plünderung  an  sich 
nehmen:  Zeph.  2,  9  mbnr.  —  2.  Zum  Besitz  erlangen:  Prov.  11,29 
ni-i;  14,18  nbix.  —  Hipli'il  1.  Etwas  vererben  im  eigentl.  Sinne: 
Prov.  13,  22  ni:a-i:::  b^n;-«  ma.  —  2.  In  Besitz  geben,  die  redend 
eingeführte  Weisheit  8,21  u;"i  innx.  —  Hithpa'el  jemanden  für  sich 
in  Besitz  nehmen:  Jes.  14,2  rinsu;bT  Eii^rb  ...  cbnrnm. 
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Der  für  die  Etymologie  so  schwierige  Stamm  ist  jedenfalls  der- 
selbe wie  in  üJU^  „Hochzeitsgeschenk".  Vielleicht  liegt  der  all- 
oemcine  Regritf  des  „Teilens,  Znteilcns"  zu  Grunde. 


F.   In  sechs  Konjugationen. 

I.    Kai  —  Niph'al  —  Pi'el  —  Pu'al  —  Hiph'il  —  Hithpa'el. 

D*"ip  von  diniT>")  Kai  1.  'pd.h.  gottgeweiht,  gottzngchörig  werden, 
a)  Den  Charakter  des  'p  annehmen,  von  Personen  nnd  Sachen  aus- 
gesagt: Ex.  29,  21  ii'ism  Nin  durch  Besprengnng  mit  Blut;  i'-ian-br 
V.  -.ii  nsftin;  30,  29  onn,  Berührung  der  hl.  Geräte;  y-'i— iu;n  hz  Lev. 
6, 11  nna.  20  mmn;  nur  von  Dingen  Hag.  2, 12.  —  b)  Dem  Heilig- 
tume  verfallen:  Num.  17,  2.  ?,  die  ßäucherpfannen  der  Korachiten; 
Deut,  22,  9  Saat  und  Erträgnis  des  mit  Zwiefältigem  besäten  Wein- 
berges. —  2.  Heilig  sein :  Jes.  65, 6  -inirip  **) ;  dagegen  ist  I  Sam. 
21,6  ibzz  rnpi  m-'n-':  risti  nicht  mehr  verständlich***).  —  Niph'al 
1.  Sich  als  'p  erweisen,  nur  von  Gott  ausgesagt,  a)  Mit  2  des- 
jenigen, an  dem  die  Erweisung  geschieht,  a)  Allein:  Lev.  10,  .1  ""n-ipn 
(parall.  i3=i^)t);  Num.  20,  13;  Ez.  28,  22  (parall.  ^r-i:i=3).  ß)  ij-^rb 
derjenigen,  vor  denen  diese  Selbsterweisung  Jahwes  geschieht,  '^i'^'jh 
üii:n  Ez.  20, 4i;  28,25;  n-^'zn  n-^ijn  •^:'^vh  39,2?;  anisiy^  nämlich  D'^isn 
38,  16;  D2'i2ir^  öds  36, 23.  —  b)  ::  zur  Einführung  der  Art  der  Er- 
weisung: Jes.  5, 16  npnsa.  —  2.  Geheiliget  werden,  a)  Gott:  IjCv. 
22,  32  '^  ^23  "jira.   —   b)  Das  Stiftszelt:  Ex.  29,43  -^inna.    —   Pi'el 

1.  Den  Charakter  des  'p  verleihen,  ihn  auf  jemand  oder  etwas  Pro- 
fanes übertragen,  weihen.  1.  Von  Jahwe  ausgesagt,  a)  Mit  sach- 
lichem Akkusativ:  Ex.  29,44  raTin-nx-i  -iri-a  ^ns-nx.  —  b)  Mit 
persiinlichem  Akkusativ:  29,4t  T^in-rxT -i-inN-rx;  auch  von  der  Weihe 
der    in    das    l^^cld    rückenden    Soldaten   Jer.  22,  7    ninnu:i-2   yhv.  — 

2.  Mc^nschen,  gew.  Priester,  a)  Weihen,  mit  folgendem  Akkusativ. 
a)  Saehen:  den  Altar  Ex.  29, 36. 37;  40,  10;  I.iCv.  8,  U);  10, 19;  Num.  7, 1 ; 
die  hl.  Geräte  Ex.  30, 29;  40,  n;   Lev.  8,  11;    die  AVohnnng  samt  (ic- 


*)  Baudissin,    Der   I3egrifV  der   Heiligkeit   im    A.  T.    (Studien    zur   seni. 
l'i'liLfionsgcschichte  II). 

**)  Zum  Suffix  Kautzsch  §  117,4;  Anin.  3. 

***)  Vgl.    Uandissin    a.  a.  0.    S.   Gf),     Anin.    1:     ferner     Kunfzscli  ,     Te.xtkr. 
Krl.  z.  St. 

f)   \''>n    l>;mdissin   iiiil    rmcelif  ])a.ssivi.scli   gel'asst. 
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raten  Ex.  40,9;  Lev.  8,  lo;  Nuni.  7,  i:  den  Vorhof  des  Tempels 
I  Reg.  8,  64;  II  Chr.  7,  7;  Mauern  und  Thore  Neh.  3,  1  (bis).  - 
/i)  Priester:  Ex.  28, 3.4i;  29, 1. 33;  30,  so;  40,  13;  Lev.  8,  12.  30;  den 
Eleasar  weiht  man  I  Saui.  7, 1  ^^  -(rx-rx  -\-o':jh.  ;/)  Kriegsvölker, 
jedenfidls  durch  gottesdieustliche  Feier:  Jer.  51,27.28  nii.-  rr^bs?  iTyip.  — 
d)  Die  Erstgeburt:  Ex.  13,2  -1133-^2  '^b-lr^p.  — b)  Den  gestörten 
Charakter  der  Heiligkeit  wiederherstellen,  vou  neuem  weihen,  a)  Ak- 
kusativ: Nura.  6,  11  der  Nasiräer  rrN-i-rx  durch  eine  rx-jn;  II  Chr. 
29, 5. 17  i-i  r-^n-rx.  —  ß)  Absolut,  mit  Bezug  auf  den  Tempel:  29, 17.  — 
c)  Unabsichtliche  Übertragung  des  Heiligkeitscharakters.  Jedoch, 
wenn  durch  die  Priester  Heiligung  des  Volkes  bewirkt  werden  kann, 
Ez.  44, 19  vermittelst  der  Berührung  ihrer  Gewänder,  oder  46, 20  der 
Berührung  mit  dem  Schuld-  oder  Sündopfer  oder  der  Miucha,  so 
wird  dies  wohl  kaum  bedeuten  den  Verfall  zum  Eigentum  des 
Heiligtumes  bewirken ,  so  dass  die  betrefPenden  un vorsätzlich  Ge- 
heiligten als  Sklaven  dem  Heiligtum  anheimfallen  würden,  sondern 
mit  grösserer  Wahrscheinlichkeit  die  Auferlegung  der  für  die  ge- 
M'eihten  Personen  geltenden  lleiuigkeitsvorschriften  besagen.  — 
II.  Durch  Lustratiouen  heiligen.  1.  Vorbereitung  zu  kultischen  Hand- 
lungen. Da  Jahwe  am  dritten  Tage  vor  den  Augen  des  ganzen 
Volkes  auf  den  Berg  Sinai  herabfahren  wird,  soU  Mose  das  Volk 
heiligen  Ex.  19, 10.  u;  Josua  heiligt  das  Volk,  das  sich  an  Gebanntem 
vergriffen,  Jos.  7, 13 ;  Samuel  vor  dem  Opfermahle  I  Sam.  16, 5  ^"ip'ii 
ia;i-rx .  —  2.  Sühne  für  begangene  Sünden.  Hiob  seine  Söhne  Hi.  1,  h 
D'unp'^i.  —  III.  Als  'p  behandeln,  respektieren.  1.  Sachliche  Objekte: 
Ex.  20,8;  Deut.  5,12  vijnpb  näml.  rz-::n  or-rx;  Jer.  17,22.  24.27;  Neh. 
13,22  rrrn  m-Tx;  Ez.  20, 20;  44,24  T^rrir-rix;  Lev.  25,  10  nn'a  rx 
nair  n-nrnnn;  Ex.  29,  27  nminn  piiü  nxi  nai-^rn  mn  nx.  —  2.  Per- 
sonen, a)  Jahwe:  seine  Macht  und  Grösse  zur  Anerkennung  bringen 
Deut.  32,  51;  in  diesem  Sinne  sagt  Jahwe  von  sich  selbst  Ez.  36, 23 
bnjn  i^'iT-rx  "^runpi.  —  b)  Priester:  Lev.  21,8  iriinipi,  seine  Würde 
und  Erhabenheit  respektieren.  —  IV.  Für  heilig  erklären.  1.  Sub- 
jekt ist  Jahwe,  a)  Mit  sachlichem  Objekte:  Gen.  2,  3  irx  näml. 
i"'inrn  dt^tx;  Ex.  20,  u  inirnpii  näml.  ryan  nii-px;  Lev.  21,  23  "»ax 
d-iTip-a  11,  näml.  die  hl.  Geräte;  Ex.  19,23  den  Berg  Sinai.  —  b)  Mit 
persönlichem  Objekte:  Ex.  31,  13;  Lev.  20,  8 ;  21,  8  Dr^ripa  i"»  ■'sx, 
Israel;  Ez.  20, 12  D-np?a  "^-^  idx,  Israel;  37, 28  bx-i^-i  '-a  ''i  "^sx;  Lev.  22, 32 
nsiüip^a  ■i'i  "^sx;  9.  ig  n'aip's  ">■'  -rx  die  Priester.  —  2.  Sid)jekt  sind 
Menschen;  das  sachliche  Objekt  ist  nanb-a  Jer.  6,  1;  -h).  l,»;  Mi.  3, r,; 
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=':i  Jo.  1,  14;  2,  15;  hnp  2,  ig;  vou  einer  Festfeier  liir  Baal  II  Reg. 
10,20  >r=b  m:£r.  —  Pii'al  geweiht  sein,  a)  Priester;  Ez.  48,  11; 
II  Chr.  26,  IS.  —  b)  Feste:  Esr.3,5;  Gaben:  II  Chr.  31,6.  —  c)  Die 
Vollstrecker  des  göttlichen  Zornes  nennt  der  Herr  selbst  Jes.  13, 3 
■'•aJ^pa,  die  zum  Krieg  durch  Opfer  und  Weihen  vorbereitet  worden 
sind.  —  Hipli'il  I.  Etwas  zum  'p  machen  oder  bestimmen.  1.  Sub- 
jekt ist  Jahwe,  a)  Im  technischen  Sinne  weihen:  Zeph.  1,7  x-^ipn 
iixnp.  —  b)  Als  durch  Jahwe  selbst  zum  Ausdruck  gebrachte  Be- 
stätigung, dass  jemand  oder  etwas  Jahweeigentum  sei,  also  von 
göttlicher  Erwählung  in  Gebrauch,  a)  Sachliche  Objekte.  «')  Der 
Akkusativ  allein:  I  Reg.  9,3;  II  Chr.  7,i6  riTn  ni^n-rx;  30,8  lUJ-ip^.  — 
ß')  Dazu  h :  1  Reg.  9, 7 ;  II  Chr.  7, 20  i^irb  'n  nujs  ninn .  —  /)  n  des 
Ortes:    II  Chr.  36,  14   obTi-ris   'n   ^rx  11   n^n-px.  ß)   Lebewesen. 

a')  Akkusativ:  Jer.  1,5  -"^niripri  onn^  xsn  ni-jn,  ich  habe  dich  in 
ein  besonderes  Verhältnis  zu  mir  gestellt,  dich  zu  meinem  Propheten 
erkoren.  —  ß')  Dazu  b  der  Person:  Num.  3, 13  "iian-^D  ''h;  8,  n  Dnx 
1^.  —  c)  Im  übertragenen  Sinne:  In  der  an  Gott  gerichteten  Bitte 
des  Propheten  Jer.  12,3  n:-in  ■n^'b  oir'^npni*).  —  2.  Subjekt  sind 
Menschen,  a)  Dem  Jahwe  als  Eigentum  übergeben,  weihen,  a)  Ak- 
kusativ der  Sache,  a')  Allein:  Ex.  28,  ss  '■>  "«sa  •nü'i'ipi  -iu;x  niujnpn; 
Lev.  27,17.18  imuj;  V.  19  inx  u:"i-ipan,  das  Feld;  Jos.  20,7  Asylstädte; 
II  Sam.  8, 11  Silber  und  Gold;  II  Reg.  12,  19  Di^-ipn-^s;  I  Chr.  26,26 
n-'^mpn.  28  alles,  was  Samuel  und  Saul  und  Abner  und  Joab  ge- 
weiht hatten.  —  //)  Dazu  b  der  Person:  Lev.  22, 2. 3  die  Diu:np  dem 
Jahwe;  27,22  i-b  inap^  mu;-rx;  Jud.  17,3  ^^b  riosn-nx  -inirnpn  w^pn; 
II  Sam.  8,  11;  I  Chr.  18, 11  •''b  't  -b^n  ^^-ipn  Dnx-D.i,  näinl.  die  gol- 
denen, silbernen  und  ehernen  Gegenstände;  II  Chr.  2,  3  ib  miipnb 
ist  der  Akkusativ  r^-'Z,  30,  17  ''^h  ujinpnV  der  Akkusativ  D^noEn  zu 
ergänzen;  desgleichen  ist  der  Akkusativ  in  der  von  der  Ablieferung 
des  Zehnten  handelnden  Stelle  zu  ergänzen  Neh.  12,47  orisb  n"i'rnp^i 
'x  "i:nb  Di.r-ipo  n'^ibni.  —  /)  Ein  zweiter  Akkusativ  und  b  der  Gott- 
heit: Lev.  27,14  11b  lU'ip  inia-ns  "i^ip-^-iD  uj-'N.  —  d')  Partitives  -p  und 
h  der  Gottheit:  27,  16  i-'b  uj^n  'jj-^-ip'^  inTnx  muj-a  dxi.  -  ß)  Lebe- 
wesen, a')  Akkusativ:  27,  26  inx  -iTix  ;i;inpi-xb,  Erstgeburten  unter 
dem  Vieh.  —  ß')  Dazu  b  der  Gottheit:  Deut.  15, 19  •y'ribn  i-^b  -iDtn. 
/)  Zwei  Akkusative:  I  Chr.  23, 13  Aanm  wurde  ausgesondert  TO-^nprib 
D-i-jj-jp  -i'ip.  y)    Ohne  Akkusativ:    26,  27  bbrn-pi   m^nb-an-,ia. 
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ö)  Absolut:  Lev.  27,15  (Part.);  I  Chr.  2C,  28=^).  —  b)  Den  gestörten 
Charakter  der  Heiligkeit  wiederherstellen,  von  neuem  -weihen:  II  Chr. 

29,  19  D-ibDri-^D  nx,  die  König  Ahas  beiseite  geworfen  hatte.  — 
IL  Jemanden  als  heilig  behandeln,  respektieren :  Jes.  8,  i3  risn-^  i-^-rx 
r^-^^pr^  irx;  29,23  npyi  irinp-rx  iu5inpni  i?3Uj  r^y^-ipi.  —  III.  Jemandem 
als  heilig  die  Ehre  geben,  ihn  verherrlichen,  nur  mit  Beziehung  auf 
Jahwe:  Num.  20,  12  bxn-i5i  13:3  ^r^'b  i:"i;inpn^  13  nnD-axn-x^  •,:•"!;  27,  14 
nni3"';'b  01^2  i3iriipnb.  —  Hithpa'el  1.  Für  sich  etwas  weihen:  Jes. 

30,  29  ,in-u;ipnn  bib,  die  Nacht,  da  man  das  Fest  weiht.  Andere 
nehmen  die  Worte  passivisch  „Geheiligtwerden  eines  Festes".  — 
2.  Sich  in  den  Zustand  eines  'p  versetzen,  durch  Lustrationen,  Ent- 
haltungen u.  a.  Als  Vorbereitung  zu  kultischen  Handlungen  aus- 
gesagt von  Priestern,  Ex.  19,22  rünpni  ii-'bN  a^'^ron  nijnsn-Qji;  I  Chr. 
15,  u'  c^inxi  orx  nrnprn.  u  oiibm  n^:n:n  raiprii  zur  Heraufbringung 
der  Lade  Jahwes;  II  Chr.  5,  u  alle  Priester,  die  im  Heiligtume  zu- 
gegen waren;  29,  34  die  Priester,  die  opfern  sollten;  30,  3  nijnm 
iiob  iirnpnn-xb.  24  nib  disüd  r^rippii;  dagegen  scheint  31,  is  der  Text 
verderbt  zu  sein.  Von  Priestern  und  Leviten  30,  15;  von  I^eviten 
29,5.1.1;  sie  waren  darauf  bedacht  V.  34  DisHDn^  ^ipninb;  35,6.  Von 
Laien  Num.  11,  is;  Jos.  3,  5;  7, 13;  I  Sam.  IG,  5;  Vornahme  einer 
religiösen  Ceremouie  ist  auch  bei  Bathseba,  nachdem  sie  Umgang 
gepflogen  mit  David  II  Sam.  11,4  nnx?3i::^  mripn?3  iom.  Von  ab- 
göttischem Kultus  Jes.  60,  n  nisnn-bx  Di-ina72m  D"'üJipn53n .  —  3.  Sich 
kultisch  rein  halten:  Lev.  11,  44  durch  Beobachtung  der  Speise- 
gebote; 20,  7  durch  Enthaltung  von  Nekromantie  und  überhaupt 
durch  Gehorsam  gegen  das  Gesetz.  —  4.  Sich  als  'p  erweisen,  von 
Gott  ausgesagt  durch  Machterweisungen  Ez.  38,  23  (parall.  irbisrni). 

Man  wird  wohl  auch  hier  annehmen  dürfen,  dass  nach  dem 
vorliegenden  Sprachgebrauche  Pi'el  als  älteste  Konjugation  anzusehen 
ist,  M'ie  dies  bei  dem  den  direkten  Gegensatz  besagenden  bbn  auch 
der  Fall  ist.  Die  etymologische  Frage  hat  ausführlich  Baudissin 
a.  a.  O.  S.  19  ff.  erörtert. 

II.    Kai  —  Niph'al  —  Pi'el  —  Pu'al  —  Hithpa'el  —  Hothpa'al. 

X!2l2  von  X-2-J  Kai  1.  Levitisch  unrein  sein  oder  werden,  a)  Per- 
sonen,   a)  Mit  einer  Zeitbestimmung  im  Akkusativ,  die  Kindbetterin 

*)  Der  Znsaiumenhang  erfordert  aber  d-ip-sn-bD;  Kautzscb,  Toxtkr. 
Erl.  z.  St. 
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Lev.  12,2  (bis)  d-^^i  nyra  bzhw.  nm-i  ns  1^12.  5  ü'^s^ü;  wegen  Aus- 
satz 13, 46  13  yasn  Td3s<  i-ai-bs;  wegen  Todesgemeinschaft  Num.  10, 14.  ic. 
Di^a"!  nrniü.  —  ß)  a'ns'n— is?  wird  unrein,  wer  berührt  Aas  Lev.  11,24. 39; 
ein  unreines  Tier  V.  27;  wer  in  ein  aussätziges  Haus  tritt  14,46; 
wegen  krankhafter  oder  natürlicher  Ausflüsse  15,  5-8.  10.  ("^^/s/ n.  le. 
18.19.21—23.27;  durch  alle  diese  Möglichkeiten  22,6;  wer  Reinigungs- 
wasser berührt  Num.  19,  21;  wer  den  unrein  Gewordenen  berülut 
V.  22;  durch  einen  Leichnam  Ez.  44,25.  —  y)  Müh  dessen,  wodurch 
man  unrein  wird  Lev.  22, 5  (Ms).  —  d)  Absolut,  durch  Berührung 
von  Aas  oder  Getier  11,26.36;  der  Aussätzige  13,  u;  wer  bei  einem 
flüssigen  Weibe  liegt  15,  -m;  wegen  Todesgemeinschaft  Num.  10, 20.  — 
b)  Sachen,  a)  a"i"n-i;',  durch  Aas  Lev.  11,  32;  durch  Ausflüsse 
15,  17.  —  ß)  Absolut,  durch  Aas  11,  32—35;  in  einem  aussätzigen 
Hause  14,36;  wegen  Befleckung  durch  Ausflüsse  15,4  (bis).  9. 20  (bis); 
der  durch  einen  Toten  Verunreinigte  macht  alles  unrein  Num.  19,22; 
Hag.  2, 13  (bis).  —  2.  Profan  sein  oder  werden,  a)  Personen.  Der 
Ehemann,  der  Ehebruch  oder  widernatürliche  Unzucht  treibt,  Lev. 
18,  20.  23  nn-nx^a^;  wer  Wahrsagegeister  beft-agt  19,  31  onn  nx^ab; 
geistige  Hurerei  beging  das  Jerusalem  sinnbildende  Weib  mit  den 
Söhnen  Babels  Ez.  23,  17  on-x^-jm;  die  Israeliten  Ps.  106,39  nir^-rr^n 
(parall.  Dn-^b^y^n  isti-i).  —  b)  Sachen,  a)  n  des  Mittels:  die  Stadt 
Ez.  22,  4  -ibi^:i3.  —  ß)  Absolut.  Das  Land,  in  welchem  Schand- 
thaten  der  Unzucht  getrieben  Averdeu,  Lev.  18,25.27;  die  Stadt,  die 
sich  Götzen  anfertigte,  Ez.  22,  3.  —  Niph'al  sich  verum-einigen. 
1.  Levitisch,  durch  den  Genuss  unreiner  Tiere :  Lev.  11,43  ds,  näm- 
lich ■j^nan-^D.  —  2.  Durch  Sünden,  a)  Unkeuschheit.  a)  n^x-bss 
18,  24,  näml.  widernatürliche  Unzucht.  —  ß)  Absolut,  vom  ehe- 
brecherischen Weibe:  Num.  5,  13.14  (bis).  20.27.28.29.  —  b)  Götzen- 
dienst, a)  Mit  n  des  Mittels:  Ez.  20, 30  (Part.)  nsini^x  -^-ns.  43  D3, 
näml.  Wandel  und  schlimme  Thaten;  23,7  orr^bib-brn.  30  nnibi^aa.  — 
ß)  Dazu  noch  h  dessen,  an  was  man  sich  verunreiniget,  20, 31,  durch 
das  Darbieten  euerer  Opfergaben,  dadurch,  dass  ihr  Söhne  durch 
das  Feuer  gehen  lasset,  verunreiniget  ihr  euch  üz'h'ihy'bzh .  -  y)  Ab- 
solut: Jer.  2, 23;  Ez.  23, 13;  Hos.  5, 3;  0, 10.  —  Pfel  1.  Für  levitisch 
unrein  erklären,  a)  Eine  Person:  Lev.  13, 3.  s.  11. 15. 20. 22.  25. 27. 30.  44.  — 
b)  Tiere:  20,25.  —  c)  Kleider  und  Stoffe:  13,59.  —  2.  Profan,  unrein 
machen,  a)  -^^ip  du;  sollen  nicht  verunreinigen  das  Haus  Israel  und 
seine  Könige:  Ez.  43, 7  on^n  DrT«Db^  i-i:iS2i  nman.  s  oni^rina.  — 
b)    Das   Heiligtum   Jahwes,     a)    3   des  Mittels:    Ez.  5,  u    "iirnpia-rx 
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-j^PDi'w-bm  T^^P'^""^=2.  -  ß)  Blosser  Akkusativ:  durch  andere  Kult- 
objekte Lev.  20,3;  Ez.  23,38  ^u;ipi2-px;  Jer.  7, so;  32,  :i4  ix^-jb,  nämlidi 
das  Haus,  -i^bs-^^a:  «npi-niri«;  II  Chr.  36,  i4  ^^  n^n-nx;  durch  Un- 
reiuigkeit  Lev.  15, 31  •^i2^^-rn;  Num.  19, 13  ^-^  -ru-'^-rx.  20  11  impio-nx; 
durch  Menschenblut  Ez.  9,7  r^nn-rx;  durch  Verwüstung  Ps.  79, 1 
-irnp  b2^'^-n^t.  —  c)  Menschen.  «)  a  des  Mittels:  Götzendienst 
Ez.  20,  26  tnisnan;  23,  n  onijtna;  Hurerei  22,  11  n^oTn  inb--rx.  — 
ß)  Der  blosse  Akkusativ:  eine  Jungfrau  durch  Schändung  pro- 
fanieren, Gen.  34, 5. 13. 27;  durch  Ehebruch  inri  n^5<-n!!<  Ez.  18, 6. 11. 15; 
33, 26.  —  d)  Das  Land,  a)  n  des  Mittels :  Ez.  36,  n  öniii^^J^i  cis-inn . 
18  nnibib:3.  —  ß)  Der  blosse  Akkusativ  des  Landes,  das  profaniert 
wird  durch  Unzucht  Lev.  18,28;  Mordthaten  Num.  35,34;  durch  das 
an  dem  Gehenkten  haftende  Verbrechen  Deut.  21,23;  durch  Götzen- 
dienst Jer.  2, 7.  —  e)  Das  Lager,  blosser  Akkusativ  Num.  5, 3,  durch 
einen  Verunreinigten.  —  f)  Der  Nasiräer  durch  Todesgemeinschaft: 
Num.  6,  9  iiTJ  u:x"i.  —  g)  Opferstätten  für  heidnischen  Kult  pro- 
fanieren d.  h.  unbrauchbar  machen :  II  Reg.  23, 8. 10. 13.  le ;  Götzen- 
bilder Jes.  30, 22.  —  Pu'al  verunreiniget  sein  im  kultisch -rituellen 
Sinne:  Ez.  4,  14  nxoü^a  xb  i;ys3.  —  Hithpa'el  sich  verunreinigen, 
a)  Levitisch.  a)  Mit  :i  wodurch:  Lev.  11,  43  nna  näml.  pU5n.  — 
ß)  Mit  b:  durch  Getier  11,24;  an  einer  Leiche  21, 1. 3. 11;  Num.  6,7; 
Ez.  44, 25.  —  y)  Absolut:  Lev.  21,  4;  Hos.  9, 4.  —  b)  Durch  wider- 
natürliche Unzucht:  Lev.  18,24  nbx-bDa.  30  nna,  die  gräulichen  Sitten; 
durch  Götzendienst  Ez.  14, 11  cnisttJS-ban ;  20,7  Di-iiJ'o  ibib^a.  is  nn"<bib:3; 
37,23  cnir^E  bsni  nni^jp^m  nn-ibibra.  —  Hothpa'al  sich  verunreinigen 
lassen,  vom  geschiedenen  Weibe,  das  mit  einem  anderen  Manne  Um- 
gang gepflogen:  Deut.  24,4. 

Der  etymologische  Zusammenhang  und  der  sinnliche  Grund- 
begriif  von  x?3t2  kann  mit  Bestimmtheit  nicht  gegeben  werden.  In- 
folge des  Umstandes,  dass  das  Verbum  namentlich  viel  bei  Ver- 
gehen der  Unzucht,  wie  überhaupt  gesclilechtlichen  Vorgängen  ge- 
braucht wird,  möchte  ich  vermuten,  dass  die  sinnliche  Vorstellung 
des  Befleckens,  Beschmutzens  zu  Grunde  liegt. 

HI.    Kai  —  Polel  —  Polal  —  Hiph'il  —  Hoph'al  —  Hithpolel. 

/TI  (7in)    von  b-^n   Kai    1.  In  Krämpfe   verfallen,    Ausdruck 

gewaltigen,  durch  Gott   gewirkten  Schreckens,    a)  "^JEa    der  Person: 

Die  Völker  vor  dem  heranziehenden  Israel  Deut.  2,25  •yiZ'o  ibni  itiii; 

an  das  ungehorsame  Volk  wendet  sich  Jahwe  selbst  mit  der  Frage 

16* 


244  Verba  denominativa  in  sechs  Konjugationen. 

Jer.  5, 21;  ib-inr  s^  ije-o  dx  ;  die  Völker  vor  dem  von  Jahwe  gesandten 
Gerichtsheere  Jo.  2,  6  ibin^  i^ss^.   —    b)   Sonst  eine  nähere  Bestim- 
mung:   Die  Menschen   beim    Herannahen    des   Gerichtstages  Jahwes 
Jes.  13,8  '|ibin-'  mbi-i:;  die  Ägypter  23,  5  "i:j  yors  i^^ni;    Gaza  beim 
Anblick  des  über  Tyrus  hereinbrechenden  Gottesgerichtes  Sach.  9,  r. 
nx^   ^"^nni.    —    c)    Absolut:   Wenn    Jahwe    Feuer    anlegen   wird    an 
Ägypten,  Ez.  30,  le  'f^ti  h'^nr.  bin;  hieher  gehört  wohl  auch  Mi.  4,  10 
'sc  na^'^n:!   "^bin.   —   2.  Sich   winden,     a)  Ausdruck  gespannter   Er- 
wartung, deren  Ziel  die  Erlösung:  Jos.  26,  is  idi^i  loz  i:bn,  —  b)  Vor 
Schmerz:    Bei    dem    über    das   Land    hereinbrechenden    Strafgericht 
Jer.  4,19  nbnix*);   das   verstockte  Volk,   obzwar  getroifen    von   den 
Schlägen  des  Herrn  5, 3   ibn-xb;   vielleicht  gehört  hieher  auch  Hos. 
8, 10  **).   —  3.  In  Zittern   geraten ,  Wirkung  auf  die  leblose  Natur, 
hervorgerufen  durch  die  Theophanie.   a)  Vor  Gott,    a)  Ps.  96,  9  ib^n 
•pxn-b2  i'i3ET3.  —  ß)  114,7  pN  ibin  •;^^x  issbia;  I  Chr.  16, 30  i-^jab^a  ib'^n 
■j^xn-br.  —  b)  Absolut:  Jer.  51,^9  bnm  -j'-ixn  uj::;-im;  Hab.  3, 10  ib-^ni 
cinn;  Ps.  77,  n  ibirr^  (parall.  ini'^);  97,4  inxrt  bnni.  —   4.  Kreissen, 
luu-  von  Städten   ausgesagt:  In  negativen  Aussagen  von  jenen,    die 
durch  Gottes  Strafgericht  kinder-  und  volkslos  gcAvorden,  Jes.  23,4; 
54,1;  in  positiven  Aussagen  von  jenen,  die  durch  Wiederbegnadigung 
wunderbar  rasch  wieder  bevölkert  werden ,  wie  Zion  66, 7.  s,  durch- 
weg in  absoluter  Aussage.  —   Polel   kreissend   gebären,  Ausdruck 
für  göttliches  Hervorbringen    überhaupt,    a)    Mit   persönlichem  Ob- 
jekte: Deut.  32, 18  -|bbn^  bx.  —   b)  Mit  sachlichem:  Ps.  90, 2  bbinm 
bnni  inx***).  —  Polal  1.  Geboren  werden,   a)  Menschen,    a)  Ps.  51,7 
•jTiSJn.  —  ß)  Hi.  15, 7  nra:  "^isb.   —    b)  In  der  Schilderung  des  vor- 
weltlichen Daseins  der  Weisheit:  Prov.  8,24  n-rann-j'^xn.  25  nisas  ijsb.  — 
2.  In  Schrecken  versetzt  werden:  Hi.  26,5  ibbin^  d^xann.  —  Hiph'il 
in  Schrecken  versetzen:  Ps.  29, 8  U)ip  "imn  11  bini  -im^  b-rii  "^i  bip.  — 
Hoph'al  geboren  werden:  Jes.  66,8  inx  Di'^n  ynx,  das  Land  gesetzt 
für  die  Bewohner,  die  auf  Gottes  Veranlassung  dasselbe  wunderbar 
rasch   wieder    bevölkern.    —   Hithpolel    Qual    leiden ,    von   innerer 
Seelenpein:  Hi.  15, 20  bbinn^a  xin  s"ir-i  ^^i-bs. 


*)  Vgl.  Kautzsch,  Textkr.   Ed.  z.  St. 

**)  Kautzsch:  „Ich  will  sie  nun  in  die  Enge  treiben,  dass  sie  gar  liald 
untei'  dem  Tribut  an  den  Gros.skönig  sich  winden  sollen."  Dagegen  Wellh. 
nach  LXX  :  -;b^  mr^n  121'^  ibnni. 

***)   Richtiger  ist  wohl  Polal  zu  lesen. 
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Ausserhalb  des  theologisclieu  Sprachgebrauches: 
Kai  1.  In  Zittern  geraten,  mit  p  vor  jemandem:  I  Sam.  31,  ;<; 
I  Chr.  10,3.  —  2.  Kreisseu,  vom  gebärenden  AVeibe:  Jes,  26,  n  b-rr; 
45,  10  -pp-inn;  das  Particip  Jer.  4,  ;u  n^m.  —  Polel  1.  Kreissen: 
Hi.  39, 1  ni^-is  b^n.  —  2.  Gebären:  Jes.  51,2  oabbinn.  —  3.  Hervor- 
bringen: Prov.  25, 23  Wind  vom  Norden  dti;:i  bbinr;  ob  auch  26,  lo, 
ist  bei  dem  verstümmelten  Texte  nicht  zu  entscheiden.  —  4.  Kreissen 
machen:  Der  Donner  Ps.  29,9  mb-^x  bbiR^.  —  Hithpalpel  von  sehr 
heftigem  Schmerze  ergriffen  werden :  Esth.  4, 4. 

Kai  tritt  am  frühesten  im  theol.  Sprachgebrauche  auf  Das 
sinnliche  Etymon  liegt  in  Jj.^.  „drehen"  vor.    Vgl.  Nöldeke  Z.D.M.G. 

37,   536. 
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(das  Knie  beugen) 
(segnen) 


(dumm  sein) 
(austilgen) 
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IV-  
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hbn  (Lob  anstimmen) 

bhn  (ein  Thor  sein) 
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5 
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nnn 9 
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•ä-fn 25 
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San  (Sündopfer  veranstalten)  25 
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n=n 167 

bbn 210 
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